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Von den religiöſen und ſittlichen Zuſtänden der Bevölkerung Eſtlands 
während der Friedensperiode, die dem Einfall Iwans des Schrecklichen in 
die Länder des Deutſchordens vorausging, hat bekanntlich Ruſſow in ſeiner 
livländiſchen Chronik ein düſteres Bild entworfen. Wenn auch die in un- 
ſeren Tagen laut gewordene Behauptung, der greiſe Verfaſſer habe die 
Verhältniſſe in zu dunklen Farben geſchildert, zum Theil begründet ſein 
ſollte, ſo läßt es ſich doch nicht bezweifeln, daß es zu der angegebenen Zeit 
mit der Religion und Sittlichkeit in Eſtland ſchlecht beſtellt war. Die 
eſtniſchen Bauern entſprachen völlig der ihnen ſpäterhin beigelegten Benennung 
„bestiae“. Mit einer bedenklichen Unwiſſenheit, auch in Bezug auf die 
Grundwahrheiten des Chriſtenthums, verbanden ſie den ſinnloſeſten Aber— 
glauben, große Zügelloſigkeit und Rohheit. Auch die höheren Stände zogen 
fih durch ihren Lebenswandel den Abſcheu aller chriſtlich Geſinnten zu, und 
als nachher die wilden Horden des ruſſiſchen Zaren plündernd und mordend 
die Provinzen durchzogen, wurden mehr als einmal Stimmen laut, die 
ſolches als das göttliche Strafgericht für die frühere Laſterhaftigkeit der 
Bewohner bezeichneten. 

Noch tiefer ſanken nach dem Jahre 1558 die Bewohner in Folge 
ſchrecklicher Kriege, die auf eine traurige Weiſe alle geſellſchaftlichen Bande 
löſten. Von den eſtniſchen Bauern wiſſen wir, daß ſie gegen Ende des 
XVI. Jahrhunderts geradezu im Begriff waren, in das Dunkel des 
Heidenthums zurückzufallen. Glücklicherweiſe fehlte es nicht an edlen, kraft— 
vollen Perſönlichkeiten, welche eifrig für das Zuſtandekommen beſſerer 
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Zuſtände kämpften, und erfolglos find die Bemühungen diefer Männer nicht 
geweſen. Der Diakonus an der Heiligengeiſt⸗Kirche zu Reval Georg 
Müller (+ 1608) hat in feinen Predigten manches ſchöne Bild aus jenen 
ſchrecklichen Zeiten zu Anfang des XVII. Jahrhunderts entrollt, indem er 
den wahrhaft rührenden Glauben, den ſogar Kinder in der Todesſtunde 
bezeigten, und die Freudigkeit ſchildert, mit welcher dieſelben, nachdem ſie 
ihre wehklagenden Eltern auf den alleinigen Tröſter? hingewieſen, aus 
dem Leben ſchieden. Im Ganzen genommen hatte jedoch die Arbeit an 
der Veredelung des Volkes, die als im Jahre 1583 begonnen angeſehen 
werden kann, um die Zeit, da die obenerwähnten Predigten verfaßt wurden, 
noch nicht viel ausrichten können und auch hernach ſchritt ſie nur langſam 
vorwärts. Große Gebrechen hafteten dem chriſtlichen Leben, während der 
Periode, die unſere Schilderung umfaßt, an. Einige derſelben wollen wir 
in dem Folgenden beſprechen. 

Gegen Ende des XVI. Jahrhunderts waren, wie wir bereits erwähnten, 
die Bauern nahe daran, in die Nacht des Heidenthums zurückzuſinken, und 
es war eine ſchwere Aufgabe, ſie auf einen höheren Standpunkt zu heben, 
da ſie im Allgemeinen kein großes Intereſſe für die Verkündigung des 
Evangeliums an den Tag legten. Zur Zeit des Viſitators Dubberch 
wurde darüber geklagt, daß das Volk an den Bußtagen nicht zur Kirche 
käme, was einerſeits in dem Umſtande, daß dieſe Tage an Wochentagen 
gefeiert wurden, ſeinen Grund hatte, aber auch die ſonntäglichen Gottes— 
dienſte wurden verſäumt. Es half nichts, daß Dubberch zu fleißigem 
Kirchenbeſuch ermahnte und die Anordnung traf, daß ſich an einem Sonn⸗ 
tage der Wirth mit den Knechten, an dem andern die Wirthin mit der 
Magd und den Kindern, wenn dieſe das ſechſte oder ſiebente Lebensjahr 
erreicht hätten, im Gotteshauſe einfinden, die Prediger wegen beſſerer 
Controle förmliche Aufrufe erlaſſen und die Abweſenden mit Geldbußen 
beſtraft werden ſollten s. In dem Synodalbericht vom Jahre 1627 
heißt es, wenn auch mit einiger Uebertreibung, daß die Bauern ſelten in 
die Kirche und nie zum Abendmahl gingen. Noch zur Zeit des Biſchofs 
Ihering hörte man zu wiederholten Malen die Behauptung, daß viele 
Bauern ſich nicht in der Kirche zeigten und das Sacrament des Altars 
verachteten. Sie ſeien zu alt, ſagten dieſe Leute, um ihre Anſchauungen 
zu ändern, und wollten daher nach ihrer Väter Weiſe ſterben. Als unter 
dem genannten Biſchof ſeelſorgeriſche Hausbeſuche üblich zu werden be— 
gannen, zeigten die Eſten großen Widerwillen dagegen und entflohen ihrer 
bei dem Erſcheinen des Predigers, ſo viele es vermochten, in den Wald, 
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— eine Gewohnheit, an der fie während des ganzen Jahrhunderts feſt⸗ 
hielten“. Deſſen ungeachtet wurden fie doch allmälig durch die Thä- 
tigkeit der Geiſtlichkeit, wie durch die Anordnungen der, weltlichen Be— 
hörden dahin gebracht, dem göttlichen Worte williger zu lauſchen. Der 
Hiſtoriker und Pfarrer Kelch theilt mit, daß zu ſeiner Zeit, d. h. gegen 
Ende des XVII. Jahrhunderte, die meiſten Eſten gern zur Kirche und 
zum Abendmahl gingen und ſich auch während des Gottesdienſtes andächtig 
zeigten s. Doch gab es noch viele, namentlich unter denen, die an 
der ruſſiſchen Grenze, den Küſten oder in den großen Waldregionen des 
inneren Eſtlands wohnten, die dieſe erfreuliche Stellung zum Worte Gottes 
nicht einnahmen. Man darf daher die Errungenſchaften auf religiös: 
ſittlichem Gebiet nicht überſchätzen. Sogar bei einem großen Theil der⸗ 
jenigen Bauern, die äußerlich recht fromm zu ſein ſchienen, trifft man bis 
zum Schluſſe der ſchwediſchen Periode viel Heidenthum in der Denk- und 
viel Gottloſigkeit in der Lebensweiſe an. 

Zu Anfang der ſchwediſchen Regierung herrſchte unter den Eſten ein 
nahezu unbeſchreiblicher Aberglaube, der zuweilen ein katholiſches, zuweilen 
ein rein heidniſches Gepräge trug. 

Man kann ſich aber in Anbetracht der großen, zu damaliger Zeit 
unter den Bauern herrſchenden Unwiſſenheit nicht darüber wundern. Um 
ihren Standpunkt zu beleuchten, führen wir folgende kleine Geſchichte an. 

Im Jahre 1564 trat ein bei der verödeten Kuſalſchen Kirche lebender 
livländiſcher Bauer als Prophet und Vorkämpfer für die alte Sitte der 
Donnerstagsfeier auf. Dieſen Tag, ſagte er, nicht den Sonntag müßten 
die Bauern feiern, denn einmal ſei Gott in großer Noth geweſen und habe 
alle Wochentage, von denen doch nicht einer erſchienen ſei, zu Hilfe ge— 
rufen. Nur der Donnerstag habe fih eingefunden und daher müſſe dieſer 
Tag heiliger als die andern gehalten werden. So lautete die Erzählung 
des Propheten, und ſo unglaublich es auch klingen mag, fand ſie doch laut 
Ruſſows Angabe“ nicht nur an einem Orte, ſondern in der ganzen 
Landſchaft Glauben unter dem Volke. 

Es dauerte lange, bis daß der Aberglaube einigermaaßen abzunehmen 
begann. Ueberall fand man noch zur Zeit des Biſchofs Ihering (1638 bis 
1657) „teuffiiche Hexerei, Wahrſagerei und Geiſterbeſchwörung“. Heilige 
Orte beſaßen die Eſten damals noch in Menge. Es war auch unter ihnen 
Sitte unter gewiſſen Bäumen, in der Regel alten Linden, Eichen und 
Eſchen, Verſammlungen abzuhalten, zu opfern und zu beten. Hie und da, 
namentlich auf Anhöhen, erblickte man ſolche Bäume mit bunten an den 
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Zweigen ' hängenden Bändern und Stämmen, die kreuzförmige Einſchnitte 
zeigten. Auch an Quellen, Steinen und Pfählen, wie auch an Kreuzen, 
die auf Aeckern, in Hainen oder an den Wegen errichtet waren, wurden 
an beſtimmten Tagen religiöie Ceremonien abgehalten. Die Eſten unter— 
nahmen auch gern Wallfahrten zu verſchiedenen alten verfallenen Kapellen, 
um im Falle der Erkrankung ihrer Kinder, des Viehs oder im Hinblick 
auf eine drohende Mißerndte den Beiſtand der Heiligen anzuflehen. Der 
beſuchteſte Wallfahrtsort ſcheint eine Marienkapelle im Maholmſchen Kirch— 
ſpiel in Wierland geweſen zu ſein, woſelbſt jährlich den 2. Juli (visitatio 
Mariae) fih viel Volks von Nah und Fern zu verſammeln pflegte und 
man arme Hilfeſuchende brennende Wachslichte opfern und auf entblößten 
Knieen um die Kapelle kriechen zu ſehen Gelegenheit hatte“?. Sogar 
bei den Kirchſpielskirchen, namentlich an deren Dedicationstagen, trat der 
herrſchende Aberglaube ſtark zu Tage. Am Tage des heiligen Martin 
z. B. wollten die Bauern aller derjenigen Gemeinden, in denen die Kirchen 
dem genannten Heiligen geweiht waren, durchaus eine Gedächtnißfeier des— 
ſelben begehen und es führte in ſolchen Fällen zu nichts, die Gotteshäuſer 
zu verſchließen, denn in ſolchen Fällen verrichteten die verſammelten Ge- 
meindemitglieder ihre Andachtsübungen auf den Kirchhöfen und ſteckten ihre 
Opfergaben in die Ritzen der Kirchenmauern “. 3 

Um dem Aberglauben entgegenzuarbeiten, begnügte man ſich nicht mit 
der Anwendung ſolcher Mittel, wie Predigt und Unterweiſung, ſondern 
nahm auch nach der Sitte der Zeit ſeine Zuflucht zu Gewaltmaaßregeln. 
In Bezug auf Zauberei und Hexerei galten ſtrenge Verordnungen. In dem 
von Kruſenſtern zuſammengeſtellten Landrecht heißt es, daß derjenige, der 
einen Bund mit dem Teufel geſchloſſen, Zauberei verübt, Menſchen und 
Vieh geſchadet hätte, verbrannt werden ſollte. Verurſachte aber jemand 
Schaden durch Zauberei, ohne ſich dem Böſen verſchrieben zu haben, ſo ſollte 
er mit dem Schwerte hingerichtet werden. Wagte es Einer wahrzuſagen, 
Krankheiten zu heilen und Unterredungen mit dem Teufel zu pflegen, ſo ſollte 
er gefangen genommen, und falls er wieder dabei ertappt würde, geſtäupt 
und mit Landesverweiſung beſtraft werden!“. Man nahm auch keinen 
Anſtand ſolche Geſetzesparagraphen in Kraft treten zu laffen. Im Jahre 
1615, da, wie es ſcheint, eine große Razzia gegen Zauberer und Hexen 
abgehalten ward, wurden z. B. im Weißenſteinſchen Gebiete nicht weniger 
als 9 Zauberer verbrannt und mehrere Hexen in Reval auf dem Dom 
hingerichtet“. Um den Andrang zu den heiligen Orten zu verhindern, 
ſcheint man längere Zeit nichts gethan zu haben, als aber Ihering die 
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Leitung des Stiftes übernahm, wurde es anders. Er befahl zu wieder- 
holten Malen, daß alle Kreuze, Steine und ähnliche Dinge, die dem 
Aberglauben Vorſchub leiſteten, zerſtört werden ſollten, und ſeine Anord— 
nungen wurden von den Gouverneuren und den Landräthen genehmigt. 
Den Wallfahrten zu Kirchen und Kapellen ſuchte er ebenfalls vorzubeugen, 
zumal dieſelben mit Trinkgelagen und allerlei Unordnungen verknüpft waren. 
Auf der im Jahre 1641 abgehaltenen Synode forderte er ſeine Amts— 
brüder auf, den Gottesdienſt an den Dedicationstagen der Kirchen einzu— 
ſtellen, ein Brauch, der übrigens ſchon damals in den meiſten Gemeinden 
üblich war 12. Die auf dieſelben Tage fallenden Kirchenjahrmärkte 
wurden einmal über das andere von der Obrigkeit verboten und die Be— 
ſucher der Maholmſchen Kapelle wurden auf Befehl des Gouverneurs Erik 
Oxenſtjerna von Soldaten auseinander getrieben“. 

Solche Maaßregeln blieben nicht ganz reſultatlos Die „Abgötterei“ 
die noch zu Beginn der Biſchofszeit Iherings ganz offen geblüht hatte, zog 
ſich hiernach mehr in's Verborgene zurück. Wir wollen auch gern annehmen, 
daß der Aberglaube in den Herzen der Eſten thatſächlich durch die unter 
dem Volke zunehmende Erkenntniß der chriſtlichen Lehre abzunehmen begann, 
nichts deſto weniger war er noch recht groß, beſonders während der letzten Jahre 
der ſchwediſchen Herrſchaft. Auch dann ſprach man von Zauberern und Hexen, auch 
dann und noch lange nachher brachten die Eſten den Heiligen und heidniſchen 
Mächten Opfer an Steinen, Stämmen, Kirchen und Kapellen dar . 
Viſitationsurkunden vom Jahre 1690 bezeugen, daß verſchiedene heidniſche 
Götzen, denen man Einfluß auf die Jahreserndte zuſchrieb, in friſcher 
Erinnerung beim Volke lebten. So trieb man z. B. in der St. Michaelis⸗ 
Gemeinde in der Wiek ein „abgöttiſches Weſen“ mit dem bekannten Erndte— 
und Grenzgotte Mitzik, den die Bauern durch eine Strohfigur, in welche 
fie ein ſpitzes Holzſtück ſteckten, darzuſtellen pflegten. Dieſen ihren Stroh- 
gott, den ſie das eine Jahr als Mann mit Hut und Mütze, das andere 
Jahr dagegen als Weib mit Haube und Frauentracht ſchmückten, trugen ſie 
dann an einem Abend im Dunkeln in den Wald, banden ihn an den 
Wipfel eines Baumes und hofften nun, daß die Erndte durch ihn gefördert 
würde!. Mehrere andere heidniſche Bräuche waren gleichzeitig unter 
ihnen im Schwange. So beſtand z. B. die Sitte, am Allerſeelentage ein 
Gaſtmahl für die Geiſter der Abgeſchiedenen zu veranſtalten und den 
Donnerstag heilig zu halten, noch fort unter den Bauern“, — von 
der Gewohnheit, die Leiber der Todten in ſ. g. Kalmeten zu verſcharren, 
nicht zu reden . 
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In geringerem Maaße als unter den Eſten herrſchte der Aberglaube 
unter den ſchwediſchen Bauern und den höheren Klaſſen der Geſellſchaft. 
Doch war er auch unter den letzteren, — wie dieſes auch in anderen lün- 
dern der Fall war, — ziemlich groß. Schwärmeriſche Anſichten konnten 
daher auch unter ihnen Anhänger finden, was wir aus einer wahrſcheinlich 
durch deutſchen Einfluß hervorgerufenen Bewegung, die in den 1640-iger Jahren 
in der Provinz entſtand, erſehen können. In Deutſchland hatte der ſchwere 
Druck, den der dreißigjährige Krieg ausübte, die Schwärmerei genährt. Ein 
Bauer aus Meiſſen, Namens Johann Warner oder Werner, trat, wie 
berichtet wird, im Jahre 1629 als Prophet auf, ließ ſeine Viſionen drucken 
und ernannte Georg Reichard, einen Küſter in dem 3 Meilen von Leipzig 
entfernten Röſa, zu ſeinem Nachfolger im Prophetenamte. Letzterer war 
der Meinung, über 300 Viſionen gehabt zu haben, in denen ihm der Engel 
des Herrn offenbart hatte, daß Kurſachſen, Brandenburg, Pommern und 
andere Länder für die großen Sünden der Einwohner geſtraft werden 
ſollten. Zu dieſen Schwärmern geſellten ſich noch andere, wie Johann 
Vilitz, Senior in Quedlingburg, ein gewiſſer Heinrich Ammersbach u. a. 
Ein Mann Namens Lorenz Matthaei, den ſie zur Ausbreitung ihrer 
Schriften benutzten, mußte ihnen dieſelben auch drucken. Matthaei durch— 
wanderte Deutſchland und die nordiſchen Reiche, brachte ſeine Waare an 
den Mann und verdiente ziemlich viel Geld. In Schweden ſcheint er 
nicht viel Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen zu haben. Um ſo mehr war 
dieſes der Fall in anderen Ländern. In Pommern trat ſogar der Super— 
intendent in Stettin trotz der erbärmlichen Beſchaffenheit der Viſionen als 
Vertheidiger derſelben auf. Zu Anfang des Jahres 1641 kam Matthaei 
nach Dorpat, wo er kundthat, es hätten ſich von Reichards Viſionen bereits 
fo viele erfüllt, daß nur noch 70 derſelben ihrer Verwirklichung entgegen⸗ 
ſähen. Er behauptete ferner, von Reichard zu vielen Fürſten und Herren 
ausgeſandt zu ſein, um dieſen und deren Theologen Gottes Geheimniſſe 
mitzutheilen, damit ſie ſich in dem Unglück ihrer Nachbarn ſpiegeln könnten. 
Von Dorpat aus begab er fih nach Reval“, wo er als Bußprediger 
aufgetreten zu ſein ſcheint. Ueber ſeine Wirkſamkeit in Eſtland iſt mir 
nichts bekannt, allem Anſcheine nach war ſie aber nicht erfolglos. 

Vom Jahre 1646 wird nicht nur berichtet, daß fanatiſche „Viſio— 
niſten“ vom Lande fih in Reval“ einzuſchleichen verſuchten, ſondern 
auch, daß diefe Schwärmer in der Stadt Geſinnungsgenoſſen gehabt hätten. 
Der hervorragendſte von den Anhängern der ſchwärmeriſchen Richtung war 
der Diakonus an der St. Olai-Kirche zu Reval Andreas Sandhagen, ein Mann, 
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der früher Lehrer der Geſchichte und der Politik an der Univerſität in Dor- 
pat geweſen war, der aber der dort herrſchenden Streitigkeiten müde, im Jahre 
1645 das beſcheidene Amt eines Diakonus an der St. Olai-Kirche zu 
Reval angenommen hatte. Dieſer Sandhagen äußerte in einer Predigt 
eine Weigelianiſche Anſicht vom Sündenfalle, der nach ſeiner Meinung nicht 
in dem Genuſſe der verbotenen Frucht, ſondern in dem Umgange Evas 
mit dem Böſen in Menſchengeſtalt“ beſtanden. Auch für die Möglich⸗ 
keit der Viſionen ſprach er fih mündlich und ſchriftlich aus und behauptete, 
daß man denſelben, ſofern fie nicht Glaubens angelegenheiten, ſondern nur 
den äußeren Zuſtand der Kirche, weltliche Dinge und einzelne Perſonen 
beträfen, wohl Glauben ſchenken könne. Da die Offenbarungen Werners 
und Reichards ſich gerade um ſolche Dinge drehten, liegt es am Tage, 
daß Sandhagen zu ihren Anhängern gehörte. Die Mehrzahl der Prediger 
Revals und des Doms billigten indeſſen nicht die Anſichten des frühe— 
ren Akademikers. Im Gegentheil verdammten ſie nicht allein die Viſionen 
Werners und Reichards, ſondern waren im Allgemeinen auch des Glaubens, 
daß Gott den Menſchen keine weiteren Offenbarungen zu Theil werden 
laffe”. Ein heftiger Streit entbrannte daher im Jahre 1646 zwiſchen 
den Vertretern der beiden Richtungen. In Reval traten die Diakonen von 
Höweln und Specht mit großem Eifer gegen ihren Collegen und die Viſio— 
niſten auf und auf dem Dom wurden dieſe von dem deutſchen Paſtor 
Abr. Winkler angegriffen, der ſeine Zuhörer in Predigten davor warnte, 
unberufenen Propheten oder Leuten, die ſich für Bußprediger ausgäben, 
das Ohr zu leihen ??. Dazu hielt noch der Rector an der Domſchule 
Petrus Lidenius einen öffentlichen Vortrag gegen die Offenbarungen 
Reichards er Biſchof und die beiden Conſiſtorien der Provinz 
fürchteten jedoch, daß die Wirren nicht durch Vorträge und Predigten allein 
beigelegt werden könnten, und ward daher Sandhagen bei Verluſt des 
Amtes befohlen, mit ſeinen Anſichten inne zu halten“. Dieſem Befehl 
hat er wohl Folge geleiſtet, da wir ihn bis zu ſeinem im Jahre 1657 
erfolgten Tode ſein Amt verwalten ſehen. Der weitere Verlauf der ſchwär— 
meriſchen Bewegung iſt mir übrigens unbekannt. 

Was die Lebensweiſe der Bevölkerung anbelangt, ſo zeichnete ſich dieſelbe 
durch einen hohen Grad von Zügelloſigkeit aus. Es herrſchte namentlich unter 
den Eſten große Laſterhaftigkeit. Auf Hochzeiten und anderen feſtlichen Begeben⸗ 
heiten ergaben ſich die Bauern gern unmäßigem Trinkgenuſſe, worauf ſie 
beſonders verſeſſen waren. Einen ſehr ſchlechten Ruf genoſſen die Erndtefeſte, 
in Eſtland „talkus“ genannt, auf [welchen ebenfalls getrunken und nach 
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den Tönen der Sackpfeife getanzt wurde. Sogar bei den Predigern kamen 
dergleichen Trinkgelage vor, was doch nicht verhinderte, daß die geſammte 
Geiſtlichkeit dagegen eiferte, da ſie zu Orgien auszuarten pflegten und nicht 
ſelten an Sonntagen veranſtaltet wurden. In Folge deſſen hatte das 
Landrathscollegium das Verſprechen gegeben das Feiern aller auf den erſten 
und letzten Wochentag fallenden „talkusse“ zu unterlagen”, aber die 
alte Unſitte konnte nicht ausgerottet werden. Am meiſten florirte das 
unmäßige Trinken, wenn größere Schaaren von Menſchen an einem Orte 
zuſammengekommen waren, wie dieſes bei den Kirchſpielskirchen und den 
verfallenen Kapellen vorzukommen pflegte, denn gewiſſenloſe Menſchen trugen 
bei ſolchen Gelegenheiten kein Bedenken, berauſchende Getränke im Ueber— 
fluß bereit zu halten. Gerade bei den Kirchen oder in deren Nähe wurden 
oft Krüge errichtet, in denen man den Ausſchank auch an Sonntagen 
betrieb. Zu wiederholten Malen verſuchte die Geiſtlichkeit dieſe verderblichen 
Einrichtungen aufzuheben; es glückte ihr jedoch nicht, da die Krüge gewöhn— 
lich adligen Herren, denen ſie reichen Gewinn einbrachten, gehörten. Höheren 
Ortes begnügte man ſich damit, Verordnungen zu erlaſſen, die das unſaubere 
Gewerbe einigermaaßen beſchränken foten. So ſcheint man den Gutsbeſitzern 
das Recht, bei den Kirchen Krüge zu halten, haben vorbehalten zu wollen 28. 
Es wurde auch einmal über das andere vorgeſchrieben, daß vor und 
während des Gottesdienſtes der Verkauf berauſchender Getränke verboten 
ſein ſollte. Für ſolche, die ſich dieſer Anordnung nicht fügten, wurden 
Strafen feftgefegt und im Kruſenſternſchen Landrechte wird hinzuge— 
fügt, daß bei den Kirchen, wo früher keine Krüge exiſtirt, auch in Zukunft 
keine eröffnet werden dürften“. Die letztgenannte. Vorſchrift wurde 
jedoch ſchlecht befolgt, wie auch diejenige in Bezug auf die Zeit des Aus- 
ſchankes. Die Anzahl der verderblichen Locale wurde im Gegentheil zu 
Ende des XVII. Jahrhunderts noch größer. Im Jahre 1690 zählte man 
allein in der Ampelſchen Gemeinde 5 Krüge in der Nähe des Gotteshauſes. 

Die Folgen dieſer Kirchenkrüge waren höchſt beflagenswerth, zumal 
da die Bauern, die ſich am Sonntage zum Gottesdienſte verſammelt hatten, 
in die Schenken ſtrömten, ſich zum größten Teil ſchon am Morgen betranken 
und ſodann die fkandalöſeſten Auftritte veranſtalteten. Vor der Kirche ging 
es wie auf einem Jahrmarkte her! Da wurden Verwünſchungen laut, da 
hörte man Gezänk, da fröhnte man dem Trunke, da entſtanden wilde 
Schlägereien, die oft mit Mord und Todtſchlag endeten, — Alles bei Bes 
gleitung der in Eſtland ſo beliebten Sackpfeife, und das Verhalten derer, 
die ſich im Hauſe des Herrn verſammelt hatten und unter denen Betrunkene 
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nichts Ungewöhnliches waren, kann kaum ein würdigeres genannt werden. 
Im Röthelſchen Paſtorat wurde bei der Viſitation des Biſchofs, im Jahre 
1645, berichtet, daß die Bauern, namentlich an hohen Feſttagen mit großem 
Geſchrei Bänke und Stühle zerbrechend und mit ſich hinausſchleppend aus 
der Kirche zu laufen pflegten“. In der Koſchſchen Gemeinde hatten 
ſie einen ſolchen Lärm erregt, daß der Paſtor im Zweifel war, ob er den 
Gottesdienſt fortſetzen ſollte, oder nicht?. Es war auch nichts Unge- 
wöhnliches, daß einige während des Gottesdienſtes ſchliefen, während andere 
Lärm verurſachten. Das unaufhörliche Herein⸗ und Hinauslaufen war zu 
einer ſo eingewurzelten Gewohnheit geworden, daß man im Jahre 1690 
die Einrichtung traf, daß von jedem Gute ein Mann an den Kirchen⸗ 
thüren Wache halten ſollte, aber nicht einmal hierdurch ſah man 
ſich in den Stand geſetzt dem ſtörenden Unweſen vorzubeugen. Die Frommen 
im Lande hatten daher alle Urſache darüber zu klagen, daß der Sonntag 
aufs Greulichſte entheiligt würde. 


Daß an dem genannten Tage oft grobe Verſtöße gegen das fünfte 
Gebot begangen wurden, haben wir in dem Vorhergehenden ſchon angedeutet. 
Hier fügen wir noch hinzu, daß es mit der perſönlichen Sicherheit überhaupt 
ſchlecht beſtellt war in der Provinz. Mord und Todtſchlag, nicht ſelten durch 
geringfügige Urſachen veranlaßt, kamen häufig bei den Eſten vor. Solches 
erſieht man daraus, daß ſich um das Jahr 1650 herum in der Jeweſchen 
Gemeinde 9 Mörder befanden, von denen der eine vier Menſchen getödtet 
hatte; und der Propſt Bender theilt mit, daß während der Jahre 1646— 1693 
im Klein-Marienſchen Kirchſpiele 22 Todtſchläge und 9 Kindermorde verübt 
worden feien, — und feine Aufzeichnungen ſind trotzdem nicht vollſtändig *. 
Als eine Veranlaſſung zu den zahlreichen Unthaten mag der Umſtand be— 
zeichnet werden, daß die Bauern während der langen Kriegsperiode nach 
1558 im höchſten Grade verwilderten und auch, nachdem friedlichere Zeiten 
eingetreten waren, lange an der Gewohnheit, ſtets Waffen bei ſich zu tragen, 
feſthielten. Wie gefährlich diefe Sitte aber fein mußte, begreift man, wenn 
man ihre im betrunkenen Zuſtande hervortretende Neigung zu Streitigkeiten 
und Schlägereien in Betracht zieht. 


Auch in dem Verhältniſſe der beiden Geſchlechter zu einander tritt uns 
bei den eſtniſchen Bauern große Rohheit entgegen und beſtändig wird von 
ihrer Unſittlichkeit geſprochen. Gegen Ende des XVI. Jahrhunderts war 
es im ganzen Lande unter den „Undeutſchen“ Sitte, ungetraut zufammen: 
zuleben!, und diefe Unſitte ließ fih nicht ausrotten. Längere Zeit 


342 


kamen auch willkürliche Scheidungen vor. Bei der Viſitation Dubberchs 
in Jerwen wird von der ſchändlichen Gewohnheit der Bauern, minderjährige 
Söhne mit erwachſenen Mädchen zu verheirathen und die letzteren dann für 
eigene Rechnung zu behalten,“ berichtet. Ehebruch ſei etwas ſo oft 
Vorkommendes, heißt es im Kruſenſternſchen Landrechte, daß es von vielen 
gar nicht als eine Sünde angeſehen werde. Es ſcheint doch, daß die ver— 
heiratheten Weiber ihre eheliche Treue beſſer als die Männer zu wahren 
verſtanden. Noch zu Ende der ſchwediſchen Zeit konnte den Eſten der 
Vorwurf gemacht werden, auf die Heilighaltung des ſechſten Gebotes kein 
ſonderliches Gewicht zu legen. 

Unter den ſchwediſchen Bauern, der Bürgerſchaft und dem Adel war 
der moraliſche Zuſtand ohne Zweifel ein beſſerer als unter den Eſten, ohne 
deshalb noch lange kein guter zu ſein. Die Trunkſucht und andere Laſter 
ſtellten ihre Verheerungen nicht am wenigſten unter den Vornehmen an, und wie 
wenig dieſe ihr Leben und das ihrer Mitmenſchen ſchätzten, beweiſen die auch in 
Eſtland vorkommenden Duelle. Uebrigens galten als in die Augen fallende Feh— 
ler der, Herrſchaften“ deren „übermäßig große Pracht, Ueberfluß und Hochmuth“, 
welche letztere Eigenſchaft einige ſogar dazu trieb ihre Portraits auf die 
Altarbilder zu hängen und in den Kirchen „um Sitz und Vorrang“ zu 
ſtreiten, ſo daß ſie „einander während des Gottesdienſtes mit Schmähungen 
und Verwünſchungen traktirten, fid gegenſeitig die Stühle wegzogen, weg- 
riffen und hinauswarfen“ . Schlimmer war es, daß fie fih aus Hod: 
muth der Kirchenordnung entzogen und die niederen Stände verachteten. 
Auf die leibeigenen Bauern ſahen manche, — wenn auch durchaus nicht 
alle, — wie auf Thiere herab, die nur durch den Nutzen, den ſie gewährten, 
einigen Werth beſaßen. In Uebereinſtimmung mit dieſer Anſicht bekümmer⸗ 
ten ſich viele Gutsbeſitzer wenig um die Moralität und Religioſität ihrer 
Untergebenen, gaben denſelben nicht felten ſchlechte Prediger!“ und 
unterließen es begangene Verbrechen zu ahnden. Schnöden Gewinnes halber 
errichteten ſie Krüge in der Nähe der Kirchen und ließen Branntwein und 
Bier auch an anderen Orten, wo größere Volksſchaaren zuſammenzukommen 
pflegten, bereit halten, und dieſer verderblichen Unſitte wollte die Ritterſchaft 
nicht ein Ende machen. Mal auf Mal wurde auch darüber geklagt, daß 
auf einigen Gütern die Arbeiter nicht einmal an den Sonntagen frei wären, 
ſondern erſt kurz vor Beginn des Gottesdienſtes ihre Arbeit, die ſie am 
Abend wieder aufnehmen mußten, unterbrechen dürften. Zwar hat der 
Adel dieſe Beſchuldigung als unwahr zurückgewieſen, ſie iſt indeſſen ſo oft 
von glaubwürdigen Perſonen beſtätigt worden, daß an ihrer Wahrheit kaum 
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zu zweifeln ift. Auf Begehren der eſtländiſchen Geiſtlichkeit wurden ſchließ⸗ 
lich vom Bauernfreunde Karl XI. Maaßregeln ergriffen, die dem Unfug 
ſteuern ſollten. Dieſer König verordnete nämlich in ſeiner Erklärung des 
Kirchengeſetzes, den 30. Nov. 1692, daß den Arbeitern des Sonnabends um 
4 Uhr Nachmittags“ nach Hauſe zu gehen und bis Montag Freiheit 
zu genießen geſtattet ſein ſollte, und befahl dem Gouverneur, die Befolgung 
dieſes Gebotes „mit Ernſt“ zu überwachen. Trotzdem war, wie aus 
Viſitationsberichten der folgenden Jahre hervorgeht, nicht einmal ein Karl XI. 
im Stande das unchriſtliche Arbeiten an den Sonntagen auszurotten. 

Der ſittliche Zuſtand der Geiſtlichkeit ließ ebenfalls namentlich vor 
der Zeit Iherings manches zu wünſchen übrig. Wir leugnen gewiß nicht, 
daß es auch damals fromme und eifrige Seelſorger gab, die mit aller Treue 
ihr Amt in der Gemeinde verſahen, andererſeits machte aber eine nicht 
geringe Anzahl von Predigern ihrem Stande wenig Ehre. Noch im Jahre 
1626 erklärte das Landrathscollegium, daß die Geiſtlichkeit „zum größten 
Theil“ ſolchergeſtalt fei, daß ihr eine gründliche Reformation? im 
höchſten Grave Noth thäte. Die Viſitation des Biſchofs Rudbeck im Jahre 
1627 beweiſt auch zur Genüge die Wahrheit dieſer Behauptung. Unter 
den Hirten des Volkes ſtieß der Biſchof auf geradezu offenbare Verbrecher. 
Der Paſtor in Weſenberg, Andreas Finno, war der Unzucht, Blutſchande 
und des Kindermordes angeklagt, entflohen. Die Paſtoren Jakob Paro in 
Halljall und Stephan Badwitz in Kegel hatten ſich u. A. des Ehebruches 
ſchuldig gemacht, und der Paftor Johannes Poppius in Koſch war dem- 
ſelben Laſter verfallen und hatte überdies noch dem Küſter einen Meſſerhieb 
in den Rücken verſetzt. Von anderen Predigern werden uns bei der Vifi- 
tation Dinge berichtet, die — gelinde gejagt — den ungeiſtlichen Sinn der 
betreffenden Paſtoren an den Tag legen. So benutzte z. B. der Pfarrer 
in Kirrefer ſeinen Tempel als Brauhaus und Speiſebude und pflegten ſeine 
Amtsbrüder in Rappel die fahrenden (viaticurenden) Schüler ihres Pferdes 
und ihrer Peitſche zu berauben und dieſe dann mit entblößten Degen hinaus⸗ 
zutreiben . Hieraus erhellt, daß ein großer Theil des Klerus in 
hohem Grade von der Rohheit und Gewaltthätigkeit der Zeit angeſteckt war. 
Axel Oxenſtjerna ſagt, daß er in Livland Prediger angetroffen habe, die 
nicht einmal zu Stallknechten getaugt hätten, und an ſolchen Geiſtlichen 
wird es auch in Eſtland nicht gefehlt haben. Die von Ruͤdbeck veran- 
ſtaltete Reformation des geiſtlichen Standes war daher ein ſchreiendes 
Bedürfniß geworden. Doch war dieſelbe keine durchgreifende; noch 
im Jahre 1641 äußerte ſich Ihering dahin, daß manche Prediger 
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„ein rohes, unzüchtiges Leben mit Freſſen und Saufen“ führten und für 
ihren Dienſt „vollſtändig untauglich“ feien 4. 

Daß die eſtländiſche Geiſtlichkeit ſo lange aus ſo beſonderes ſchlechten 
Elementen beſtand, beruhte auf verſchiedenen Gründen, von denen wir 
einige hervorheben wollen. Unter den zahlreichen Fremdlingen, die ſich nach 
Eſtland begaben, um dort als Prediger ihr Auskommen zu ſuchen, beſtand 
ein nicht geringer Theil aus Abentheurern, — Vaganten, — die in ihrer 
Heimath keine Hoffnung auf Beförderung hatten . Dieſe Ausländer 
wurden anfangs oft bei adeligen Herren als Hausgeiſtliche und Hauslehrer 
angeſtellt. In Anbetracht der rohen Lebensweiſe, der ſich die Edelleute 
gern ergaben, ſcheint aber der Aufenthalt in ihrer Nähe keinen wohlthuenden 
Einfluß auf die jungen Theologen ausgeübt zu haben. Verſtanden es dieſe 
jedoch die Gewogenheit ihrer Principale zu gewinnen, ſo erhielten ſie, auch 
wenn ihr Lebenswandel nicht fleckenlos und ihre Bildung keine ſo hohe war, 
ein Paſtorat, zumal da die meiſten Paſtorate Patronatspfarren waren und 
man es mit dem Examen vor der Ordination nicht ſo genau nahm. War 
es nun ſolchen zweideutigen Exiſtenzen ohne ſonderliche Anſtrengungen 
möglich, ſich zu geiſtlichen Aemtern heranzudrängen, ſo vermochten ſie es 
auch leicht, ſofern ſie ſich die Gunſt der Gemeindepatrone dauernd zu ſichern 
wußten, ſich in denſelben zu behaupten. Im Ganzen genommen war 
nämlich die obrigkeitliche Controlle vor der Zeit Iherings eine ſehr ſchlaffe, 
obgleich Männer wie Agricola und Dubberch über ihre Untergebenen Aufſicht 
zu führen wohl beſtrebt waren. 

Mit dem Jahr 1638 tritt in den kirchlichen Verhältniſſen Eſtlands 
eine Wendung zum Beſſeren ein. Die Kirchenverwaltung wurde auf eine mehr 
zufriedenſtellende Weiſe, als es früher der Fall geweſen, organiſirt und die 
weltliche Obrigkeit begann dieſelbe in ihrem Streben, Ordnung einzuführen, 
kräftiger zu unterſtützen. Die Seelſorger wurden vor ihrem Amtsantritte 
gründlicher als früher geprüft und auch in der Ausübung ihres Berufes 
ſchärfer als in früherer Zeit überwacht. Ihering gebot den Pröpſten die 
Einrichtung ihres Hausſtandes und ihrer Studien zu prüfen, ob die— 
ſelben ſolcher Art ſeien, wie es einem aufrichtigen Diener des Wortes 
Gottes zukame 3. In Folge dieſer verſchärften Aufſicht und anderer 
Urſachen verbeſſerte ſich nach dem Jahr 1638 der ſittliche Zuſtand der 
Geiſtlichkeit in merklicher Weiſe. Die Zahl der eifrigen, tüchtigen Prediger 
wurde immer größer und die anderen wurden wenigſtens dazu gezwungen 
ein dem äußeren Scheine nach anſtändiges Leben zu führen. Schlägereien, 
Völlereien und anderer gröberer Laſter wird in dem erſten Amts jahre 
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Iherings in keiner bemerkenswerthen Weiſe Erwähnung gethan. Daß 
trotzdem die Geſinnung mancher Prediger fortdauernd eine niedrige war, 
erſieht man daraus, daß einige von ihnen aus Habſucht Krüge für die 
Bauern unterhielten 44. Vermuthlich hatte die Ritterſchaft auch genügende 
Veranlaſſung zu ihrer mehr als einmal aufgeſtellten Behauptung, daß 
manche Paſtoren von ihren Gemeindegliedern für Kraͤnkenbeſuche, Beerdi⸗ 
gungen und dergleichen Verrichtungen“? zu viel verlangten. Ueblichere 
und ſogar unter hervorragenden Mitgliedern des Standes vorkommende 
Mängel waren Rangſtreitigkeiten und Herrſchſucht. Beide äußerten ſich in 
heftigen, von ärgernißerregenden Auftritten begleiteten Zwiſtigkeiten zwiſchen 
den Predigern Revals und denjenigen des Biſchofsſtiftes und bezogen ſich 
auf die Vertheilung der Plätze bei größeren Beerdigungen und anderen 
feierlichen Begebenheiten. Zur Entſchuldigung der Streitenden wollen wir 
den Umſtand anführen, daß das damalige Zeitalter Rang- und Etiquetten⸗ 
fragen ein Gewicht beilegte, das uns kleinlich erſcheint. Es kann dagegen 
nicht vertheidigt werden, daß, wie Kelch mittheilt, manche Prediger ſich aus 
Hochmuth, um die Würde eines Propſtes zu erlangen, dazu verleiten ließen, 
dem Biſchof Lange Geſchenke zu machen 46. Die rein perſönlichen Fehden 
zwiſchen den Dienern der Kirche nahmen bisweilen einen ſo ernſten Charakter 
an, daß die Regierung einſchreiten mußte, wie z. B. in dem langwierigen 
Zwiſte zwiſchen dem Biſchof Virgin und dem Stiftspropſte Oldekop und 
demjenigen zwiſchen dem letztgenannten und dem Pfarrer Bergius. Die 
Ungeneigtheit gegebenen Befehlen nachzukommen gab oft berechtigten Grund 
zu Klagen. 


Dergleichen Gebrechen in dem religiöſen und ſittlichen Leben der 
Bevölkerung Eſtlands deuten an, daß es mit der Kirchenzucht nicht ernſt 
genug genommen wurde. Bei näherer Unterſuchung ſieht man auch, daß 
ſolches der Fall geweſen. Während der zu Ende des XVII. und zum 
Anfang des XVIII. Jahrhunderts herrſchenden Kriege ſahen fih die Predi⸗ 
ger außer Stande durch disciplinare Anordnungen etwas gegen die 
im ganzen Lande verbreitete Zügelloſigkeit auszurichten, beſonders da 
die Zeiten ſo unruhig waren, die Kirchenverwaltung ſich in ungeordnetem 
Zuſtande befand und die weltliche Macht ihren Beſtrebungen eine gar zu 
knappe Unterſtützung gewährte. Aus der im Jahre 1627 abgehaltenen 
Viſitation Rudbecks geht hervor, daß unter den Predigern keine oder 
nur eine geringe Disciplin herrſchte und daß fie keinen „Caſus“ dem 
Superintendenten 47 referirten. Nicht beſſer ſtand es damit zu Beginn 
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des Iheringſchen Regiments. Bei allen Kirchen, äußerte er 1641, wurden 
grobe Verbrechen bemerkt, die keiner Strafe unterlagen . Was ihre 
eigene Perſon betraf, ſo wollten ſich die höheren Geſellſchaftsklaſſen keiner 
Kirchenzucht unterwerfen, ſie gingen aber noch weiter, indem ſie ſogar die 
Bauern oft davon befreiten. „Wenn ſie einen Verbrecher auf ein Paar 
Tage eingeſteckt und mit der Peitſche über den Rücken geſchlagen hatten, 
verlangten ſie, daß ein ſolcher ohne Kirchenbuße zum Abendmahl zugelaſſen 
werden ſollte.“ 42 

Bei welchen Verbrechen ſolches in Frage kommen könnte, war übrigens 
noch nicht ganz klar. Indeſſen arbeitete Ihering nicht eorflglos an der 
Verbeſſerung der Kirchenzucht. Er bewog den Landtag, das Verſprechen 
zu geben, daß die Delinquenten, ſobald ſie ſich widerſpenſtig zeigten, zur 
Kirchenbuße gezwungen werden ſollten 50, und hat in ähnlichen Fällen 
auch die Hilfe der Gouverneure, namentlich die Erik Oxenſtjernas, erfahren. 
Von Nutzen war es auch, daß der Letztgenannte im Jahre 1650 eine ſog 
Juterimskirchen verordnung, die eine Menge wichtiger, die Kirchendisciplin 
betreffender Beſtimmungen enthält, veröffentlichte. In der Handhabung der— 
ſelben ſollten die deutſchen Kirchenvorſteher dem Paſtor Beiſtand leiſten, und 
keiner Herrſchaft ſollte es geſtattet ſein ihre Untergebenen in Schutz zu 
nehmen. Die Beſtrafung kleiner Exceſſe, wie des Raufens und Saufens 
vor den Kirchen während des Gottesdienſtes, ſollte den Kirchenvorſtehern, 
von deren „Inquiſition“ jedoch alle priviligirten Perſonen eximirt waren, 
übertragen werden. Doch hatten ſie auch das Recht, bezeichneten Perſonen 
Ermahnungen zu geben, und wenn dieſe nichts fruchteten und die Betreffen⸗ 
den ſich mit der Gemeinde nicht ausſöhnen wollten, konnten ſie den Gou— 
verneur davon benachrichtigen. 

Ihre Macht zu ſtrafen erſtreckte ſich bis zur Verurtheilung zu 
einer gewiſſen Anzahl von Ruthenhieben, von welcher Strafe doch eine 
Geldbuße löſen konnte. Die Beſtrafung anderer Laſter, wie der Unzucht 
unter den Leibeigenen, ſollte, wie dieſes auch früher Sitte geweſen, zur 
Hausdisciplin des Adels gezählt werden, während bei größeren Verbrechen 
die Gerichtsbehörden die Folgen zu beſtimmen hatten. 

Nach dem Tode Iherings gerieth die Kirchenzucht aufs Neue in 
Verfall ?! und lag auch, als Karls XI. Kirchengeſetz herausgegeben 
wurde, ganz darnieder. In dieſen, wie in gemiſſen Schlägereien in den 
Kirchen (den 22. Dec. 1686), Meineide und Sabbatsverunheiligungen (den 
17. Oct. 1687) betreffenden Verordnungen wurden nicht weniger als in 
der Erklärung des Kirchengeſetzes (den 30. Nov 1692) theilweiſe neue 
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Vorſchriften betreffs der Kirchendisciplin gegeben. In Bezug auf die Kir⸗ 
chenſtrafen ſind die Verordnungen ſehr ſtreng. So heißt es z. B. in der 
ebengenannten Erklärung, daß diejenigen, welche ſich aus Bosheit keine 
Kenntniſſe der chriſtlichen Lehre aneignen oder die Gnadenmittel nicht 
brauchen wollten, wie auch alle, die, der Ermahnungen der Prediger nicht 
achtend, außer der Ehe in Unzucht lebten, zunächſt mit Gefängnißhaft 
auf den Gütern des Adels zum Gehorſam gezwungen oder vor den Kirchen 
in den Stock gelegt werden ſollten und wenn dieſe Maaßregeln nicht fruch⸗ 
teten, aufs Neue gefangen genommen, zum Schloſſe geführt und dort mit 
Arbeiten oder anderen Strafen mürbe gemacht werden ſollten. Bauern, 
die angetrunken oder ohne gebeichtet zu haben, zum Altar kämen, um das 
Abendmahl zu empfangen, ſollten, ohne ſich mit Geld von der Strafe 
loskaufen zu können, mit Ruthen gezüchtigt werden. Der Umſtand, daß 
man die Anwendung der Ruthenſtrafe in Eſtland noch nothwendig erachtete, 
während dieſe Strafart in Schweden im XVII. Jahrhundert als Kirchenſtrafe 
aufzuhören begann, iſt ſehr bezeichnend für die eſtländiſchen Verhältniſſe. 
Als das Kirchengeſetz als Strafe für Unzucht die Einrichtung des Stehens 
auf dem Strafſchemel in Kraft treten ließ, erhoben ſowohl der Adel wie 
die Geiſtlichkeit Einſprache dagegen und erklärten einſtimmig, daß ein ſolches 
an den Pranger Stellen wenig Eindruck auf die Bauern machen würde. Der 
König mußte in die Beibehaltung der Ruthenſtrafe auch für das erwähnte 
Vergehen einwilligen. Wie früher ſollte dieſe Strafe auch in eine Geldbuße 
umgewandelt werden können 52. Uebrigens erlauben wir uns in Bezug 
auf den obenerwähnten Strafſchemel die Bemerkung, daß dien für 
Ehſtland ganz neue Einrichtung geweſen zu fein ſcheint. Laut Konſiſtorial⸗ 
berichten vom Jahre 1699 pflegten vor dem Jahre 1693 Diebe, Mein⸗ 
eidige, Mörder und ähnliche Verbrecher niemals auf einem ſolchen Strafſchemel 
zu ſitzen, ſondern während des Gottesdienſtes bei der Kirchenthür, mitten 
in der Kirche, unter der Kanzel oder je nach der Beſchaffenheit des Geſtühles 
auf einer anderen Stelle zu ſtehen. Nach der Predigt wurde ihr Vergehen 
dem Volke bekannt gemacht und durften ſie um Vergebung bitten, worauf 


ihnen vor dem Altar Abſolution ertheilt ward. Erft nachdem die Stifts- 
verwaltung in den Beſitz des im Jahre 1693 herausgegebenen Handbuches 
gekommen war, begann man in der Behandlung ſolcher Verbrecher wie der 


obenerwähnten fih nach dem in Schweden herrſchenden Verfahren zu richten "3. 

Trotz der Geſetzesverordnung Karls XII. war indeſſen die Kirchen: 
zucht während der ganzen Zeit der ſchwediſchen Herrſchaft eine ſchlechte. 
Es war unmöglich, die tief eingewurzelte Zügelloſigkeit unter den in der 
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Provinz herrſchenden, durch die Hungersnoth der 1690-iger Jahre und 
den im Jahre 1700 erfolgten Ausbruch des nordiſchen Krieges hervorge— 
rufenen Verhältniſſen zu unterdrücken. Es iſt auch klar, daß die von uns 
geſchilderten Schattenſeiten im Leben der Bevölkerung nicht blos durch die 
mangelhafte Beſchaffenheit der Kirchendisciplin hervorgerufen wurden, ſondern 
auch auf anderen Urſachen beruhten. Wenn wir einige derſelben näher 
betrachten wollten, müßten wir vor allen Dingen daran erinnern, daß es 
ſchon vor der Zeit der ſchwediſchen Herrſchaſt mit der Religioſitat und 
Sittlichkeit der Bewohner ſchlecht beſtellt war und daß die Arbeit an der 
Veredelung des Volkes lange Jahre durch Kriege und anderes ſchweres 
Unglück, von dem die Provinz heimgeſucht wurde, gehemmt ward. Ferner 
muß der Mangel an Predigern, der ſich ſtets in Ehſtland fühlbar machte, 
berückſichtigt werden. Vor allen Dingen gilt dieſes von den Kriegsperioden 
1558—1617, 1656—1661 und 1700 — 1710, während welcher der Tod 
eine Menge derſelben vorzeitig dahinraffte, jo daß die Amtsverrichtungen in 
mehreren Kirchſpielen oft einem einzigen Paſtor oblagen. 

Das eben Geſagte kann aber auch auf die Friedenszeiten, da norma— 
lere Zuſtände zu herrſchen pflegten, ausgedehnt werden. In der Regel 
konnten die Pfarrer nicht auf die Hilfe eines Amtsbruders rechnen, obgleich 
die Paſtorate auf dem Lande ſo groß waren, daß ſie an Areal durchſchnitt⸗ 
lich ungefähr 8 deutſche Quadratmeilen betrugen 51. Hieraus erhellt, daß 
es dem einen Paſtor nicht möglich war, die Seelſorge in ſeinem weitausgedehnten 
Gebiete ſo zu betreiben, wie er es hätte thun müſſen, umſomehr da die 
Wege ſich an manchen Orten in ſo erbärmlichem Zuſtande befanden, daß 
ſie nur im Winter paſſierbar waren. Hierunter dürften namentlich die 
Einwohner der Filialgemeinden gelitten haben. Dieſe hatten bisweilen 
wochenlang keine Gelegenheit eine Predigt zu hören, und wenn dieſes der 
Fall war, mußten ſie ſich mit der Verleſung einer ſolchen von Seiten eines 
Studirenden oder eines anderen Leſekundigen begnügen. Und welche Ver⸗ 
nachläſſigung der Gemeinde hatte erſt der Tod eines Seelſorgers zur Folge! 
Im letzteren Falle ſollten zwar die Amtsbrüder des Verſtorbenen deſſen 
Dienſtverrichtungen bis zur erfolgten Wahl eines Nachfolgers übernehmen, 
wurden aber, wie dieſes leicht zu verſtehen ift, oft daran verhindert ©. 
Große Ungelegenheiten hatte demnach der Mangel an Geiſtlichen zur Folge. 
Vielleicht in noch höherem Grade wurde indeſſen die Arbeit durch die 
mangelhaften Stenntniffe, die die meiſten Prediger in der ehſtniſchen Sprache 
beſaßen, behindert 58, denn dadurch erlahmte ihre Thätigkeit, ſoweit ſich 
dieſe auf die Ehſten erſtreckte, in hohem Grade. Namentlich waren die 
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Geiſtlichen in früheren Zeitläufen oft außer Stande die Bauern davor zu 
retten, „wie das liebe Vieh aufzuwachſen, zu leben und zu ſterben.“ Zum 
Schluß wollen wir es auch nicht verſchweigen, daß die Regierung zu ge— 
wiſſen Zeiten wenig zur Hebung der Religioſität und Sittlichkeit beitrug 
und daß die Bewohner Ehſtlands an und für ſich die Wichtigkeit dieſer 
Angelegenheit nicht in dem Maaße, wie es wünſchenswerth geweſen wäre, 
beherzigten. Schwere Vorwürfe können daher gemacht werden ſowohl dem 
Adel, deſſen Fürſorge um die geiſtige Wohlfahrt des Volkes eine ſehr 
mangelhafte war, wie der Geiſtlichkeit, die ſich viel Pflichtvergeſſenheit zu 
Schulden kommen ließ, und endlich auch den Bauern, die keine ſonderliche 
Geneigtheit, den ihnen von den Predigern verkündeten Wahrheiten zu lauſchen, 
an den Tag legten. 

Es kann natürlich nicht unſere Abſicht ſein, mit dem eben Geſagten 
leugnen zu wollen, daß in dem beſprochenen Zeitabſchnitte viel für die Ber- 
edelung der ehſtniſchen Bevölkerung ſowohl in religiöſer als auch in 
ſittlicher Beziehung gethan wurde. Die Förderung dieſer beherzigenswerthen 
Sache ließen fih u. A. Guſtav Adolf II., Axel Oxenſtjerna, Karl XI., 
wie auch Gouverneure und Edelleute ſehr angelegen ſein, ihr widmeten 
viele Prediger der Provinz ihre beſten Kräfte. Daß ſolche Bemühungen 
nicht erfolglos blieben, iſt ſchon ſicher, nur dürfen die Fortſchritte nicht 
überſchätzt werden. Unter den ſchwediſchen Bauern ſcheint der ſittliche 
Zuſtand zu Anfang des XVIII. Jahrhunderts ganz zufriedenftellend ge- 
weſen zu fein. So wurde bei der 1709 auf der Inſel Worms abgehal- 
tenen Viſitation berichtet, daß in dieſem Kirchſpiele die Eltern ihre Kinder 
oft in die Kirche mitzunehmen pflegten, Flüche ſelten gehört würden, die 
Wohlhabenden die Armen mit dem zum Leben Nöthigen verſorgten, keine 
andere Kirchendisciplin als Ermahnungen erforderlich ſei u. ſ. w. 57. 
Die ehſtniſchen Bauern ſtanden dagegen, wie aus der vorhergehenden Schil⸗ 
derung zu erſehen iſt, noch am Ende der ſchwediſchen Herrſchaft ſehr tief 
in fittlicher Beziehung. Dennoch hatte auch unter ihnen die Barbarei etwas 
abgenommen, namentlich als ſie in der zweiten Hälfte des XVII. Jahr⸗ 
hunderts einen beſſeren Unterricht als früher genoffen und in den Befit 
ehſtniſcher Andachtsbücher kamen. Sie beobachteten mehr als früher die 
äußeren kirchlichen Vorſchriften, ſuchten ihren Aberglauben zu verbergen 
und hatten einige ihrer rohen Sitten abgelegt. Sicherlich gab es auch 
unter den Ehſten viele wahrhaft fromme Chriſten. 

Wir können daran um ſo weniger zweifeln, da wir wiſſen, daß 
ſolches ſchon zu Anfang des XVII. Jahrhunderts der Fall geweſen. Was 
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endlich die höheren Stände betrifft, ſo können wir wenigſtens conſtatiren, 
daß der ſittliche Zuſtand der Geiſtlichkeit ſich während der ſchwediſchen 
Periode in hohem Grade verbeſſerte. 
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„nach Pfründen liefen“, ſchlecht lebten, keine Kirchenzucht ausübten u. ſ. w. 
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Eine Revaler Geſandtſchaft an Erich XIV. 


Vortrag, gehalten v. Dr. E. v. Nottbeck am 21. October 1898 in der Ehftländifchen 
Literäriſchen Geſellſchaft. 

Die Zugehörigkeit Revals zur Hanſa brachte es mit ſich, daß die 
Stadt häufig Glieder des Raths als Geſandte zu den Hanſatagen abfertigen 
mußte. Selten erfolgten ſolche Geſandtſchaften an den livl. Ordensmeifter. 
Auch nach Eintritt der ſchwediſchen Herrſchaft beſchrankte man fih bei Ab- 
ſendung von Delegationen an den König von Schweden gewöhnlich auf die 
nothwendigſten Fälle, ſo namentlich, wenn ein Regierungswechſel eintrat, der 
eine Darbringung von Glückwünſchen und ein Geſuch der Stadt um Privi— 
legienbeſtätigung nach fih zu ziehen pflegte, oder aber wenn es galt, zur 
Befriedigung verſchiedener Bedürfniſſe oder Abſtellung von Nothſtänden die 
Hülfe des Königs in Anſpruch zu nehmen. 

So fertigte denn auch die Stadt Reval, nachdem der Huldigungseid 
am 6. Juni 1561 geleiſtet worden war, im Sommer desſelben Jahres eine 
Delegation, beſtehend aus dem Bürgermeiſter Hans Schmedemann und den 
Rathsherren Joh. Winter und Joachim Belhold, nach Schweden ab zur Krönung 
König Erichs XIV. und zum Empfang der von der Regierung bereits 
früher zugeſagten Privilegienbeſtätigung. Eine andere! Geſandtſchaft ſchickte 
die Stadt 1564 an denſelben König, um ſeine Hülfe in verſchiedenen ſtädti⸗ 
ſchen Angelegenheiten in Anſpruch zu nehmen. Wie zeitraubend, koſtbar 
und mühſam ſolche Geſandtſchaftsreiſen ſein konnten, bezeugt unter Anderem 
ein Bericht der Revalſchen Delegirten, des Bürgermeiſters Joh. König und 
der Rathsherren Joachim Belhold und Diedrich Korbmacher, welchen ſie 
am 17. Auguſt 1564 über die letzterwähnte Reiſe dem Rath einreichten. 

Nach alter Sitte hatten die Geſandten vom Rath eine ſchriftliche 
Inſtruction erhalten, in der die einzelnen vorzubringenden Anliegen bezeichnet 
und motivirt waren. Außerdem konnten ſie nach Möglichkeit noch andere, 
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weniger wichtige ſtädtiſche Angelegenheiten zur Sprache bringen. Die Xn: 
ſtruction diente ihnen als Vollmacht dem König gegenüber. 

Die Beziehungen des Königs zur Stadt waren damals nicht die 
beſten. Mißtrauen und Anwandlung von Grauſamkeit, die die Tyrannen 
zu kennzeichnen pflegen, regten ſich damals ſchon ſtark in Erich XIV.; ſie 
gipfelten nachher in der grauſigen Blutthat, die er in Upſala an dem Grafen 
Swante Sture, dem Haupte des nächſt dem königlichen vornehmſten Ge— 
ſchlechte des Reichs, und an anderen Großen beging, und waren die Vor— 
boten ſeiner ſpäteren Geiſtesumnachtung. 

Schon 1563 hatte der König den Grafen, damals bereits Erzmarſchall 
des Reichs, zum ſchwierigen Poſten eines Statthalters in Ehſtland berufen. 
In verſchiedenen Vorſchriften an denſelben erging ſich ſchon damals die 
grauſame Phantaſie des Tyrannen, der überall Verrath witterte. Da befahl 
er dem Grafen, heimlich nach den Anſtiftern angeblicher Complotte in Reval 
zu forſchen, er wolle ſie nach Verdienſt lohnen. Die Stadtgemeinde ſolle 
der Graf auf etwanige Verräther im Rath hetzen und letztere gefangen in 
Ketten nach Schweden führen. Falls die Bürger die Schloß⸗ und Dom— 
befeſtigungen hindern ſollten, müßte Einquartirung in die Stadt gelegt 
werden, ja dem Statthalter wurde aufgetragen, auf Mittel zu ſinnen, wie 
der ehſtl. Adel auszurotten wäre ꝛc. 2. Die Paſſivität, welche der Graf 
ſolchen unſinnigen Befehlen meiſt entgegentrug, konnte nur dazu dienen, 
feine Stellung dem König gegenüber zu verſchlechtern. Aus Furcht vor 
Verrath wurde in der That das Revalſche Fähnlein der Landsknechte aus 
der Stadt aufs Land verſetzt und ſtatt deffen ſchwediſches Kriegsvolk, in 
Reval einquartirt. 

Das ſtets wache Mißtrauen des Königs machte ſich zunächſt an die 
kurze Form des Treueides, den die Bürgerſchaft in Gegenwart der ſchwedi— 
ſchen Commiſſäre am 6. Juni 1561 in alter Form abgelegt hatte. Er 
verlangte einen weitläufigen Eid, wie ihn die ſchwediſchen Unterthanen im 
Reich abzulegen pflegten, ſtieß jedoch dabei auf energiſchen Widerſtand ſeitens 
der Stadtvertretung. Dieſe hatte vor Abfertigung der letzten Geſandtſchaft 
bereits wiederholt das Anſinnen des Königs zurückgewieſen, indem ſie unter 
Anderem hervorhob, daß man fih durch eine wiederholte Eides leiſtung bei 
den Völkern deutſcher Nation lächerlich machen würde und man auch den 
kurzen Eid getreulich halten werde. Einen zweiten Grund des Mißtrauens 
erweckte im König die Vorſtellung von einer in Reval vorhandenen, den 
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Schweden feindlich geſinnten Partei, von welcher indeſſen in der That kaum 
die Rede ſein konnte. Der Uebertritt des Syndicus Joſt Clodt und des 
Mantelträgers Dr. Matthäus Frieſner zum Ordensmeiſter, die beide nicht 
einmal in ſchwediſcher Unterthanſchaft geſtanden hatten, und die Flucht 
zweier Bürger Thomas Luhr? und Wilh. Wifferling waren die einzigen 
Facta, auf die der König ſich berufen konnte und die ihn zur Anordnung 
veranlaßten, die in Reval vorhandenen Immobilien der genannten Perſonen, 
als Eigenthum von Majeſtätsverbrechern, zum Beſten der Krone zu con: 
fisciren. Auch hiergegen proteſtirte der Rath, indem er hervorhob, daß eine 
Confiscation nur auf Grund gerichtlichen Urtheils und dann nach Stadt— 
recht immer nur zum Beſten der Stadt, nicht aber der Krone erfolgen 
konne, ſowie daß die Immobilien zum Theil für Darlehen Wohlthätigkeits- 
anſtalten, Wittwen und Waiſen verpfändet ſeien und dieſe durch die Con— 
fiscation das Ihrige einbüßen müßten. 

Zu den verſchiedenen Anliegen der Stadt, welche die Geſandten nach 
der Inſtruction und außerhalb derſelben beim König zu betreiben hatten, 
wie z. B. Stundung eines vom König erhaltenen Darlehns, Rückerſtattung 
der von der Stadt für das Kriegsvolk ausgelegten Summen, Abbruch 
feuersgefährlicher Holzbauten zwiſchen Dom und Stadt ꝛc. gehörten auch 
eine Gegenvorſtellung wegen der Häuſerconfiscation und eine Beſchwerde 
wider den damaligen Gouverneur von Ehſtland, Grafen Swante Sture, 
daß dieſer vor allendlichem Beſcheid des Königs an den erwähnten Häuſern 
das königliche Wappen habe befeſtigen laſſen, als Zeichen, daß ſie der Krone 
verfallen ſeien. Außer dieſer Beſchwerde hatten die Geſandten noch mehrere 
andere Klagen und Ausſtellungen über die Adminiſtration des Grafen anzu- 
bringen, die beim König empfänglichen Boden fanden, da Swante Sture 
wie bei der Stadt, jo auch bei ihm unbeliebt war. Wurde doch ſeine dienft- 
liche Thätigkeit als ehſtl. Gouverneur ſpäter vom König unter Anderem 
auch zu den Anklagen benutzt, welche ſeine Ermordung rechtfertigen ſollten. 

Am 7. Mai 1564 Nachmittags langten die 3 Delegirten der Stadt 
per Schiff in Stockholm an, wo ſie erſt am Abend des folgenden Tages 
eine Herberge finden konnten. Am 10. Morgens zwiſchen 9 und 10 Uhr 
erhielten ſie Audienz beim König in Gegenwart verſchiedener Reichsräthe 
und anderer Würdenträger und der königlichen Secretäre. Unter erſteren 
befand fich auch der erſte Commandant Revals, der Freiherr Clas Chriſtierſon 
Horn v. Aminne, der von ſeiner Amtsführung her in der Stadt große 


Nach Augabe des Raths war dieſer wegen Schulden flüchtig geworden. 
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Beliebtheit erlangt hatte. Nach der üblichen Begrüßung überreichte der 
Bürgermeiſter dem König die Inſtruction der Geſandten und ein Geſchenk 
der Stadt, beſtehend in einigen „Stücken“ Wein, indem er mit der geringen 
Credenz angeſichts der ſchlechten Zeiten vorlieb zu nehmen bat und eine 
Verbeſſerung des Geſchenks für die Zukunft in Ausſicht ſtellte. Der König 
zeigte ſich ihnen gütig, nahm das Geſchenk mit Dank entgegen, meinte aber, 
daß es deſſen nicht bedurft habe, da er auch ohnedem der Stadt gnädig 
geſinnt ſei. Mit einem Dank der Geſandten ſchloß dieſe Audienz. Am 
Nachmittag erſchien bei ihnen im Auftrage des Königs deſſen Secretär 
Ludwig Franke und theilte ihnen mit, der König habe die Inſtruction 
durchgeleſen und daraus erſehen, daß ihnen noch andere, nicht näher be: 
zeichnete Angelegenheiten vorzutragen geſtattet ſei, und fordere ſie auf— 
auch dieſe zu erörtern, worauf ihnen baldigſt ein Beſcheid zugehen werde. 

Vom 12.— 15. Mai verhandelten die Delegirten mit dem Secretär 
Franke, der ihnen ſichere Hoffnung auf einen günſtigen Beſcheid machte. 
Sie beſchenkten ihn Namens der Stadt mit Wein und 3 Herrmeiſter⸗ 
gulden und verehrten auch zwei anderen Perſonen Jürgen Peerſon und 
Peer Erikſon je ein „Lechlen“ Wein, in der Erwartung, ein günſtiges 
Reſultat zu erzielen. Nicht gering war daher ihr Erſtaunen, als ſie er— 
fuhren, daß Erich XIV. am 16. Mai Stockholm verlaſſen und ſich auf 
fein Schloß Svartsjö begeben hätte, um erft am 23. zurückzukehren. Sie 
wollten ihm nachreiſen und dort ihre Anliegen vorbringen, allein ſolches 
wurde ihnen von guten Bekannten dringend abgerathen, da der König auf 
Svartsjö in Regierungsangelegenheiten nicht zu ſprechen ſei. So fertigten 
fie denn den Secretär Franke am 17. Mai mit einem ausführlichen ſchrift⸗ 
lichen Memorial an den König ab und wappneten ſich im Uebrigen mit 
Geduld. 

Nach Erichs XIV. Rückkehr hatten ſie am 31. Mai auf dem 
Nordermalm, einem Stadttheil Stockholms, mit ihm eine längere 
Unterredung. Dieſe drehte ſich nur um 2 Punkte, die Confiscation der 
Häuſer und die Leiſtung des langen Eides, eine Angelegenheit, die den 
König unausgeſetzt zu beſchäftigen ſchien. Es liegt die Annahme nahe, daß 
er dem langen Eide, wie ihn die ſchwediſchen Unterthanen leiſteten, eine 
Garantie für die völlige Vereinigung des gewonnenen Landes mit dem 
Reiche Schweden beimaaß, während ihm der kurze Eid nur eine Perſonal⸗ 
union zu gewährleiſten deuchte. Hinſichtlich der Confiscation zeigte der 
König einige Nachgiebigkeit. Er erklärte, keineswegs die hypothekariſchen 
Rechte der Wohlthätigkeitsanſtalten und Anderer durch die Einziehung der 
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Häuſer ſchädigen zu wollen, ja er wollte fogar die Häuſer der Stadt ver- 
fallen laſſen, wenn letztere ihr ausſchließliches Recht darauf durch ihre Privilegien 
beweiſen könnte, obgleich er der Anſicht wäre, daß allenthalben das Vermögen 
der Majeſtätsverbrecher nur dem Landesherrn, an dem das Verbrechen be: 
gangen, zukäme. 

Den Eid anlangend, ſo beharrte der König auf ſeinem früheren 
Standpunkt. Er behauptete, daß ihm der kurze Eid keine Garantie biete 
und daß er die Stadt gar nicht in ſeine Botmäßigkeit genommen und ſo 
viel Koſten darauf verwandt hätte, wenn er die Weigerung hätte vorausſetzen 
können. Als Motivirung ſeines Mißtrauens brachte er Folgendes vor: 
Der Gouverneur von Ehſtland Graf Swante Sture habe ihm brieflich be⸗ 
richtet, auf eine an die Revalenſer erlaſſene Aufforderung, dem König wider 
Herzog Joh. von Finnland mit Landsknechten Hülfe zu leiſten, fei ihm 
geantwortet worden, man müſſe erſt ſehen, wohin es wolle (d. h. man 
wolle erſt abwarten). Swante's Brief könne der König ihnen zeigen. 
Bei einer ſolchen (d. h. unzuverläſſigen) Geſinnung der Revalenjer ſei er's 
zufrieden, wenn ſie ſich einen anderen Herrn ſuchten. Sie 
ſollten ihm nur feine auf die Beſitzergreifung des Landes und die Ver: 
hinderung der Narvafahrt aufgewandten Koſten vergüten, ihm den geleiſteten 
Treueid auffagen und fih alsdann den Ruffen, Polen oder Dänen aus- 
wählen, die würden ſie „wohl Herrn bleiben laſſen und dabei Freiheiten 
genug zuſagen.“ Selbſtverſtändlich konnte das nicht ernſt gemeint ſein, 
ſchon weil die pecuniäre Unvermögenheit Revals dem König bekannt war. 
Die Geſandten bedauerten höchlichſt, daß die Revalenſer durch den Bericht 
des Grafen, dem ſie durchaus widerſprachen, in unverdienten Verdacht der 
politiſchen Unzuverläſſigkeit gerathen. Es fei ihnen nie in den Sinn ge- 
kommen, einen neuen Herrn zu ſuchen, geſchweige denn den Ruſſen, Polen 
oder Dänen. Hatten ſie das gewollt, ſo hätten ſie vor ihrer Unterwerfung 
unter Schweden ſolches gethan und ſich genug Herrlichkeiten und Freiheiten 
ausbedingen können. Sie hätten aber keinen lieberen und paſſenderen Herrn 
gewußt als den König von Schweben und bäten ihn, den Argwohn fahren 
zu laſſen, ihrer Treue verſichert zu ſein und ſie mit der Zumuthung einer 
neuen Eidesleiſtung zu verſchonen. Der König beſtand aber auf ſeinem 
Verlangen, daß fie den Eid wie andere ſchwediſche Reichsunterthanen ab- 
legen ſollten, und verſprach ihnen dafür, daß er ihnen alsdann alle ihre 
Anliegen über ihre Wünſche hinaus befriedigen werde, wenn ſie es aber 
nicht thäten, ſo müſſe er es für dieſes Mal geſchehen laſſen und es Gott 
und der Zeit anheimgeben. Es folgten nun von Neuem Treuverficherungen 
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ſeitens der Geſandten. Sie ſagten, fie würden den kurzen Eid ebenſo treu 
halten, „als wenn ſie 10 Bogen Papier voll geſchworen hätten“, und 
würden nichts lieber haben, als wenn der König nach Monatsfriſt zu ihnen 
herüberkäme und ſelbſt ſähe, was der liebe Gott ihm für ein Land aus 
Gnaden verliehen. Erich XIV. erwiderte darauf, daß ihm die Reiſe jetzt 
nicht paſſe und daß er Reval nicht unnütze Unkoſten durch ſeine Aufnahme 
bereiten wolle. Er habe wohl gehört, daß es eine feine Stadt und Ge— 
meinde und das Land fruchtbar ſei, welches er bekommen. Er habe auch 
mehr als 3 Tonnen Goldes daran gewandt. Zu Revals Nutzen habe er 
die Narvafahrt gehindert und ſich deshalb die Lübecker, die Dänen, ja die 
ganze Welt als Feinde auf den Hals geladen. Er und das Reich hätten 
nichts davon gehabt. Er habe geſchworen, des Reiches Beſtes zu wahren, 
und daher könne er nicht von der Forderung des Eides abſtehen. Die 
Geſandten erwiderten ſchließlich, daß fie keine Vollmacht hätten, es zu be- 
willigen und eine ſolche von der Stadtgemeinde auch kaum zu erhalten ſein 
werde, worauf der König ihnen auftrug, zu Hauſe zu berichten und die 
allendliche Meinung der Stadt ihm ſchriftlich zugehen zu laſſen. Wenn 
man ihm zu Willen ſei, werde er die Privilegien der Stadt nicht nur er— 
halten, ſondern noch bedeutend vermehren. Damit war auch dieſe Audienz 
beendigt. Ihre weiteren Anliegen konnten die Geſandten nicht vorbringen. 

Am 2. Juni verhandelten die Revalenſer mit dem Secretär Franke 
des Eides wegen. Sie erfuhren von ihm, daß der König die vordem 
ſchriftlich erfolgte allendliche abſchlägige Antwort der Stadt wohl geleſen 
habe, trotzdem aber bei ſeiner Forderung verbleibe. Die Geſandten baten 
nun Franke, ihnen in der Sache behülflich zu ſein, oder wenn ihm nichts 
gelänge, ihnen eine neue Audienz beim König zu verſchaffen. Trotz Frankes 
Zuſage und täglicher Mahnung der Revalenſer und trotzdem ihnen noch 
andere einflußreiche Perſonen das Verſprechen gaben, ihnen ſowohl hinſichtlich 
des Eides als auch wegen der anderen Angelegenheiten behülflich zu ſein, 
erreichten ſie im Laufe der folgenden Woche nichts und paßten vergeblich 
auf eine Gelegenheit, mit dem König zuſammenzukommen. Sonntag Morgen, 
den 11. Juni, verſuchten die Revalenſer in einer Audienz beim Reichsrath 
und ſpäteren Reichstruchſeß Grafen Peer Brahe ihrer Miſſion förderlich 
zu ſein. Sie trugen ihre Anliegen dem Grafen ausführlich vor und baten 
ihn, beim König baldigſt einen günſtigen Abſcheid auszuwirken, denn die 
Sachen wären deſſen nicht werth, daß man ſie hier ſo lange aufhielte und 
zu großen Ausgaben veranlaſſe. Der Graf verſprach, darüber Vortrag beim 
König zu halten, und machte ihnen Hoffnung auf einen baldigen guten 
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Beſcheid. Auch Ture Peerſon, ein Schwager des Grafen Swante Sture, 
verſprach ihnen feine Beihülfe. Trotzdem erfolgte nichts und wieder ver 
ſtrich eine Woche. Da wurde den Geſandten durch Clas Jürgenſon, einen 
Halbbruder des Freiherrn Clas Chriſtierſon Horn, und den Secretär Ludwig 
Franke die Einladung des Königs überbracht, auf der Feier der Hochzeit 
feiner Schweſter Cäcilie! mit dem Markgrafen Chriſtoph v. Baden zu er⸗ 
ſcheinen. Gleichzeitig geſchah ihnen die Vertröſtung, daß des Königs Be— 
ſcheid noch vor der Hochzeit angefertigt und ihnen nach derſelben ausgehändigt 
werden würde. Die Geſandten verweigerten anfangs ihre Theilnahme an 
der Feier, indem ſie als Entſchuldigung angaben, daß ſie keinen Auſtrag 
dazu von der Stadt hätten und auch über kein anſtändiges Geſchenk ver- 
fügten, welches ſie Namens der Stadt dem Brautpaar darbringen könnten. 
Man möge ihnen lieber den Beſcheid zufertigen, damit fie nun in Geſell— 
ſchaft des Grafen Peer Brahe fortſegeln könnten und endlich weiterer Unkoſten 
enthoben würden. Das half aber nichts, ſie mußten erſcheinen und von 
Sonntag, den 18. Juni bis Mittwoch, den 21. Juni an den Feſtlichkeiten 
theilnehmen. Am Sonntage begleiteten ſie im Zuge das Brautpaar zur 
Kirche und nach der Trauung auf's Schloß, wo ein großes Mahl ſtattfand. 
Nach beendigter Mahlzeit unterhielt ſich Erich XIV. mit den Pommerſchen 
Legaten und den Geſandten des römiſch-deutſchen Kaiſers und des Königs 
von Frankreich und trat dann auf die Revalenſer zu mit den Worten: 
„Liebe Herren, ſeid fröhlich. Ihr ſollt einen günſtigen und guten Beſcheid 
mitbekommen ganz nach Eurem Begehr und Willen.“ Solches hörten 
mehrere Ritter und Edelleute, des Königs Secretäre und andere Perſonen, 
die bei den Revalenſern ſaßen, mit an. Letztere bedankten ſich beim Mon⸗ 
archen für die gnädige Vertröſtung. Am folgenden Tage wiederholte ſich 
in Gegenwart vieler Zeugen derſelbe Auftritt, worauf die Revalenſer wieder 
ihren unterthänigen Dank verlautbarten. — Dienstag, d. 20 Juni, wurden 
ſie wieder aufs Schloß befohlen, da der König mit ihnen etwas zu bereden 
habe. Sie gingen hinauf, er erſchien aber nicht, ſo daß ſie nichts ſchafften, 
ſondern „durch einen guten Trunk und freundliche Unterredung mit Herrn 
Bent Gilten und anderen“ ihrer Sache zu nutzen ſuchten. Zu Mittwoch 
beſchied man ſie wieder hinauf, doch auch dieſes Mal blieb der König aus 
und die Revalenſer mußten mit Trauer den Grafen Brahe fortſegeln laſſen, 
ohne ſich ihm anſchließen zu konnen. 


4 Dieſe ſchöne, aber leichtfertige Schweſter Erichs XIV. ging ſpäter zum 
Katholieismus über und ftarb nach einem ausfchmerfenden Leben in hohem Alter 
(87 Jahre alt). 
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Endlich empfingen ſie auf ihr Begehr durch Franke einen Entwurf 
des königl. Beſcheids, welcher ſie ſchon deshalb nicht befriedigen konnte, weil 
er auch Beſchwerden gegen die Stadt enthielt. Sie ließen darauf dem 
König eine ſchriftliche Entgegnung zuſtellen, die Franke nach Möglichkeit 
befürworten wollte. Doch zweifelte dieſer am durchſchlagenden Erfolg und 
rieth daher den Revalenſern, durch eine mündliche Unterredung beim König 
ihr Heil zu verſuchen. Donnerstag und Freitag (d. 22. u. 23. Juni) gelang 
es den Geſandten nicht, bei demſelben Zutritt zu erhalten. Am Sonnabend, 
am Johannistage, gingen ſie aus dem Norderthor hinaus, in der Hoffnung, 
den Monarchen, wie es ſchon früher geſchehen, dort anzutreffen. Als 
Erich XIV. ihrer auf der Brücke anſichtig wurde, wandte er ſich durch die 
Trabanten zurück bis zu einem Holzraum, ſtieg in ein kleines Boot und 
verſchwand. Die Revalenſer ſahen ein, daß der König ihnen ausweiche. 
Da ſie außerdem erfuhren, daß er bald ins Lager abreiſen wollte, ſo 
verſuchten ſie durch verſchiedene einflußreiche Perſonen, auch durch Vermitte— 
lung des Markgrafen und ſeiner jungen Gemahlin, Zutritt zu erhalten, 
doch vergebens. Unverdroſſen lauerten ſie dem König die folgenden Tage 
von 5—10 Uhr Morgens vor dem Schloſſe auf, da man ſie nicht zu ihm 
hineinließ, doch vergeblich. Am 28. Juni erblickten ſie den König, als er 
vom Schloß zur Kirche ging. Er ſah ſie 2 Mal an, wandte ſich aber 
von ihnen ab, warf ihnen noch das dritte Mal ein Blick zu, reckte die 
Hand gegen ſie aus und kehrte ſich dann wieder ab. Um 10 Uhr Morgens 
ſchickte der König die Herren Bent Gilten, Lars Knutſon und Ludwig Franke 
zu den Geſandten, ließ ihnen einen glücklichen, guten Morgen wünſchen und 
anſagen, daß er durch viele Geſchäfte verhindert worden ſei, ihnen ſeinem 
Verſprechen gemäß noch vor ſeiner Abreiſe den Abſchied auszufertigen, ſie 
möchten ihn deshalb entſchuldigen und es nicht übel deuten. Er ſei ihnen 
ſonſt mit aller Gnade gewogen und werde ihnen vom erſten oder zweiten 
Nachtlager aus einen gnädigen Abſcheid zugehen laſſen, ſo daß ſie ihn 
ſpäteſtens Freitag oder Sonnabend (den 30. Juni oder 1. Juli) erhalten 
würden. Sie möchten ſich noch ſo lange hier aufhalten und ſich die kurze 
Zeit nicht lang werden laſſen. Franke machte ihnen anfangs ſichere Hoffnung, 
daß er ihnen bis dahin den Abſcheid mitbringen werde, zog aber bald 
andere Saiten auf, indem er durchblicken ließ, daß der König von beſonderen 
Geſchäften in Anſpruch genommen wäre oder unvermuthet in Anſpruch 
genommen werden könnte, ſo daß er nicht ſo ſchleunig antworten könne. 
Da baten die Revalenſer um Ausfertigung ihrer Päſſe und Nachſendung 
des Abſcheids, weil ſie in Abweſenheit des Königs doch nichts ändern könnten 
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und ſie der Stadt die mit ihrem Aufenthalt verbundenen weiteren großen 
Koſten erſparen wollten. Am folgenden Tage (29. Juni) 5 Uhr M. be⸗ 
gaben ſich die Geſandten zu Herrn Jürgen Peerſon, Erichs XIV. Günſtling, 
deſſen Pferde bereits geſattelt waren, um ſich dem Reiſezuge des Königs 
anzuſchließen. Sie trugen ihm den Sachverhalt vor, wie der König ihnen 
ſicher die Ausfertigung des Abſcheids im 1. oder 2. Nachtlager verſprochen 
und baten ihn, ſich der Stadt anzunehmen, damit ſie die Erfüllung dieſes 
Verſprechens erhielten. Die Sachen ſeien deſſen nicht werth, daß ſie ſich ſo 
lange hier aufhielten und ſo viel Geld verausgabten. Er könne auf die 
Dankbarkeit der Stadt rechnen. Herr Jürgen Peerſon, dem diefe Ber- 
heißung zu dem bereits erhaltenen Weingeſchenk kam, verſprach nicht nur 
in den vorliegenden, ſondern in viel größeren Sachen der Stadt nützlich 
zu ſein, gelobte auch den folgenden Tag den Abſcheid mitzubringen oder 
aber es ſo einzurichten, daß die Geſandtſchaft mit einem Paſſe verſehen und 
der Abſcheid nachgeſchickt würde. — Die Revalenſer bedankten fich bei ihm, 
und baten ihn, auch andere Angelegenheiten der Stadt, welche ſie ſpäterhin 
ſchriftlich an den König brächten, bei letzterem zu vertreten und verſprachen, 
nach ihrer Ankunft ihm ein Ahm Wein zuzuſchicken. Herr Jürgen Peerſon 
nahm dieſes neue Geſchenk mit Dank an und gelobte ihnen mit Hand- 
ſtreckung das Beſte der Stadt in viel höheren und größeren Angelegenheiten 
beim König wahrzunehmen, worauf man ſich völlig verlaſſen könnte. 

Am Nachmittag desſelben Tages langten Johann Derfelden (Dorvelt) 
und Hermann v. Wehren (Werden) aus Reval mit einem Schiffe in 
Stockholm an und berichteten den Geſandten, Hermann v. Wehren habe 
einen Brief des Revaler Raths an ſie mitgeholt, welchen man ihm mit 
allen anderen Briefen und offenen Papieren in Waxholms freventlich ab- 
genommen. Man habe ihn gezwungen, ſeinen Koffer zu öffnen und habe 
die Papiere aufs Schloß gebracht, wo man den Brief bis 2 Uhr Mittags 
des anderen Tages zurückbehalten. Dieſer Gewaltſtreich konnte nur vom 
König veranlaßt worden ſein, um ſich über die Correſpondenz und etwaige 
geheime Inſtructionen der Revalenſer zu informiren. — Ein Bote, den 
dieſe gleich in's erſte Nachtlager des Königs nach dem Abſcheid ſchickten, 
kam unverrichteter Dinge zurück. 

Nach Ablauf einer weiteren Wartewoche ſuchten die Geſandten mit 
dem unterdeſſen wieder zurückgekehrten Grafen Brahe zuſammenzukommen. 
Am 7. Juli paßten ſie ihm faſt den halben Tag auf, konnten ſeiner aber 


* 5 Die bekannte Feſtung in den Skären vor Stockholm. 
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nicht habhaft werden, da er mit der alten Königin viele Geſchäfte hatte. 
Endlich trafen ſie ihn um 7 Uhr Abends zu Hauſe an und pflogen mit ihm 
eine lange Unterredung. Sie klagten ihm wieder ihre Noth, daß ſie zu— 
wider dem Verſprechen des Königs ſo lange aufgehalten würden. Die 
Sachen ſeien nicht ein Zehntel der unnützen Koſten werth, welche der Stadt 
durch dieſe Geſandtſchaft entſtänden. Der Graf verſprach in dieſen und in 
zukünftigen Angelegenheiten ſeinen Einfluß zum Beſten der Stadt geltend 
zu machen und rieth ihnen, in einer geringfügigen Sache, die den König 
verſtimmte, nachzugeben, nämlich wegen der Kaperei von Narvafahrern, in 
welcher Angelegenheit die Revalenſer die Rückerſtattung von 30 Geſchützen 
und einen größeren Antheil am Gewinn für ihre Ausrüſtungskoſten be— 
anſprucht hatten, als der König zuzugeſtehen Willens war. Die Geſandten 
wollten dieſe Frage nochmals zu Hauſe zur Sprache bringen und legten 
dem Grafen an's Herz, ſein Möglichſtes zu thun, damit er ein anderes 
Mal deſto dreiſter bei der Stadt um eine neue perſönliche Geldvorſtreckung 
vorſprechen könne, nachdem der Graf für eine vom Revaler Rath bereits dar- 
geliehene Summe ſich höchlichſt bedankt und dieſelbe baldigſt zurückzuzahlen 
verſprochen hatte. 

Einem Boten Hans Schele, der am 3. Juli in's königliche Lager 
abgefertigt worden war, hatten die Geſandten einen Mahnbrief an den 
Secretär Franke mitgegeben. Doch obgleich der Bote täglich mit Franke 
conferirte, waren ſeine Bemühungen vergeblich. Er kehrte am 11. Juli 
mit einem Beſcheid zurück, der noch ungünſtiger als der frühere war. 

In verſchiedenen Conferenzen der Geſandten mit den anweſenden 
Statthaltern Hans Clasſon und Ritter Dionyfius Beurreus ®, dem Schloß— 
vogt Sivert Kruſe und dem königl. Secretär Erik Matſon äußerten letztere 
ihre Verwunderung über den Abſcheid und meinten, Franke habe die Sache 
dem König wohl nicht getreulich vorgelegt, andernfalls hätten ſie unmöglich 
einen ſolchen Beſcheid erhalten können. Man kam ſchließlich mit den 
Revalenſern überein, dieſelben ſollten eine ſchriftliche Entgegnung dem König 
zuſtellen laſſen, den Beſcheid aber bis zu allendlicher Antwort der Stadt— 
gemeinde nicht mittheilen. Die allendliche Antwort wollten die Herren, die 
ihm Hülfe zuſagten, den Geſandten nach Reval nachſchicken. Nachdem ſie 
den Statthaltern ihre ſchriftliche Entgegnung übergeben hatten, verabſchiedeten 
ſich die Revalenſer von ihnen und ſtachen am 15. Juli wieder in See. 


. Eigentlich Denis Burrey, ein franzöſiſcher Calviniſt, anfangs Lehrer des 
Königs, ſpäter Reichsrath und Oberrentmeiſter. In einem Anfall von Irrſinn ließ 
Erich XIV. auch ihn 1567 ermorden. t 
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Dieſe Entgegnung blieb nicht ohne Folge, wie der im Rathsarchiv 
befindliche Beſcheid des Königs vom 1. Juli 1564 ausweiſt. Er iſt im 
Ganzen günſtig, geſtattet im Gegenſatz zu den früheren Entwürfen unter 
Anderem den Abbruch der Holzbauten zwiſchen Dom und Unterſtadt und 
enthält eigentlich nur einen unbilligen Punkt, nämlich die Verweigerung 
der Rückzahlung der von der Stadt für Beſoldung des ſchwediſchen Kriegs- 
volks ausgelegten Summe von 22,000 Mark. Dieſe Abweiſung war verbunden 
mit Ausfällen gegen den ſonſt vom König geſchätzten früheren Statthalter Clas 
Horn und die derzeitigen ſchwediſchen Befehlshaber, als ob dieſe die ohne 
ſein Wiſſen aufgenommenen Gelder zu eigenem Nutzen verwandt haben 
könnten. An einer anderen Stelle des Beſcheids ſpricht fih der Unmuth 
Erichs XIV. gegen den Grafen Swante Sture aus und die Abſicht, ihn 
als untauglich vom Poſten eines Statthalters abzuberufen, womit der 
König übrigens der vom Grafen wiederholt verlautbarten Bitte um Ber: 
abſchiedung nur entgegenkam. Dieſer ſchließliche Beſcheid, den die Revalenſer 
erſt fpäter erhalten haben, iſt mit dem Datum des 1. Juli verſehen, des 
Tages, an welchem die Geſandten laut Verſprechen des Königs ſpäteſtens 
einen gnädigen Beſcheid in Handen haben ſollten. Sein Wort hat der 
König alſo jedenfalls nicht gehalten. 

Faſt 10 Wochen dauerte der Aufenthalt der Geſandten in Stockholm. 
Alle Bemühungen Erichs XIV. ſie durch Liebenswürdigkeit, durch Beredung 
und rückſichtsloſes Hinhalten mürbe zu machen, gelangen nicht, ſondern 
ſcheiterten am feſten Auftreten der Revalenſer. Trotz ſeiner despotiſchen 
Anwandlungen wagte der König nicht, durch irgend welche Strenge ſeine 
Wünſche zu erreichen. Sein ehſtländiſcher Beſiz war ihm zu viel werth 
und die Stellung der Stadt immer noch eine ſo mächtige, daß er es mit 
ihr nicht verderben wollte und ein offenes Zerwürfniß nicht wagte. Poli⸗ 
tiſche Rückſichten bewogen ihn ſchließlich, von der Leiſtung eines neuen Eides 
abzuſtehen und ſolches in einem Schreiben dem Revaler Rathe mitzutheilen. 
Bei den fraglichen Verhältniſſen der ſchwediſchen Herrſchaft in Livland 
fürchtete er ſich davor, noch beſonderen Mißmuth in der Stadt zu erregen, 
die allen ſeinen Operationen als Stütze und Ausgangspunkt diente. 

Aus dem Bericht der Revalenſer geht hervor, daß die ſchwediſchen 
Großen und Beamten jener Zeit offene Taſchen zum Empfang von Ge- 
ſchenken hatten und ihren Einfluß dafür feil hielten. Der Secretär Franke, 
deſſen zweideutiges Gebahren auch von ſcinen Landsleuten bemerkt wurde, 
wird wohl mit dem 1 Lechlen Weins und den 3 Herrmeiſtergulden, die 
ihm dargebracht wurden, nicht zufrieden geweſen ſein und eine Steigerung 
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der Gabe durch eine Verquickung der Angelegenheit angeftrebt haben. Herr 
Jürgen (Jöran) Peerſon, dem zum Lechlen Wein noch ein Ahm Wein 
hinzugefügt wurde, war der Procurator und Secre är des Königs, fein 
bekannter übelberüchtigter Günſtling, der ihm zu vielen Blutthaten die 
Hand bot und endlich nach Entthronung Erichs XIV. ſeine Schandthaten 
mit Hinrichtung büßte. Wenn Einem Käuflichkeit vei dieſem Manne nicht 
Wunder nehmen kann, ſo befremdet es doch, daß eine fo hochgeſtellte Per- 
ſönlichkeit, wie Graf Peter Brahe, ein leiblicher Vetter des Königs und 
nachmals Truchſeß des Reichs, ſeinen Einfluß für Gelddarlehen feil hielt. 
Die Art und Weiſe, wie die Rathsgeſandten ſeine Hülfe in Anſpruch 
nehmen, iſt eine rein geſchäftliche, auf Entgelt beruhende. 

Mannigfach waren die Factore, mit denen dieje Geſandten zur Çr- 
reichung der ſtädtiſchen Wohlfahrt zu rechnen hatten. Viel Energie und 
Findigkeit gehörte dazu, ſich über alle Hinderniſſe hinwegzuſetzen, doch zum 
Glück für Reval waren in jenen harten Zeiten auch die Vertreter der 
ſtädtiſchen Intereſſen aus hartem Holze geſchnitzt. 


Eine Revaler Geſandtſchaft zur Krönung König Sigismumds Ill. 
Vortrag, gehalten von Dr. E. v. Nottbeck am 21. Oct. 1899 in der ehſtl. lit. Geſellſchaft. 


König Johann III. von Schweden hatte am 17. November 1592 
ſein Leben beſchloſſen und die Krone des Reichs ſeinem Sohne Sigismund III., 
König von Polen, hinterlaſſen. Die Verwickelungen, welche aus einer Bers 
einigung zweier ſo verſchiedener Staaten, wie das lutheriſch-germaniſche 
Schweden und das katholiſch-ſlaviſche Polen, in einer Perſonalunion unter 
dem katholiſch erzogenen Sigismund naturgemäß hervorgehen mußten, be: 
gannen ſich ſchon bald nach ſeiner Thronbeſteigung geltend zu machen, um 
ſpäterhin eine für Schweden verhängnißvolle Geſtaltung anzunehmen. Herzog 
Carl, der Bruder Johanns III., hatte ſchon während der letzten Zeit der 
Regierung des kränkelnden Königs factiſch die Regierung in Händen und 
behielt ſie auch bis zur Ankunft ſeines Neffen aus Polen. Dieſe erfolgte 
über Danzig zu Schiff erſt am 30. September 1593. Unterdeſſen hatte 
der Herzog auf der Kirchenverſammlung zu Upſala die Wiederherſtellung 
der luth. Kirche, welche durch König Johanns katholiſirende Maaßregeln dem 
Untergange nahe gebracht worden war, beſchließen laſſen, er hatte ſeinen 
Neffen darüber durch den Secretär Olaf Sverkerſon Mittheilung gemacht 
und ihm angerathen, die Religion und die Freiheiten des Landes zu achten, 
um ſeinen Nachkommen die Thronfolge in Schweden zu ſichern. Mit 
einigen beruhigenden Verſicherungen kam der Secretär aus Polen zurück, 
daß der König die Freiheiten des Reichs aufrecht erhalten und der Religion 
wegen Niemand lieben oder haſſen werde, obgleich er die in feiner Abmwefen- 
heit zu Upſala gefaßten Beſchlüſſe nicht beſtätigen könne. Letzerer Umſtand 
und Gerüchte, daß ein päpſtlicher Legat Mala-Spina in Warſchau ange— 
langt ſei, um den jeſuitiſchem Einfluſſe völlig ergebenen, ſchwachen König 
zur Wiederherſtellung des Katholicismus in Schweden zu veranlaſſen und 
ihn dort zu krönen, — daß dieſer auf feiner Durchreiſe durch deutſch-polniſche 
Gebietstheile Ausſchreitungen gegen die luth. Kirche in mehreren Städten 
begangen, und noch anderes hatte das Land ſchon vor der Ankunft Sigis- 
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munds in Aufregung verſetzt, fie ſtieg mit feinem Erſcheinen. — Der Herzog 
empfing ihn auf der Schloßbrücke zu Stockholm mit einer Suite, in welcher 
fih der neuerwählte Erzbiſchof Abraham Angermannus befand, der ein 
offener Feind der katholiſirenden Kirchenordnung König Johanns geweſen 
und deshalb bei Sigismund ſehr unbeliebt war. Auch ſeinerſeits ver: 
fehlte der König nicht, ſchon bei ſeinem erſten Auftreten Erbitterung zu 
erregen, denn außer einem großen polniſchen Gefolge führte er den päpſtlichen 
Legaten Mala-Spina mit ſich. 

Es folgte nun durch Monate hindurch eine Zeit voll vergeblicher 
Unterhandlungen wegen Sicherſtellung der Rechte des Reichs und unerquick— 
licher Reibungen zwiſchen Polen und Schweden, die bisweilen in Blutver- 
gießen ausarteten. — Der König zeigte fih nur den ſchwediſchen Großen 
zugänglich, die zur katholiſchen Kirche übergetreten waren, er verweigerte die 
Beſtätigung der Upſalaſchen Beſchlüſſe und des neuerwählten Erzbiſchofs Abra: 
ham Angermannus ſowie den Empfang der ſchwediſchen Geiſtlichkeit, er wollte 
die ehemalige Franziskaner Kloſterkirche in Stockholm mit Gewalt den Katho— 
(ifen einräumen, indem er dort ein katholiſches Begräbniß veranſtalten ließ, 
wobei es zu blutigen Schlägereien zwiſchen Polen und Schweden kam, und 
beſchränkte ſich überhaupt im Umgange meiſt auf ſein polniſches Gefolge 
und den Legaten Mala⸗Spina. Erbittert predigten die Jeſuiten und die 
ſchwediſchen Geiſtlichen gegen einander. So geſchürt war der Haß und die 
Aufregung, als man ſich endlich Ende Januar 1594 nach Upſala begab 
zur feierlichen Beſtattung des Leichnams König Johanns und zur Krönung 
Sigismunds und ſeiner Gemahlin, einer öſterreichiſchen Prinzeſſin. Herzog 
Carl, der an den Ständen, namentlich an dem Bauernſtande, eine feſte 
Stütze hatte und die Seele der Unterhandlungen im Intereſſe des Reichs 
war, zog auch nach Upſala mit einem Gefolge von 3000 Mann Truppen. 

Das Leichenbegängniß des Königs wurde mit aller Pracht im alten 
Dom zu Upſala vollzogen. Danach begannen wieder die Unterhandlungen 
wegen Sicherung der Rechte des Staats, von welcher der Herzog und die 
Stände die Krönung Sigismunds abhängig machten. Endlich gelang es 
dem Herzog, der gedroht hatte, die verſammelten Stände zu entlaffen und 
ſelbſt mit ſeinen Truppen fortzuziehen, im Verein mit den Ständen, den 
von ſeinen Jeſuiten völlig beherrſchten König nach vielem Widerſtreben zur 
Annahme ſämmtlicher Bedingungen zu bewegen. Sigismund gelobte ſchrift⸗ 
lich durch einen Revers und danach durch einen vor dem Acte der Krönung 
am Hochaltar abgelegten feierlichen Eid die Aufrechterhaltung der Rechte der 
lutheriſchen Kirche als Staatskirche, die Ausſchließung der Katholiken von 
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Aemtern, die Erhaltung der Provinzen beim Reiche, was auf das von Polen 
begehrte Eſtland ging, und überhaupt eine von polniſch-katholiſchem Einfluſſe 
freie Regierungsform. Die Krönung wollte der König von dem ihm ver: 
haßten Erzbiſchof Abraham Angermann, den er ſchließlich doch hatte beſtäti⸗ 
gen müſſen, nicht vollziehen laſſen, ſo wurde denn der Biſchof Bellinus von 
Weſteras dazu erſehen, die Kronen dem König und der Königin aufzuſetzen, 
indeſſen der Erzbiſchof die Gebete las. Während des Eidſchwurs ſenkte 
Sigismund ſeine Hand, worauf ihn Herzog Carl aufforderte, die Hand zu 
erheben. Als erſter leiſtete dieſer ſeinem Neffen den Treueid in der Kirche 
nach vollzogener Krönung und die Vereidigung der Reichsſtände erfolgte 
nach Verleſung des königlichen Reverſals am 21. April 1594 auf dem 
Schloßhofe zu Upſala. 

Jenes Senken der Hand iſt vielleicht nicht zufällig geſchehen, denn ernſt 
hat es Sigismund mit dieſem Eide wohl überhaupt nicht genommen. Die 
Jeſuiten wußten ihm klar zu machen, daß ein Ketzern geleiſteter Eid nichts 
gelte, und ſo reichte dieſer feierlich geſchworene Eid auch nur „bis Stock— 
holm“. Dort angekommen ſetzte er ſogleich einen Katholiken, den Grafen 
Erich Brahe, zum Statthalter ein, erging ſich in Bedrückung der lutheriſchen 
Kirche und zog dann nach Polen ab. — Von ſeinem Eidſchwur blieb ſchließ⸗ 
lich nichts ungebrochen, nachdem er ſpäter auch Eſtland durch eine Urkunde 
Polen einverleibt hatte. Wie dieſe Verletzungen ſeines Gelübdes ihm und 
ſeiner Nachkommenſchaft den Thron Schwedens koſteten, iſt bekannt und nicht 
Gegenſtand dieſes Vortrags. Erwähnt ſei hier nur, daß viele der weiter 
benannten Reichsräthe fpäter während der Thronſtreitigkeiten auf Sigis⸗ 
munds Seite traten, nach Polen flüchteten und von dort gegen Schweden 
conſpirirten, wofür ſie ſpäter auf Veranlaſſung des Herzogs zur gerichtlichen 
Verantwortung gezogen und zum Tode verurtheilt wurden. Von ihnen wur⸗ 
den die Gebrüder Guſtav und Sten Baner, Erich Sparre und Thure Bjelke 
am 20. November 1600 auf dem Marktplatz zu Linköping enthauptet, wäh⸗ 
rend Clas Bjelke und Jöran Poſſe fußfällig um Gnade baten und das 
Leben geſchenkt erhielten. Der damals freigeſprochene dritte Bruder Hogen⸗ 
ſchild Bjelke wurde als alter gichtbrüchiger Mann in Folge neuer Beſchuldi⸗ 
gungen 1605 hingerichtet, wonach Clas Bjelke, damals der reichſte Mann 
Schwedens, mit ſeiner Familie in die Verbannung ging, ein Schickſal, das 
auch viele andere vornehme Schweden traf. 

Zu jener feierlichen Beftattung Johanns und Krönung Sigismunds waren 
auch die Vertreter der Eſtländiſchen Ritterſchaft und Revals mit den ande- 
ren Ständen entboten worden. Die Stadt entſandte daher die Bürgermeiſter 
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Peter Moller und Moritz Brethold, die Rathsherren Joh. Korbmacher und 
Heinrich von Lohn und den Rathsſecretair Johann Hünerjäger nach Shwe- 
den, um den Feierlichkeiten beizuwohnen und die Privilegienbeſtätigung zu 
erwirken, während die Ritterſchaft die Landräthe Diedr. Stryd, Ewert v. 
Delwig, Diedrich Fahrensbach, Joh. v. Mojen und den Ritterſchafts-Haupt 
mann Tönnis Maydell zu demſelben Zweck dahin beorderte. 

Ueber die Geſandtſchaſtsreiſe der ſtädtiſchen Vertreter und ihren Auf 
enthalt in Schweden, der über ein halbes Jahr währte, hat ſich im hie— 
ſiegen Stadtarchiv ein Tagebuch des Rathsſecretärs Hünerjäger erhalten, das 
die Unbequemlichkeit und Fährlichkeit der damaligen Amtsfahrten nach Shwe- 
den veranſchaulicht und außer verſchiedenen näheren Nachrichten über die 
Verhandlungen in Reichsſachen und die im Intereſſe der Stadt unternommenen 
Schritte und gepflogenen Verhandlungen auch einen Bericht über die erwähn⸗ 
ten Feierlichkeiten giebt, der als Aufzeichnung eines Augenzeugen Intereſſe be- 
anſprucht. 

In Nachſtehendem fei aus dieſem Tagebuche einiges wörtlich !, anders 
auszüglich wiedergegeben. 

„Anno 1593, den II. September. Dienstag Abend zu Schiff ge 
gangen und von Reval abgeſegelt; den 13. September, Donnerstag zu 
Hangöud in den Hafen 9 Uhr Morgens mit dem Schiff gekommen, da: 
ſelbſt in dem großen Sturme vor 3 Ankern gelegen 10 Tage lang bis 
zum 23. September, Sonntags. Dann wiederum das Segel gerefft 
und in den Jungfernſund gefahren. Fortan gemächlich über das „Wadt— 
ſchip“ gekommen und den —. September vor dem Alandſchen Haff in 
einen Hafen, Rohanune genannt. Den 29. September auf Michaelistag, 
ungefahr 8 Uhr, in däſigem und nebligem Wetter über das Alandshaff 
gelaufen mit 2 Orlogſchiffen, die mit der Königl. Majeſtät von Danzig 
kamen und in dem großen Sturm in den Skären anlangten. Allda in 
dem däſigen Wetter rechts, ungefähr 1—2 Meilen vom rechten Fahrwaſſer 
vor Anker geſetzt. Den folgenden Tag auf einen Sonntag, als es ziemlich 
geſtürmt, liegen geblieben, den Montag aber danach, den 1. October, 
als am Tage Remigii, die Anker gerefft und ein Stück Weges davon ihn 
weiter ausgeworfen in der Hoffnung, beſſeren Ankergrund in Gelegenheit zu 
bekommen. Gegen Abend, da es den ganzen Tag wohl geſtürmet und wir 
zwiſchen 7 und 8 Uhr Gott um Linderung des Wetters angerufen und 
ſämmtlich angefangen ein geiſtlich Lied zu ſingen, ſo zerbricht uns das 
Ankertau, welches ein neues, ſtarkes Tau geweſen und ſich zwiſchen den Felſen 

1 Vorbehältlich nothwendiger ſprachlicher Verbeſſerungen 
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und Klippen entzweigeſtoßen hatte, und mußten wir alfo in dem großen 
fliegenden Sturm in der finſteren Nacht wieder zurück, da flugs hinter uns 
eine blinde Klippe und Stein mit 2 Rennern geweſen, wo wir noch mit 
Gottes Hülfe vorbeitrieben. Mit dem halben Fock über das Haff laviren 
und mehr treiben und wegwallen als ſegeln mußten wir, ſo daß das Waſſer 
in das Schiff und über das Schiff ſchlug, daß in dem Raume Tonnen, 
Betten und Kiſten herumgeworfen wurden und nichts auf ſeiner Stelle 
blieb, bis Morgens, Glocke 8, wir in einem Hafen in der Skäre, Jummala— 
ſocken genannt, da auch eine Kirche, alſo genannt, zu ſtehen gekommen und 
vordem beinahe ſchier auf die Klippen getrieben hätten, in welchem Hafen 
niemals ein Schiff gelegen. Gott ſei Lob und Preis für ſeine gnädige 
Errettung! Den 8. October auf einen Montag aus demſelben Hafen 
wieder über das Haff gelaufen, da wir eine große Kühlung gehabt, und 
bis Waxholm? gekommen. Den 9. auf einen Dienstag vor Stockholm ein 
wenig vor dem (Schlag-) Baum Gott Lob angekommen, daſelbſt den Tag 
celegen, bis wir um unſere Herberge erfahren. Den 10. October auf 
einen Mittwoch zu Stockholm in unſere Herberge gekommen bei Hans 
Röper, ſo Chriſtopher v. Holles Tochter hat, alſo daß wir gerade 4 Wochen 
unterwegs geweſen zwiſchen Reval und Stockholm. Allda zu Stockholm 
erfahren, daß die Königl. Majeſtät Sonntag nach Michaelis (30. Sept.) 
angekommen und auch in großer Seegefahr geweſen.“ 

Am 14. October begaben ſich die Stadtdeputirten zum Reichsrath 
Guſtav Baner, dem früheren Gouverneur von Eſtland, um durch feine 
Vermittelung eine Audienz beim König zu erlangen. Er zeigte ſich dazu 
willig, es wurde auch die Zeit für die Audienz feſtgeſetzt, doch kam ſie 
nicht zu Stande, weil der König eine Jagdparthie unternahm. 

Am 29. October ſagte ihnen der königl. Secretär Ambroſius Palm— 
baum, daß die Audienz am Nachmittage 3 Uhr ſtattfände. Um die be- 
ſtimmte Stunde führte er die Herren zum Könige. Derſelbe ſaß auf einer 
mit ſchwarzem Tuch beſchlagenen Bank, neben ihm ſtand ein Tiſch mit 
einem vergoldeten Erdglobus. Zur Begrüßung reichte ihnen Sigismund 
die Hand, worauf einer der Herren nach damaliger Sitte dem anweſenden 
Reichsrath Erich Sparre nebſt einem Geſchenk für den König die ihnen 
vom Revaler Rath mitgegebene Geſandtſchaftsinſtruction überreichte, in 
welcher außer der üblichen Treuverſicherung und Beglückwünſchung auch die 
Angelegenheiten erörtert waren, die fie vorzubringen hatten. Der Reihs- 


2 Feſtung auf einer Skäre, etwa 40 Werſt vor Stockholm. 
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rath nahm beides in Empfang und las die Inſtruction dem König vor. 
Danach wiederholte einer der Deputirten die Inſtruction mündlich mit 
Ausnahme des Punktes, welcher die Ueberreichung eines ſilbernen vergoldeten 
Krönungsgeſchenks erwähnte, das nach Vorleſung der ſchriftlichen Inſtruction 
dem Könige eigentlich nicht mehr überraſchend kommen konnte. „Welches 
Alles die K. Maj. gnädigſt ausgehört und nichts geredet. Als nun alles 
von uns beendigt, iſt Herr Erich Sparre zu der K. Maj. getreten und 
hat heimlich Beredung mit J. Maj. gehabt. Danach er von der Königl. 
Maj. abgetreten und er uns die Beantwortung gethan mit ſolchen ders 
gleichen oder beſſeren Reden: Wie daß die K. Maj. unſer gnädigſter König 
und Herr des Raths und der Gemeinde Werbung und Glückwünſchung 
mit Königl. Gnaden vernommen und fih gnädigſt gefallen laffen und 
wollte gar nicht zweifeln, daß wir mit herzlicher Dankſagung zu Gott 
höchlich erfreut feien, daß I. K. Maj. in Ihr höchlöblich Erbkönigreich Gott 
zu Ehren und Fortpflanzung feiner chriſtlichen Kirche und Ihren Unter- 
thanen zum Beſten und Wohle angekommen, daran Sie gnädigſt Gefallen 
tragen. Was aber die anderen Punkte unſeres Anbringens belangt, ſollen 
wir die ſämmtlich ſchriftlich übergeben, und weilen J. M. der Stadt 
Wohlfahrt gerne ſehe, als wolle er ſich dermaßen erklären, daß man finden 
und ſpüren fole, daß nicht allein der Stadt Privilegien confirmiret, fon- 
dern auch verbeſſert, auch alle Beſchwer der Stadt abgeſchaffet werden 
ſoll, welches wir uns als getreue Unterthanen zu J. Maj. verſehen ſollen. 
Damit wir abgetreten.“ 

Unter dem 20. Nov. berichtet das Tagebuch von einem abermaligen 
Parlament (Streit) mit den Jeſuiten in der Mönchskirche, die daſelbſt 
wiederum eine Leiche beſtattet und eine Leichpredigt gehalten, wobei es zu 
einer Schlägerei gekommen. „Ungefähr 14 Tage vorher auch ein Parlament 
geweſen, dieweil daß die Papiſten in der Kirche gepredigt und eine Leiche 
beſtattet.“ 

Nachdem die Deputirten am 27. Jan. beim Reichsrath Clas Bjelke 
zu Gaſt geweſen, heißt es weiter unterm 30. Januar: „Von Stockholm 
nach Upſala abgezogen. Damals die K. Maj. mit der Leiche (Johanns III.) 
auch abgezogen.“ 

„Den 31. Januar. Wir zu Upſala angekommen.“ 

„Den 1. Februar. Sonnabend, Lichtmeßabend der Königl. Maj. 
Johanns gottſeeligen Gedächtniſſes Leichnam mit königlicher Pracht die 
Glocke 4 eingebracht. Sobald der Leichnam gekommen, ward er in der 
großen Kirche zu Upfala bei König Guſtavs Begräbniß in derſelben Capelle 
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auf die linke Hand, wenn man hineinkommt, begraben und hat Mag. 
Abraham (Angermannus) ein Leichenſermon und danach eine lateiniſche 
Oration gehalten und iſt Herzog Carl mit 1000 Mann ungefähr die 
Königl. Majeſtät vor Upfala bringend — angerückt (?). Vor der Leiche 
ſind voraus 12 Trommler mit des Reichs Wappen, 32 Pferde und Fähn⸗ 
lein mit den Wappen aller Reichslandſchaften von Adelsperſonen geleitet 
worden und ift fura vor der Leiche vorerſt Herr Erich Guſtavſon mit dem 
Schwert gegangen, das Kreuz in die Höhe und die Spitze niedrig gewandt, 
auf der Axel tragend; danach Herr Erich Sparre den Reichsapfel, Herr 
Hogenſchild Bjelke den Scepter, Herr Nils Güldenſtern die Krone, darnach 
die Leiche in der ſammetnen Decke und von rittermäßigen Perſonen ge— 
tragen.“ 

„Den 7. Februar. Der Herzog mit den Reichsräthen und ſeinen 
Junkern zum König gegangen, wegen der Krönung, Religion und des 
Reichs Freiheiten ſcharfe Beredung gehabt. 9. Februar. Der Herzog mit 
den Räthen abermals beim König. 11. Februar. Herr Nils Güldenſtern 
und Herr Erich Guſtavſon fih mit den Bauern beredet. Sie ſollen bei 
der theuren Religion und ihrer Freiheit und Gerechtigkeit bleiben und die 
fernen Weges gekommen, ſollen Zehrung bekommen von der K. Majeſtät. 
Die K. Maj. wolle mit ihnen ſelbſt ſprechen.“ 

„12. Februar Der Herzog mit S. K. Maj. zur Mahlzeit gegeſſen. 
Daſelbſt die Reichsräthe uns fordern laſſen, wir ſollten zu ihnen kommen, 
ſie begehrten mit uns zu reden, und desgleichen die von der Ritterſchaft 
auch gethan. Als find wir die Glocke zwiſchen 3 und 4 ungefähr mit der 
Ritterſchaft auf das Collegium zu ihnen in ein kleines gewölbtes Räumchen 
gekommen, allda Herr Erich Guſtavſon, Herr Nils Güldenſtern, Herr 
Hogenſchild Bjelke, Herr Erich Sparre, Herr Clas Bjelke, Herr Sten Baner, 
Herr Thure Bjelke, Herr Guſtav Gabrielſon (Oxenftierna), Herr Jürgen 
Poſſe, Herr Guſtav Börſon am Tiſche geſeſſen. Hat Herr Erich Sparre 
das Wort gethan und angefangen faſt dieſer Meinung, doch weitläufiger: 
Nachdem J. K. Maj. durch Schickung Gottes in's Reich gekommen, dafür 
Gott gelobt und gedanket ſei, und die Krönung auf dieſe Zeit angeſetzet 
und ausgeſchrieben und die ſämmtlichen Reichsräthe neben J. D. Herzog 
Carin und allen Reichsſtänden hohen und niedrigen Standes, mit der K. Maj. 
in allen Dingen einig, allein ausgenommen die Religion belangend, und 
ſie ſich durch Mitbeförderung J. Fürſtl. Gnaden mit der K. Maj. in vielen 
Punkten vereinigt hätten, ausgenommen in 2 Punkten, ſo den Ständen 
des Reichs ſämmtlich hochbedenklich, alſo wegen der Perſonen, fo der päpft- 
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lichen Religion anhängig, fo die K Maj. mit im Regiment und allhier 
frei haben will in den Kirchen und Häuſern, da ſie ihre Religion üben 
und Exercitium religionis haben möchten, welches die ſämmtlichen 
Stände nicht bewilligen können noch wollen, ſondern wollten die Religion 
frei vermöge ihres (in Upſala) gehaltenen Concils behalten und haben, 
darum ſie ſich denn auf's Fleißigſte und Mühſeligſte bemüht, die Dinge 
durch Gottes Hülfe auch in Richtigkeit zu bringen, ſo begehrten ſie (die 
Reichsräthe) von uns zu wiſſen und ſich zu erkundigen, weil wir dem 
Reiche mit incorporiret und allerwege als getreue Mitverwandte und Unter 
thanen uns verhalten, ob wir auch wegen der Religion bei Sr. K. Maj. 
verſichert ſein wollen. Alſo iſt darauf nach genauerer Rückſprache und 
Beredung durch Diedrich Stryck geantwortet worden, daß wir wohl gehofft, 
nachdem wir mit Dankſagung zu Gott die glückliche Ankunft der K. Maj. 
im Reiche vernommen, daß alle Dinge in guter Einigkeit mit der K. Mai. 
und löblichen Reichsräthen ſtehen würden, — welches wir zum Theil nun 
anders vernommen, ſo wollten wir doch hoffen, daß alle Dinge würden zu 
gutem Ende gebracht werden, damit die Krönung einen glücklichen Fortgang 
gewinnen würde und wir bei unſerer Religion geſchützet werden, wie die 
K. Maj. uns erſtlich durch Joh. Sparre, darnach ſelbſt hat ... die Zu: 
ſage gethan und gelobet, welchen Zuſagen und Gelübden wir unterthänigſt 
feſtiglich trauen wollen, daß dieſelben gehalten werden. Wollen auch bei 
der Religion als der Augsburgiſchen Confeſſion leben und ſterben und 
wären geneigt, auch unſeren Eid nicht eher abzulegen, wir wären denn 
der Religion halber gebührlich und genugſam verſichert. Wollen auch gute 
Hoffnung tragen, es werden uns die löblichen Reichsräthe dabei mitſchützen 
und handhaben helfen. Darauf von Herrn Erich Sparre geantwortet 
wurde, daß fie ſolches mit Freuden vernommen. „ deswegen ſie ſich 
erboten, unſere Dinge und Abſcheid bei der K. Maj, nach der Krönung 
zu befördern und uns alle Dienſte und gute Beförderung zu erzeigen. Damit 
wir abgetreten. Daſelbſt bei Caſpar Tieſenhauſen zu Gaſt geweſen““. 
„13. Februar. Der König mit den Bauern geredet, ſpät nach 4, 
zwiſchen 4 und 5 angefangen. Ob ſie wohl wüßten, daß ſie ihm ge— 
ſchworen, ob ſie den Eid auch halten wollten und ihn für einen König 
anerkennen, darauf die Bauern gerufen, ob er ſie auch bei der wahren 
Religion und was er ihnen zugeſagt laſſen und halten wolle. Der König: 


3 Caſpar v. Tieſenhauſen zu Kyda und Sitz in Eſtland, einer der eifrigſten 
Partheigänger Sigismunds III. 
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Er wolle fie bei ihrer Religion, als dieſelbe bei König Guſtavs letzter 
Regimentszeit und König Johanns erſter Regimentszeit gehalten worden, 
erhalten, wolle ihnen auch gute Münze .. „ damit fie in dem Königreiche 
handeln könnten, ſchlagen laffen und fie bei ihrer Freiheit und Gerechtigkeit 
bleiben laſſen und dieſe vermehren und nicht verringern. Darauf der eine 
(Bauer) dies und der andere das gerufen. Der König geſagt: So ſie zu 
klagen hätten, ſollten ſie zu ihm kommen, die Thüre ſoll ihnen offen ſtehen, 
er wollte auch etliche ordiniren, die ihre Klagen hören und ſie ſcheiden 
ſollten. Die Bauern wollten einen Biſchof Mag. Abraham haben und 
begehrten einen Beſcheid auf ihre Schrift. Der König: Sie ſollten morgen 
früh einen guten Beſcheid kriegen. Damit voneinander gegangen.“ 


„15. Februar, Der Herzog wieder mit den Bauern geredet, ſollen 
morgen einen guten Beſcheid kriegen.“ 


„16. Februar. Der Herzog und die Reichsräthe mit den Bauern 
geredet und ihnen die Schrift, fo die K. Maj. ihnen verſiegeln und unter- 
ſchreiben wollen, vorgeleſen, die ihnen all ihr Begehren willfahrte, die freie 
Religion voriger Augsburgiſcher Confeſſion, als bei König Guſtavs und 
König Johanns erſter Regimentszeit, alle ihre Freiheit und Gerechtigkeit, 
auch keine in's Regiment ſetzen, die nicht ihrer Religion ſeien; ausnahms⸗ 
weiſe wolle er ſich dies vorbehalten haben, ſo Jemand dem Reiche dienlich 
und es mit der Reichsräthe und aller Stände Bewilligung geſchehen könnte, 
daß er das möchte für ſich behalten und genießen. Worauf die Bauern 
gerufen: Nein, nein, den Punkt wollen ſie dort nicht drin haben und 
wollen weg. Darauf noch etliche zum König zu gehen verordnet. Den 
Nachmittag wieder eine Zuſammenkunft, Beſcheid von der K. Maj., daß 
der König den Punkt auch fallen gelaſſen und hat ſonſt alles unterſchrieben 
und verſiegelt, damit ſie zufrieden. Und die Krönung auf Montag oder 
Dienstag angeſetzt. . . .. Gott Lob.“ 

„19. Februar iſt Sigismundus rex Sueciae et Poloniae gekrönt 
mit königlicher Pracht zu Upſala in der großen Kirche im Chor und iſt 
daſelbſt Mag. Abraham zum Erzbiſchof des Morgens geweiht und zwiſchen 
2 und 3 Uhr die Krönung geſchehen. Zu 5 Uhr wieder aus der Kirche 
und Geld (unter's Volk) geworfen. Mag. Abraham hat gepredigt und zu 
der Krönung die Ceremonien geleſen, der Biſchof v. Nyföping* hat ihn 


4 Strengnäs ausgeſtrichen. Nach Geijer, Geſch. Schwedens. II. S. 281. krönte 
der Biſchof Bellinus v. Weſteras. 
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gefalbet, ihm die Krone aufgeſetzt, Schwert, Scepter und den Apfel über: 
reichet.“ 

„21. Februar. Die K. Maj. mit der Gemeinde, den Prieſtern und 
Bauern zu Schloſſe von einem ſonderlichen Geſtell, ſo darauf zugerichtet, 
geredet und hat ihm die Gemeinde geſchworen. Herr Erich Sparre ihnen 
den Eid vorgehalten und vorher einen Brief oder Verſicherung verleſen, 
eine Communion gehalten. Der König nicht dabei.“ 


„23. Februar. Der K. Maj. die Glückwünſchung zu der Krone 
und die Verehrung (Geſchenk) gethan präsentibus Herr Guſtav Baner, 
Herr Erich Sparre, Herr Clas Fleming, Andres Rute (?), Caſpar Tiefen- 
hauſen. Die K. Maj. durch Herrn Erich Sparre geantwortet: Habe ſich 
die Glückwünſchung in Gnaden gefallen laſſen, wolle nicht zweifeln, daß 
ſolches von allen Reichsunterthanen wie von uns gemeint werde. Die 
Verehrung auch in Gnaden angenommen . . . Der König wolle die Stadt 
in allem, was zu ihrem Heil, Nutz, Aufnahmen und Gedeihen geſchehen 
möge, gerne ſehen.“ 

„24. Februar. Der Königin gratulirt und verehret. Durch Einen 
auf lateiniſch ihnen geantwortet. Daſelbſt die vom Adel dem König und 
der Königin auch Glück gewünſcht und verehret. Die Königin ſich erklären 
laſſen, die Glückwünſchung ſei ihr lieb und gefällig; ſich erboten, da ſie 
uns bei der K. Maj. befördern und mit ihm zu thun, wolle fie uns gern 
befördern, und nehme die Verehrung in Gnaden an und wolle gern dazu 
helfen, was zu jener Stadt Reval Gedeihen, Wohlfahrt und Aufnahme ge- 
reichen möge.“ 

„26. Februar. Gottlob, von Upſala wieder zu Stockholm an: 
gekommen.“ 

„28. Februar. Die K. Maj. und die Königin in Stockholm wieder 
angekommen von Swartsjö, da fie den 26. Febr. eingezogen.“ 

Den 6. März brachten die Deputirten dem Reichsrath Guftav Baner 
und dem Secretär Olaf Swerkerſon Geſchenke der Stadt und erhielten 
von ihnen unter Dankſagung die Zuſicherung, daß ſie die Angelegenheiten 
der Stadt befördern würden; dasſelbe geſchah am 8. März mit dem königl. 
Secretär Ambroſius Palmbaum und am 16. März mit dem Reichsrath 
Erich Sparre. 


5 Der bekannte Partheigänger Sigismunds, der ſpäter den Aufſtand in Finn 
land leitete. 
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„Den II. März. Herzog Carl feinen Canzleiverwandten mit Namen 
Poppo Ißbrucker zu uns mit mündlicher Werbung und einem Credenz- 
brief abgefertigt und uns anzeigen laſſen, daß wir uns in dieſen ſorglichen 
Läuften, da allerlei Liſt und Practiken im Schwange gehen, wohl vorſehen 
ſollten, daß die Stadt Reval nicht möchte mit Practiken, Untreue oder 
anderen Dingen dem Reiche Schweden entzogen und von der Krone gebracht 
werden, und ſollten eingedenk ſein, was das Schwedenreich bei dem Lande 
und der Stadt aufgeſetzet und uns nächſt Gott vor dem Moskowiter ge- 
rettet, deswegen ſollten wir in Dankbarkeit beſtändig bei dem Reiche als 
Miteinverleibte bleiben und uns keineswegs davon bringen laſſen. Dafür 
erbiete er ſich gnädig hinwiederum bei uns aufzuſetzen alles, was ſein und 
des Reichs Vermögen ſei, und uns vor Gewalt zu ſchützen und zu hand— 
haben. Darauf geantwortet, daß niemals anderes in unſeren Sinn und 
Gedanken kommen wollen und gedächten auch keineswegs von der Krone 
und dem Reiche Schweden abgeſondert zu ſein, wollen dabei aufſetzen Gut 
und Blut und alſo uns erzeigen und erhalten, wie das getreuen des 
Reichs Unterthanen eignet und gebührt. Sagen auch J. F. Durchlaucht väter⸗ 
lichen Vorſorge und Vermahnung wegen unterthänigen Dank und wollen 
auch nicht zweifeln, ſo wir mit Gewalt von fremden Nationen zugeſetzet 
und genöthiget werden, daß wir auch werden mit Gewalt beſchützet und 
Hülfe und Troſt vom Reiche haben und nicht verlaſſen werden. Und ſoll 
an unſerem Vermögen und Treue, ob Gott will, nichts mangeln, ſeien 
auch J. F. D. unterthänige Dienſte nach äußerſtem Vermögen zu erzeigen 
willig und jeder Zeit gefliſſen.“ 

Der Herzog, welcher ſchon damals eine Annection Eſtlands und 
Revals durch Polen befürchtete, ließ den Revalenſern am 12. April nod: 
mals eine Warnung in der Beziehung zugehen, indem er ihnen mittheilte, 
daß der polniſche Obriſt Fahrensbach viel Getreide in Reval habe auf— 
ſpeichern laſſen und die Abſicht gehabt, die Stadt zu überraſchen, d. h. 
durch einen Handſtreich zu nehmen:. Doch war die Stadt ſtets auf ihrer Hut. 
i Die übrigen Aufzeichnungen des Tagebuches behandeln meiſt geſchäft⸗ 
liche Angelegenheiten, welche die Deputirten im Intereſſe der Stadt zu be- 
treiben hatten. Die Beſtätigung der Privilegien, welche am 10. April 
erfolgte, ging ohne beſondere Schwierigkeiten von ſtatten. Dagegen be- 
gegneten namentlich zwei Anliegen der Stadt, die Abſchaffung der für Reval 
ſo ſchädlichen Handelsſchifffahrt nach Narva und die Erlangung der halben 
Zolleinnahme für immer oder der ganzen für einige Zeit, Hinderniſſen und 
zwar nicht ſowohl beim König als bei den Reichsräthen. Dieſer war bei 
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feiner unſicheren Stellung in Schweden im Ganzen geneigt, die eſtländiſchen 
Stände durch Entgegenkommen an ſich zu feſſeln. Mit der Narvafahrt 
und dem Zoll verhielt es ſich jo, daß König Johann III. compromißweiſe 
1584 die ſeit den Ruſſenkriegen eingeriſſene Narvafahrt verboten und die 
Wiedereinführung des Stapels in Reval angeordnet hatte, jedoch mit dem 
Vorbehalt, daß 2/3 der Zolleinnahme der Krone und nur / derſelben der 
Stadt Reval zufließen folte. Da die Handelsfahrt nach Narva factiſch 
fortdauerte, ſo hatte die Stadt dabei nur eine Einbuße an ihren früheren 
Zolleinkünften zu erleiden. Wegen der Narvafahrt kam es am 26. März 
zu einer Conferenz der ſtädtiſchen Deputirten mit den Reichsräthen, wobei 
„viele Disputationes vorgefallen.“ Das Reſultat ihrer Bemühungen war 
ein günſtiges, inſofern der königl. Beſcheid auf die Anliegen der Stadt vom 
22. April 1594 ein Verbot der Narvafahrt verfügte, während er von der 
Zolleinnahme die Hälfte nur auf 10 Jahre der Stadt beließ. Vergeblich 
hatten die Deputirten für eine Mehreinnahme agirt. Wir haben oben 
geſehen, daß die Revalenſer einflußreichen ſchwediſchen Beamten, darunter 
dem Reichsrath Guſtav Baner, Geſchenke für die Beförderung der ſtädtiſchen 
Angelegenheiten machten. Für ihre Vermittelung, durch welche die zeit— 
weilige Zuwendung des ganzen Zolls oder die beſtändige Zuwendung des 
halben Zolls erreicht würde, boten die Rathsherren Joh. Korbmacher und 
Heinrich v. Lohn laut vorliegendem Tagebuch dem k. Secretär Olaf 
Swerkerſon am 15. April und Rathsherr Lohn dem Reichsrath Erich 
Sparre am 21. April je 100 ungariſche Gulden und für ihre Ehegattinnen 
je ein Zimmer Marderfelle an. Das Geſchenk ſollte vom Reſultat ihrer 
Bemühungen abhängen, die von den betreffenden beiden Beamten mit Be— 
reitwilligkeit zugeſagt wurden. Noch am 24. April erhielt der Reichsrath 
Thure Bjelke ein Geſchenk (Credenz) mit der Bitte, fich in beiden Angelegen⸗ 
heiten zu verwenden. In dieſer Art der Beſtechlichkeit ſcheint man damals 
nichts Uebles erblickt zu haben. Verſprach doch auch ſelbſt die Königin 
nach Empfang des Krönungsgeſchenks, ihren Einfluß bei ihrem königlichen 
Gemahl zu Gunſten der Stadt geltend zu machen. Erſt am 27. April 
erhielten die Delegirten den Beſcheid auf die beſonderen Anliegen der Stadt. 
Die Verfügung wegen der zeitweiligen Verleihung des halben Zolls be” 
friedigte ſie nicht, weshalb ſie eine neue Bittſchrift dieſes Punktes wegen an 
den Köuig richteten, doch ohne Erfolg. Nachdem die Herren länger als 
ein halbes Jahr in Schweden aufgehalten worden waren, ſchlug ihnen 
endlich die Abſchiedsſtunde. Am 13. Mai gegen Abend begaben ſie ſich zu 
Schiff und ſegelten ihrer Heimath zu. 
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Einen noch längeren Aufenthalt hatten die Deputirten der Ritter⸗ 
ſchaft. Dieſe waren, wie aus dem ritterſchaftlichen Archiv zu erſehen, 
bereits am 19. Auguft nach Schweden abgeſegelt und hatten wegen ftürmi- 
ſchen Wetters häufig unterwegs anlaufen müſſen, ſo daß ſie erſt am 6. Sept. 
in Stockholm anlangten, alſo einige Tage vor Abfahrt der ſtädtiſchen 
Deputirten aus Reval. Ihre erſte Audienz erhielten ſie kurze Zeit vor 
dieſen am 18. October und kehrten am 5. Mai des folgenden Jahres 
wieder nach Hauſe zurück. 

Bedeutende Koſten verurſachten die Geſandtſchaften in's Reich über- 
haupt, beſonders aber die hier beſprochene. Große Theuerung herrſchte 
damals in Stockholm, die im Verein mit der Länge des Aufenthalts für 
die ritterſchaftlichen und ſtädtiſchen Delegirten namhafte Zuſchüſſe nöthig 
machte. Dazu kamen die Krönungsgeſchenke und ſonſtigen „Verehrungen“, 
wie man die „Schmiergelder“ damals nannte. 

Die Nachricht von der glücklich vollzogenen Krönung erregte hier 
eitel Freude. Im Verein mit dem vorhergegangenen Eidſchwur des Königs 
ſchien dieſe eine Sicherheit zu bieten gegenüber den ernſten Beſorgniſſen, 
welche man für die Zukunft des Reichs gehegt hatte. Doch nicht lange 
dauerte die Freude, der auch hier im Lande Zeiten größter Unſicherheit und 
mit der Wende des Jahrhunderts der Krieg mit Polen und als ſeine 
grauſen Begleiter Peſt und Hungersnoth folgten. 


Verzeichniß 
der Aelterleute und Beiſitzer des Schuhmacheramts 
der Stadt Reval, 


zuſammengeſtellt nach dem 1484 eingerichteten Aeltermannsbuch“) und für die neuere 
Zeit ergänzt durch Dr. E. v. Nottbeck. 


Aelterleute. 


1482. Peter Bredow. 
1487—88. Hans Rute. 
1488—90: Olef Droste. 

1490 — Theus Almynhuſen 
(Allenhuſen, to allen 
buferen ') 

1497—1500. Brun Linthorn. 

1500 - 1503. Niclas Sevendorp. 

1503—06. Nicles Byr. 

1506—08. Hinrik Smyt. 

1508—11. Olef Sweder. 

1511—14. Lange Peter. 

1514—17. Mathis Kock. 

1517—20. Kristofer Kruſſe 
(Kruce). 

1520.23. Hans Lange (Grote 
Hans). 

1523—26. Jonas (Sons) Grote. 

1526—29. Olef Wyckmann. 

1529 - 33. Laurenz Wyckmann. 

1583—35. Marten Gyſelmann 
(Geylſelmann). 

1535—38. Mathis Kull. 


Beiſitzer. 
Hans Rute. 


Marcus Vogdt, Olef Schawer. 
Olef v. der Heyde, Bruno Linthorn. 


Niclaus Vyre (Wyre), Olef Sweder. 

1500 Olef Sweder, Lange Peter. 

Olef Sweder, Hinrik Smyt. 

Olef Sweder, Mathis Kock. 

Matthias Kock, Michel Lüteke. 

1508 Lange Peter, Grote Hans. 
Dieſelben. 

Hinrik Kloeſemaker, Lange Jones. 

1514 Kristofer Kruſſe, Jones Grote. 


Jakob Kleine, Laurentius Wyck mann. 
Mathis Kull, Peter Lange. 
Olef Kerkendorp, Mathis Juncker. 


1538 Bartel Bornmann, Michel 
Engemann. 


) Die Aufzeichnungen desſelben über die Aemterbeſetzung reichen bis in die 


I. Hälfte des 18. Jahrhunderts. 


1538—41. 
1541—44. 
1544—47. 
1547—50. 
1550—53. 
1553—56. 


1556—59. 
1559—62. 


1562—65. 


1565—68. 
1568—71. 
1571—74. 


1574—77. 


1577 — 80. 
1580—83. 
1583—86. 


1586—88. 


1588—91, 
1591—93. 
1593—96. 
1596—(99). 
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Aelterleute. 


Jons Kock. 

Olef Kerkendorp. 
Claus Schroder. 
Mathis Juncker. 
Marten Wichmann. 
Hinrik Hover (Hou⸗ 
wer). 

Hans Schult. 
Mathis Wichmann. 


Steffen Smyt. 


Thomas Drom. 
Thomas Hack (Hach). 
Marten Smit. 


Clement Moller. 


Simon Wichmann. 
Silveſter v. Aken. 
Mathis Sprint 
(Sprünck). 


Lambert Bagge. 


Thomas Wyck. 
Mathis Buſch. 
Kasper Moller. 
Michel Lange. 


(1599— 1601). Peter Tip. 
1601— 1603. Bendix (Benedictus) 


1603—06. 
1606—09. 
1609—12, 
1612—15. 
1615—18. 
16:18 
1621—25. 
1625—27: 


Kanckell (+). 
Jacob Wichmann. 
Eſchel Hard. 
Claus Troſt. 
Marten tor Beck. 
Claus Wieck. 
Thomas tor Beck. 
Baltzer Tille. 
Marten tor Bed. 


Beiſitzer. 


1541 Claus Schroder, Clement Schulte 
1544 Thomas Balck, Hans Ophuſen. 
Weſſel Wildtſchutte, Hinrick Beckmann. 
Knut Scroder, Jacob Witte. 
Hinrich Fiſcher. Jürgen Smyt. 
Mathis Wichmann, Steffen Iſaac 
(Eyſack). 
Steffen Smyt, Pawel Roſe. 
Matthis Kulle, Thomas Drome. 
1562 Marten Liflender, Paul Bed- 
mann. 
1562 Paul 
Juncker. 


Beckmann, Mathis 


Jones Knap, Michel Buſch. 

Marten (richtiger Mathis) Sprint, 
Knut Bolmann. 

Simon Wichmann, Hindrik Krann. 

1577 Lambert Bagge, Claus Troſt. 


Jacob Roß, Mathis Bus. 
Jacob Smyt, Kasper Molder. 


1586 Luttik (Ludeke) v. Brunswich, 
Peter Hyp. 

1586 Peter Hyp, Michel Lange. 
1588 Holmer Bage, Jacob Mues. 
Jacob Mus, olde Hans Voes. 
Jacob Mus (Mok), Hans Roß. 
Matthias Bus, Hans Kull. 
Thomas Smyt, Bendix Kanckel. 


Erich Molder, Tönnis v. Beke. 


Merten v. Beck, Emmerich Kislinck. 
Claus Wieck, Thomas tor Beck. 
Thomas tor Beck, Marten tor Beck. 
Thomas tor Beck und? 
Peter Weigt, Mathis Wiborch. 
Baltzer Tile, Mathis v. d. Heide. 
Mathis v. d. Heide, Lorenz Berch. 
Andres Möller, Hans Heecklack 
(Heicklack). 


1627—35. 


1635—38. 


1638 -- 


1642 44. 
1644 — 48. 
1648 —52. 


1652 — 
1659 — 


1671—-75. 


1675 — 


16 —1681. 
1681—84. 


1684—87. 
1687—88. 


1688—91. 
16001-792. 


1693. 


1693 97. 


1697—1700. 
1700—1703. 


1703—1706. 


1706—1707. 
1707—1708. 


1708. 


1708—10. 
1710—14. 


1714 — 20. 
1720—23. 
1723—26. 
1726—29. 
1729 — 39. 
1735 — 38. 


1738—41 
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Aelterleute. 
Peter Weigt (Weicht, 
Wigt). 

Mathis Wiborch. 
Hinrich Danel. 
Magnus Wieck. 
Hans Loffheger. 
Daniel Lange. 
Hieronymus Rebbe. 
Hans Bordelſen. 
Jacob Wulff. 
Hermann Wehl. 
Hans Loffert. 
Antonius Franck. 


Jacob Kocke (Kole, 
Koock). 

Hermann Wehl. 
Jürgen Stahl. 
Antonius Franck. 
Hermann Wehl. 
Matthias Cantzler. 


Johann Erichſon. 
Andreas Andresſon, 
wortführender und 
Nicolaus Kalbe, zwei⸗ 
ter Aeltermann. 
Nicolaus Kalbe (wort: 
führender). 

Johann Erichſon. 
Andreas Andresſon 
(t 5. Febr. 1708). 
Matthias Cantzler. 
Martin Schultz (76. 
Oct. 1710). 

Rudolf Kater. 


Marcus Lüders. 
Rudolph Kater. 
Marcus Lüders. 
Reinhold Hartwig. 
Rudolph Kater. 
Berend Joh. Raes. 
Hermann Aland. 


Beiſitzer. 
Marcus Hop, Lorenz tor Beck. 


Eſchel tor Beck, Tönnis Löuet. 
Peter Hubers, Hans Lofheger. 
Andres Mohdtisſen, Jürgen Porckwetz. 
Olof Neulender, Peter Bloſche. 
Jacob Harde, Hans Buchten. 
Chriſtian Schultz, Hinrich Wiltfang. 
Heine Werß, Audreas (?) Woleff. 


Johann Erichſon u. Undreas Anders- 
ſon. 
Hinrich Holſt, Hans Tede. 


Hans Kruſe, Nicolaus Kalbe. 
Antonius Triebener, Andreas Aland. 


Bartholomäus Martin 
Schultz. 
Lorenz Stühler, Chriſtoph Wieſen. 


Lorenz Nielender, Gabriel Erichſon. 


Nicbaur, 


Pancratius Hülger, Joh. Wedder. 
Gabriel Erichſon, Jacob Falck. 
Jacob Falck, Heinrich v. Leyden. 
Mathis Mathisſon, Rudolph Kater. 
Marcus Lüders, Reinhold Hartwig 


(Hartich). 
Berend Joh. Hans, Jacob Closſen. 


1741—44. 


1744—47, 
1747 — 50. 
1750—53. 
1753—56. 
1756—59. 


1759— 62. 


1762—68. 


1768—71. 
1771—74. 


1774—77. 
1777—88. 


1788—89. 
1789—95. 
1795—1803. 
1803 - 13. 
1813 — 32. 
1832—41. 
1841 —47. 
1847 — 59. 
1859—65. 
1865—68. 
1868—71. 
1871—80. 
1880—83. 
1883 — 85. 
1885 — 90, 
1890 — 91. 
1891—98. 
Geit 1898: 
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Aelterleute: Beiſitzer: 
Berend Biller. Chriſtoph Reimers, Jacob Hermann 
Temming. 


Chriſtoph Reimers. 
Hermann Aland. 
Joh. Hoeppener. 
Chriſtoph Reimers. 
Joh. Chriſtoph Kan⸗ 
ning. 

Joh. Hinrich Gantz. 
Joh. Chriſtoph Kan⸗ 


Joh. Hoeppener, Chriſtian Turnau. 


ning. 
Cord. Hinrich Strues. 
Joachim Hermann 
Both. 


Samuel Reimers. 
Joh Andresſohn (An⸗ 
derſon). 

Magnus Carlſon. 
Joachim Neumann. 
Joh. Daniel Seeler. 
Friedrich Dieckgoff. 
J. C. Trompeter. 
Wilh. Ditzel. 
Ludwig Johantzen. 
Adolf Grünberg. 
Jacob Anton Berg. 
O. Wentzel. 

Nicolai Martenſon. 
Martin Roſenberg. 
Guſtav Tamfeldt. 
Alex. Hinrichſon. 
Leopold Reinfeldt. 
Nic. Martenſon. 
Heinrich Engelberg. 
Alexander Maddiſon. 


26 


Verzeichniß 
der Aelterleute u. Beiſitzer des Schneideramts der Stadt Reval, 


zuſammengeſtellt nach dem 1581 angefangenen Meiſterbuch von Dr. E. o. Nottbeck. 


Aelterleute: 


— 1531. Wenzel Schroder 


1531—1533. 
1533—1535. 
1535—37. 
1537- 39. 
1539—41. 
1541—43. 
1543—46. 
1546—49. 
1549—52. 


1552—55. 
1555—58. 


1558—61. 
1561—64. 
1564—67. 
1567—70. 


1570—73. 


(= Schneider). 
Herbert Schroder 
(S Schneider). 
Ladewich (Ludwig) 
Swale. 

Hans Wynken. 


Kort Surlender (gen. 
v. Stenerde). 
Clawes Brunes. 
Jacob Oldendorp. 
Kort Surlender. 
Hermen Fitter. 
Hermen Smalen. 


Marten Heydebrefer. 
Hans Fiſcher. 


Berend Besſelink. 
Jacob Vreſe. 

Pawel Runkel, + vor 
Pfingſten 1567. 
Gert Alferdink. 


Hans Hadeller. 


Beiſitzer: 
e Wandſcherer, Hans 


Wynken. 
Hans Wynken, Peter Scyp. 


Peter Scyp, Kort Surlender (auch 
gen. Kort v. Stenderde). 

Kort Surlender (od. v. Stenerde), 
Ja cob Oldendorp. 

Jacob Oldendorp, Clawes Brunes. 


Jacop Oldendorp, Marten Heydebreker 
Marten Heydebreker, Hermen Smalen. 
Hermen Smalen, Hermen Fisker. 
Hans Beme, Hans Dedeken. 

Pawel Greve (auch Schroder-Schneider 
genannt), Berend Besſelink. 
Hans Fiſcher, Andres Roſenkranz. 
Hans Luderink (auch Lugering), Jacob 

Grote. 
Gert Alferdink, Jacob Vreſe. 
Pawel Runkel, Bertelt Bus. 
Tönnis Wantſcherer, Marten Mens 
(Mensſe). 
Hans Hadeller, Lütke v. Brunſwik 
(Braunſchweig). 
Severin Smit, Haus Overmeyer. 
1573. Sev. Smit, Joſt Bittenkop 
(zu Pfingſten). 


1573—76. 
1576—79. 


1579—82. 


1582—85. 


1585 —88. 
1588—89. 
1589— 92. 
1592 — 95. 


1595 — 97. 


1597 — 1600. 


1600 — 02. 
1602—05. 
1605—08. 
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Melterleute: 


Jacob Grote. 
Joſt Bittenkop. 


Greyer Kuſe. 
Jürgen Schütte. 


Engelbrecht Davens⸗ 
berg. 
Greyer Harde (Herde). 


Michel Schwabe 
(Swave). 

Hans Gardener (ein 
Mal „Korner“ gen. ). 
Hinrich Schulte. 


Jürgen Saem. 
Matthias zur Beck. 


Jürgen Schadenberch. 
Casper Schroder. 


1608 Johannis. Matthias Nipauw. 


1614. 

1619. 
1620 — 23. 
1623 — 26. 
1626— 27. 
1627—30. 


1630. 


1630— 
1633—35. 
1635—38. 


1638—41. 
1641—44. 


1644—48. 


Hans Gardener (Ger: 
dener), nachdem M. 
Nipauw ſich mit 10 
Thlr. losgekauft. 
Chriſtoph Frölich. 
Jürgen Schadenberch. 
Adam Stoll. 
Hubert Lintz. 
Adam Stoll. 
Antonius 
(Holtrigel). 
Martin Sigel, dankt 
Weihn. ab. 

Claus Heivra (Hera). 
Thomas Seft (Sehſt). 
Franz Rambach. 
Lorenz Hudde. 
Ciliacus Mertens. 
Hans im Garten. 


Heltrigel 


Beiſitzer: 
Arnt Polmann, Clas der Fenrik. 
Greyer (Gregor) Kuſe, Jurgen 
Schütte. 


Greyer Herde (auch Harde), Baſtian 
Fiſcher. 
Michel Schwabe (auch Swave gen.), 
Simon Wichmann. 
Hinrik Schulte, Hans 
(Gordener). 
Dieſelben. 


Gardener 


Matties Unſchilt, Matties v. Becken 
(zur heck). 

Jürgen Saem (Samm), Hans Wil- 
helms. 

Hans Wilhelms, Mathias Nipauw 
(Nippou). 

Mathias Nipau, Hinrich Beßling. 

Hinrich Beßling, Casper Schroder. 

Lorenz Reimers. 

Chriſtoph Frölich (Frolich), Hans 
Fisker. 


Hubert Lintz, Jacob tor Beke. 
Jacob tor Beke, Martin Sigel. 


Claus Heiver (Heier, Heivra), Geor- 
gen Hermeſch (Germeſch). 
Hans Schultz, Hans Badt (Bade). 


Hans Schultz, Georgen Germeſch. 


Lorenz Hudde, Ciliacus Mertens. 
Ciliacus Mertens, Hans Schmidt. 
Hans Schmidt, Albrecht Make. 
Mathias Nepaw (Nipauw), Joh. 
Lindau 
26* 


1648—49. 
1649 — 52. 


1652 — 56. 


1656 — 58. 


1658—62. 


1662—63. 
1663—64. 
1664— 68. 
1668—71. 


1671—73. 
1673—77. 


eg. 
1679— 81. 
1681 — 84. 


1684 - 87. 
1687 90. 


1690—93. 


1693—96. 


1696— 1701. 
1701 - 04. 


1704—07. 
1707—10. 


1710 en Jan.) Michael Pollentzki. 
um Mich.) — 13. Jacob Schrö- 


1710 


1713—16. 
1716—19. 
1719—22. 
1722 —25. 
1725—27. 
1728—31. 
1731—34. 
1734—37. 


1737—40. 


1740—43. 
1743—46. 
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Aelterleute: 


Thomas Seſt. 
Johann Lindau. 


Gewert Stavemann. 
Ciliacus Mertens. 
Hans Kemmerer. 
Johann Melchert. 
Johann Lindau. 
Johann Lammers. 
Jürgen Guhl. 


Chriſtopher Spör. 
Nicolaus Löwe (Löew. 
Lewe, Leuw). 
Johann Lammers. 
Jürgen Guhl. 
Jürgen Petz. 
Nicolaus Rode. 
Hans (Joh.) Preis- 
hof. 


Cbelobe Wylandt. 
Johann Sieper. 
Johann Bähr. 
Adam Kröger (Krü⸗ 


Dini Pätkau (Pet- 
kow). 
Paul Lehmann. 


der. 

Bertram Walcker. 
Jacob Schröder. 
Daniel Vogt (Voigt). 
Johann Berink. 
Daniel Vogt. 
Johann Albrecht. 
Carl Valentin Fanter. 


Johann Berint (Beh- 


ring). 
Johann Albrecht. 


Chriftian Lehmann. 
Nicolaus Walcker. 


Beiſitzer: 


Gevert (Gebhard) Stavemann (Staf⸗ 
mann), Erich Buſch. 
Erich Buſch, Joachim Tempelhoff. 


Wilhelm Hövener, Hans Melchert. 


Jürgen Guhl, Chriſtovher Spor. 

Chriſtopher Spör, Nicolaus Löwe 
(Leive, Leuge ꝛc). 

Nicolaus Löwe (Leiwe), Jürgen Ernſt. 

Jürgen Ernſt, Chriſtian Havemann. 


Chriſtian Havemann, Nicolaus Rode. 

Nicolaus Rode, Hans Preishof. 
Dieſelben. 

Chriſtopher Wylandt, Heinrich Falcke. 

Jürgen Buſch, Johann Bähr. 


Johann Buſch, Joh. 


Hambier. 


Friedr. 


1739. Nicolaus Walcker, 
Hoffmann. 


Chriſtian 


1746—47. 


1747—49. 
1749—52. 


IA TIO. 
1755 58. 


1758 61. 


1761-64. 
1764—67. 


1767 — 68. 
1768—71. 
1771—74. 
1774 - 77. 
1777—80. 
1780—83. 


1783—86. 
1786—90. 


1790—93. 
1793—97. 


1798. 


1799—1808. 


1808—13. 
1818—16. 


1816—19. 


1819—33. 
1833—54. 
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Aelterleute: 


Martin Graf. + im 
1. Halbjahr 1747. 
Chriſtian Lehmann. 
Joh. Nicolaus Ra- 
how (Rachau). 
Chriſtian Lehmann. 
Gottfried Richter. 


Michael Chriſtian 
Liebſcher. 

Joh. Nicolaus Rachow 
Friedr. Ulrich Bene⸗ 
dict Schrady 
Chriſtian Liebſcher. 


Joachim Daniel 
Schwanck. 
Chriſtian Liebſcher. 


Friedr. Ulr. Bened. 
Schrady. 

Joach. Daniel 
Schwanck. 

Peter Lingren (Lind⸗ 
gren). 

Friedrich Schrady. 
Joh. Chriſtoph Koch 
(Kock). 

Joh. Abraham Goltz. 
Jonas Hermann 
Striedter (Strieder) 
Joh. Chriſtoph Koch. 
Andreas Conrad 
Schrader. 

Carl Hartwig Korb. 
Joh. Friedrich Acker⸗ 
mann. 

Joh. Martin Bau: 


mann. 

Friedrich Lüdele. 
Chriſtian Daniel 
Wieberg. 


Beiſitzer: 


Chriftian Heinr. Murr, Gottfried 
Richter. 

Gottfried Richter, Chriftian Liebſcher. 

Chriſtian Liebſcher, Gottfried Heins 
(Heinte). 

Gottfried Heins, Friedrich Schrady. 


Balthaſar Friedt. Wegener (Weg- 
ner), Joachim Daniel Schwanck. 
Joach. Dan. Schwanck, Chriſtian 

Käſtner. 
Peter 


Chriſtian Gotthelf 
Lingren. 

Peter Lingren, Joh Friedr. Schä— 
ding (Scheding). 

(Joh. Chr.) Koch, Joh. Martin Ha⸗ 
nuſch (Hannuſch). 

Joh. Martin Hännuſch, Peter Seder- 
holm. 

1779 83. Peter Sederholm, 
Diedr. Wilh. Böhm. 


Kaſtner, 


1789. Joh. Breitfeldt, Gottlieb Ho- 
mann. 


1838. Joh. Wold. Forsmann, 
Friedr. Ackermann. 
1849, 50. Joh. Wold. Forsmann, 


Carl Nelke. 
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Aelterleute: Beiſitzer: 


1851 Daniel Malm. 
1853. Daniel Malm, Carl Wittig. 

1854—64. Franz Dudich. 

1864—75. Franz Renz. 

1875—78. Friedr. Grünbuſch. 

1878—87. Detlef Friedr. Rüſch. 

1887—90. Carl Joh. Schiermann. 

1890—92. Carl Donner. 

1892-96. Carl Thomſon. 

1897 —99. Carl Rothberg. 

Seit Sept. 1899. Hermann Stolz⸗ 

mann. 


Eine Nechnung über Begräbnißkoſten aus dem 17. Jahrhundert. 
Mitgetheilt von Eugen von Nottbeck. 


Die Acten des 1890 nach Moskau übergeführten Archivs des ehſt⸗ 
ländiſchen Oberlandgerichts enthalten eine Proceßſache des Capitains Otto 
Reinhold Nieroth wider ſeine Oheime, die Gebrüder Barone Reinhold Joh., 
Johann und Otto v. Uexküll⸗Güldenband, in welcher der Kläger unter 
Anderem die Gültigkeit eines am 15. Februar 1668 abgeſchloſſenen Familien- 
vertrages angriff. Laut dieſem Vertrage war das Gut Herküll in Ehſtland, 
das der im Jahre 1667 unbeerbt verſtorbene Oheim des Klägers, Freiherr 
Conrad v. Uexküll⸗Güldenband hinterlaſſen hatte, deffen Bruder, dem Obriſt 
und ehſtländiſchen Landrath Freiherrn Reinhold Joh. v. Uexküll⸗Gülden⸗ 
band übertragen worden. Gelegentlich dieſes Proceſſes machte letzterer die 
hier abgedruckte Koſtenrechnung über die Beſtattung ſeines Bruders vor— 
ſtellig, von welcher er den bei weitem größten Theil und feine Schweſter 
das Uebrige bezahlt hatte. Die Leiche des außer Landes Verſtorbenen war 
aus Riga über das in Ehſtland belegene Uexküllſche Familiengut Padenorm 
nach Reval gebracht und hier in der Domkirche beſtattet worden. Der 
Leichenconduct aus Riga hatte die Beerdigungskoſten vergrößert die ſich 
auf nicht weniger als 2047 ½ Rthlr. beliefen. Berückſichtigt man, wie das 
Geld zu jener Zeit einen ungleich höheren Werth repräſentirte, daß z. B. 
in Reval 1666 die Laſt Roggen mit 23 bis 26 Rthlr., 1667 mit 20 
bis 29 Rthlr., 1668 mit 17 bis 21 Rthlr. bezahlt wurde, ſowie daß 
laut obiger Rechnung der Preis eines Ochſen 15 Rthlr., der eines Schafes 
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oder Kalbes 1 Rthlr. betrug, fo kann man fih eine Vorſtellung von den 
Koſten machen, die damals die Beltattung eines vornehmen Mannes in 
Ehſtland verurſachte. Die Einzelheiten der Rechnung ergeben, was alles 
an Eſſen und Trinken, an Böllerſchüſſen u. í. w. geleiſtet werden mußte, 
bis ein Todter damals die Ruhe unter ſeinem Leichenſteine fand eine 
Wiedergabe derſelben empfiehlt fih daher aus cultur-hiſtoriſchem Intereſſe. 


Aufſatz, was zu der Begräbniß des fel Conrad von Uexküll Güldenbands 
an baaren Geldern ausgegeben. 


Rthlr. Rund⸗ 
Contant Geld. ftüde. 


Die Entlegung und Beiſetzung des ſel. Conrad v. Uexküll 

kommt meiner Frau Schweſter Sophie v. Uexküll zu ſtehen 275 — 
Die Ausführung kommt mir, weil die Träger, auch andere 

Cavalierer, ſo ihr gefolget, ſind mit Rheinſchen Wein 

und Zucker tractiret worden. are bOr p 
12 Schüſſe aus Stücken à Schuß 1 Dukaten Tihe 24 — 
Auf der Reiſe von Riga nach Padenorm in fünf Nacht— 

lager aufgegangen von Heu und Haber, auch Eier aus 

Krügen (weil mein Schwager Ungern und mein 

Schwiegerſohn Labarre! den Seligen nach Padenorm 

geleitet), à Nachtlager 3 Rth lr. : 15% — 
Bon Padenorm nach Reval gehabt drei . 195 

der Abführung von Padenorm holen laffen 1/2 Ohm 


Rheinſchen Wein, à Ohm 52 Rthlr. thut 78 — 
An Gewürz, Zucker, eingemacht K rare 20 5 
Den Landprieſter, ſo bei der Abführung geweſen, à jeden 

nr : ei. A A 6 — 
Dem Prieſter, der die Sermon EHE -en a: 4 — 
Für Schießen aus Stücken in der Stade 11 — 
Dem Schloß-Stüdemeifter für fein Gebüht 10 — 
Daſelbſt für 18 Schüſſe aus Stücken. 36 — 
Für Harniſch zuzurichten 1 18 — 
Der Franſenmacher hat bekommeen 80 — 


1 Die Schweſter Sophie v. Uexküll war die Gattin des Statthalters Baron 
Wolmer v. Ungern-Sternberg ; die Tochter Reinhold Joh.'s v. U. G. Namens Anna 
Gertrude heirathete laut dem Olaikirchenbuch am 10. März 1659 den Major, ſpäteren 
Oberſt, Anton de la Barre. 
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Rihlr. Rund: 
Contant Geld. ftilde. 


Für Taffet zu den Fahnen gekauft 30 Ae a Elle zu 


t thut . er S 52½ — 
Der Maler hat für ſeine Arbeit Salam S 53 — 
Dem Bildſchnitzer für feine Arbeit gegeben 44 — 
Dem Buchdrucker für Briefe und Carmina. 20 — 
Für drei Ohm Rheinſchen Wein e 156 — 
In das Haus zu ſchwarzen Häupten? rer r 8 — 
6 LPfd. Hopfen gekauft a LPfd. 11 Thlr., thut 16¼ — 
Für Zibollen ausgegeben. A % 4 > 


Dem Schreiber für Aufnahme auf die Briefe 5 

Für ſüße Milch und Eier Niza. 6 

Dem Küraſirer Reuter zu Sattsfiheni, erri und Hut 4 

Zu Aueftafirung der Pferde Linten? gekauft.. 32 — 
2 
4 


— 


Sit Kanehlwaſſer ausgegeben 
Den Conſtabeln, ſo die 2 große Fahnen eriti 
Dem Gildeknechte, welcher die ſchwarzen . 


gebeten, gegeben Mm. 2 — 
Den Jungen, ſo die kleinen Fahne trügen au. 4 — 
Dem Jungen, ſo die große Fahne getragen 3 
Für Keſſel, grobe Pannen zur Heuer 5 f 5 — 
Den 4 Gildeweibern gegeben. ie Toeg 4 — 
Das Pferd, ſo in die Kirche jetoner“ er 12 — 
Der Umtsperſchen me Zw EE eee. Te 4 — 
Dem Koch gegeben . en 14 — 
Für Schüſſel und Teller zur u min. Ary 87 — 
Den Stadtkirchen gegeben.. e 108 — 
Der Tuhmkirche und den Prieſtern Neben n 60 — 
Mag. Oldekopf für die Leichpredign ee 36 — 
Dem Herrn Profeſſor Müller für die Carmina 25 — 
1½ Ohm Franzwein „ene. een 25 — 


2 Der Verſtorbene gehörte zur Schwarzhäupterbrüderſchaft. 

3 Bänder. 

Es bezieht fih das auf die vielgerilgte damalige Sitte, das Trauerpferd in 
die Kicche zu führen. 

6 Das Weib, welches Einladungen und Beſorgungen zu machen hatte. 
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— 

Nachſtehende Perſelen ſind noch zum Begräbniß gekommen, 
wie folget: 

3 Ochſen, ſo im Hofe als in der Stadt geſchlachtet worden, 
a Stück 15 Rthlr., thut N 

20 Schafe, ſo in Abführung als zum Begräbniß w 
ſchlachtet worden, à Stück 1 Rthlr., thut . 

8 junge Schweine, fo in Abführung als zum Begräbniß 
geſchlachtet worden, à Stück 2 Rthlr., ift 

20 Kalkuhnen, à Stück 3 Ohrt, thut 

24 Gänſe, à Stück 1 Thlr., thut 

6 Kalber, à Stück 1 Rthlr., thut 

An Wild 150 Vogel. 

Bei Abführung der Leiche verthan im ook und auf 
dem Wege 2 Laſt Haber 

4 Tonnen gebeutelt Weizenmehl, welches zur Abführung 
und Begrabniß ift aufgegangen, à Tonne 5 Rthlr., thut 

5 Tonnen gebeutelt Roggenmehl, à Tonne 2 Rthlr., thut 

34 Faß Bier, a Fuß zu 3ta Nthlr., thut 

Noch zum Begräbniß von Andreas Bahr ausgenommen 

Von Ewert Lohinann zum Begräbniß ausgenommen für 

Von Herrn Wilers zum Begräbniß ausgenommen 

Begräbniß und Confect ; 

Vor Gläſe gezahlet an Chriſtian von Eee 

An Johann von Wehren wegen Heuer des Beſchlages 
auch meines Bruders Schuld gezahlet a 

Von Herrn Luttern an Gewürz. 


Summa 


Rthlr. 


Contant Geld. 


102 
164 
116 


Rund⸗ 
ſtücke. 


Revals alte Schaffer-Poeſie und Reime. 


Von Dr Eugen r. Nottbeck. 


In den Archiven der Schwarzhäupterbrüderſchaft und der großen Gilde 
zu Reval befinden ſich alte Brüderbücher aus dem 15. und 16. Jahr⸗ 
hundert, welche von den mit der Anrichtung der großen Trinkgelage zu 
Faſtelabend und Weihnachten betrauten Schaffern geführt worden ſind und 
ihre Abrechnungen, die Verzeichniſſe der theilnehmenden Genoſſen und außer: 
dem häufig von ihnen niedergeſchriebene Verſe enthalten. Die beiden be— 
treffenden Bücher der Schwarzhäupter reichen von 1446 bis 1499 und von 
1500 bis 1569, während das ältefte vorhandene Brüderbuch der gr. Gilde 
erſt 1509 beginnt. Eine kleine Ausleſe dieſer Verſe habe ich in meiner 
Geſchichte Revals (THL I. S. 93 - 95) in hochdeutſcher gereimter Ueberſetzung 
gegeben. Einige von ihnen find ſchon vorher von E. Papſt (Beiträge Th. I) 
und G. v Hanſen (Aus baltiſcher Vergangenheit) veröffentlicht worden und 
haben zum Theil ſogar als Kernſprüche in Sallmanns deutſchem Leſebuch 
Aufnahme gefunden. Es iſt auf dieſe Weiſe aber immer nur ein ſehr 
geringer Theil der Verſe bekannt geworden. Manche von ihnen ſind alte 
bekannte deutſche Weiſen, die meiſten dagegen einheimiſches Erzeugniß. Wie 
die Ueberſchrift ſchon andeutet, enthalten ſie viel gereimte Proſa, und neben 
Werthvollem findet ſich in ihnen ſo manches inhaltlich Unbedeutende, ja 
Werthloſe, ſowie Wiederholung derſelben Gedanken. Wenn ich nun trotzdem 
faſt alle Berfe, auch Varianten, in Nachfolgendem veröffentliche, fo geſchieht 
es einerſeits aus rein ſprachlicher Rückſicht, da dieſelben zur Bereicherung 
der Kenntniſſe des mittelniederdeutſchen Idioms dienen können, was ſchon 
daraus hervorgeht, daß ſogar Pabſt's kleine Publication in Schillers und 
Lübbens mittelniederdeutſchem Lexicon Berückſichtigung gefunden hat. Anderer: 
ſeits liegen cultur hiſtoriſche Gründe vor. Spiegelt ſich doch in den Verſen 
jener Zeit der damalige durchſchnittliche Bildungsgrad des Mittelſtandes 
unſerer Heimath wieder mit ſeiner Denkweiſe und Naivität. 

Dieſe Schafferpoeſie iſt meiſt didactiſchen Inhalts; ſie berührt öfters 
das religiöfe Gebiet und die Satyre, Scherz und Spielereien laufen auch 
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mitunter. Beliebte, oft variirte Themata bilden die Klagen der Schaffer 
über die Falſchheit der Welt ſowie über die ungenügende Anerkennung ihrer 
Leiſtungen und ihre Erfahrung, daß man es nicht Allen recht machen könne. 
Oefters findet ſich am Schluß der Aufzeichnungen der Spruch variirt: 
„Ein ander mann, de et better kann“, entſprechend unſerem: „vivat 
sequens“. Nach 1524 macht fih auch in den Aufzeichnungen bisweilen 
der Einfluß der Reformation geltend. — Der äußeren Form nach herrſcht 
der Knüttelvers vor, deſſen Reime häufig an Reinheit Manches zu wünſchen 
übrig laſſen. — Ich habe hier die Orthographie der ſtets wechſelnden, oft 
kritzlichen und ſchwer lesbaren Handſchriften etwas verbeſſert und für 
Sprachunkundige Ueberſetzungen der ſchwerer verſtändlichen Verſe und Wörter 


hinzugefügt. 


Aus den Brüderbüchern der Schwarzhäupter. 
Titelblatt des Buchs von 1446—99. 
In liden vro, 
De dat kan, de do also. 


Im Leiden froh. We 's kann, der thu’ alfo. 
(Variation: 1492.) 


1466.) 
Schaffer: Hans Brecht und Hans Garthusen. 


Got sy myt uns allen nu und to aller stund, 
Went 1 fyole weget 1 lispunt. Amen. 


1468. 
Kort Vyneke und Jürgen Ment. 


Got sy myt uns allen to aller stunt, 
Went ene rose wecht 300 punt. 
Gott ſei mit uns allen zu jeder Stund', 
Bis eine Viola wiegt ein Liespfund. 
Reſp. Bis eine Roſe wiegt 300 Pfund. 


1471 
Detleff Kruse und Paul Hersefelt. 


Vrolik to sin in eren 
Kan nemant vorkeren. 


*) Bis gegen die Mitte des 16. Jahrhunderts galt das Weihnachtsjahr. 
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1475. 
Hinrik v. d. Molen und Reineke Kordes. 


Have leff in eren, 
Dat kan dy nemant vorkeren (vorbeden), 
Leff unde wedder leyt, 
Dat is al verloren arbeyt. 
Habe Luft in Ehren, 
Das kann Dir Niemand verwehren. 
Luſt und dagegen Leid, 
Das iſt ganz verlorne Arbeit. 
(RI. Variation: 1472.) 
Wy synt hyr vromde geste 
Und buwen hyr grote veste. 
My vorwundert, dat wy nicht en muren, 
Dar wy ewych solen duren. 
Wir ſind hier gleich fremden Gäſten 
Und bauen hier große Veſten. 
Mich wundert's, daß wir nicht mauern 
Dort, wo wir ewig ſollen dauern. 


1490. 

Otto Usseler und Hans Erkholt. 
Wel kans geramen, segget my, 
Dat (idt) alle man to wyllen sy. 

(Variation: 1507.) 
Wer kann es treffen, ſagt mir an, 
Daß man Allen zu Willen ſein kann. 


Marcus v. Werden (Wehren) und Dirik Schrympelmann. 


Dat ys de rykeste do de dar levet, 
Dem geneget, dat he hevet. 


1491. 
Hans Pawels und Hinrik Remesnider. 
Och were ik dar myne danken syn, 


Men fünde my selden dar ik bin. 
(Variation: 1506.) 


1492. 
Ewert Gruter und Peter Frythorst. 

In liden fro, 

De de kan, 

De do altyt also. 

Und is liden fro, 

So kümt it selden to. 

In Leiden u. ſ. w. Und iſt Leiden froh, So kommt es ſelten dazu. 
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Hans Hofsleger und Gert Eckholt. 
De man wort pu bedaget, 

De et maket, dat al man behaget. 

Der Mann muß noch geboren werden, 
Der es ſo macht, daß es Allen behagt. 


1493. 
Otto Usseleı und Hans Hofsleger. 
De my myt schonen worden denet 
Und dat myt dem herten nicht en men(e)t, 
Dem wyl ick vorlenen en schon geber al sunder menent. 
Der mir mit ſchönen Worten dient, 
Und das mit dem Herzen nicht ſo meint, 
Dem will ich ſchöne Geberde zeigen ohne alle freundlichs Geſinnung. 


1494. 
Marcus Smyt und Bernd Plugge. 


Schene worde myt smaler gunst, 


Ys grod bedroch myt klener kunst. 
(Var. 1500 . .. all sunder kunst.) 


xk * 
* 


Islick vor sick 
Is nycht gelyck. 


1496. 
Bernd Runge und Hans von Hurle. 
Dat dat t also steyt, 
Dat de 1 dar boven geyt (vorher geht) 
Und de v krycht de anacht, 
Dat it up dat r nicht en acht, 
Do wert de m also gesynt, 
Dat it e noch g en kent. a 
(Räthſel. Auflöſung? ) 


147% 2 
Tyle Hoppenacke und Lambert Tolner. 
Wat ick gaf, is my gebleven, 
Wat ick behelt, heft my begeven: 
Was ich fortgab, iſt mir geblieben, 
Was ich behielt, hat mich verlaſſen. 
(So beginnt auch die Inſchrift auf Hans Pauls Grabdenkmal von 1513 
in der St. Olai-Kirche.) 
Och got, mach dat nycht barmlyck syn, 
Frunt to schynen und fyent to syn. 
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1498. 

Hans Salbode und Godke Schutte. 
In vorlangen fro, (in) langen frolych, 
So byn ick selden trorych. Amen. 
Im Verlangen froh, im Erlangen fröhlich, 
So bin ich ſelten traurig. 


1499. 
Hans Vorst und Bartold Ketwich. 


Eyn islyck vore syck, Got vore uns alle. 
* * 


* 
Lyet slyet 
Dyn tyet. 
Leid verſchleißt Deine Zeit. 
Ick bin eyn jegher und kan wol jaghen, 
Alle, dat ick jaghede, dat was vorloren. 
Noch so wyll ick jaghen dach und nacht, 
Dat ick eyn stede leff vorwerven mach. 
(Daß ich beftändige Liebe erwerben mag.) 
k £ 


* 

Och wo sere dat he dveleth, 

De sin herte eneme anderen bevelet 
Und sin sinne darhenne keret, 


Dar men syner nicht begheret. 
(Variation: 1502.) 


1500. 
Tymann Prume und Hermann Wyek. 
Starck vordrach unde grot otmoet 
Bringet alle dinck to dem besten. 
De dare dwinget synen mot, 
Dult is dar tho gut, 
He wynt daran tom lesten. 
Starke Geduld und große Demuth 
Bringen alle Ding' zum Beſten. 
Der da bezwinget ſeinen Muth, — 
Geduld iſt dazu gut, — 
Der gewinnt dabei zum Letzten. 


1501. 
Gert Kastorp und Hinr. v. Dalen. 


En gut ende und begyn 
Brynget gelück und vroude in. 


S. 394 wäre Lyt, slyt dyn tyt vielleicht richtiger zu überfegen : 
Leide, harre aus deine Zeit. 
E. v. N. 


2 
n 


Hinr. Wineken und Fredrik v. Appeldern. 


Weynich wort und de waerachtich, 
Kleen onderwint, darin verdachtich, 
In oetmoed to holden mate 
Brenck(t) mengen tom guden state. 
Wenig Worte und die wahrhaftig, 
Geringes Wagen und das bedächtig, 
Maaß zu halten in Demuth 

Bringt Manchen in Verhältniſſe gut. 


1502. 
Hermann Kock und dert Herd ink. 


Och wu sere he» dwelet, 

Dy synen sin enem anderen bovelet. 

Dede mannych sin egen werf, 

Het wol bosturde dart de bade vorderft. 

O, wie ſehr iſt der thöricht, 

Der ſeinen Entſchluß einem Andern überläßt. 

Thäte Jeder ſein eigenes Geſchäft, 

Er beugte wohl dem vor, wodurch der Gewinn 
verdirbt. 


Hermann Sundesbeke und Henning Erick. 


Dusent viffhundert in dem tweden jar 

To winachten schafften, dat is war, 

Hermen Sundesbeke unde Henninck Eryck, 

De ghot mote maken tor selen ryck, 

Wan se van hennen sullen scheiden. 

Se schafften under sick beyden 

In Bretholtes huse, dar dat staet, 

Dar manch vorhen in geschaffet haet, 

Sunte Olofs ghilde ter neghesten doer, 

So dit bok vaken vermeldet hyr voer. 

Wy hedden en selschop, de was cleine, 

Dusse broder hyrna al int ghemeine, 

De ghot bewar al clein unde groet, 

Dat nyment en sterve den ewigen doet 

Van den, de hyr nu staen geschreven, 

Sunder helpe uns in sin ewige leven. 

(Folgt das Verzeichniß von nur 48 Brüdern und dann! 

idde wy, de leven, vor de, dar sin doet, 

Dat got se helpen wyl ut al erer noet 


Unde wyl uns al myt en andren gheven 
Na dussen sterven sin ewighe leven. 


(Das neben dem St. Olai Gildehaus belegene Schwarzhäupterhaus ge— 
hörte bis in s 16. Jahrhundert dem Bürgermeiſter Bretholt und feinen 
Erben und wurde damals miethweiſe benutzt.) 


Dar hat unde nyt 

Sal wynnen den stryt, 

Moet ghewalt gherechticheyt doen entwiken. 
So aver dorch recht, 

Dar men dat plecht, 

Wert wech gelecht 

Ghewalt, blift recht altyt by sinen geliken. 
Wo Haß und Neid 

Erzeugen den Streit, 

Muß vor Gewalt Gerechtigkeit entweichen. 

Wenn aber durch Recht, 

Wo man es pflegt, 

Wird abgelegt 

Gewalt, bleibt Recht allzeit bei ſeinen Kräften. 
We gerne recht doet, schuwet nycht gewalt. Hort, 
So men dat in allen rechten (Gerichten) wol gesport. 
De ok anders wyl, 

Dem is bald to vyl, 

Drive gherne sin spil 

Unde dat gans stil, 

Mach liden nicht, 

Dat ment hort offt sicht. 

Den dor, men mochte merken 

Sin valsche, vordeckte werken. 


* * 
& - 


Wan leghen in schine der warheit gehort wert, 
Dar dorch einen andren sin er verstort wert, 
Dar dot men de beiden gebade gots vorghaen, 
Dar dorch unse salicheit mot al in staen, 

Is: gade to beleven, dinen nesten aver al, 

Als du wult, dat men dy beleven sal. 

Wenn Lügen im Scheine der Wahrheit u. ſ. w. 

Das iſt: Gott zu lieben, deinen Nächſten über Alles, 
Wie du willſt, daß man dich lieben ſoll. 


Dem er nycht levet, noch an en staet, 

De en darff dar nycht umme werken. 

Mench ment, he se hefft, unde doch byter 
ghaet, 

Tret dyt j(e)ments an, de kant wol merken. 
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Dem Ehre nicht paßt, noch wohl anſteht, 

Der darf auch nicht um ſie werben. 

Sie zu haben meint Mancher und doch ſie vergeht. 
sen’8 angeht, der kann es fih merken. 


Gedult in liden, De dat wol kan! 

Is nycht to myden, Tsi vrowe offt man. 
Mench lit in gedult, gedenck sin tyt, 
Des sick sin part dan cleine vorblyt. 
Geduld in Leiden, Wer das wohl kann! 

Iſt nicht zu meiden, Es ſei Frau oder Mann. 
Mancher litt in Geduld, gedenkt feiner Zeit, 
Als drüber ſein Feind ſich dann wenig gefreut. 


Salicheit bydden juwen viende altyt, 

Syt ghy al plichtich, wol dat ghy syt. 
Doch so et nycht anders wesen kan, 
Der sake syt vient unde nycht dem man. 
Seligkeit zu erbitten eurem Feinde allzeit 

Seid alle ihr pflichtig, wer ihr auch ſeid. 

Doch wenn es nicht anders ſein kann, 

Der Sache ſeid Feind und nicht dem Mann. 


1504. 
Claus Schomaker und Hans Kestorp. 


Got mochte se alle geleyden, 

Wen se van hennen sallen scheyden. 
Des help uns got alle gemeyne, 
Beyde grot und kleyne. 


* * 
* 


Och wat et ovel stat, 

Dar ghelt vor ere ghat 

Und gewalt baven recht, 

Dat beclaghet en arme knecht. 


* * 
* 


De de kan lyden und vordraghen, 

Und (ſtatt de) sin lydent nemande klaghen 
Und holden syck in sin gebere, 

Ofte lydent geyn Iydent were. 

Die können leiden und ertragen, 

Die Niemandem ihr Leiden klagen 

Und halten ſich in ihrem Gebahren, 

Als ob die Leiden nicht Leiden waren. 


27 
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1505. 
Hans Richardes und Herm. Zeyerdes. 
Vrunt van truwen 
Unde gunst van fruwen 
Unde gelt darby, 
De dat hevet, de is veler sorge vry. 
1. * 


x 
Nicht mach he lange in eren leven, 
De enem vorgunnet, dat em got hevet 
gegeven. 
Nicht lange kann der in Ehren leben, 
Der das Einem mißgönnt, was Gott ihm 
gegeben. 


1506. 
Hans Hosserink und Ewert Wagefelt. 
O minsche, denke an dyn werden, 
De vele begerden, 
Der liggen vele in der erden. 
O Menſch, denke an dein Werden, 
Die vieles begehrten derer liegen viele in der Erden. 


Deme genoget, de hefft genoch, 

Hadde he ok myn alse syn gevoch. 

Wer zufrieden iſt, der hat genug, 

Hätte er auch weniger als ſeine Nothdurft. 
Mochten my de danken bringen darhen, 
So were ik vaken dar ik nicht bin. 
Brächten mich meine Gedanken dahin, 

Ich wäre oft da, wo ich nicht bin. 


Jürgen v. d. Heyde und Segebode Rinckhof. 
Ghutgheselle is hast(e) gheescht ; 
Er men de kost daran lecht 
Und dan den namen kryghen kan, 
So is ghutgheselle ein arm man. 
Ein Theilhaber iſt gar ſchnell gewählt, 
Doch eh' man die Koſten überzählt 
Und dann die Einnahme kriegen kann, 
So iſt der Genoſſe ein armer Mann. 


Hoffen und harren 
Machet menghen narren. 
de x 


Hote du dych, vortrow er nycht, 
Se narret dych. 
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1508. 
Hans Fricke und Hinrik Rosehake. 


Dusent vifhundert und VIII anstande (beginnend) 
Schaffeden in den winachten na older gewande (Art) 
Hans Fricke unde Hinrick Rosehake, 
De de got to synem denste rike make, 
Wen got sin latste wil by en don, 
Dat se moten entfan dat ewighe lon. 
Se schaffeden in Bretho(l)tes huse in der langen straten. 
Se hedden eine selschop in pasliker maten, 
Ver unde sostich was erer an dem tale. 
Got mote se salich maken altomale 
Alle, den er name hir steit geschreven, 
Gott geve en alle sin ewige leven. 
Wen se er laste dar tho don, 
So sy got alweldych er ewyge lon. 
(Folgt das Brüderverzeichniß) 


Ein kort jo lyth 

In disser tydt 

Al utvorkaren, 

Is sekerlyck 

Vor hemelrick 

To vele .vorlaren. 
Einem kurzen Leid In dieſer Zeit Sich ganz hinzugeben, 
Iſt ſicherlich Für's Himmelreich Zu viel verlieren. 


Horet hir gy vorbenomeden gesellen, 
Ick sal ju wat nyges vortellen, 

Dat ick vinde in der terworm(t)e boken („zerwurmten“ Büchern). 
De dar mer aflesen wil, de macht dar soken. 
Aldus steit dar geschreven 

Disse worde, mercket gar even: 

„Spare wy, so sterve wy, 

Tere wy, so vorderve wy. 

Vele beter is, dat wy teren und verderven, 
Alse dat wy sparen und sterven.“ 

Sparen mir, fo fterben wir, 

Verthun wir, fo verderben wir, 

Viel beſſer iſt's wir verthun und verderben, 

Als daß wir ſparen und ſterben. 


Got geve dem ein guth jar, de worlich (wahrhaftig) is, 
Et mine is drade uppe (bald zu Ende), dat is wis. 
Lat se sorgen, de uns borgen. 
x * 


1 
27* 
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Variation: 1519. (Gr. Gilde 1517.) 

Grote welde blomet (vorblyndet) den sin, 

Sorge bringet wisheit in. 

Not dot soken (sulke) list, 

Dar de welde nicht upp en gist. 

De van beiden (allen) heft geprovet, 

De wet wol, wes ein ander behovet. 
1517: Nicht kan he weten gudt offte qwat, 

Den syn dinge altyt gelücklick gat. 


Große Gewalt blähet (verblendet) den Sinn, 
Sorge trägt Weisheit ein. 
Noth thut ſuchen ſolche Liſt, 
Auf welche die Gewalt nicht verfällt. 
Wer von beiden hat probirt, 
Weiß wohl, weſſen ein anderer bedarf. 
Nicht kann der wiſſen, was gut oder böſe iſt, 
Deſſen Dinge ſtets glücklich gehen. 
Sich vor dich, Truwe is mislich. 


Hinrik Smyt und Hans Snelle. 


Salomon, du werest der wysesten ener, 
Dar dy god sulven hadde to utvorsen. 
Noch bedroch dy en wyff myt erer lyst, 
So noch woll schüt, all merket nycht. 


1509. 


Hans Henneleff und Hans v. Holte. 


O du edele, durbar tyt, 

Woe bystue nıy untrunnen. 
So grote salycheyt an dy lyt, 
Hebbe ick nycht bosunnen. 
O du edele, theure Zeit, 

Wie biſt du mir entſchwunden. 
Daß große Seligkeit in dir liegt, 
Habe ich nicht gefunden. 


1510. 
Brant Hogebeck und Haus Kniper. 


Rede weynych und make dat war, 
Borge nycht vele und gelt (bezahle) dar gar, 
Nycht vele und weynych sage 


Und nycht antworde up alle vrage, 
So werstu vornamen (angeſehen werden) 
Und mocht to groten dingen damen. 


Claus Schele und Ha orkerink. 
De id mit oghelers und federlesers } 
Int ende he myt en in de last folt, 
Dar van mennich gudgheselle wert vorsmaet, 
De de myt soedaen plumenstriker umme ghaet. 
Der es mit Augendienern und Schmeichlern hält, 
Am End' in Beſchwerniß mit ihnen fällt, 
Denn von jedem Genoſſen wird der verſchmäht, 
Der mit ſolchen Schmeichlern umgeht. 


Vorbedacht, wat na mach kamen, 
Doet mennighen ghesellen vramen (frommen), 
Vor unbedacht unde na gheprovet 
Hefft mennighen guden ghesellen bedrovet (betrübt). 
Ergo: 
Hoet dy vor och, och. 
Dat sulve och levet noch. 
(Vielleicht eine Anſpielung auf die Folgen übermäßigen Trinkens.) 


1511. 
Bernd Bussmann und Rotgert Boismann. 


Eynen merker ane melden 

Den schal nemandt schelden. 

Eyn falisck frundt vorgyftyger yst, 
Dan eyn fyandt in sterker lyst. 
Der was bemerkt, ohn' es zu melden, 


Ein falſcher Freund verderblicher iſt, 
Als ein Feind mit ſtarker Liſt. 


Pynsse (bedenke) und prove an dynem moet, 
Wene du vorlenst dyn eghen gud, 

Dat he dy nycht en schende. 

De loghene -y droghene ys 5 ser behende. 


* 
Frunde in der noet 
Der ghat fel up eyn loet, 
Dat de besten solden syn, 


Der gheyt er noch mer up eyn qwyntyn (Quintlein). 
. * Á a pa r x 


> > 7 
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Vlyt und lyt, 
Al.dynck hat syn tyt. 


2 7 
Hans Bitter und Bernd Holle. 


Item by tyden milde und darby sparen 
Dot mennighen mann in dicke eren faren. 
Pa A 1 

3 * 
Mennich man kumet, 
Dar mennich man is wusste, 
Wat mennich man were, 
Mennich man dede mennich mane grote ere. 


* * 


N 
De al wil seggen, dat he weyt, 
Were he leff, he worde wol leyt. 
Wat gy hort und wat gy seyt, 
Musset (ausſchmückt) und man. .. (?) nicht. 


1512. 
Dirik Hagen und Hinr. Busche. 


War nyt und haet kumpt in den raet, 
Dar moeth de warheyt wyken. 
Degene doet recht, (de) nycht en plecht 
To schonen weldigen offte ryken. 


* * 
* 


Er unde staet (Anſehen) mote wy begeven, 
Unse daet volget uns na dussem leven, 
Hyrumme doet alle dynck in dat beste, 
Offte (als ob) alle daghe sy juwe leste. 

We sach je (ſah immer) morghen ? 

** > * 

Ick mende, dat wer alle eken, 
Dat my de lude to spreken. 
Nu is dat men elderen und lynden, 
By nymans kan ick truwe fynden. 
Truwe is ut der werlt geyaget, 
Nemant dem anderen war saget. 
Ich meint’, es wäre alles aus Eichen, 
Was die Leute zu mir ſprechen, 
Nun iſt's aber nur aus Ellern und Linden, 
Bei Niemand kann ich Treue finden. 
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Treu’ it aus der Welt gejagt, 
Niemand dem andern Wahres ſagt. 


Ick byn begoten sunder nath, 

Eyn gut vrunt dede my dath. 

Dar ick meyst to vorleth, 

Dat was degene, de my vorreth. 
Nu nycht mer. 

Ich bin begoſſen ohne Naß“), 

Ein guter Freund der that mir das. 

Auf den ich mich zumeiſt verließ, 

Derjenige war's, der mich verrieth. 


De dy vor den ogen is also eyn lam 
Unde is dy in dem herten gram, 
Dem do, als he dy heft geplagen, 
So wert list myt kunst bedragen. 


Jochim Runge und Ewert Rotert. 


Bedenke waet du byst und schalt werden. 
Du syt junk edder oelt up erden. 
Settet du et sulvste an dynen syn, 


So deystu * sunde vele myn. 
k 


De waet sa de swyghe, 
De wol is, de blyffe, 

De wat hefft, behoelt, 
Ungelüchke kumpt boelt. 
Der was weiß, behalt' es, 
Dem wohl iſt, der bleibe, 
Der was hat, erhalt' es, 
Unglück kommt bald. 


1513. 
Herm. Hoppenacke und Both Schröder. 


Och wo ovel kome ik thoe! 
My hattet mennich, deme ick nicht en doe. 
Dede ick eme noch so gudt, 
Achtersprake ik lyden moeth. 
Dar ik my gudes to vorleyth, 
Dat was degenne, de my vorreyth. 

** X 


* 


*) D. h. Ich bin bankrott gemacht worden. Die bei Schiller und Lübben III. 
S. 161 vermuthete Bedeutung des Wortes nat beſtätigt ſich. 


404 


Och wo mochte ik se kennen leren, 
De anders syn, dan se leren. 
Mennich secht wytt und meynt swart. 
Och wo mennich so bedrogen wert. 

* k * 
Ik hope des ik nicht en weyth, 
Dat ik twivel, dat is my leyth, 
Wes ik denke, dat wil ik swygen, 
Wor ik truwe vinde, dar wil ik bliven. 


* * 
k 


Groet sprekent dat wil ik prysen, 
Kanstu dat myt den werken bewysen. 
Kleyne worth und darby vast (feſt), 
Dar mede pryset de wertt den gast. 


1515. 
Kort Vinke und Gert Snelle. 


Anno 1500 und im viffteinden jaer 

Do weren schaffers, dat is war, 

Kort Vincke und Gert Snelle genant, 

Der selschop swarte hove wal bekant, 

Den sundach vor vastelavent begyn myt voechte (nach Gebühr) 
In her Marquardt Bretholts huse myt genochte (Freude), 
Belegen tor stede in der langen straten, 

Myt unser selschop hope wy myt baete(n) (mithalfen), 

De hyr na volgen by eren namen. 

Got help uns myt en in dat hemmelrike kamen. 

Wen uns kumpt de leste stunt, wy moten scheyden, 

So wil uns Maria myt eren leven kinde leyden (geleiten). 


(Folgt das Brüderverzeichniß.) 


Welck man alto sunderlick is, 
De verdervet ock vaken, dat is wis, 
Yt sy yn echten state (Eheſtand) offte dar buten. 
Yn egeme gesynne (Eigenſinn) wil mennich besluten, 
Holt syn egen hovet vor dat best 
Und is doch narrenwerck erst und lest. 
* x 


* 
We alle tyt volget sinen egen hovet 
Und guden rat nich folgt und gelovet, 
De achte up gelucke und heill gans cleyn 
Und wert doch drade en verderff sen. 
* * 


N 
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Keyn man frundes rat nich veracht, 
War vele rade syn, is geluck und macht. 
De nicht mach liden, dat me ene lert, 
Den schut recht wat em wedderfart. 

d ka * 
Doch hape wy, dat de wyse all 
Werden hyrynne hebben eyn walgefall 
Und spreken ut erer wetenheit recht, 
Dat wy hebben wal und war gesecht. 


1516. 
Dierik Vorwerk und Ewert Rotgers. 


Dat tu kanst don des morgens drade, 
Des beyde nycht des avendes spade, 
Vaken is he des avendes kranck, 

De des morgens lude sanck. 

Was du bald kannſt des Morgens thun, 
Laß es nicht ſpät bis Abend ruhn. 

Oft iſt der am Abend krank, 

Der noch laut am Morgen ſang. 


We dar bogert unrechtferdych gud 
Und darna steyd, dat schaden dot, 
Dat is vorwar eyn dummer man 
Und is eyn dore sunder- wan. 


Kort Hesse und Tönnis Pothorst. 


Dat levet upp erden ghen man, 

De al man na wyllen don kan. 

Dat most syn thomal eyn gudt knecht, 
De eyn idderen solde denen recht, 
Des morghen frow vor dagh upstan 
Unde selden wedder-slapen gan. 


* ik 
* 


In korter tydt 

So werde wy q(u)yt 

Al der warlde stucke (weltlicher Dinge), 
Darumme lat uns myt flyt, 

Wylt wy hyr syt, 

Soken eyn ewych gelucke. 

Myt myldicheyt, 

Barmhertycheyt 
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Uns flytych dar in prysen, 
So ys uns bereyt 

In der ewycheyt, 

Wy uns dar selych bewysen. 


1517. 
Moritz Rotert und Gert Ruter. 


My is gekomen in mynen syn, 
Als ick by den luden byn: 
Synt se frolich, so byn ick fro, 
Küren (knurren) se, so do ick also. 


* $X 
* 
Junghe man, sich vor dich, 
Snelle hunde jaghen dych. 
Och dat se to kennen weren, 
De anders synt, als se geberen. 


* ** 
de 


Dystelestecke de steken sere, 
Noch valsche tungen velle mere. 
Dieſtelſtacheln ſtechen ſehr, 

Falſche Zungen noch viel mehr. 


Ick en hebbe nycht betters gelesen, 
Dan wol to donde unde frolick to wesen. 


1518. 
Kort Stocker und Gert Ruter. 


Gelt, datter stum is, 
Maket recht, datter krum is. 
Sta, recht, by syden, 
Lat my myttem gelde lyden. 
(datter = dat dar, myttem = myt dem.) 
k * 
de 
Ich, wat is to wesen dar, 
Dar enen dach is dusent jar, 
Ich, wat froude dar wesen mach, 
Dar dusent jar is enen dach. 
Ach, was lohnt es dort zu ſein, Wo ein Tag u. ſ. w. 


407 


Hans v. d. Heyde und Ewert Gruter. 


Och god der noth, 

De affgunst is so groth. 

Alle, de my bekennen (anerkennen), 

Den besta (vergelte), alse my gunnen, 
* K 


* 
Id sy gelucke edder ungefal, 
ld wert demgennen, de id heben sal. 
Wil dat gelucke nich an den man, 
Id is verlaren al, dat he kan. 
* 


* 
Och got, de wuste, we se weren, 
De anders sin, wen se geberen, 
So apenbarde sick menniges vorreders daet, 
De nu in groten eren staet. 


1519. 
Albert Wys und Hinr. Boismann. 


Judas kuss is worden nuie, 
Ghude reden unde falsche truye. 
Lach mych an unde ghywe mych hyn, 
Darnach steyt ytzen der welt syn. 

155 * 


* 
Eyn katze unde eyn mus 
Unde twey hanen in eynem hus 


Unde 2 broder wyff(e) 
Leven selden an Kyffe. 


1520. 
Claus Bitter und Paul v. Senden. 


Goth voghe alle dynck tom besten 
Itzunth unde am lesten. 

Mysse sumeth nycht, 

Almysse armeth (macht arm) nycht, 
Unrechtverdych gut rycket (bereichert) nycht, 
Loghen battet (hilſt) nycht. 


(Vergl. S. 420). 
1521. 


Jürgen v. Sottrum und Martin Harpe. 


Help gott ut noden, 
De leffe wart my doden. 
. Ei 
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Hot dy vor en arger stryck, 
De leve dodet dy nycht. 


* R 
N 
Jodoch leve in eren 
Sallnen man verkeren. 


$ A * 
De de leve vorkert, 
De is sulvest aller schande wert. 


* * 
„ * 
Kum, dufel, myt smerte 
Torit all untruwe herte. 


1522. 
Hermann v. Ymmern und Hans Bade. 


Vründt, marke wol an dyt puent(e) (Pointe): 
Dat is dat beste, dat ick dy raden kan, 
En yder de beter enen suender, 

De wyle uns ghodt de ghnade ghaen. 


* * 
* 
So en yder hyr droege syne egene boerde, 
So en dorfte he nycht sorgen, 
Dat eme enes anderen to dele woerde. 


x a 
x 

Do men schreff voefteyn hundert, 
So edder hefft den mynschen seer vorwundert, 
Wo dat mochte to kamen, 
Dat dorch rooff so vele gudes wart genamen, 
Beyde to water und up deme lande, 
Ock dat de plage gades is so manger hande. 

è * 


* 


Wyllen de mynschen anseen 

Men yderen standt by sündern, 

So en dorff en dyt nycht vorwündern. 
Br . > 

te syn spyel, 
sneel 

Ut synen henden. 


warr 
vi oA DV, I. 
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He is en vordret (Verdruß), 
Er he dat wedt, 
So is dat swarlyck to wenden. 


(Variation: 1536.) 
* * 


* 
Mennych men idt hefft gewunnen 
Und is nycht half besunnen. 


1523. (Weih. 1522.) 
Ewert v. Rentelen und Ewert Rotert. 


Do druncken met uns dysse nagescreven broder, 
Got und Maryen sin unse behoder, 
Don weren unser over al 80 an tal 
Marien to wolgeval. 
Got vorlene uns sine gnade al. 
(Folgt das Brüderzeichniß.) 
Frunt, des syt jy van my boricht, 
Leff sunder leyt kan wesen nicht. 


1526. 
Gotschalk Becker und Hans Viant. 


Men findt en selden, men mag en soken, 
De de kan all man to passe maken. 


1527. 
Wilh. Holtappel und Herm. Bol mann. 


Hoereth, gy jungen gesellen, 

Gy schollen ju herte nycht balde melden. 
Hemelyck holden 

Kann nemant spalden (ſpalten), 

Vele weten unde weynych sagen, 

Gyn antwort tho geven up alle fragen. 


1533. 
Hans Butendick und Hans Roberch. 


Manskunst ys bohende, 

Frowenlyst hefft nen ende; 

Salych ys de man, 

De syck vor frowenlyst hoeden kan. 


— 


Noch lüstede my tho weten, wo de man hete, 
De syck van nener frowen bodregen lethe. 
* * 


k 

Wo de borgemester de ere nicht leff haet 
Und de kemerers in qwade em nagaet, 
De raetheren dobbelt unde drinket 
Und de stadknechte den so nahinket, 
Daer lopen de borger im suse (Saus) 
Unde daer geyt de duvel tho raethuse. 

* 


5 


k 
De boem sy hoech edder syth (niebrig), 
De appel smeckt na deme stamme alle tydt. 
x x 


Spyth (ärgere) tho dy unde ryth (lärme), 
Dat eschet nhu de tydt. 


** *. 
* 


De dar wuste des wives lune, des hasen leger, 
De queme wol by veel dinges neger. 
Der des Weibes Laune, des Haſen Lager wüßte, 
Wohl vielen Dingen näher kommen müßte. 


1535. 
Tönnis v. Werne (Wehren) und Gert Brockhusen. 


De enen boem hefft utherkoren 

Unde sieth de frucht darvan verloren, 
He the ene up (heraus) unde sy tofrede 
Unde satthe eynen anderen in de stede. 


* * 
A 


Tyrannen, vorreders erheven sick in groter macht, 
Des wert de edele getru vorfolget und voracht, 
Plumenstrickers, tungendregers (Klatſchmäuler) hier mede by. 
Wultu eyn guder gesell syn, so wachte dy, 
Desser stuckes van stundes laet aff, 
Oft bald kompt over dy godes straff. 

* zu 


Erkenne dy sulvest in aller mate, 
So wert idt dy wol gan.in dem state. 


1536. 
Hermann Hunninkhusen und Hans Affhup. 


Junghe man, sych vor dych, 
Eth spyl ys gar wunderlich. 
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Eth beghynn heft eyn wolbehagenth, 
Sunder de ende moeth de lasth draghen. 


* * 
Re 


Eyn ellick waer syn spel, 
Et ys gar snell 

Uthe den henden. 

Wenth ys gescheen, 

So ys verseen 

Unde ys nycht tho wenden. 


x * 
** 
De all syn unrecht wyll wreken 2 Lly 
Manu bellatoria, S 
Sampsons Krafft schall em gebreken. 1 


Der ere victoria! 
Lydt, sveich edder wyll myth beschedenheit spreken, 
Sic vincis cum gloria. 
Der all' fein Unrecht will rächen ꝛc. 
Simſons Kraft wird ihm gebrechen ꝛc. 
Leid', ſchweig' oder woll' mit Beſcheidenheit ſprechen ꝛc. 


1537. 
Berend Hudepoll und Thom. Epenschede. 


Eyn yder hebbe acht up syn worth, 
Mannych isth (dan) myth dyngen bewarth, 
De enne nycht komen an (zuſtoßen). 

Noch (dennoch) vynth men manygen maen, 
De alle dathgenne vordeghen*) wyll, 

He kaen nycht wachten syn eghen spyl. 
Wath dar geschuth, leth he syck erren (irre machen), 
Darby kenth men eyn gewyssen narren. 
Were he so wys, also Salomon isth, 

Noch gynge over ene etlike lysth, 

De wal van vrouwen isth gehorth: 

Wo worth Apsolon und Samson bedorth. 


Bernd Buck und Thom. Rinckhof. 


Ghewalth, homoth is vele, 

Dath geyth boven allem spele. 
Throw densth und gerecht(iche)yth 
Is allen dussen luden leydt. 


*) Ueber die fragliche Bedeutung ſ. Schiller und Lübben V. 330, 
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Als yd itz in der werlt steyth, 

Dat eyn fogell den andern eth, 

Dat eyn derth (Thier) dat andre freth, 
Ein fysch den andern vorslyndt, 

Eyn mensche den andern schendt 

An lyff, eer unde ghuet 

Myt falschen untruwen moeth, 
Bedachte he dusse wunderteken, 
Solde em syn herte boweken 

Und dachte an gots gerycht, 

Als yd in der warheyt geschycht, 

Dat god nycht wyll ungerychtet laten 
Alle bossheyt und myssedaten, 

Dat he destho mer gadesfruchte hed(e), 
He faken destho myn sunden dede. 


1538. 
Hans Tolk und Claus Rode. 


Drynck unde eth, 
Gade nycht vorgeth. 


hi x 
*. 


Wes (ſei) frolyk und sup man recht uth, 
So kompt dar keyn hader uth. 


Hans Hagelsberg und Hans Sonnenschin. 


Guden frunde, itt is hyr en kleine tyt, 

So sy wy desses levendes quytt, 

Darumme wille wy boleven gadesfruchte. 

Lost unde lest, dar to de ere, 

Des hebbe wy loff, prys ock vele mere, 

So wy dachlykes sin sporen apenbar, 

Datt vele syck der er hebben bewagen gar 
Umme unrechtferdych gudes willen, 

Darmytt se schande unde unere nicht konnen styllen. 
Vormaledyett sy datt guet unde gelt, 

Dardorch lyff unde sele in vordret wert gestelt ! 
God helpe enem iden utt syner not, 

De van hulpe unde bystant is blot. Amen. 


1539. 
Gert Grotthuss nnd Hilger Vegesack. 


Gelick als de gronen bleder up einem schonen bom 
licke sollen affallen, 


et- 


etlicke wedder wassen, also geseith idt 
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| myth den luden ock. Etlicke sthorven, etlicke worden gebaren, 
alle vorgenklick dinge moth ein ende nemen unde de dar medde 
van gan, faren ock mede darhen. 


1540. 
Wulf Fisch und Jacob Gruter. 


Och her im hogesten tron, 

Gift allen gotlosen er lon 

Und uns armen elenden make ryk 
Und dynen leven uterwelden gelick. 


* * 


* 
Ein olde rim: 

Monnike, nunnen und papen, 
* Segen, rotten und apen, 

Flegen, rupen und muse, 

Horen, rever und luse, 

Dar de kregen de overhant. 

Forderven se stede und lant. 

Mönche, Nonnen und Pſaffen, 

Ziegen, Ratten und Affen, 

Fliegen, Raupen und Mäuſe, 

Huren, Rauber und Läuſe, 

Wo die kriegen die Oberhand, 

Verderben ſie Städte und Land. 


1541. 
Herm. Sebrink und Jasper Umminkhusen. 
De alle dynck dencket tho melden, 
Dem ys eth better, hesta up unde komme wedder selden. 
Dyt ys proverbium. 
1548. 
Peter Perseval und Kort Schutte. 


Woll alle tydt folget synem egen hoveth 

Unde gudem rade nycht folget unde geloveth. 

De achtet gelücke unde hegen (Freude) gans klen 
Unde werth balde syn vordervent sen. 


1552. 
Simon Füufleitner und Hinrik Dellinkhusen. 


Herrngunste, Apprilenwetter, 
Wurfelsfal unde rosenbletter, 
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Frauenliwe unde fedderspile 
Verkeren sich oft, ders geloven wil. 


1553. 
Haus Vincke und Arend Twehusen. 


He is wys unde wolgelerth, 
De alle dynck tom besten kerth. 


1566. 
Martin Wise und Hans Ratken. 


Olde lude klowen sick (kratzen ſich), 
Stolte lude howen sick, 
Wise lude bosinnen sick, 
Junge lude mynnen sick. 
* * 


zR 
Eyn korth swerth, 
Eyn endych (flinkes) perth, 
Eyn herte unforferth (unerſchrocken), 
Dath sy den erlyken Dutschen boschert. 


* * 


$ 
Sla, donner, myt smerten 
Alle loesse und falsche herten, 
Ock hagel und wynth 
De my fygenth synth. 


Aus dem Brüderbuch der großen Gilde. 
1516. 


Schaffer (Gardemänner): Hans Fricke u. Claus Radenbecke. 


Do ick hadde unde mochte gheven, 

Do mochte ick myt den frunden leven. 

Nu is dat gudt entgan, 

Nu syn my de frunde ok affgestan. 

Hadde ik unde mochte gheven, alse ik plach, 
Ik funde noch wol frunde alle den dach. 


1518. 
Helmich Fycke und Jürgen v. d. Heyde. 


Var schande wort nu (ftatt nen) better lyst, 
Dan we syner tunge mester is. 


— 
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We syne tunge heft(in) gewolt, 
De mach myt cren werden olt. 


* ** 
* 


Worume fruchtes tu nycht den dot, 


1519. 
Ewert Rotert und Hans Sastede. 


De de yllen garden (anrichten) in unser gilde, 
De motten sin unfordrotten und milde. 

Darto motten se des myddages botiden up don, 
Dat ber moett wesen gut unde schon. 

Dato motten se in dem reken ramen matte )), 
Dat wer wol der broder batte (Vortheil). 
Hadden ock de sümige dat raden, 

Daer queme nümermer jennick in der laden. 


1520. 
Hans Sunnenschin und Kort Hesse. 


Dar eyn lewet op der erden gheman, 

De al man na wyllen don kan. 

Id moste syn thomale eyn gudt knecht, 

De eyn yddern na willen solde denen recht, 
He moste des morghen frou vor daghe upstan 
Und des afendes selden wedder tho bedde gan. 


* * 
* 


In desse drüncke ys unser ghewesen 99 in der talle, 
Got vam hemmel vorlene uns syne gnade alle, 

Und eyn ydder van uns bedencke dat ende, 

Wente wy syn hyr in grot elende 

Und motten van hir scheyden in grotter not. 

Got van hemmel behodde uns alle vor den eweghen dot 
Und got van hemmel wyl eyn alle gnedych wesen, 
De vananbeghyn wentenutho unse broder syn ghewesen. 


*) Dazu müſſen fie in der Rechnung Maaß zu halten ſuchen. 
28 * 


Hans Schulte und Henning v. Halle. 


Nu mach my ock nycht dreghen (trügen) myn wan, 
Ick en kan des nycht lenck ummeghan (länger umgehen), 
De syck alsulke dynghe anthut 
Unde wyl weten, wat yn des andren huse schut, 
So mach mennych werden wol belachen 
Unde wert sin ghud ruchte entoghen. 
Gy moghen maeken unde (?)rechte vor stat, 
Dat mennych wol vaken dachte nen kuat (Vöſes), 
So konnen se doch se enen besnyden (verunglimpfen), 
Dat mot he achterrugge lyden. 
Wolde man weten, wat id were, 
So solden se sweren by der ere, 
Dat se nycht wusten van sulken dynghen, 
Wo wol se yd ersten to weghe brynghen. 
Och got, dat se tho kenende weren, 
De da ande(r)s syn, den se geberen. 
Ick make juw dessulve nycht vrot (weiß maden), 
Ghot mote se schenden, de so dot. 
Id were beter, dat se konden muren, 
Dar se ewych solden duren. 
(Vergl. S. 392). 


1522. 
Arend Twehusen und Herm. Grothusen. 
In dussen drincken is dat gyldeber wol geraden, 
Des wyl uns got alle tyt begnaden. 
Holt matte in allen dingen, 


So mach uns in eren wol gelingen, 
Dat wy alle dynghe to eyne guden eynde bryngen. 


1523. 
Ewert Bels und Kort Staal. 


Slangenbloet is quaet fenyn (Gift), 
Noch synt kleffer, de arger syn. 
Ick woll, dat se weren to retten, 
De mer segen, als se wetten. 


Bernd Bussmann und Hans Wulf. 


Endracht maket groet, dat kleine is, 
Twedracht maket kleine, dat groet is. 


1524. 
Hermann Bartmann und Hans Schroder. 


Och, wo edel is de mann, 

De sine tunge dwinghen kann. 

In der thungen is dat leventh unde de doth, 
It bringeth mennigen mann in grote noeth. 


1525. 
Hans v. dem Mere und Hinr. Dellinkhusen. 
Fele weten unde weynych saegen, 
Nycht vele antworde up alle vrage, 
Westu waet yt wert woel schyn? 
Wes waet unde laet eyn anderen ock waet syn. 


Jacob Glasemaker und Moritz Rotert. 


Och gott im hemmel, sych darin 
Unde latt dy dat untbarmen, 

Wo weynych syn der hyligen dyn, 
Forlatten syn wy armen. 


1526. 
Hans v. d Heyde und Peter Baven. 


Vele lude roren de lippen und beden lude, 
Dat herde dencket alle tid na dem gude. 
Nym eyn bilde (Beiſpiel) van den armen, 
Up dat sick got aver dy vorbarme. 

* * 


* 
O minsche, gedencke wor du hir gekamen bist, und 
schuve dy (ſcheue dich), 
O minsche, gedencke wor du nu bist, und süchte (ſeuſze). 
O minsche, gedencke wor du henvaren solt, unde früchte. 
O got der noeth, dat leste ist jo de doeth, 
Help uns, got, ut aller noeth. Amen. 


1530. 


Hans Bade und Hans Prang. 
Et is eynem yder eyn edel kleinot up erden, 
Dat he syck sulven prove und gedencke, wat he is und van 
em mach werden. 
De dyt sulve in syck gründet in aller mate (n), 
De kan und mach alle to... syck und eynen yder in rouwe 
und frede laten. 
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1532. 
Kort Vincke und Hans Holthusen. 


Anno 1500 im 32-ten jaer 
Weren gardemans, dat is war, 
Cordt Vyncke und Hans Holthusen gekaren, 
Gheven, wo hyr na steyt, to horen 
Van eren entfangen und uthgegheven, 
So men na vynt boschreven, 
Wo ere sake synt utgerycht 
In deme vastelavende, wylt vorkeren nycht (ungut nehmen). 
(Folgt eine Rechnung.) 
Godt, de all dynck vormach, 
Hefft gegheven den smeckeldach. 
(Schmecketag, an dem vor den Drunken das Bier geſchmeckt wurde.) 
(Folgt eine weitere Rechnung.) 
By vruwen, juncfrouwen und Erb. Rat 
Darby vynth men er unde stat. 
(Folgt die Rechnung des Gildeballs, zu dem auch der Rath eingeladen wurde.) 
Godt, de uns allen hefft vorlost (erlöft), 
Hefft uns gegheven dusse unkost. 
(Folgt eine weitere Ausgabenrechnung.) 
Hyr hefft uns godt wedder gegheven, 
Wylt danckbar syn, so lange wy leven. 
(Folgt die Rechnung der einfaffirten Beiträge.) 
Hyr wylle wy uns berouwen unde dorhenne strecken, 
Dat wy dat ene jegent ander don reken (Bilanz ziehen) 
Unde gheven unsem oldermanne, nu nye gekorn, 
Nemplick Valentyn vam Hagen 20 marck thovorn. 
* 


* 

Gades wordt is unde blyfft van ewycheit to ewycheit, 
Were idt allen boscharen und bekappeden leyth (Führer 2). 
Gottes Wort iſt und bleibt von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
Hätten es alle geſchornen und bekappten Leut'. 

(d. h. Prieſter und Mönche.) 
Leven broder, wylt ons nycht gedencken myt unrechte, 
Wente wy gewesen synt juwer aller knechte 
Myt inthokopen tho der rechten tydt, 
Woran wy gewandt hebben unsen vlyth. 
Na der schragen unde der gylde gerechticheit 
Hebbe wy vlyth gedaen myt sorge und arbeyt, 
So gy alle vorstendyget werden uth voryger scryfft. 
Sy ju gesecht apenbar unde nycht in bycht (Ohrenbeichte). 
Darumme en ider. broder holde rechte mathe, 


419 


Brynget em thom ende (g)lucke, ere unde bathe. 

Hyrmede wy bedancken van krefften, herthen und Iyff, 

Dat idermennychlick dyt gude ber hefft gedrunken ane kyff. 
Des (dafür) sy godt almechtich in ewycheit ere unde prys, 

De uns van dodt, helle, sunde unde duvel hefft gemaket wys. 


x * 
x 


We sick vorment altho wys, he is 

En klen geck, dar zu beslaten is wys. 
(Folgt das Brüderverzeichniß.) 

Dusse broder alle wo vorgescreven 

Wyl godt van hemmel gheven 

Na dodes affgange en ewych leven. 


1533. 


Hans Hersfelt und Kort tor Telt. 


Gadt, de de al dinck vormach, 
Bohalde uns sin hilge gotlike wort 
Beth an den jungesten dach. 

Ein ander man 

Hir by, 

De de bet kan 

Als wy. 


Martin Hersfelt und Hinr. Fryssel. 


Wy hebben dusser gylde gewest to denste, 
Wo ock mennych vor uns, ane gewynste 

Unde bofelen den, de na uns komen, 

Gelyck to donde, wy nu is vorgenomen, 

Gut ber to bruwen, umme den dorst to styllen, 
Unde enen idern laten synen wyllen, 

Dat he mach dryncken unde gan, wan et em bolefft, 
Wy uns dat allenthalfen godes wort boschryfft, 
Up dat nymant werde myt swelgen gefunden, 
Wante got nu kompt tor laesten stunden, 

Den nymant wet, wo langhe syn tydt is hyr. 
Eyn ider wacke, see to, se kompt schyr. 


1534. 
Bertold Kull und Engelbrecht Oldenborch. € 


Hadde wy alle eyn geloven, 
Got unde den gemenen nutte vor ogen, 
Guden frede unde recht gerychte, 
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Eyn ellemate unde gewychte, 

Eyn munte unde gut gelt, 

So stunde et wol in aller welt 

Unde brochten nycht up nyge funde (Kniffe). 
O wat alle dinck in floren stunde. 


* * 
* 


De dusse erlyck gylde gardeman is, 

De hewe acht, he gut ber schaffe, offt he wort vorsproken, is wys. 

Darby hewe he eyn goden mot 

Unde schüdde hoppe unde molt tho den watter genoch, wert 
et ber gut. 

Den holden de broders vor eynen stolten gardeman, 

De den broderen gudt ber myt des huses gewyn schaffen kan. 


1535. 
Hans Sack und Hans Frylink. 


Se synt noch nycht geboren, 

De dae sollen werden tho gardeluden gekoren, 

De dae konnen verdenen danck. 

Woll moten se gaen mennygen ganck, 

Er gelt moten se vorleggen (vorſchießen) eyn jar, 
Beropent (Unglimpf) unde kürent (Murren) horen se apenbar. 


1537. 
Hans v. dem Grave und Victor Bretholt. . 
Godes wort tho horen forlatet nycht, 
Almyssen to geven an armen nycht, 
Unrechtferdych gudt en dyget nycht (gedeiht nicht), 
Logene tho spreken en ryket nycht. 
de * 


x 
Mensche, gedenck, dat du most sterven, 
Dyn gudt beholden hyr dyn erven. 
Wan de dy tho grave hewen gebracht, 
So kyven se umme dat gudt dach und nacht. 


1538. 


Kort Munstermann und Ewert Hessels. 


Got sy gelavet und gebenedyet, 

Det wy dusser gardeschop synt gefryet! 

Dyt solle gy so vorstan, 

En ander darby, de dar wet bet myt umme to gan. 
E * 


m 


Bi er 


Efert Hessels ys de man, 
De de wal dryncken kan. 
Des avendes in dem resspüt 
7... den brant darüt. 


Hinrik Steffens und Arend Michels. 


Den gott wyll erneren, 
Den kan nemandt verteren: 


1540. 
Kersten Hower und Andr. Snider. 


Och here, wolte doch dynen torne van uns wenden 
Unde. dynen hyllygh gest in uns senden, 

Up dat wy fast moeghen up dy bowen 

Unde wy uns genslyck dy moeghen vortrowen. 


1541. 
Hinr. Schelwent und Hans Hase. 
Er eyner bogynnet jenisch spyl, 
He dencke vor, wath nakamen wyl, 
He en segge ock geyn dynck wol gemaket, 
Er he sy tho dem ende geraket (gelangt). 
* * 


* 
Lyth unde slyth (Leide und gedulde dich), 
Merke unde myth (erwäge): 
Alle dynck wyl hebben syne tydt. 
* * 


* 


Wes frolych in eren, 
Des kan dy nemanth vorkeren. 


1542. 
Victor Bade und Tönnis Viant. 


Eyn ander, de bett kan, 
De sall noch ersth werden gekoren. 
De yderman na willen unde tho denste syn kan, 
Is gans vorloren. 
* k x 
Eyn yder beroem syck jenes dhinges wollgemaket, 
Er he sy gans thom ende geraket. 
Men ment woll, ey, nu hewe wi gewunnen spell, 


er 


Du krygest tom lasten noch woll en Hundefell. 
Dat ende will de last dregen, 
Gott gewe uns all synen segen. 
Niemand berühm' ſich eines Dinges wohlgemacht, 
Bevor er es ganz zu Ende gebracht. 
Man meint wohl, ei, nun haben wir gewonnen Spiel, 
Zuletzt kriegſt du wohl noch ein Hundefell. 
Das Ende will die Laſt tragen, 
Gott geb' uns allen ſeinen Segen. 


k aA 
* 


All der werlt sien ofte noet (Sorge) 
Trachtet stedes na den titliken gude. 
Wen se dat heven erworwen, 

So liggen se nedder unde sterven. 
Gott will uns alle bevaren, 

Wen wi van henen faren. 


1543. 
Lutke v. Oyten und Reinhold Weyderlink. 


Men spreckt und ist en war wort, 

Dat hebbe ick offt und dycke (viel) gehort: 
Der mut am morgen fro upstan, 

Der allen mynschen recht wyl don. 
Offt ener syck gelyck flyssen dot, 

So hefft es nycht iderman for gut, 
Der lobts, der schelts, der spotz darto. 
Wultu dynes herten hebben row, 

So lat dych es gar bekümmern nyt, 
Wente dyt is der welt syt (Sitte), 
Dass se offt lobt, das tzu schelden ist, 
Und schelt, das tzu laven ist. 


1545. 
Hans v. Kollen u. Albert Werene. 


Den olden gebort vornunft unde tucht, 
Darfan nemen de jungen grote frucht. 
Dyt wylt fan uns nemen fortbystan. 
Ein ander hytby, de dar bet kan. 


1546. 
Berend Hudepoll u. dert Kampferbeck. 


O dives, dives, non omnia tempora vives, 
Da tua, dum tua sunt, nam post mortem tua non sunt. 
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1552. 
Tönnis Osterfeldt u. Wulf Fisker. 


Dat lerde Cato: 

De nycht wyl sen for to, 

De se na to. * 
Wer nicht vorher zuſehen will, der ſehe hernach zu. 


1554. 
Jobst tor Hacke und Jasper Reyer. 


De mynsche up dusser erden 

Schall noch gebaren werden, 

De mydt warheit seggen kan, 

He hebbe tho danke gedan yderman. 

Al wendestu schoen vor dynen flieth, 

So ys eth doch by etlichen man spidt (Spott). 


Hans Boldink u. Haus 6isselmann. 


So gemanth waenet yn eyner stad, 

Den goth en ampt beschereth hat, 

Der schal nycht soeken syn egen genutte, 
r den... geboeth. 

Man dar schall he an keren groten flyth, 

Tho soekende dat gemeyne beste tho aller tyd 

By den naberen, wedeven unde weysen undt gans gemeyne, 
Dar stedes grot och schall up geschen, 

De wyle ens yder gut over alle 

Der stad yn noeden denen schall. 

Hyrup hebben acht alle overycheyt yn erem stande, 
Up dath se nycht in komen fan stede unde lande 
Unde for dem rychtestole Chrysty nycht intfangen 
Alle unere und de ewyghe schande. 


1560. 
Hans Boismann und Jacob Eggebrecht. 


Wer kandt ramen, dat segge my, 

Dat et alle man to wyllen sy? 

Et kan nycht doen der leve godt, 

Der uns doch alle erloeset het, 

Wy dan wy mynschenkynder, 

De wy doch alle van art und naturen syn sünder. 


Jahresbericht 
der Ehſtländiſchen literäriſchen Geſellſchaft für 1898—1899. 


Dank der in den letzten Jahren mit beſtem Erfolge angeregten Be- 
theiligung weiterer gebildeter Kreiſe in Stadt und Land iſt die Zahl der 
ordentlichen Mitglieder der Ehſtländiſchen literäriſchen Gefell- 
f taft zu der achtbaren Höhe von 441 gelangt. Vor 25 Jahren wurden 
nur 155 ordentliche Mitglieder gezählt, in den Jahren 1880 bis 1895 
durchſchnittlich 205, und ſeit dem Jahre 1896 mit 327 Mitgliedern hat 
fih die Geſellſchaft einer conſtanten Steigerung in der Mitgliederzahl zu 
erfreuen. Von den gegenwärtigen Mitgliedern ſind 363 männliche und 78 
weiblichen Geſchlechts. Aufgenommen wurden im verfloſſenen Geſellſchafts⸗ 
jahre 100 Perſonen. Durch den Tod hat die Geſellſchaft 11 Mitglieder 
verloren, die Herren: O. Florell, C. Glaſow. H. Hanfon, R. v. Howen, 
Dr. G. Küſel, Dr. E. Nocks, P. Poulſen, Dr. C. Rogenhagen, Graf 
E. Ungern⸗Sternberg⸗Großenhof, Baron Wrangell⸗Itfer und J. v. Zeibich. 
Außerdem ſind 8 Mitglieder ausgetreten. Die Zahl der Ehrenmit⸗ 
glieder beträgt jetzt 16, die der correfpondirenden Mit: 
glieder 33, ſomit die Geſammtzahl aller Mitglieder zum Beginn des 
neuen Geſellſchafte jahres 490. 

Durch das am 11. Februar d. J. erfolgte Hinſcheiden des weiland 
Kammerherrn und Landraths Baron Eduard Mahydell-Paſtfer hat die Geſell⸗ 
ſchaft den Verluſt ihres Präſidenten zu beklagen, der feit 1892 neben 
ſeinen ſonſtigen Berufspflichten dieſes Amt mit freundlichſter Bereitwilligkeit 
bekleidete. Bei der Beſtattung ſeines Leichnams, welche im Mai auf dem 
Kirchhof zu St. Simonis ſtattfand, war die Ehſtländiſche literäriſche Gefell- 
ſchaft durch ihren Vicepräſidenten Dr. Eugen v. Nottbeck vertreten, der Na- 
mens der Geſellſchaft mit einer deren Dankbarkeit und Verehrung Ausdruck 
verleihenden Anſprache einen Kranz auf die letzte Ruheſtätte des Entſchlafe⸗ 
nen niederlegte. 


r 


TOS 

Das ſtatutenmäßige Triennium der Amtsführung der meiſten Sections- 
directore und anderweitigen Glieder des Directoriums war zum Bes 
ginn des vorigen Geſellſchaftsjahres abgelaufen. Die Herren Dr. Kirchhofer, 
Dr. Balg, Dr. v. Nottbeck (als Director der Section für Rechtswiſſenſchaft), 
Mag. Peterſen, Oberlehrer Fleiſcher, A. v. Howen (als Conſervator des 
Muſeums), A. Meyer (als Schatzmeiſter) und A. Berting (als Secretär) 
wurden wiedergewählt, nachdem ſie ſich bereit erklärt hatten, eventuell die 
bisher von ihnen ausgeübten Functionen wiederum zu übernehmen. An 
Stelle des Herrn Oberlehrers G. Schnering, der eine Wiederwahl ablehnte, 
trat nach ſtattgehabter Wahl Herr Paſtor zu St. Jürgens Rudolf v. Wink⸗ 
ler als Director der Section für Geſchichte und Vaterlandskunde. Der 
Vicepräſident und die Directoren der Section zur Erhaltung einheimiſcher 
Alterthümer und der Muſeumsabtheilung für Kunſt, die Herren Dr. Eugen 
v. Nottbeck, Baron Stael v. Holſtein und Günther Zoege v. Manteuffel, deren 
Amtszeit noch nicht ihr Ende erreicht hatte, verblieben in ihren bisherigen 
Stellungen. 

Im vorigen Jahre wurde von der Ehſtländiſchen literäriſchen Geſell⸗ 
ſchaft das dritte Heft des fünften Bandes der „Beiträge zur Kunde 
Ehſte, Liv- und Kur lands“ herausgegeben und den 29 inlän- 
diſchen und 44 ausländiſchen Inſtituten und Geſellſchaften, mit denen ſie 
einen gegenſeitigen Schriftenaustauſch unterhält, zugeſandt. Es enthält außer 
dem Jahresberichte für 1897—98 Mittheilungen über den Volksunterricht 
in Ehſtland 1561 bis 1710, von dem correſpondirenden Mitglied der Ge- 
ſellſchaft Reclor Weſtling in Sundsvall und Mittheilungen über den kirch⸗ 
lichen Cultus in Ehſtland zur Zeit der ſchwediſchen Herrſchaft, von dem: 
ſelben Verfaſſer, beide Aufſätze aus dem Schwediſchen ins Deutſche überſetzt 
vom Grafen Roderich Stenbock zu Gottenvik in Schweden, ferner die Ges 
ſchichte der Reduction Hapſals, von P. Girgenſohn in Upſala und die 
Bauernburg auf dem Punnamäggi bei Engdes, von Axel v. Howen. — 
Auf dem in dieſem Sommer in Kiew abgehaltenen elften archäolo⸗ 
logiſchen Congreß war die Ehſtländiſche literäriſche Geſellſchaft durch 
ihr correſpondirendes Mitglied, den Herrn Bibliothekar Benjamin Cordt 
vertreten und hatte zu der großen kartographiſchen Ausſtellung des Congreſ⸗ 
ſes eine Collection von Karten, Plänen und Abbildungen, die Alt-Reval 
illuſtriren, hingeſandt. 

Im Laufe des vorigen Geſellſchaftsjahres wurden 27 Vorträge 
gehalten: 

In der allgemeinen Verſammlung, die zur Feier der vor hundert 
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Jahren erfolgten Geburt des größten Dichters Rußlands am 26. Mai d. J. 
in der Ehſtländiſchen literäriſchen Geſellſchaft veranſtaltet war, Feſtvortrag 
über Alexander Sergejewitſch Puſchkin, vom Redacteur Chriſtoph Mickwitz. 

In den Verſammlungen der Sectionen für Geſchichte und Vaterlands— 
kunde, Pädagogik und Sprachkunde, Literatur und Kunſt, Rechtswiſſenſchaft, 
Natur⸗ und Heilkunde und für provinzielle Naturkunde: 

Eine Revaler Geſandtſchaft an Erich XIV., vom Vicepräſidenten 
Dr. E. v. Nottbeck. — Reval und Ehſtland während der erſten Jahrzehnte 
der Schwedenherrſchaft, von demſelben. — Coloniſation und Germaniſirung 
Oſt⸗Deutſchlands im zwölften Jahrhundert, von Cand. hist. Ed. Glan⸗ 
ſtröm. — Propſt Goeſeken zu Goldenbeck, ein Ehſtländiſches Predigerleben 
zur Zeit der Schwedenherrſchaft, vom Paſtor R. v. Winkler. — Ueber Hel⸗ 
beck of Bannisdale der Mrs. Ward, vom Oberlehrer Dr. H. Balg. — 
— Der Romantismus in der franzöſiſchen Literatur, im Anſchluß an Erich 
Meyer, vom Oberlehrer A. v. Hoppe. — Ueber alte und neue Kunſt, vom 
Oberlehrer Edg. v. Wahl. — Das Recht des weiblichen Geſchlechts in der 
Familie in feiner culturhiſtoriſchen Entwickelung, vom Mag. Th. v. Bunge. — 
Ueber Molecularbewegungen, von Edg. v. Wahl. — Ueber Schutz⸗ und 
Trutzfärbungen, Mimicry, vom Director Mag. W. Peterſen. — Ueber 
Unterſuchungen des Oberen Sees, vom Jugenieur Aug. Mickwitz. — 
Ueber Artbildung durch Iſolirung, vom Director Peterſen. 

Die übrigen 14 Vorträge werden ſpäter angeführt werden. 

Die Ehſtländiſche öffentliche Bibliothek umſaßt 
gegenwärtig 33,862 Werke in 54,934 Bänden, der Zuwachs des vorigen 
Jahres betrug 275 Werke in 461 Bänden. Geſchenke an Büchern, Zeit⸗ 
ſchriften und geographiſchen Karten haben der Bibliothek zugewandt folgende 
Perſonen: Die nunmehr verſtorbene Gräfin Sievers-Raſik, Fräulein Karelin 
und Frau Ottilie Scheibe, die Herren: Dr. Alex. Bergengrün in Schwerin, 
Staatsrath Dr. Carl Blacher, Oberlehrer Carl Boy in Mitau, Dr. Anton 
Buchholtz in Riga, v. Dehn zu Weltz, Georg v. Haecks in Arensburg, 
W. St. Profeſſor Dr. R. Hausmann in Jurjew, Guſtav Kullama, 
Dr. Eugen v. Nottbeck, Dr. Arthur Poelchau in Riga, Dr. med. Alex. 
Roſenberg in Odeſſa, Profeſſor Ludwig Schemann in Freiburg i. B., Ober⸗ 
lehrer G. Schnering, Carl v. Schultz, Oberlehrer Arth. Spreckelſen. Schul: 
inſpector Emil Thomſon in St. Petersburg, Staatsrath Cenſor Mag. 
Truusmann, Verlagsbuchhandler Rob. Weiß, Rector Weſtling in Sunds: 
vall und Paſtor Winkler. — Folgende Inſtitute und Vereine haben im 
vergangenen Geſellſchaftsjahre ihre Editionen der Ehſtländiſchen litteräriſchen 
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Geſellſchaft zugeſandt: 1) Im Inlande: das Miniſterium der Volksauf⸗ 
klärung, die Kaiſerl. Akademie der Wiſſenſchaften, die Kaiferl. ruſſiſche geo- 
graphiſche Geſellſchaft, die Kaiſerl. mineralogiſche Geſellſchaft, das geologiſche 
Comité in St. Petersburg, die Kaiſerl. Moskauer archäologiſche Geſellſchaft, 
die Wladimir-Univerſität in Kiew, die Univerfität in Jurjew, die Gelehrte 
ehſtniſche Geſellſchaft, die Naturforſcher Geſellſchaft in Jurjew, die lettiſch⸗ 
literäriſche Geſellſchaft, die Geſellſchaft für Geſchichte und Alterthumskunde 
der Oſtſeeprovinzen Rußlands, der Naturſorſcher⸗Verein, die literäriſch-prak⸗ 
tiſche Bürgerverbindung in Riga, der Convent der Fraternitas Rigensis, 
die Pernauer Alterthumsforſchende Geſellſchaft, die kurländiſche Geſellſchaft 
für Literatur und Kunſt, die Direction des Witte- und Hueckeſchen Waiſen⸗ 
hauſes in Libau, die finniſche Literaturgeſellſchaft, die finniſch⸗ugriſche Socie- 
tät in Helſingfors, das Hiſtoriſche Muſeum in Abo, das Revaler Börſen⸗ 
comité. 2) Im Auslande: die Kgl. ſchwediſche Akademie der Wiſſenſchaften, 
das nordiſche Muſeum in Stockholm, die Univerſität Lund, der Verein für 
das nordiſche Volksmuſeum in Chriſtiania, der Muſeums verein in Bergen, 
die Kgl. däniſche Geſellſchaft für nordiſche Alterthumskunde in Kopenhagen, 
die Geſellſchaft für Schleswig⸗Holſtein⸗Lauenburgiſche Geſchichte in Kiel, der 
Verein für Hamburgiſche Geſchichte, der Verein für Lübeckiſche Geſchichte und 
Alterthumskunde, der Verein für Mecklenburgiſche Geſchichte und Alterthums⸗ 
kunde in Schwerin, der Verein für Roſtock's Alterthümer, die Geſellſchaft 
für Pommerſche Geſchichte und Alterthumskunde in Stettin, die Rügiſch⸗ 
Pommerſche Abtheilung dieſer Geſellſchaft in Greifswald, der Verein „Herold“ 
in Berlin, der Verein für Geſchichte der Neumark in Landsberg a. W., der 
Coppernicus⸗Verein für Wiſſenſchaft und Kunſt in Thorn, die hiſtoriſche 
Geſellſchaft für die Provinz Poſen, der Verein für Geſchichte und Alter— 
thum Schleſiens in Breslau, die Oberlauſitziſche Geſellſchaft der Wiſſen— 
ſchaften in Görlitz, die Geſchichts- und Alterthumsforſchende Geſellſchaft 
des Oſterlandes in Altenburg, der Verein für Thüringiſche Geſchichte und 
Alterthumskunde in Jena, der Harz Verein in Wernigerode, die Univerſität 
Göttingen, der Oberheſſiſche Verein in Gieſſen, der Rennſteigverein in Hild- 
burghauſen, das germaniſche Nationalmuſeum in Nürnberg, der hiſtoriſche 
Verein von Oberpfalz und Regensburg, die Württembergiſche Commiſſion 
für Landesgeſchichte in Stuttgart, der hiſtoriſch-philoſophiſche Verein in Hci- 
delberg, der Verlag für Hochſchulnachrichten in München, der Verein für 
Geſchichte der Deutſchen in Böhmen, der hiſtoriſche Verein für Steiermark 
in Graz, die antiquariſche Geſellſchaft des Cantons Aargau und die Smith- 
ſonian-Inſtitution in Waſhington. Allen dieſen Inſtituten, Vereinen und 
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Geſellſchaften, ſowie den vorher namhaft gemachten Perſonen wird hiermit 
der verbindlichſte Dan! er Ehſtländiſchen literäriſchen Geſellſchaft abge— 
ſtattet. — Im Laufe des Jahres ift die Ehſtländiſche öffentliche Bibliothek 
von 93 Perſonen benutzt worden, welche im Ganzen 417 Werke in 640 
Bänden aus ihr entliehen haben. 


In der Caffe der Ehſtländiſchen literäriſchen Geſellſchaft verblieb am 
1. September 1898 ein Saldo von 794 Rbl. 49 Kop. An Einnahmen 
liefen bis zum 1. September d. J. 3003 Rbl. 25 Kop. ein, ſomit ſtanden 
im Ganzen 3797 Rbl. 74 Kop. zur Verfügung. Die Ausgaben betrugen 
in dieſem Zeitraum 2168 Rbl. 27 Kop., demnach verblieb zum 1. Sept. 
d. J. ein Saldo von 1629 Rbl. 47 Kop. 

Der Fonds des Schillerſtipendiums im nominalen Betrage 
von 1600 Rbl. wies am 1. September 1898 ein Saldo von 138 Rbl. 
46 Kop. auf, und an Zinſen kamen im Laufe des Jahres hinzu 78 Rbl. 
39 Kop., zuſammen 216 Rbl. 85 Kop. als Saldo des 1. Sept. d. J. 
Ein Stipendium wurde im letzten Geſellſchaftsjahr nicht ertheilt, da ſich 
lein geeigneter Bewerber gemeldet hatte. 

Ueber das ehſtländiſche Provinzial⸗Muſeum berichtet 
der Conſervator desſelben Folgendes: 

Den Mitgliedern des Muſeums und dem Publicum wurde im ver— 
floſſenen Berichtsjahre Gelegenheit geboten, zwei Ausſtellungen in 
den Räumen des Muſeums zu beſuchen, von denen die erſtere, ſpäter zu 
erwähnende durch die Muſeumsabtheilung für Kunſt ins Werk geſetzt wurde, 
während auf der anderen die dem hieſigen Männergeſang-Verein anläßlich 
feines 50jährigen Jubiläums dargebrachten Geſchenke, beſtehend in Gilber- 
ſachen, künſtleriſch ausgeführten Adreſſen und einem Banner auageſtellt 
waren. Gleichzeitig war eine von dem einheimiſchen Künſtler Raud aus- 
geführte Copie des Hofmannſchen Gemäldes „Der 12jährige Jeſus im 
Geſpräch mit den Schriftgelehrten“ ausgeſtellt. Dem Verein für Männer- 
gefang und der Frau Baronin Uexküll Neuenhof, der Beſitzerin der ges 
nannten Copie des Hofmannſchen Gemäldes, ſei hiermit der verbindlichſte 
Dank geſagt. 

Gelegentlich des in Kiew im verfloffenen Auguſt ſtattgehabten ar d ä o- 
logiſchen Congreſſes wurde das Muſeum aufgefordert, ſich an der 
mit dem Congreß verbundenen Ausſtellung durch Zuſendung von älteren 
auf Ehſtland bezüglichen Karten und Anſichten zu betheiligen. Dieſer Auf- 
forderung wurde nachgekommen, und wir können mit Genugthuung con- 
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ſtatiren, daß wir mit unſerer Zuſendung nicht hinter den Städten unſerer 
Schweſterprovinzen zurückgeblieben ſind. 

Im Sommer d. J. wurden durch den Conſervator in Gemeinſchaft 
mit dem Herrn Paſtor zu St. Jürgens R. v. Winkler Ausgrabungen 
in der Nähe von Reval vorgenommen und zwar auf den Gütern Johannishof 
und Cournal, wobei auf erſterem ein ziemlich intactes Steinkiſtengrab auf⸗ 
gedeckt wurde, welches, wenngleich keine Beigaben gefunden wurden, doch 
inſofern nicht ohne Intereſſe iſt, als wenigſtens ſeine Conſtruction genau 
ermittelt werden konnte. Das Grab in Cournal war nicht mehr intact, 
ergab aber Fundſtücke und zwar eine eiſerne Armſpange, ſowie verſchiedene 
größtentheils aber nur ſehr kleine Topfſcherben. Ueber dieſe Ausgrabungen 
beabſichtigt der Conſervator einen beſonderen Bericht mit zugehörigen Beid: 
nungen in den Beiträgen zur Kunde Ehſt-, Liv- und Kurlands zu vers 
öffentlichen. 

In Berückſichtigung deſſen, daß das Nationalkoſtüm der Ehſten nur 
noch äußerſt ſelten angetroffen wird, ſo daß ſeine Beſchaffung und Ein⸗ 
reihung in die Sammlungen des Muſeums in kürzeſter Zeit kaum noch 
möglich ſein dürfte, ſowie auch daß manche jetzt noch in Verwendung ſtehende, 
aber ſchon ſelten werdende Gebrauchsgegenſtände allmählig verſchwinden, 
wurden für den Ankauf ſolcher Sachen im verfloſſenen Geſchäftsjahre 50 
Rbl. 70 Kop. verausgabt. An dieſer Stelle ſei es geſtattet, die Bitte 
auszuſprechen, es möchten die Mitglieder des Muſeums und alle, die dem 
Muſeum ihr Intereſſe entgegentragen, dazu mitwirken, daß dieſe Abtheilung 
möglichſt bereichert werde. Dem Einzelnen, dem Conſervator etwa, iſt es 
nur ſehr ſchwer möglich, etwas vollſtändigeres zu erreichen; ſo iſt es ihm 
trotz mehrjähriger Verſuche noch nicht gelungen, eines ehſtniſchen Dudelſackes 
habhaft zu werden. 

Die Sammlung ruſſiſcher Münz en wurde durch Ankauf von 
44 Rbl. 60 Kop. Münzen zum Nennwerth vergrößert, und außerdem 
wurden 10 Rbi. 82 Kop. für den Ankauf von ruſſiſchen Münzen von 
einem Sammler verausgabt Von den größeren Ausgaben ſind noch zu 
erwähnen 42 Rbl. an Herſtellungskoſten für eine Vitrine zur Aufbewahrung 
des vom Bildhauer Adamſon dem Muſeum geſchenkten Tafelaufſatzes. 

An Geſchenken gingen ein: von dem Magiſtrat der Stadt 
Breslau als amtliche Veröffentlichung dieſer Stadt das koſtbare illuſtrirte 
Werk unter dem Titel: „Rathhaus zu Breslau. Erneuerungsarbeiten in 
den Jahren 1884 bis 1891 von C. Lüdecke“, von Herrn Tobias eine 
Bibel, Nürnberg 1674, Deutſche Helden des Krieges 1870, der Graf 
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Mellin'ſche Atlas Liv-, Ehſt⸗ und Kurlands und zwei Säbel, von Herrn 
Stationschef Gribanow verſchiedene Münzen, von Herrn N. Schmidt eine 
Denkmünze auf den Tod Ludwigs XVI., von der Frau Gräfin Sievers 
verſchiedene ſilberne und kupferne Münzen, von Herrn Paſtor Winkler 
1 lübiſche Mark und 6 Stück zum Waitſchen Funde gehörige Münzen, 
von dem Maler Herrn Architekt Hefftler ein Aquarellgemälde, das Innere 
eines Zimmers darſtellend, von Herrn Eichenthal ein gegoſſenes Broncekreuz 
mit Darſtellung von Heiligen auf den vier Armen und in der Mitte, durch 
Herrn Dr. Kirchhofer ein Zehnzlot⸗Stück von 1835, ſowie 1 Rubel von 
1732, von Herrn Briſinsky eine Bibel und verſchiedene Aſſignaten, von 
Fräulein Lilienthal 5 diverſe Kupfermünzen, von Herrn C. A. Johannſen 
einige ruſſiſche Münzen, von Herrn Dr. Balg Münzverſteigerungs⸗Kataloge, 
von Frau Dr. Karſtens eine Sammlung von vorzüglichen Abgüſſen von 
Medaillen, von Frau Rathsherr Elfenbein ein Buch „Zum 25jährigen 
Beſtehen der Modenwelt 1865 - 1890“, von Herrn Laugebraun verſchiedene 
von demſelben auf dem Wege von Springthal nach Kaddak gefundene 
Gegenſtände und zwar einige Perlen, eine Feuerſteinſcherbe, eine kleine 
Bronceſpirale und außerdem ein Meſſingring neueren Datums. Allen 
ſreundlichen Gebern verbindlichſter und wärmſter Dank! 

Die Einnahmen, einſchließlich des Saldos vom Vorjahre im Betrage 
von 349 Rbl. 12 Kop., beliefen ſich auf 1474 Rbl. 75 Kop., die Ausgaben 
auf 919 Rbl. 27 Kop., ſo daß auf das kommende Jahr ein Saldo von 
555 Rbl. 48 Kop. zu übertragen ift. Außerdem ift die Caffe im Beſitz 
von 600 Rbl. zinstragender Papiere. — Das Baucapital, in zinstragenden 
Papieren angelegt, ift von 7170 Rbl. auf 7500 Rl. gewachſen. 

Ueber die Muſeumsabtheilung für Kunſt berichtet der 
Vorſtand derſelben Folgendes: 

In dem Geſellſchaftsjahr 1898 — 1899 hat der Vorſtand der Muſeums⸗ 
Abtheilung für Kunſt davon abgeſehen, eine größere Kunſtausſtellung zu 
veranſtalten. Die Veranlaſſung zu dieſem Entſchluß war zunächſt der 
Umſtand, daß der Beſuch der Ausſtellung im Sommer 1898 ein weit 
weniger reger war, als im Jahre 1897 und daß auch viel weniger Bilder 
verkauft wurden, als im Vorjahre. Dadurch ergab ſich ein relativ un— 
günſtiges finanzielles Reſultat. Hierzu kam noch die Erwägung, daß wegen 
des Fortfalls der landwirthſchaftlichen Johanniausſtellung ein nur geringer 
Zuſtrom des landiſchen Publicums zu erwarten war, wodurch der Beſuch 
der Ausſtellung und namentlich der Bilderverkauf fühlbar gelitten hätten. 
So begnügte ſich der Vorſtand damit, zu Ende des Winters eine Anzahl 
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von Originalwerken Sajha Schneiders in den Räumen des Provinzial- 
muſeums auszuſtellen und hofft damit dem kunſtliebenden Publicum einen 
anregenden Genuß geboten zu haben. 

Die Benutzung der von der Muſeumsabtheilung für Kunſt gehaltenen 
Zeitſchriften war eine rege, weshalb der Vorſtand außer den im Vorjahr 
gehaltenen Journalen noch auf die „Jugend“, die „Runfthulle”, „lart 
pour tous“ und „Mapp uckyccrga“ abonnirte. Von den im Verlage 
von Velhagen & Klaſing erſcheinenden Künſtlermonographieen wurden zahl— 
reiche Bände angekauft, ferner einige Bände der Publicationen „Künſtlerbuch“ 
(Verlag von Schuſter u. Löffler in Berlin) und „Berühmte Kunſtſtätten“ 
(Verlag von Stemann in Leipzig), ſowie einige kunſthiſtoriſche Werke. 

Die Mitgliederzahl betrug 165 (91 Beiträge à 3 Rbl. und 74 à 5 
Rbl.). Die Einnahmen (incl Saldo vom Vorjahre) betrugen 921 Rbl. 
33 Kop., die Ausgaben 385 Rbl. 28 Kop. Somit verbleibt ein Saldo von 
536 Rbl. 5 Kop. 

Im Beſtande des Vorſtandes ſind keine Veränderungen eingetroffen. 

Der Rechenſchaftsbericht über die Thätigkeit der Section zur 
Erhaltung einheimiſcher Alterthümer lautet folgender⸗ 
maßen: 

Die Zahl der Mitglieder der Section iſt im verfloſſenen Jahre in 
erfreulicher Weiſe gewachſen, was in erſter Linie dem dankenswerthen Be- 
ſchluſſe der Allerhöchſt beſtätigten Ehſtl. literäriſchen Geſellſchaft zuzuſchreiben 
ift, laut welchem fortan auch Damen das Recht der Mitgliedſchaft an 
der Geſellſchaft zuſteht. 

Die Section hat im verfloſſenen Geſellſchaftsjſahre 4 Sitzungen ab- 
gehalten, auf denen Herr Kammerherr H. Baron Mapdell⸗-Ruhde über den 
im Frühjahr 1898 auf dem Gute Ruhde gemachten Münzfund — 1950 
Silbermünzen im Geſammtgewichte von 5 Pfund — referirte, Herr 
Paftor R. Winkler⸗St. Jürgens einen Vortrag über „Das kirchliche Leben 
in Ehſtland nach dem nordiſchen Kriege“ hielt und Herr Oberlehrer 
G. Schnering in längerer Rede ein lebensvolles Bild von „HBiſchof Albert 
und ſeiner Zeit“ entrollte. Sämmtliche Sitzungen hatten ſich eines recht 
zahlreichen Beſuches zu erfreuen. 

Die Scctionsbibliothek hat im verfloſſenen Geſellſchaftsjahre eine 
weſentliche Bereicherung durch den Ankauf einer Collection hervorragender 
numismatiſcher Werke erfahren, von denen insbeſondere die Werke von 
Dudik, Breuner, Hildebrand, Graf Hutten-Czapſky, Schubert, Giel und 
Iverſen zu erwähnen wären. Der Mangel genügender Hilfsmittel zur 
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Feſtſtellung von Münzen hatte ſich ſchon lange, beſonders aber bei Prüfung 
des erwähnten Münzfundes in Ruhde fühlbar gemacht und ift daher durch 
obige Acquiſition einem dringenden Bedürfniſſe Abhilfe geſchaffen worden. 
An archäologiſchen Werken wurden angeſchafft: Aſpelin und Sophus Müller. 
Ebenſo hat auch die culturhiſtoriſche Sammlung der Section eine weſentliche 
Bereicherung erfahren, indem ihr die Buddäusſche Sammlung einverleibt 
worden iſt. In einer Reihe trefflicher Zeichnungen giebt dieſe Sammlung 
ein wahrheitsgetreues Bild von unſerer alten Vaterſtadt in den dreißiger 
Jahren dieſes Jahrhunderts und repräſentirt mithin ein Werk, welches 
dauernd auf allſeitiges Intereſſe rechnen kann. Außerdem find der Sectiong- 
bibliothek auch im verfloſſenen Jahre von diverſen Geſellſchaften und Privat- 
perſonen, ſo namentlich von Franz Kluges Verlag in Reval, von der 
kurländiſchen Geſellſchaft für Literatur und Kunſt in Mitau, der Gefell- 
ſchaft für Geſchichte und Alterthumskunde der Oſtſeegouvernements in Riga 
und der bei derſelben beſtehenden Dombauabtheilung, von der gelehrten 
ehſtniſchen Geſellſchaft, von den Erben des weiland Schulinſpectors C. Ruf: 
wurm, von Frau Scheibe und von den Herren Oberlehrer C. Bäuerle, 
A. Baron Stael v. Holftein-Samm, Harald Baron Toll und Hermann 
Baron Toll⸗Kukkers, zahlreiche Darbringungen zu Theil geworden und 
zählt ſie zur Zeit 299 Nummern. Dieſe Darbringungen ſind bereits in den 
Sectionsſitzungen bekannt gegeben und dürfte eine Specificirung derſelben an 
dieſer Stelle zu weit führen. — An Zeitſchriften bezog die Section nach 
wie vor folgende: Correſpondenzblatt des Geſammtvereins der deutſchen 
Geſchichts- und Alterthumsvereine, Nachrichten über deutſche Alterthums⸗ 
kunde, Anzeiger für ſchweizeriſche Alterthumskunde, Prähiſtoriſche Blätter 
und Correſpondenzblatt der deutſchen Geſellſchaft für Anthropologie, Ethno— 
logie und Urgeſchichte. 

Ebenſo wie im Vorjahre ſind auch im Berichtsjahre durch die Section 
zahlreiche Darbringungen für das ehftländifhe Provinzialmuſeum erfolgt. 
Beſonders hervorzuheben wäre die von Herrn Buchhalter Burka in Waiwara 
geſpendete Collection von Münzen, Medaillen und Spielmarken, beſtehend 
aus 97 Kupfer⸗, 60 Silber: und 6 Nickelmünzen, 6 Medaillen und 4 
Spielmarken. Außer dieſer Collection wurden noch 117 diverſe Münzen 
und 6 Medaillen geſpendet. Dazu kommen noch Banknoten und Actenbogen 
alten Muſters, diverſe Altſachen in Silber, Bronze und Eiſen, einige Stickereien 
aus dem Ende des vorigen, reſp. Anfange des laufenden Jahrhunderts ꝛc. 
Allen Darbringern ſowohl für die Sectionsbibliothek, wie für das Provinzial— 
muſeum ſei an dieſer Stelle nochmals der Dank der Section geſagt. 
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Auf die Frage übergehend, welche Maßnahmen im verfloffenen Geſell⸗ 
ſchaftsjahre zur Erholung und Inſtandſetzung der zahlreichen deſſen bedürftigen 
Alterthümer in Stadt und Land ergriffen worden ſind, muß in erſter Linie 
betont werden, daß die Section ſich in dieſer Beziehung bei dem Mangel 
an genügenden Geldmitteln in einer ſehr ungünſtigen Poſition befindet. Wie 
aus dem Caſſabericht zu erſehen, verfügt die Section über ein Capital von 
274 Rbl. 93 Kop. Wenn man in Betracht zieht, mit welcher Sorgfalt 
und Fachkenntniß die Reſtaurirungsarbeiten an Alterthümern kunſthiſtoriſchen 
Werthes ausgeführt werden müffen, fo bedarf der Satz, daß die vorhandenen 
Mittel zu dieſen Zwecken abſolut unzugänglich ſind, wohl keiner weiteren 
Begründung. Außer einer Subſidie ſeitens der literäriſchen Geſellſchaft — 
im verfloſſenen Jahre waren 250 Rubel angewieſen worden — hat die 
Section keinerlei Einnahmen, auf deren regelmäßigen jährlichen Eingang 
gerechnet werden könnte, und iſt daher die Section darauf angewieſen, die 
nöthigen Mittel durch Sammlungen aufzubringen. Dabei muß mit Dank 
anerkannt werden, daß dem Sectionsvorſtande bei den in dieſer Richtung 
gemachten Schritten ſtets ein liebenswürdiges Entgegenkommen zu Theil 
geworden ift Aber die Anforderungen, welche an die Opferwilligkeit der 
Körperſchaften und Privaten zu den verſchiedenſten Zwecken geſtellt werden, 
wachſen von Jahr zu Jahr und da tritt bei Darbringungen naturgemäß 
eine Bevorzugung ſolcher Unternehmungen ein, welche beſtimmt find, effec- 
tiven Mißſtänden praktiſcher Natur abzuhelfen. Daß unter ſolchen Verhält⸗ 
niſſen die Section auf dem Gebiete der Erhaltung und Juſtandſetzung der 
Alterthümer nichts Nennenswerthes hat leiſten können, liegt auf der 
Hand. So mußte die in Ausſicht genommene Reſtaurirung des großen 
Altars in der St. Antonius Capelle der Nikolaikirche vorläufig unter⸗ 
bleiben, weil die vorausſichtlichen Koſten die bisher zu dieſem Zwecke vor⸗ 
handene Summe von 200 Rbl., geſpendet von der Großen Gilde und dem 
Corps der Schwarzenhäupter, um ein Beträchtliches überſteigen. Aus dem⸗ 
ſelben Grunde konnte die projectirte Reſtaurirung einiger Grabdenkmäler in 
der Domkirche bisher nicht in Angriff genommen werden. Auch von der 
geplanten Veranſtaltung einer culturhiſtoriſchen Ausſtellung im Frühjahr c. 
mußte Abſtand genommen werden, und zwar in erſter Linie, weil die zur 
Sicherſtellung des Unternehmens nothwendige Garantieſumme von 4000 Rbl. 
nicht aufzubringen war, in zweiter Linie aber wohl auch angeſichts des 
Umſtandes, daß auf die vom Ausſtellungs-Comitée an ſämmtliche Guts- 
beſitzer und Paſtoren Ehſtlands gerichteten Anfragen, betreffend Beſchickung 
der Ausſtellung, nur 22 Antworten eingegangen waren. Unter ſolchen Um- 
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ſtänden konnte die Section nicht anders als einen die Veranſtaltung der 
Ausſtellung auf unbeſtimmte Zeit vertagenden Beſchluß faſſen, nämlich „dem 
Ausſtellungs-Comité anheim zu ſtellen, nach ſeinem Ermeſſen Maßnahmen 
zur Verwirklichung des Planes zu treffen“. — Was endlich die Arbeiten 
an der Weſenbergſchen Ruine anbetrifft, fo wäre mitzutheilen, daß im ver- 
floſſenen Winter das nöthige Material angeführt worden iſt. Leider konnten 
aber die Arbeiten im Laufe des Sommers nicht zur Ausführung gelangen, 
da die Verhandlungen mit dem urſprünglich in Ausſicht genommenen Bau- 
unternehmer abgebrochen werden mußten, weil er tagweiſe Bezahlung ver: 
langte, während der als Sachverſtändiger hinzugezogene Architekt Thamm jun, 
ſein Gutachten dahin abgegeben hatte, daß unter den gegebenen Verhältniſſen 
einzig und allein ſtückweiſe Bezahlung möglich ſei. Trotz aller Bemühungen 
des Vorſtandes erwies es ſich aber als unmöglich, rechtzeitig einen anderen 
Bauunternehmer ausfindig zu machen. 

Caſſa Bericht. Die Section begann ihre Operationen im 
September 1898 mit einem Saldo von 167 Rbl. 3 Kop., vereinnahmte 
257 Rbl. 88 Kop., verausgabte 149 Rbl. 98 Kop., behielt ſomit pro 
September 1899 ein Saldo von 274 Rbl. 93 Kop. — Das Capital zur 
Reſtaurirung der Weſenbergſchen Ruine betrug im September 1898: 464 Rbl. 
19 Kop., vereinnahmt wurden 13 Rbl. 92 Kop., verausgabt 25 Rbl. 
ſomit verbleiben 453 Rbl. 11 Kop. per September 1899. — Das Capital 
zur Reſtaurirung des großen Altars in der Antonius⸗Capelle in der Nikolai 
kirche beträgt 203 Rbl. 50 Kop. 

Der Vorſtand der Section für angewandte Mathe⸗ 
matik und Technik erſtattet folgenden Rechenſchaftsbericht: 

Obgleich zur techniſchen Section im verfloſſenen Geſellſchafts jahre 
zwar 58 Mitglieder gehörten, ſich die Zahl derſelben alſo um 3 vergrößert 
hatte, ſo war doch der Beſuch der im Verlaufe der Wintermonate abgehaltenen 
Verſammlungsabende kein ſo reger wie in den früheren Jahren und ſieht 
ſich der Vorſtand veranlaßt, darüber auch an dieſer Stelle ſein Bedauern 
auszuſprecheu. Die 11 Sitzungen dieſes Jahres wurden im Ganzen von 
nur 123 Mitgliedern und 17 Gäſten beſucht, ſo daß im Durchſchnitt 13 
Perſonen auf den einzelnen Verſammlungsabend kamen. 

An Vorträgen wurden gehalten: von Herrn Oberlehrer Fleiſcher: 
1) Ueber lichtelektriſche Telegraphie. 2) Ueber Alfred Krupp als Begründer 
der Eſſener Gußſtahl⸗Induſtrie. 3) Ueber Alfred Krupps Erfolge auf dem 
Gebiete des Geſchützweſens; von Herrn Ingenieur Karſtens: Ueber Luft— 
ſchifffahrt; von Herrn Ingenienr Maertins: Ueber das Alter der Erde; 
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von Herrn Chemiker Paulſen: Ueber reines Waſſer und Waſſerreinigung 
mit beſonderer Berückſichtigung localer Verhältniſſe; von Herrn Graveur 
Schümann: Ueber Schriftgießerei; von Herrn Gasdirector Trompeter: 
1) Ueber elektriſche Centralen und deren Betrieb durch Gasmotore. 2) Ueber 
den Congreß der Waſſertechniker in Odeſſa im Jahre 1899; von Herrn 
Ingenieur Chemiker Wittlich: die Compreſſion der Gafe und ihre wirth⸗ 
ſchaftliche Bedeutung. 

Die Sectionsbibliothek beftand am Schluß des Geſchäfts— 
jahres aus 433 Werken in 575 Bänden und die Zahl der von der Section 
abonnirten Zeitſchriften betrug 12. Auch im verfloſſenen Jahre wurden 
letztere durch Mappencirculation den Mitgliedern zugeſtellt. 

Die pecuniäre Lage der Sectionskaſſe hat ſich in folgender 
Weiſe geſtaltet: Es wurden eingenommen an Beiträgeu der Mitglieder zur 
Beſchaffung von Zeitſchriften 192 Rbl., an Beitrag der literäriſchen Geſell— 
ſchaft 25 Rbl., an Zinſen der Revaler Sparkaſſe für Einlagen 4 Rbl. 
66 Kop., dazu das Saldo vom Jahre 1897 — 98 230 Rbl. 22 Qop., 
der Geſammtbetrag der Einnahmen 451 Rbl. 88 Kop.; dagegen wurden 
verausgabt für Zeitſchriften und Bücher 138 Rbl. 32 Kop., dem Bud 
binder 25 Rol. 30 Kop., für 2 Schränke 20 Rbl., diverſe Ausgaben 
57 Rbl. 5 Kop., in Summa 340 Rbl. 67 Kop., ſo daß zum nächſten 
Geſellſchaftsjahre ein Saldo oon 211 Rbl. 21 Kop. in der Sectionskaſſe 
verblieben iſt. 
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Verzeichniß 
der Mitglieder der Ehſtländiſchen literäriſchen Geſellſchaft. 


(Januar 1900) 
A. Ehrenmitglieder. 


„Prof. Dr. Carl Schirren (1870). 
Akademiker, Geheimrath Dr. Friedr. 


Schmidt (1874). 


. Dr. Georg Schweinfurth (1875). 
Wirkl Staatsrath, Prof. Dr. Leo 


Meyer (1880). 


Staatsſecretär, Wirkl. Geheimrath 


Andreas Saburow (1881) 


Wirkl. Geheimrath A. A. Polowzow 


(1892). 


Stadtarchivar Gotthard von Hanſen 


(1892). 


Wirkl. Staatsrath Alexander Berting 


(1892), Secretär der Geſellſchaft. 


Leopold Pezold (1892). 
Wirkl. Staatsrath Julius Iverſen 


(1892). 


| 
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12. 
Dr. Auguft Bielenſtein (1892). 
Prof. emer., Wirkl. Staatsrath Dr. 


Gräfin Praskowja Uwarow (1892). 
Baron Hermann v. Bruiningk (1892). 


Richard Hausmann (1892). 


Vice⸗Admir il Olaf Baron Stackel⸗ 


berg⸗Mexhof (1892). 


Dr. Anton Buchholtz (1896). 
Ehſtländ. Ritterſchaftshauptmann, 


Nammerherr Otto Baron Budberg 


(1899), Präſident der Ehſtl. lit. 
Geſellſchaft. 

Profeſſor Eduard oon Gebhard 
(1899). 


B. Correſpondirende Mitglieder. 


Staatsrath 
Kirchner (1860). 


Dr. Julius 


. Gebeinrath, Prof. Dr. J. Rein 


(1860). 
Friedrich Bienemann 
(1887). 


Sen. 


Dr. Karl Sallmann (1887). 
Br Theodor Schiemann (1887). 
Kgl. 


ſchwediſcher Reichsheraldiker 
C. A. v. Klingſpor (1887). 


Dr. med. Joh. Sachſendahl (1888). 
Architekt Dr. Wilh. Neumann 1890). 
. Redacteur Arnold Haſſelblatt (1892). 
Profeſſor Dr. F. Haag (1892). 

Fabrilbeſ. Fr. Amelung (1892). 

Profeſſor Dr. K. Höhlbaum (1892). 
Schulinſpector a. D. Leonid Arbuſow 


(1892). 


. Brofefior Dr. Carl Dehio (1892). 


15. 


16. 
17. 
18. 


19. 
20 
21. 
22. 
23. 


24. 
25. 
26. 
27. 


Profeſſor Dr. G. Loeſchke (1892). 
Proſeſſor Dr. Wilh. Stieda (1892). 
Oberlehrer Georg Schnering (1892). 
Dr. Alexander Bergengrün (1893). 
Oberlehrer Heinrich Diederichs 
(1893). 

Bibliothekar Cand. Benjamin Cordt 
(1893). 
Oberlehrer 
(1894). 
Stadtarchivar Dr. Philipp Schwartz 
(1897). 

Schulinſpector Conſtantin Mettig 
41897). 

Dr. Ernſt Seraphim (1897). 
De. Friedrich Bienemann 
(1897). 

Carl von Loewis of Menar (1897). 
Dr. Hjalmar Appelgren (1897). 


Oscar Stavenhagen 


jun. 
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28. Mag. Alfred Hackmann (1847). 
29. Cand. hist. Axel von Gernet (1897). 
80. Oberlehrer Carl Boy ( 897). 

31. Rector G. O. F. Weſtling (1897). 
82. Sıcretär der Kaif. Moskauſchen 


C. Ordentliche 


Adelheim, E., Dr. med. 

Adelheim, W., Rechtsanwalt. 

Abrens, nie 

Antropoff. R 

Armfen, A, Sant 

Armſen #,, 

Aßmuth, A., Paftor! 

Aun. A.. Reviſor. 

Backs, N., Ingenieur. 

Baer, A v., Landrath, Piep. 

Baer Frl. Alide. 

Balezunas Frau Meta. 

Balg, H. Dr., Oberlehrer. 

Balg, Frau Mary, geb. Koch. 

Barchow, G., Realſchul. Inſpector. 

Bätge Ed., Stadtrath. 

Batge, A., Dr. med. 

Bäuerle, C., Gymnaſiallehrer. Staatsr. 

Baumgarten, v. Raggafer. 

Beater, A., Paftor. 

Behrens, Kaufmann. 

Benckendorff, P. v., Löwenwolde. 

Benecke, O., Stadtſeeretär. 

Berg, Fr., Lehrer. 

Berger. O. Kaufmann. 

Bergwitz, C., Paftor. 

Bernhard, Edwin, Staatstath, Gouv.» 
Architekt. 

Bernhard Frau Mathilde. 

Bernhard. Frl. Margarethe. 

Berting, L., Bankdirector. 

Blumberg, Frl. Nice. 

Bodisco, Ed. v. Gecretär d. Landes. 
Steuercommiſſion. 

Bodisco, A. v., Rechtsanwalt. 

Bohlendorff, O. v., Aecciſebeamter. 

Bord. H.. 


Bouſtedt. Frl. Ebba. 
Braſche, J., Paftor. 
Brenner, Bauunternehmer. 
Brevern, v., Kirriſaar. 
Broſſe, Arthur. Lehrer. 
Broſſe, Frl. Magda. 
Bunge, Th. v.. Mag. jur. 
Bunge, 8 Alma v. 
Buſch, A, Redacteur. 
Büttner, H., br. med. 


Archäol. Geſellſchaft Wladimir Tru. 
towsky (1897). 

33. Wirkl. Staatsrath, Akademiker Carl 
Salemann (1898). 


Mitglieder. 


Buxhöwden, A. Baron. 

augen Baroneſſe Mathilde. 

Calliſen, D 

Ehriſtianſen, N 

Ehriſtianſen, Frl. Anna. 

Chriſtianſen. Frl. Paula. 

Clever, E., Dr. med., Staatsrath. 

Cube, v., Werpel. 

Dehio E. Kaufmann. 

Dehio Nic., Apotheker. 

Dehio. Frl. Sophie. 

Dehio. Frl Helene. 

Dehn. Heinr. v., Kieckel. 

Dellingshauſen, E. Baron, Kattentack. 

Deppen, Franz. Maler. 

Dietrich, G 

Dittrich, Techniker. 

Drümpelmann, B. v. 

Eberhard, Frl. Pauline. 

Eggers, O., Aceiſebeamter. 

Embeck, Th., Paſtor. 

Engelhardt, A. Baron, Allenküll. 

Engelhardt. G. Baron, Landrath Wein⸗ 
jerwen. 

Erbe, E., Stellv. Stadthaupt. 

Fählmann. Frl. Elife. 

Falck, Frl. Emma. 

Feldmann, G. 

Ferberg, H. Kaufmann. 

Ferſen, Axel Baron. 

Ferſen, M. Baron, Tammick. 

Ferſen, N. Baron. 

Ferſen, E. Baron, Kloſterhof. 

Fick, I., Dr. med. 

Fick, R. Mag. pharm. 

Fick, Ed., Dr. med. 

Fleiſcher Chr., Oberlehrer. 

Fock, A v., Karkus. 

Fölſch, Frl. Henriette. 

Frey, A., Caud., Torry. 

Freſe, J., Dr. med. 

Gabler, A., Rechtsanwalt. 

Gahlnbäck, Edm., Conful. 

Gebauer, Wold., Seeretar der Krepoit- 
Abtheilung. 

Gebauer, Victor, Kaufmann. 

Gebert, Lithograph. 

Gieße, J., Procuriſt. 
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Girard de Soucanton, E. Baron, Conſul. 


Girgenſohn, Frl. Elvire. 
Glauſtröm, Ed., Cand. hist. 
Glöckner, R. Notar. pull. 
Gloy. Arnold v. 

Gräbner, C., Bankdixector. 
Grab. W., Gymnaſiallehrer. 
Grave, C. P., Ingenieur. 
Greiffenhagen, W., Dr. med. 
Greiffenhagen, Frl. Lisbeth. 
Grohmann, W., Paſtor. 
Grohnmann, Frl. Olga. 
Grové, E., Juwelier. 
Grube, Fr., Hofrath. 
Grünberg, R, Kaufmann. 
Grüuemwaldt, Paul v. 


Grünewaldt, O. v., Dr. mad., Wirkl. 


Staatsrath, Haackhof. 
Grünewaldt, Arth. v. 
Grünewaldt. Arwed v. 
Grünewaldt, Walter v., Orriſaar. 
Grünewaldt, Otto v., Warp. 
Grüncwaldt, Th. v., Rechtsanwalt. 
Grünewaldt, Frau Marie v, geb. 
Baroneſſe Stackelberg. 
Haaſe, Leop.. Kaufmann. 
Hacke. Fr., Ingenieur. 
Haecks, E. v. Bankheamter. 
Hagemann, J. W, Ingenieur. 
Hagemeiſter, J. v., Pirk. 
Hahn, T., sen., Paſtor. 
Hahn, T., jun., Paſtor. 
H hn, Frl. Emmy. 
Hall. J., Ingenieur. 
Haller, Albert, Dr. med., Staatsrath 
Haller, Adolf, Paflor zu Mar. Magdal 
Haller, Oscar, Bibliothekar. 
Haller, Woldemar, Zeichenlehrer. 
Hanſen, E., Dr. 
Harpe, A. v., Pöddrang. 
Harten. E. v., dim. Generalmajor. 
Haſſelblatt. C., Paſtor. 
Heidenſchild, W., Dr. med. 
Held. H., Gymnaſiallehrer. 
Helffreich, Frl. Sophie v. 
Heſſe, Rob. v., Telegraphenbeamter. 
Hirſchhauſen, R. v., Buftor in Weſenberg 
Hoeppener, Alex., dim. Rathsgherr. 
Hoeppener. Rud., dim. Rathsherr. 
Hoeppener, Edgar, Kaufmann. 
Hoeppener, Frau. 
oeppener, Eduard, Kaufmann. 
Hoeppener, O., Dr. mad. 
Hoffmann, Th., Dr. med. 
Hollberg, Ed. 
Hoppe, A. v., Oberlehrer. 
Hörſchelmann, Edwin, Redacteur. 


Hörſchelmann, Frau Toni, geb. Bätge. 

Hörſchelmann, L., Generalſuperintendent. 

Hörſchelmann, Chr., Paſtor. 

Hörſchelmann, Frl. Roſe. 

Howen, Axel v., Tonſervatar d. Muſeums. 

Hradetzky, H., Bankbeamter. 

Hueck, J. v., Stadthaupt. 

Hueck, R. v., Seeretar d. Conſiſtoriums. 

Huene-Hoyningen. Fr. Baron, Lechts. 

Huene⸗Hoyningen. Baron. Jerwakant. 

Huene⸗Hoyningen, H. Baron, Waimel. 

Hunnius, F., Propſt. Paſtor zu Maholm. 

Huſen, Jac. v., Buchhalter d. Stadikaſſe. 

Huſen, Frau Emnih v., geb. v. Wiſting⸗ 
hauſen. 

Hufen, Frl. Gertrud v. 

Huſen. Frl. Mary v. 

Jacoby, C., Stadtingenieur. 

Jahnentz. H., Hofrath. 

Igelſtröm, E. Graf, Präſes des Cous 
ſiſtoriums. 

Jo hannſon. Arthur 

Jucum, Alir, Collegienrath, 
director. 

Karp, R., Staalsrath. 

Karſtens. W., Ingenieur. 

Kaulbars, Baron, Mödders. 

Kentmann. Wold., Propſt, Paſtor zu 


Schul 


Kuſal. 

Kentmann, Wilh., Propſt Paſtor zu 
Goldenbeck. 

Kirchhofer Th., Dr., Staatsrath, Ober- 
lehrer. 

Knudtzen, J. J., Ingenieur. 

Knüpffer. Rud., Wirkl. Staatsrath, 


Gouv.⸗Ingenieur. 
Knüpffer, R., Oberlehrer, Staatsrath. 
Knüpffer, W., Dr. med. 
Knüpffer. Frau W. St. Wilhelmine, 
geb. v. Kruſenſtiern. 
Koch, N., Conſul. 
Koch. A., Conſul. 
Koch. Osc., Kaufmann. 
Koch, J., Kawaſt. 
Koch E., Rechtsanwalt. 
Koch, C. H., Kaufmann. 
Koch, P., Börſenmakler. 
Koch, Frau Eliſabeth, geb. v. Stein. 
Koch, Egon, Kaufmann. 
Rod, Frau Henriette, geb. Pezold. 
Koch, Frl. Eveline. 
Koch. Frl. Ebba. 
Koch, Frl. Edith. 
Köhler, A., dim. Rathsherr. 
Kountkowski, Eugen v., Ingenieur ⸗Obriſt. 
Korff, Ferd. Baron. 
Korff, Nik. Leop. Baron. 
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Korff, P. Baron, Ceremonienmeiſter, 
Sala. 


Krauſe, M., Paſtor. 

Krauſe. Herm., Kaufmann. 

Krauſe, Frau Selma, geb. Holmberg. 

Krull. Franz, Fabrikant. 

Kruus. C., Rechtsanwalt. 

Kügelgen, P. v., Redacteur in St. Pe 
tersburg. 

Kuhlberg, P. v., Paftor. 

Kuſick, J. Dr. med. 

KHusmanoff, F., Zahnarzt. 

Küſſner. C., Hofrath. 

Labbé, A., Dr 

Lajus. Frl. Lydia. 

Zandeien, Q. v., Dr med. 

Lausmann, E., Fabrikant. 

Lausmann W.. Fabrikant. 

Lehbert. R., Apotheker. 

Lehbert. G., Oberlehrer. 

Lehbert, Frau Ebba. 

Lehbert. Frau Hertha. 

Lenz, Frau Paſtor Neſſy, geb. von 
Rehren. 

Lezius. H., Paftor zu Michaelis. 

Lilienſeld, v., Treal. 

Lilienfeld, Alex. v., Landrath, Alp. 

Lilienſeld, v., Jeddefer. 

Loewis of Menar. H. v., Wrangelſtein. 

Loffrenz, Frau Olga. 

Lopatniloff, Leop., Ingenieur. 

Loppenowe, P., Paſtor emer. 

Loppenowe, Frl. Gertrud. 

Loth, P. Dr., Chemiker. 

Lueder. Fr. v. Kreisdeputirter. Pallifer. 

Lueder, A. v., Obriſt, Wrangelshof. 

Luther, Carl. Layküll 

Luther. C, Ingent eur. 

Luther, F., Paſtor. 

Luther, J., Poſtor zu Catyarinen. 

Luther, Frl. Lully. 

Luther, Fri. Magda. 

Maertins, A., Ingenieur. 

Malm. C., Propſt, Paſtor zu Rappel. 

Martinſen, Frl. Selma. 

Maultſch, J., Techniker. 

Maydell, E. Baron. Landrath, Aurro. 

Mandel, H. Baron. Kammerherr, Ruhde. 

Maydell, E. Baron, Paſtfer. 

Mandel, A. Baron, Paſtfer. 

Maydell, L. Baron, Dr med. 

Maydell. H. Baron, Architekt. 

Maydell, B. Baron, Maidel. 

Maydell Baron, Patzal. 

Mandel. Hermann Baron. 

Maydell. Baron Wattel. 

Maydell, Frau Baronin, geb. v. Brevern. 
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Mandel, Varoneſſe Anna. 

Mandel, Baroneſſe Helene. 

Mayer, Ridh.. Conful. 

Mayer, Frl. Margot. 

Meder. L.. Dr. 

Mey, J., Hofrath. 

Meybaum, M., Techniker. 

Meyer, Alex., Hofrath. 

Mickwitz, U. v., Stadtreviſor. 

Mickwitz, Chriſtoph, Reda teur. 

Mickwitz, Arnold. Kaufmann. 

Mickwitz, Frl. Elly. 

Middendorff M. v., Dr. med. 

Mitſcherling, Th., Fabrikant. 

Mobrenſchildt, Ferd. v., Rechtsanwalt. 

Mühlen, A. von zur, Landrath, Pierſal. 

Mühlen, G. von zur, Hofrath. 

Mühlen, F. von zur, Landrath, Prä— 
ſident d. Güter⸗Creditvereins. 

Mühlen, Frl. Anna von zur. 

Mühlendahl, P. v. 

Mühlendahl. Frau v., geb. v. Dehn. 

Muiſchneek, J., Kaufmann. 

Müller, A., Oberförſter. 

Muſchat, S., Ingenieur. 

Nielaſen, Frl. Cornelia. 

Nicolai. F., Kaufmann. 

Nicolai, Frau, geb. Roſenbaum. 

Nieberg, O., Cand. jur. 

Nieländer, Iwan, Hofrath. 

Nottbeck, Eugen v., Dr. jur. et phil., 
Staatsrath, Vicepräſident der Ge: 
ſellſchaft 

Nottbeck, Frau Helene v., geb. Baroneſſe 
Girard de Soucanton. 

Nottbeck, Frl. Gertrud v. 

Nottbeck, Ed. v., Collegienrath. 

Oppermann, H., Apotheker. 

Paucker, Hugo. 

Paulſen, O., Cand. chem. 

Peetz. G. v., Rechtsanwalt. 

Perlmann, Frl Helene. 

Peterſen. W. Mag., Realſchuldireetor. 

Peterſen, Frau Dir. Bertha. 

Pilar v. Pilchau, A. Baron, Audern. 

Pilar v. Pilchau, Th. Baron, Walk. 

Poppen, Frl. Emily v. 

Prahm, E., Buchhändler. 

Rall, C., Paſtor zu Weißenſtein. 

Ramm, Clas v. 

Rehbinder, H. Graf, Mönntikorb. 

Rehren, B. v., Mettapäh. 

Rein. G. v., Contre⸗Admiral a. D. 

Reiſchach, Gräfin Margarethe. 

Reitz. W., Yabrifbejiger. 

Rennenkampff, E. v., Dr. med. 

Rieſenkampff, C., Rechtsanwalt. 
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Rieſenkampff, R., Rechtsanwalt. 

Rieſenkampff. N., Notar. publ. 

Rieſenkampff. A., dim. Rathsherr. 

Rieſenkampff, Frau Marie, geb. Mayer. 

Riefenkampff, Frl. Clara. 

Riscei. S. S., Fabrikdirector. 

Ropp, Max Baron von der, Bixten. 

Rojen, R. Baron, Kreisdeputitter, 
Koſtifer. 

Roſen, Frau Baronin Sophie. Koſtifer. 

Rofen. C. Baron, Laudrath, Mehntack. 

Roſen, Frau Baronin Lilly, geb. von 
Ruckteſchell. 

Rofen, Baroneſſe Brigitte. 

Roſen, Ba oneſſe Eliſabeth. 

Roſenbach. Nik. v., Annia. 

Rosenbaum, A. 

Roſenius, B., Fabrikdirector. 

Roſenſtein, Frl. Betty. 

Roſenthal, Renaud v. Wetter., Herküll. 

Roſenthal, H, Dr. Staatsrath. 

Rotermann, Chr., Conſul. 

Rotermann, E. 

Rübenberg, E., Dr. med. 

Rudnicki, v. 

Samſon, E. v., Dr. med. 

Samſon W. v., Rechtsanwalt. 

Samſon, Erich v., Ritterſchaftsſeeretär. 

Scheel, J., Rechtsanwalt. 

Scheel, G., Bankdirector. 

Scheibe, R., Dr. 

Scheibe, Frau Alice, geb. Knüpffer. 

Scheibe, Frau O. 

Scheibe. Frl. Ottilie. 

Scheibe, R., Proviſor. 

Schiffer, P. Raufmann. 

Schilling. C. Baron. 

Schilling, H. Baron, Jürgensberg. 

Schilling, Herm. Baron, Pöddes. 

Schilling, Baron, Seimnigal. 

Schilling, O. Baron, Landrath, Kook. 

Schmidt, H., Kaufmann. 

Schneider, G, Mag. zaol. 

Schröter, N., Aeltermann. 

Schubert, J. v, Landrath, Arknal. 

Schubert. N. v., Waiküll. 

Schulmann, Bernh. v. 

Schulmann, Frau Bertha v. 

Schulmann, Frl. Ella v. 

Schultz, C. v. 

Schümann, Graveur. 

Schwartz, Leo, Maſchineningenieur. 

Seegrön, Ed. Dr. med. 

Seywang, C., Obeclehrer. 

Siegel, C., Rechtsanwalt. 

Siegel, Frl. Marie. 

Sieger, H., Oberlehrer. 


Sievers Frau Gräfin Mary, Wilſenhof. 

Sintenis, Franz. Paſtor zu Röthel. 

Givers, H. v, Rechtsanwalt. 

Soerenſen, Eultur-Technifer. 
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Perſonen-Vegiſter 
mm Urkundenbuch des Werkes: Nachrichten über das Geſchlecht 


Ungern-Sternberg. 


I. Arkiunden aus der Ordenszeit bis 1561. 
II. Arkunden aus ſchwediſcher Zeit bis 1710. 


Extrahirt 1898 


von 


Peter von Wrangell zu Atfer. 


Abkürzungen: 


an. bedeutet Anſangsnote. Notiz am Anfang d. Arkunde. 
fn. „ Jußznote, Anmerkung. 
Achtr. „ Nachtrag. 
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Beilage 


zu Band V. Heft IV. der Beiträge zur Runde Ebit-, Liv- und 
Rurlands, 


herausgegeben 


von der 


Ehſtländiſchen Literäriſchen Geſellſchaft. 


Reval, 1900. 


Do 


A NRegiſter 


zum Urkundenbuch des Werkes: Nachrichten über das Geſchlecht Ungern— 

Sternberg, geſammelt von Rudolf Freiherrn v. Ungern-Sternberg, im 

Auftrage der Familie revidirt und herausgegeben von C. Rußwurm. 
Thl. II. Abth. IV. A. u. B. Reval 1875. 


Vorbericht. 


Das vor mehr als zwei Jahrzehnten auf Veranlaſſung des Grafen 
Ewald v. Ungern-Sternberg durch den Archivar C. Rußwurm heraus- 
gegebene Werk über das graͤfliche und freiberrlihe Geſchlecht Ungern-Stern⸗ 
berg enthält in ſeinem II. Theile IV. Abth. A. u. B. (im Regiſter I. 
und II. bezeichnet) nicht weniger als 950 Urkunden aus der Ordens- und 
ſchwediſchen Zeit, die abgeſehen von ihrem Werth für die Geſchichte der 
erwähnten Familie von allgemeiner Bedeutung für die Güter- und familien- 
geſchichte Ehft- und Livlands find. Da auch dieſer, ein weiteres Intereſſe 
beanſpruchende Theil des Werks bisher eines Regiſters entbehrte und diefer 
Mangel die Benutzung desſelben erſchwerte, ſo unterzogen ſich auf Anregung 
der ehſtländiſchen Matrikelcommiſſton zwei nunmehr verſtorbene Mitglieder 
der ehſtländiſchen literäriſchen Geſellſchaft, der Flottcapltän Baron Peter 
von Wrangell zu Itfer und der Mannrichter Hermann Söge von Man- 
teuffel zu Meyris der Mühe, dle erforderlichen Regiſter für das Urkunden— 
buch anzufertigen, welche nachſtehend im Druck erſcheinen. Dem Wunſche 
einiger Familienglieder, die Regiſter als Beilage der von der Geſellſchaft 
herausgegebenen Beiträge zur Runde Ehſt-, Civ- und Kurlands zu veröffent- 
lichen, um denſelben dadurch größere Publicität zu verleihen, glaubten dle 
Herausgeber der Beiträge um fo mehr nachkommen zu konnen, als die 
Arbeit nicht nur von Mitgliedern der Geſellſchaft herrührt, ſondern auch 
reichhaltige hiſtoriſche Quellen der allgemeinen Benutzung erſchließt und 
dieſe Art der Veröffentlichung geeignet erſcheint, das Werk in weiteren 
Rreifen bekannt zu machen. 


Perſonen-Regiſter nach Zunamen. 


A. 


Adelbert v. Sternberg, Erzbiſchof von Magdeburg 1370. 1. 1. 
Aderkas, Anna Dorothea, Jürgens Tochter, Ehefrau des Reinhold V. 


Ungern⸗Sternberg, 1650. II. 462 fn. 3; 732. 

[Aderkaß, Adrikas] Andreas, vLehnsmann d. Erzſtifts Riga 1457. 
I. 61; 61 fn. 4. 

Arnd, beſitzlich im Erzſtift Riga 1455. I. 57. 

Arnd, von Kerwel, Kirchſp. Poenal in der Wiek, + vor 1530. 
I. 118; 118 fn. 1; 187; 187 fn. 1; 227; 227 fn. 8. 

Arnd, Arnd's Sohn aus Kerwel in der Wiek, 1532. I. 227. 

Arnd, Zeuge in Reval 1623. II. 569 

Arnd, zu Kerwel, Mannrichter in d. Wiek, 1664. II. 683 fn. 5; 
704; 772. 

Bode, Vaſall des Erzſtifts Riga, 1397. I. 42. 

Chriſtina [Jürgen's Tochter], Wittwe, 1667. II. 694. 

Dietrich, [Georg's Sohn, auf Kadfer]. 1567. II. 373; 455; 
455 fn. 4; 486; 486 ™ 

Dietrich, Zeuge in Paiküll, 1574. II. 399. 

Fabian Guſtav, Kapit.⸗vieut. in Eſtland, 1697. II. 857; 
858; 860. 

Familie, die. I. 227 fn. 7. 

Franz, auf d. Inſel Oeſel, + vor 1568. II. 379. 

Georg (Jürgen), auf Paſchlep u. Klein⸗Lechtigal, Obriſt⸗Lieut., 
+ 1637. II. 462; 462 fn. 3; 548; 548 fn. 6; 592; 592 


$ 


fn. 1; 667; 675; 694; 699; 732, 739; 739 fn. 2 


Georg fein Sohn [t vor 1637]. II. 732. 
Georg [Johanns Sohn, zu Bifterwalde]. 1598. II. 483. 
Heinrich, auf Sepküll im Erzftift Riga [vor 1436]. I. 227 f. 7. 
Heinrich v., Vaſall des Erzſtifts Riga 1396. I. 40. 
Jacob, Lehnsmann des Erzſtifts Riga 1521, 1530. I. 126; 
195; 195 fn. 5. 
1 
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Ad erkas, Jacob, Ehefrau desſelben. 1530. I. 195. 
— Johannes v., Lehnsmann des Erzſtifts Riga 1277. I. 13; 
13 fn. 4. 
— Jaohann, Jürgen's Sohn, bis 1511. Beſitzer v. Kerwel in d. 
| Wiek. I. 118; 118 fn. 1. 
— Jurgen, Vater des Johann, von Kerwel in d. Wiek. f vor 1511. 
I. 118. 
— Katharina, Victors Tochter, in Klein-Linden 1700. II. 884; 
919; 919 fn. 1, 2; 923. 
— Klaus, Arnd's Sohn aus Kerwel in der Wiek 1532. I. 227. 
— Klaus, biſchöflicher Rath im Stift Oeſel, 1550, 1559. I. 318; 
328; 330 fn. 2; 348; 348 ™ 
— Klaus, Bevollmächtigter der Aebtiſſin v. Leal, Arensburg, 1568. 
II. 374; 374 * 
— Magnus, Zeuge in Reval 1623. II. 569. 
— Magnus, zu Fiſtehl, Lieutenant 1629. II. 598; 600; 636 fn. 1; 
683; 685 fn. 1; 693; 693 fn. 2; 704; 706; 741; 748; 
748 fn. 2; 757; 757 fn. 4; 758; 759 fn. 2; 772. 
— Otto, Zeuge in Allendorf 1599. II. 486 an. 
— Otto Reinhold, auf Kerrimäggi u. Tackfer, Oberſt um 1707. 
II. 923 fn. 3. 
— Reinhold, Arnd's Sohn aus Kerwel in d. Wiek 1532. I. 227. 
— Reinhold, Ehemann der Eliſabeth Tödwen + vor 1585. II. 444. 
— Sophie Eliſabeth, Victor's Tochter F vor 1700. II. 884; 919. 
— Theodorich, Abgeſandter aus Livland nach Lublin 1569. II. 381. 
— Zilele, Vaſall des Erzſtifts Riga 1397. I. 42. 
— Victor, zu Pullapä in der Wiek, Capitain 1664. II. 683; 683 
fn. 4; 704; 718; 718 fn. 1; 722; 884; 919 an; fn. 1, 
2; 923; 923 fn. 1. 
— „ ſeine Erben 1707. II. 923. 
— Victor, in Neuhauſen in Livland 1656. II. 683 fn. 4. 
== „ ſchwed. Rittmeiſter 1628. II. 596. 
— ſchwed. Major, 1705. II. 913 fn. 4. 
Adrikas, ſiehe Aderkas. 
Agrippa, Wenceslaus, königl. poln. Notar in Warſchau 1578. II. 434. 
Agnes, die heilige Schweſter des Königs Wenz. Otto v. Böhmen 1200. I. 1. 
Agnes, Frau des Hoyer I. v. Sternberg 1282. I. 43. Stammt. 43 fn. 4. 
— Aoebtiſſin von Mollenbeck + 1350. I. 43. Stammt. 
Angelus, Johannes, Prediger zu Allendorf 1594. II. 470; 470 fn. 3. 
Albedyll, Guſtav Ernſt, Obriſt, livländiſcher Ritterſch-Hauptmann 1697. 
II. 851. 
Albert, Erzbiſchof von Riga, 1257. II. 391 fn. 2. 
Albert (Albrecht) v. Sternberg, Biſchof v. Schwerin 1368. Erzbiſchof v. 
Magdeburg 1371, Biſchof v. Lentomysl 1362. I. 1; 
1 fn. 4; 43 Abth. 3; 43 Abth. 3 fn. 1; 43. Abth. 4 fn. 1. 
Albert, Herzog von Meißen. I. 1. 
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Albert, Biſchof von Livland 1211. I. 4; 5; 4 fn. 3; 6; 6 fn. 3; 16 fn. 1 
— BRiſchof von Prag 1371. I. 43 Abth. 4; Nachtr. S. 100. 
Albrecht (Alcibiades), Markgraf von Brandenburg-Bayreuth t 1557. 
II. 377 f. 

Albrecht Friedrich, Herzog von Preußen 1575. II. 377 a. fn. 2; 377 p.; 428. 

Albrecht (Albertus), Markgraf von Brandenburg, Herzog von Preußen, 
Großmeiſter deutſchen Ordens, 1525, 1530, 1533. 
l. 123; 148 fn. 91; 200; 223; 236; 237; 238; 240; 
240 *; 243 n; 250 fn. 1; 255; 261; 269; 270; 
1560. II. 337. a; 377. b; 377. e; 377. d; 377. f; 
377. ig A 37 77 6377 k fn. 2; 377 
377. m; 377. n; 377. o; 377. p. 

Alcibiades, ſiehe Albrecht, Markgraf von Brandenburg-Bayreuth. 

Alempois, Otto, Vaſall des deutſchen Ordens in Livland 1385. I. 38. 

Alen, Jürgen v., Beiſitzer des Mannrichters im Stifte Riga 1537. I. 268. 

Alexander, Vaſall des e Riga 1277. (vielleicht Ungern). I. 13; 
13 fn. 4. 

Alexander (Witowd), a von Litthauen f 1430. I. 5 fn. 2; 40; 
40 fn. 2. 

Alexius, Ritter, beſitzlich im Kirchſpiel Hanehl in d. Wiek. 1328. I. 30. 

A m inoff (Aminhoff), ſchwed. Oberſt u. Regim.⸗Commandeur 1698. II. 860. 

Ampthen (Amten), Friedrich von, Dompropſt in Oeſel 1548. II. 309; 
309 fn. 2. 314 fn. 14. 

— Biſchof von Reval 1552 — 1556 fn. 14, 318; 318 an, 33 1; 331. 
Anderſon, Chriſtoph, zu Botorff, ſtellvertr. ſchwed. Verwalter des 
Schloſſes zu Reval 1576. II. 423. 

Andreas, König von Ungarn 1209. I. 4. 

Andreae, von Velven, Ordensmeiſter v. Livland. 1241. I. 10. 

Anebacter, Berend, (in d. Wiek) + vor 1519. I. 140; Nachtr. S. 35. 
140 fn. 9. 

— feine Wittwe, Ehefrau d. Reinhold II. von Ungern 1519. I. 140; 

140 fn. 9; Nachtr. S. 35. 

Anebat, Arnold II. Dechant zu Reval u. Domherr zu Dorpat 1533. 
Biſchof von Reval F 1551. I. 140; 140 fn. 2; 232 fn. 1. 

Anen, Hans von, auf Towenurmb im Kirchſp. Ubbenorm, Lehnsmann des 
Erzſtift's Riga. 1435. I. 76. 

— Johann von, Prieſtervicar in Lemſal 1472. I. 76 

Anjou, Herzog von, ſiehe Valois, Heinrich von. II. 393 fn. 3. 

Ankerſtjerna, Cornelius, Baron, ſchwed. Admiral 1705. II. 913 fn. 4. 

Anna Maria, Herzogin von Preußen (geb. Prinzeſſin v. Braunſchweig) 1560. 
N. 777. a. 

Anna Petrowna, Tochter Kaiſer Peters des Großen, Prinzeſſin von Rußland, 
Gemahlin d. Herzogs Karl Friedrich von Schleswig— 
Holſtein⸗Hottorp 1728. II. 866 fn. 4 

Anrep, C. H. v., Aſſeſſor, Deputirter d. Ritterſch. d. Pernauſchen Kreiſes 
1742. H. 363 

1%* 
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Anrep, Hermann, Oberftl. 1. Ehemann d. Helene Liven r um 1660. 
II. 631 fn. 2. 
— Hermann, Johanns Sohn, Landrath 1559, befaß die Güter Fege⸗ 
feuer u. Sauß in Harrien 1559. 1. 349; 349 an, fn. 1, 2 
— Hermann, 1544 Landrath 1553. I. 331; 331 fn. 2. 
— Johann, Vater des Herrmann zu Fegefeuer u. Sauß 1520. 
I. 349, fn. 1. 
— Simon (im Stift Oeſel in d. Wiek 1532. I. 199 fn. 4. 
— „ Anhänger des Biſchof's v. Oeſel, Reinhold) 1533. I. 230. 
— Wolf Heinrich, auf Korküll und Walk, Oberſt T 1679. II. 678 fn. 3 
* „ feine Frau Gertrud, ſiehe Nieroth. 
Arensdorff, Karl, (Arenszdorff) General⸗Major 1664. II. 682; 706; 
706 fn. 1; 707; 758; 759; 759 fn. 2; 765; 772. 
— Karl, ſeine Wittwe 1682. II. 745. 
Armus, ſiehe Ermes. 
Arndt, W. I. 91 *; 92 an. 
— Wilhelm, in Reval, Se. Exc. a. d. Rathsarchiv. II. 405 an; 
419 * 430 an, fn. 2. 
Arnold II. Anebat, Biſchof von Reval, + 1551. I. 140 fn. 9; 232 fn. 1. 
Arro, Andres, (Arrus) Paſtor zu Salisburg um 1585. II. 445; 445 fn. 2. 
Arruss, ſiehe Arro. 
Artus, Clemens, Notar, Subkollektor in Wenden 1595. II. 473. 
Aſſegal, (Aſſegalle, Azegalle), Brun, Vaſall im Erzſtift Riga 1396. 
I. 40; 41; 42. 
Aſſerien, Anton (Tönnis) auf Tolks, 1602. II. 585 fn. 2. 
— Georg (Aſſery, Jürgen), Kreditor d. Jurgen Uexküll 1586. II. 447. 
— G., Zeuge 1593 (in Eſtland). II. 444 fn. 2. 
— Hans, von Meiſo, Kirchſp. Vellin, Ordens vaſall 1453. I. 55. 
— Heinrich, von Meiſo, Kirchſp. Belin, Ordens vaſall 1453. I. 55. 
— Magdalena. Priorin d. Jungfrauenkloſters, Reval 1559. I. 349. 
— Magdalena (Aſſerey), Antons Tochter, Wittwe d. Heinr. Bremen 
+ 1655. II. 585. 
Magdalena, Ehefrau d. Robert v. Roſen 1627. II. 595 fn. 1. 
Abraham, Patriarch. I. Abth. pag. 102, fn. 5. 
Auguft, Kurfürſt von Sachſen, 1553 — 1586 II. 442; 442 f. 3, 4; 443. 
Auguſt II., Friedrich, der Starke, König von Polen, Kurfürſt v. Sachſen, 
1700. II. 909; 930. 


B. 


B., Rob, Zeuge in Riga 1262. I. 11. 

Baba, Prinzeſſin aus Pleskau, Frau des Liven Kaupo. I. 4 fn. 3; 7 fn. 1. 

Backer (Bakker), Klaus (Clawes), Lehnsmann des Jürgen von Ungern, 
Martins Sohn im Erzſtift Riga 1472. I. 77. 

Bade, Heinrich, beſitzt einen Garten (in Livland) + 1681. II. 807. 
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Baden-Baden, Hermann, Markgraf von, Wilhelms Sohn f 1691. 
II. 909; 909 fn. 16. 
— Ludwig Wilhelm, Markgraf von, Kaiſerl. Feldherr + 1707. 
II. 909 fn. 16. 
— Wilhelm, Markgraf von, Eduard Fortunats Sohn, 1634. 
II. 909 fn. 16. 
Baggehuf wud, Johann [Nils Sohn], 2. Ehemann der Anna Uns 
gern, t vor 1704. II. 672; 672. fn. 2, 3. 
— Johann, Vater des Rittmeiſters Johann B. auf Kerrafer [um 
1650]. II. 834 fn. 11. 
— Johann, Johanns Sohn, auf Kerrafer, Rittmeiſter, f 1702. 
II. 834; 834 fn. 11. 
— Nils [Nils Sohn], 1. Ehemann der Anna Ungern f vor 1660. 
II. 672 fn. 2. 
— Nils ſeine Kinder 1661. II. 672; 672 fn. 2. 
Baider, tatariſcher Prinz, t c. 1241. I. 8 fn. 10. 
Bale, Dietrich von der, genannt Flecke, 1526 und 1531 Hauscomtur zu 
Reval, Vogt zu Roſiten 1522. 1543. I. 196; 196 iy 4 
Baltaſar, einer der heiligen drei Könige. II. 717. 4 
Bandemier, Ernſt, im Kirchſpiel Uexküll 1625. II. 581. 
Baner, Guſtav, Mitglied der ſchwed. Vormundſchaftsregierung 1670. 
II. 706. 
— (Banier) Peter, ſchwed. Gouverneur v. Livland, Statthalter v. 
Reval 1624. II. 579. 
— Sante, Guſtavs Sohn, Gouverneur in Riga + 1628. II. 591; 


593; 593 fn. 1. 

Bannier (Banier), Johann Gabriel, Baron, Oberſt, 1694. II. 830; 
830 fn. 1. 

Bannerow, Daniel, von Lenewarden, im Stift Riga 1201. I. 16 f. 1; 
Nacht. S. 113. 


Baranow, Johann, in Eſtland beſitzlich. Kapitain 1710. II. 946. 
— Klaus Johann [zu Rappifer, Oberſt! 1683. II. 751. 
Barbara, Taufname der Frau des Liven Kaupo, Baba. I. 4 fn. 3. 
Bardewiſch, Johann von, Ritter, um 1230, im Erzſtift Riga. I. 6. 
Bardyn (Berdyn), Jürgen, Domherr zu Oeſel. Reval, 1513, 1524. 
I. 120, 143 art. 28. 

Barenfeldt, Nicolaus [Bürgermeiſter v. Neu Pernau] 1559. I. 348; 
348 * 

Barlyn, Joachim, 121 eine Zahlung v. d. Wittwe Conrad Uexküll's 
1561. I. 351 fn. 2. 

—  (Bberlyn), Joachim, anweſend in Arensburg 1568. II. 374. 
Barteldt, höriger Bauer in Wierland. 1545. I. 295. 
Barthman, in Eſtland 1526. I. 159. 

Bartholomäus (Sawyerwe), Biſchof v. Dorpat 1443. I. 52; 53. 
Barre, Wilhelm Friedrich, de la, Livländiſcher Landrath u. Präſes 1742. 
II. 363 an. 
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Baſilius, Herr, Zeuge in Riga 1262. I. 11. 
Bäthori, ſiehe Stephan. 
Bauer, Rudolph Felix, ruſſiſcher Generallieut., Commandeur der ruſſiſchen 
Truppen in Eſtland 1710. II. 943; 944; 945; 946; 
948; 949; 950. 
Baumühl, Friedrich, Raths verwandter in Hapſal 1700. II. 884. 
Baux, des, oder de Vallibus, Familie. II. 717. 
Bayern, Heinrich, Herzog von 1165. I. 3. 
Bayern, Maximilian I., König von, 1806. II. 513 fn. 1. 
Becker, Johann, Domherr des Stiftes Oeſel, in d. Wiek 1529. I. 186; 
186 fn. 2; 212. 
Bedchen (Bedſche), Konrad, beſaß Kailes vor 1665 II. 687. 
Bedrzeikon, ſiehe Podale. 
Behen, aus Weimar, einer d. Hofleute in Eſtland 1575. II. 412. 
Bela, König von Ungarn. 1253. I. 9. 
Bellingshauſen, Anna von, Hermanns Tochter, Ehefrau des Fa- 
bian von Oerten auf Erras F 1692. II. 795; 795 
fn. 2; 813; 816. 
— Anton (Tönnis) Johann von, Hermanns Sohn auf Paddas, 
Oberſt; Ritterſchaftshauptmann, Landrath t 1695. II. 731; 
731 fn. 1; 767 fn. 3; 792; 816; 833; 834; 834 fn. 3; 
881; 886; 930; 930 f. 12. 
— Anton (Tönnis) Johann v., Tönnis Johanns Sohn, Capit., 
Eſtl. Landrath 1700. II. 881; 910; 926; 926 u; 939; 
946; 947; 948; 949. 
— Bertram, Zeuge in Arensburg. 1612. II. 518. 
— Fabian Ernſt, Tönnis Johanns Sohn, Eſtl. 1700. II. 881; 
881 fn. 3; 901 fn. 2. 
— Heinrich [zu Hoheneichen auf d. Inſel Oeſel! 1590. II. 454. 
— Hermann von, Vater d. Ritterſchaftsh. Tönnis Joh. um 1634. 
II 732 fn. 1. 
— Hermann v., auf Bremenhof, Oberſtl., Landrath t 1704. II. 789; 
789 fn. 6; 791; 821 n; 904. 
— Hermann v., Schwiegervater d. Fabian v. Oerten auf Errae 
(1630). II. 795 fn. 2. 
— Hermann v., Oberſtlieut. I., Landrath in Eſtland 1693. II. 836. 
— Johann Eberhard, Baron, Generalmajor f vor 1656. II. 655; 665. 
— Leonhard Johann, deffen Kinder Anſprüche auf Saximois haben. 
1689. II. 795 fn. 1. 
— Lorenz Heinrich, Baron, in Eſtland 1697. II. 857. 
— Zwei Brüder, Hermanns Söhne, Schwäger des Fabian Oerten 
auf Erras 1684. II. 795. 
Belzait, tatariſcher Heerführer, T 1253. I. 9. 
Bendemar, Hartwig v., Domherr d. Erzſtifts Riga 1530. I. 198. 
Bengtſon, Harald, Name d. ſchwed. Oberſt Harald Igelſtrom vor 
ſeiner Nobilitirung 1645. II. 663 fn. 2; 859 fn. 5. 


Bennert, in Stockholm 1698. II. 860. 
Benſenrade, Rolof (Roleff) v., 1549, Vogt in Sonneburg, Komtur 
zu Reval 1550 u. 1552. I. 313; 313 fn. 2. 


Benten, Johann v., Zeuge in Eichenangern 1572. II. 389. 
Benthen, Brigitte v., Wittwe des Helmold v. B., Pfandhalter des 
Dorfes Fegefeuer 1459. I. 64. 


— Gottſchalk, Helmold's Sohn 1459. I. 64. 
— Gotslich v., Hofrichter [im biſchöfl. Schloß Lode in der Wiek] 1532. 
I. 199 fn. 4. 
— Hane v., Helmold's Sohn 1459. I. 64. 
— Helmold v., F 1459. I. 64. 
— Tiedemann v., Lehnsmann des Stiftes Dorpat 1484. I. 92. 
— Tiedemann, (Tymann) Helmolds Sohn 1459. I. 64. 
Benthein, Gottſchalk v., Hofrichter im Stift Oeſel 1533. I. 230. 
Berch, Berge, ſiehe Berg. 
Berend v. der Borch, Ordensmeiſter in Livland 1474, 1481. I. 79; 79 
fn. 21; 80; 85; 86; 88; 88 fn. 3, Nachtr. 77 „. 
Berendes, Fabian, au Sohn, zu Eichenangern, 1634. II. 608; 
608 fn. 1. 
— Jakob, Vater des Johann B. auf Eſſemäggi (um 1535). 
II. 423 fn. 3. 
— Jaachim (Berens, Berendszon) Johanns Sohn auf Eſſemäggi 
und Fohr, Statthalter in Riga + 1623. II. 515 fn. 5; 
565; 565 fn. 3, 5; 602, 617; 617 fn. 2; 631 an; 666. 
— Johann Jakobs Sohn auf Eſſemäggi u. Fohr u. ſtellvertretender 
ſchw Statthalter in Reval 1576. II. 423; 423 fn. 3; 
632 fn. 1. 
Berendszon, Berens ſiehe Berendes. 
Berg (Berch), Berend, auf Köſal a. d. J. Oeſel 1526, 1542. I. 63; 
281; 281 fn. 14. 
— B6Berch, Berge), Berthold auf Mbe, Harriſch.-Wierſch. Mannrichter 
F. B. 1545. I. 5, 115 fn 3; 117. fn. 5; 124. 
— (Berge), Dietrich von (von dem) auf Rieſenberg in Harrien bis 
1498. I. 163 fn. 4. 
— (Berge), Georg, Hauptmann auf Hapſal 1632. II. 604. 
— Gotthard Wilhelm v., Livi. Landrath 1742. II. 363 an. 
— Heinrich, Bevollmächtigter des Herzogs v. Kurland 1617. 
II. 535 fn. 1. 
— Kaſpar (von Kandel a. d. Inſ. Oeſel), Ehe mit Sidonie Schul⸗ 
mann 1657. II. 658; 658 fn. 4; 660. 
— Bbergk) Otto, zu Hauckel 1621. II. 561. 
— Sidonia, Kaſpers Tochter, Ehefrau d. Chriſtoffer Mörder 1657. 
II. 658; 658 fn. 4; 660; 660 fn. 4; 664; 664 fn. 1; 
671 fn. 1. 
Berg, von Kandel, Familie. II. 660 an. 
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Bergen, Anna zu den, Wittwe des Secr. Chriſtoph Gaunersdorf 1625. 
II. 581. 

Bergen, Anna von den, Großmutter d. Gerhard Koſkull u. d. Anna 
Dorothea von Tieſenhauſen, vor 1628. II. 597. 


Bergenhjelm, Karl [Rön. ſchw Secretär], 1688. II. 786. 
Beringer (Beringher), Johannes in Riga 1303. II. 19; 19 fn. 2. 
Beringkhoff, Joh, Dekan zu Dorpat, 1481. I. 88. 
Berlen (Berlin), Johann, Beamter d. Biſchofs von Oeſel 1533. I. 230; 
231; 231 fn. 6. 
Berlin, Johann v. (im Kirchſpiel Salis, Kreis Wolmar) 1598. II. 483. 
Bernhard, Domherr (Canonicus) zu Reval 1327. I. 29. 
Bernhard, Herzog v. Sachſen-Weimar, Befehlshaber der ſchwediſchen Armee 
in Deutſchland, 7 1639. II. 699 fn. 10. 
Bernſtadt, in Schleſien, Herzog zu, ſiehe Chriſtian Ulrich, Herzog zu 
Würtemberg-⸗Oels. II. 940. 
Bernstorf in der Wiek, 1532. I. 223. 
Bertel (Bertel), Bauer in Kl.⸗Lechtigal 1528. I. 176. 
Bertelt ſiehe Roepe. I. 
Bertholdus von Sternberg, Biſchof von Würzburg 1274 — 1287. 1. 1. 
Berthold, Sohn des Livenälteſten Raupo, F 1210. I. 5 fn. 3. 
Betchen, Konrad, ſchwed. Kommiſſär im Kirchſp. Allendorf in Livland 
1650. II. 629 fn. 3. 
Bey, Johannes V., Biſchof von Dorpat. 1530, 1537. I. 193; 198; 
266; 269; 242; 278 fn. 4. 
Beyer, Georg Ernſt, fürſtl. Kronſchreiber in Oels 1710. II. 940 fn. 3. 
Bilgrin, Joachim, Anhänger des Markgrafen v. Brandenburg; in d. Wiek. 
1532. 1 2293: 
Bille, Nikolaus, Biſchof d. Erzſtifts Riga. 1430. I. 47; 47 * 65. 
Billing, Hans, Name d. Hans Billingskold vor d. Nobilitirung 1680. 
II. 805 fn. 3 
Billingsköld, Hans, vor 1680 Billing, Mitglied des Königl. Rammer- 
Collegiums in Stockholm 1690. II. 805; 805 fn. 6. 
Biſtram, Bengt Heinrich (Byſtram) auf Rumm u. Rieſenberg, Oberſtlieut. 
Landrath in Eſtland f 1724. II. 939. 
— Chriſtoph (Biſtramb) in Mitau 1606. II. 514. 
— Georg (Jürgen) lauf Rumm u. Rieſenberg], ſchwed. General: 
major, Landrath in Eſtl. 1678. II. 728; 735 fn. 2; 
751 873. 
— Georg, Vater des Johann Gotth. B. auf Rauge [um 1650]. 
II. 788 fn. 2. 
— Johann Gotthard (Büſtram) Georgs Sohn auf Rauge und 
Soderby, Lieut., Hakenrichter in d. Wiek. T 1706. 
II. 788; 788 fn. 2. 
— Kapitänin, Frau, Tochter der Gretchen Kurſel in d. Wiek 1696. 
II. 842. 
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Bixhovede, Bixhoveden, Burhouebenn, fiehe Buxhöwden. 
Bjelke, Nils, ſchwed. Statthalter in Reval 1618. II. 543; 543 fn. 3. 
— Nils, Graf, 1687. Gouverneur von Eſtland, 1688 General- 
Gouverneur von Pommern F 1716. II. 860 fn. 1; 
866; 866 fn. 5. 
Bjelkenſtjerna, Hans Klaesſon, ſchwed. Admiral und Reichsrath 
+ 1620. II. 506; 506 fn. 1. 
Blanke, Johann, Bürger in Riga 1542. I. 203 fn. 1. 
Blankenfeld (Blankfelt), Franz! zu Cilligen im Kirchſp. Salisburg 
1575. II. 402; 402 f. 1; 463; 463 * 486; 486 ** 
503 fn. 3. 
— Franz der Jüngere, f vor Weißenſtein 1602 II. 402 fn. 1. 
— Hans, in Livland vor 1603. II. 503; 503 fn. 3 
— Johannes Biſchof von Dorpat und Reval 1524— 1527, Erz⸗ 
biſchof von Riga 1518—1530. I. 122, 122 fn. 2; 
116 fn. 7; 130 fn. 1; 131; 132 fn. 1; 146; 148; 148 
fn, 18; 19; 148 fn 35; 68; 115; 151; 151 fn. 1; 
153; 154; 155; 155 * 171; 171 fn. 16; 195. 
— May, Wittwe des Balzer Falkenberg 1567. II. 373. 
Blankenhagen, Hans, Vater des Paſtors Juſtus Blankenhagen, Reval 
+ 1684. II. 766; 766 fn. 7. 
Blodow, Leonhard, Zeuge in Lemſal 1568. II. 378. 
Blume, Jürgen, Einer von Adel in Livland T 1602. II. 502; 565 fn. 7. 
Bock, . . .., ſchwed. Dragoner-Kapitain, in Eſtiand 1696. II. 842. 
Boeg, Dietrich (Dederyk), Kumpan zu Fellin 1520. I. 124. 
Boeken, Rötger v., im Erzftift Riga 1455 I. 57. 
Boeckhorſt, Johann, anweſend in Reval 1544. I. 292. 
Boguflam (Bugſlaw), Herzog von Stettin, 1396. I. 40. 
Böhmen, Ferdinand I. Römiſcher Kaiſer, König zu, 1534. I. 244; 246. 
— Georg Podiebrad, König von, F 1471. I. 1. 
— Karl IV. Römiſcher Kaifer, König von, 1377. I. 43. Abth. 5. 
— Maximilian II., Römiſcher Kaifer, König von 1568. II. 379. 
— Ottokar II., Konig von, [1253 — 1278]. I. 8 fn. 3; 9. 
— Wenzeſlaw, König von, 1241. I. 1; 8; 8 fn. 559; Nachtr. S. 102. 
— Wenzeſlaw, der Heilige, König von, um 900. 1. 1; 8 fn. 3. 
— Wratiſlaw, Herzog zu, um 900. I. 1. 
Boin, Karl, Stiftsvogt 1577. II. 430. 
Bois mann, Dorothea, Wittwe d. Jurgen Naſchert zu Angern. 1612. II. 517. 
Bolg, ſiehe Pulk. 
Bolko (Boldo), En Sohn d. does Cozil (Koſel) 1347, 1358. 
43 Abth. 1 u. 2. 
Bolland, 3 II. 717. 
Bomhouwer, Anton (Anthonius), Mag. Franziscaner - Bruder, Riga 
18524. I. 148; art. 23, 24, 26, 36; 148 fn. 64, 65. 
— Chriſtianue, Biſchof von Dorpat 1514 — 1518. J. 121; 148 f. 64. 
— Familie die, (Bomhower). I. 148 fn. 64. 
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Bomhouwer, Hans, Bürger in Reval, um 1514. I. 148 fn. 64. 
— Jaaſper, Hausbeſitzer in Reval, um 1523. I. 148 fn. 64. 
Bonde, Guſtav, Vater des Grafen Karl B. um 1640. II. 780 fn. 3. 

— Karl, Guſtavs Sohn, Baron, ſpäter Graf, ſchwed. Kanzeleirath 
1686. II. 778; 780; 780 an f. 3; 797. 
Borch, Berend v. der, Ordensmeiſter in Livl. 1474, 1481. I. 79; 79 
fn. 2; 80; 85; 86; 88; 88 fn. 3; Nachtr. 77 *. 
— Peter v. der, im Erzſtift Riga 1452, 1455. I. 54; 57; 57 fn. 3. 
— (Borg), Borgk .. .. v. der, Ehefrau des Hans Vitingh, im 
Erzſtift Riga 1466. I. 70 fn. 5. 
Borlin, ſiehe Berlen. 
Botſchek, Kun von Kunſtadt 1473. I. 43 Abth. 8. 

Boye, Georg, kön. ſchwed. Statthalter in Reval 1586 - 1600, F 1615. 
II. 472; 472 fn. 5; 492; 498 fn. 1. 
Borodajewſky, uta Rittmeiſter in Petersburg ＋ 1848. I. Nachtr. 

S. 


Brabant, römifcher a Ferdinand I., Herzog von, 1534. I. 244. 
Brabeck, Georg (Joerge), Kaſtellan im Dünaburgſchen Kreiſe 1568. 
II. 376; 376 * 387; 396; 426. 
Brackel, Chriſtoph auf Pia, Landrath 1620. II. 549. 
— Daniel, Vaſall des Stiftes Dorpat, 1385. I. 38. 
— Dietrich, Vaſall des Stifts Oeſel in d. Wiek. 1527. I. 167. 
— Dietrich, Zeuge in d. Wiek 1530. I. 187. 
— Dietrich, von Kau, 1532. I. 216; 216 fn. 2. 
— Dietrich (Dirik), Ehemann d. Tochter d. Heinrich Holdingen 1545. 
I. 192 fn. 2. 
— Dietrich (Brakell) 1547. Manngerichtsbeiſitzer in d. Wiek 1528. 
I. 178; 178 fn. 2, 3, 4, 5. 
— Dietrich (Brakell), Stiftsvaſall in d. Wiek 1531. J. 215. 
— Dietrich, Vaſall d. Stifts Oeſel in d. Wiek 1535. I. 236. 
— Friedrich, auf Ickafer, unter Elliſtfer, Stift Dorpat f vor 1465. 
I. 146 fn. 1 
— Johann, (Brakel) Vaſall d. Stifts Oeſel in d. Wiek 1527. 
I. 178 fn. 2. 
— Jäoohann, hat ein Legat bei d. Kirche Luggenhuſen 1689. II. 795 fn. 1. 
— Jauürgen im Stifte Dorpat 1524. I. 146. 
— Qürgen (Brakell), auf Rayküll u. Row in Harrien 1529. I. 183; 
183 fn. 1; 216 fn. 2 
— Katharina, zu Kochtel, Wittwe, Obriſtin 1693. II. 822; 878. 
— Lorenz, im Stifte Dorpat (um 1524). I. 146. 
— Otto (in Wierland), um 1552. I. 325; 325 fn. 2. 
— Otto, Zeuge in Kerſel in Wierland 1617. II. 534. 
— Otto, Obriſtlieutenant (in Eftland) + 1674. II. 534 fn. 4. 
— Tiemann Prediger in Pyha auf d. Inſel Oeſel, t 1602. II. 422 an; 
NAI 2- 
— Wolmar, zu Moddrys, 1548. I. 297 fn. 6. 
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Brackel, Wolmar, anweſend in d. Wiek, 1545. I. 297. 


Braem, Daem v. dem, Oldermann (d. kl. Gilde) in Pernau f vor 
1536. I. 265 
Brame, Johann v. der, im Stifte Dorpat 1474. I. 80. 


Brandenburg, die Markgrafen von. I. 1. 

— Bayreuth, Albrecht (Alcibiades), Kaſimirs Sohn, Markgraf von, 
+ 1557. II. 377 f. 

— Albrecht v., Herzog von Preußen, 1530, 1537. I. 123; 148 
fn. 91; 200; 223; 236; 237; 240; 243 an; 250 fn. 1; 255; 
261; 269 fn. 1; 270. 

— Friedrich Wilhelm, Kurfürft von, F 1688. II. 721 fn. 1; 

— Georg, Markgraf von 1531, 1534. I. 204; 204 fn. 2; 244 * 
248; 

— Georg Friedrich, Markgraf von, Adminiſtrator von Preußen 1579. 
II. 428 fn. 1; 

— Wilhelm, Markgraf v., des Erzbiſchofs v. Riga Coadjutor ſeit 1539, 
Erzbiſchof von Riga 1530 — 1563. I. 106 en; 126 an; 
193; 195; 195 m; 200; 204; 204 fn. 4; 207; 
211; 213; 213 un; 215; 218; 219; 219 fn. 2; 
220; 221; 223; 223 fn. 1, 3; 224; 225; 225 fn. 2; 
226; 226 fn. 2; 227; 228; 229; 230; 230 fn. 8; 
231; 232; 236; 236 f. 3; 237; 238; 239; 242; 
242 fn. 3; 243; 245; 246; 250; 250 fn. 1; 251; 
252; 252 fn. 1, 4, 5; 253; 254; 255; 256 fn. 1, 11; 
256; 257; 259; 260; 263 n; 265; 265 fn. 4; 266; 
269; 276; 277 an; 291; 292 n; 298 an; 305 an; 
305; 315; 315 *; fn. 1; 316322; 322 n; fn. 2; 
335; 335 an; 337; 337 an; fn. 1; 339; 339 %; 
341; 341 f. 1; 348; 350; 360. 

— Wilhelm, Markgraf von, Erzbiſchof von Riga f 1563. 
H. 963 36472, 377 , 377093170: MM. 4 
421 fn 1; 446; 451 cn; 475; 648 fn. 13; 701. 


Braſken, .... ſchwed. Obriſt, 1708. II. 933. 
Brattmann, Nils, nobilitirt als Strömberg in Schweden 1674 
II 936 fn. 1. 


Braunſchweig, Ernſt Herzog von, 1561. II. 377 d. 
Bredenbeck, Albrecht, vor 1668, Hauskomtur zu Fellin und Haupt⸗ 
mann zu Doblehn 1568. II. 375. 

Brederode, Reinhold (Reyhout) v., Freiherr zu Weſenberg, Präſident 
des Hohen Rathes v. Holland, 1623. II. 568; 568 fn. 3. 
Bremen, Eberhard (Ewert), zu Engdes, Statthalter zu Reval, Qand- 
rath 1623. II. 568 fn. 4; 575; 621. 
— Hane, Tuwes Sohn, von Lechts, Ordensvaſall 1469. I. 115 fn. 2. 
— Heinrich, (auf Lechts) F vor 1625. II. 585. 
— Jaacob, Zeuge in Reval 1619. II. 547; 547 an. 
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Bremen, n mh von Jürgen, Robert und Tuwe [um 1482]. 
282 fn 6. 
— Johann, AA Sohn, von Lechts u. Sonal 1530. I. 196; 
196 fn. 7. 
— Johann, Johanns Sohn auf Pühhat 1573. II. 392; 392 fn. 1. 
— Johann, Vater d. Johann auf Pühhat (um 1533). II. 392. 
— Jürgen, Johanns Sohn, zu Jerwajöggi in Jerwen 1522. I. 282 
fn. 6; 282. 
— Robert, Johanns Sohn, zu Jerwajöggi in Jerwen 1522. J. 282 fn. 6. 
— Tume, Johanns Sohn, zu Jerwajöggi. I. 282 f. 6. 
A er Bruder des Johann B. von Lechts 1509. I. 115. 
— Tuwe, Vater von Hans B. von Lechts um 1429. I. 115. 2. 
— Tuwe (Taube), Schweſterſohn d. Margarethe v. Tieſenhauſen 
von Uaiſte 1617. II. 534. 
— Zuwe, in Eſtland 1585. II. 534 fn. 2. 
— Tuwe, von Rumm u. Wack 1620. II 534 fn. 2. 
— ` Tuwe, der Alte [zu Woibifer! 1615. II. 547. 6. 
Bremen, Königin Chriſtine, Herzogin zu, 1653. II. 643. 
Bremmen, ſiehe Bremen. 
Brethold (Bredcholt), Marquart, Rathmann u. Sendbote der Stadt 
Reval nach Riga 1483. IJ. 91 fn. 2; 92 fn. 4. 
Brettlay, Philip Heinrich, ſiehe Pretlach. 
Brever, Johann, (Breverus), mag., Oberpaſtor im Dom zu Riga 1667. 
II. 699 an. 
Brilo, Johannes, Domherr (canonicus et custos), Stift Oeſel 1326. 
I. 27; 28. 
Brinck, Fromhold (Vromolt) im Stift Dorpat 1473. I. 78. 
— (Brinde). Fromhold (Fromolt), Zeuge in Oberpahlen 1520. J. 124. 
— (Brinden), Johann, auf Weißenfeld, Wiek, bis 1549. I. 284; 
284 fn. 2; 297; 297 fn. 7, 11, 301; 309; 314. 
— (Brinden), Johann, Stiefvater d. Gorius Herkel v. Linden 1543. 
II. 790. 
Brincken, Ludolf, Inhaber d. Präbende Taibel, Wiek. 1557. I. 340. 
Brockhauſen, Paul, Secretär des Rathes von Riga 1668. II. 701. 
Broele, von dem, ſiehe Plater. 
Broockmann, Reiner, Propſt zu Lais in Livland f 1703. II. 879; 
879 fn. 3. 
Bruggen, Kaspar, Bürger von Riga, 1617. II. 539; 563. 
Brüggeney, genannt Haßenkamp, Hermann v., Deutſch⸗ 
Ordensmeiſter in Livland 1536, 1544, 1549. I. 265; 
266; 269; 269 fn 1; 270. 291. 292 an II. 441. 
Brümmer, Philip Johann, Woldemar's Sohn, auf Caſſinorm, Capitain 
+ 1728. II. 921 fn. 1; 934 fn. 2. 
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Brüning, Johann, n d. Bürgermeiſters Chriſtian v. Huſen. 
1662. II. 6 
Bruns (Bruens), Joachim kim); notarius publicus im Stift 
Oeſel 1533, Inhaber der Präbende Taibel, Wiek vor 
1557. I. 199 fn. 4; 209; 230; 230 fn. 5; 340. 
Bruneberg, Bernhard, ſtatt Grüneberg, Bernhard. I. 335 f. 1. 
— ſiehe auch Gauneberg. 
Brunthan, Guſtav, in Stockholm 1690. II. 810. 
Bryng, Johann, Beamter des Biſchofs von Oeſel. 1533. I. 230. 
Buch au, Chriſtian, Raths⸗ Kämmerer in Reval 1710. II. 939. 
Buchholz, A. Dr., in Riga. II. 377 g. ; 473 an; 602 ; 651 an. 
Buck, Dietrich, Komtur zu Reval. 1529. . 182. 
Buckenvörde, ſiehe Schungel. 
Budberg, Gotthard Johann, auf Wack, Treiden, Oberſt, Landrath 1684. 
II 444 an. 
— Leonhard Guſtav, Landrath in Livland. 1695. II. 835; 836. 
Budde, Eliſabeth, Ehefrau Georgs X. 
F F. J. I. 48. 
Gertrud v., Johanu's Tochter; Ehefrau des Johann Ottomar v. 
Manteuffel genannt Szoie 1642. II. 495. 
— Gotthard Georg. (Jürgen) auf Sudden (um 1665. II. 702 fn. 2. 
— Guſtav Reinhold v., Major, kauft Pürkel und Allendorf 1795. 
HT 738. A2. 
— Johann (Boddenbrod), Otto’s Sohn, [auf Spurnal und Puikeln! 
II. 637; 637 fn. 2; 648 an. 
— Johann, Zeuge in Dickeln. 1633. II. 607. 
— Johann, Ehemann d. Eliſabeth v. Ungern, [1600]. II. 495. 
— Johann, m. Sohn) auf Puikeln 1632. II. 446 fn. 2; 627; 
n. 1. 
— Otto, Sohn der Anna Gutsleff, macht Anſprüche auf Puikel 
1624. II. 582. 
— Otto, auf Neme u. Puikull, Ehemann der Anna v. Tieſenhauſen, 
F vor 1649. II. 631 fn. 6; 637 fn. 2. 
Buddenbrock, Otto, Zeuge in Reval 1623. II. 569. 
— Otto, ſchwed. Hauptmann um 1621. II. 578 fn. 2. 
1 pena Fehren und Eſſenhof im Kirchſpiel Siſſegal, 1666. 


Büdinger, M. 1 I. 9. 

Büeldering, Hermann, unterſchreibt ein Manngerichteurtheil in d. 
Wiek 1671. II. 709; 709 an. 

Bugenhag Bun 3 shaun, Pommeranus, Reformator) 1526. 


Bulat (Bulaat), Sue 1010 Knjäs in Reval 1577. II. 430; 


Bulgrien, re 1 7 des Markgrafen Wilh. v. Brandenburg 
1534. I. 230; 231 f. 6; 252. 
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Büllingshauſen, Billingshaufen, ſiehe Bellingshauſen. 
Burchard v. Dreynlewe, Deutſch-Ordensmeiſter in Livl. 1344. 
I. 175 fn. 5. 
Burgauw, römiſcher König Ferdinand 1, Markgraf zu, 1534. I. 244. 
Burgund (Burgundi, Purgundy), Kaiſer Karl V. Herzog zu, 1527. 
173; 206. 
— romiſcher König Ferdinand I., Herzog zu, 1534. J. 244; 246. 
— roömiſcher Kaifer Maximilian II., Herzog zu. II. 379. 
Büring, Hans (Verwalter von Treiden, Secretär in poln. Dienſten) 1581. 
II. 442 fn. 7. 
— . (Bueringf) 1 die Rebbingſche Wacke in K. Salisburg 
1580. II. 578. 
Burt, Hans, zu Tois in Harrien (Lieutenant, F vor 1613). II. 842 fn. 3 
— . . . zu Tois in Harrien, Capitän 1692. II. 842. 
Buthurmicz und Cozil, Fürſt Wladislaw, Herzog von, 1347. 
J. 43. Abth. 1 u. 2. 
Buttlar, Bertold, Rath des Herzogs von Kurland 1577. II. 431. 
Buttler, Dietrich in Livland 1537. 1. 269; 269 fn. 1; 270. 


Büttner, . ... Kaufmann in Leal in Eſtland 1870. II. 774 fn 2. 
Burhömden, Fabian Johann, Freireiter (in d. Wiek) 1707. II. 931; 
931 fn. 1. 


— Gertruda Eliſabeth, Johann Friedrichs Tochter, Ehefrau des 
Jürgen v. Buddenbrock (um 1665). II. 702 fn. 2. 

— Heinrich auf Pernigel, im u Riga f 1486. I. 94; 94 fn. 5. 

— Heinrichs Wittwe 1486. I. 9 

— Henning, Lehnsmann des Eutin Riga 1484. I. 89; 90. 

— Johann Friedrich, Reinholds Sohn auf Pallifer, t von 1662. 
II. 702; 702 fn. 2; 711 fn. 2; 725. 

— Johann, auf Woibifer in Wierland, 1619. II. 547, b. 

— Johann, Stiftsvogt in Arensburg vor 1530. I. 191. 

— Johann, Bruder von Michael, zu Perende, Stift Dorpat 1531. 
I. 209. 

— Johann, auf Zerell, Stift Oeſel F vor 1548. I. 306. 

— Johann, ſeine Wittwe, 1548. I. 306. 

— Johann, ihre Kinder 2. Ehe 1548. I. 306. 

— Jauürgen, Lehnsmann d. Stiftes Oeſel, Wiek 1526. I. 164. 

— Jirgen, Lehnsmann d. Stiftes Oeſel 1527. I. 167. 

— Jürgen, Zeuge in d. Wiek 1530. I. 187. 

— Jäürgen, auf Kattentack in d. Wiek + v. 1531. I. 144; 194; 
194 fn. 2; 216; 216 fn. 1; 263; 263 fn. 3, 5; 272; 

— Lorenz, Lehusmann d. Fromhold v. Tieſenhauſen zu Kawelecht 
1543. J. 283 fn. 1. 

— Michael, Bruder des Johann B. zu Perend, 1531. I. 209 

— Otto lim Stifte Oeſel um 1548]. I. 306. 

— Otto (auf Padel auf d. Inſel Oeſel]. 1612. II. 518; 518 fn. 2. 
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Buxhöwden, Reinhold v., mag., Biſchof v. Oeſel, 1528, 1557. I. 178; 

178 fn. 1; 198; 199 f. 4; 200 U: 200; 203; 205; 
205 fn. 2, 4; 209: 212; 216 fn. 1; 5; 218; 219; 
219 fn. 2; 222; 223; 223 fn. 3; 224; 226; 226 fn. 3; 
228; 229; 229 fn. 5; 230; 230 fn. 1, 3, 8; 231; 
232; 235; 236; 236 fn 2; 7, 8; 237; 237 fn. 3; 
238; 239; 241; 242; 242 fn. 16; 250; 250 fn. 1; 
251; 253 fn. 1; 256; 257; 258 fn. 2; 259; 260; 263 ) 
266; 269; 272; 274; 275; 340; 341. 

— Reinhold, in Eſtland 1619. II 546. 

— Reinhold v., kön. ſchwed. Oberinſpector, Landrath 1664. II. 681. 

— Reinhold, Otto's Sohn, auf Padel u. Pallifer, Rittmeiſter 1614. 
II. 702 fn. 2. 

— die Familie. II. 546 fn. 1. 


C. 


Cahl, Ewert, Rathsverwandter in Reval 1710. II. 939. 
— D. 1696. II. 848 fn. 2. 
Ca janer, König der, ſiehe Karl IX. König von Schweden. II. 515. 
Calcar, Hennig v. I. 89. 
Capell, Wilhelm, in Eſtl. 1596. II. 474. 
Caraffa, Antonio, Graf, Befehlshaber kaiſerl. Truppen 1684. II. 784. 
Cardinal, Thomas, in Windau 1578. II. 430 fn. 2. 
Carelen, ſiehe Karelen. 
Carlblom, Guſt. I. 297 fn. 11. 
— G., in Reval 1802. II. 423 
Caſſuben, Markgraf Wilhelm v. Brandenburg, Herzog der, 1532. 
I. 213; 276. 
— CLaſſubi, Markgraf Albrecht v. Brandenburg, Herzog der 1583. 
I. 240. | 


— und Wenden, Georg Markg. v. Brandenburg, der, 1534. 
I. 248. 
— ſiehe Kaſſuben. 
— ſiehe Caupo. 
Ceumern, C. v. I. 78 an. 
— Kaſp. v., um 1682. I. 96 an. 
Chlumec, O., r a Name des Szdiſlav v. Sternberg, v. 
1241. 1. 9. 
Chriſtian II., König (v. Dänemark) 1524. I. 148; 148 fn. 119. 
— II., König v. Dänemark, 1537, Kronprinz 1547, 1537. I. 290 
fn. 3; 341; 269 fn. 1. 
— V., König v. Dänemark 1675. II. 706 fn. f 926. 
— IV., König v. Danemark 1613. II. 518. 
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Chriſtian, Albrecht, Herzog von Holſtein (Schleswig⸗Holſtein) f 1694. 
II. 798; 798 fn. 3. 
— Eberhard, Fürſt von Oſtfriesland, 1701. II. 889. 
— Urrich, Herzog v. Würtemberg⸗Oels, Herzog zu Würtemberg 
u. Teck, zu Oels u. Bernſtadt 7 1704 II. 926 fn. 1; 
940; 940 fn. 2. 
Chriſtianus, Bomhower, Biſchof v. Dorpat 1517. I. 121; 148 fn. 64. 
— Herr, im Gefolge des Herzogs Magnus v. Holſtein 1577. II. 430. 
Chriſtina, Königin von Schweden, der Wenden u. Gothen, Großfürſtin 
von Finnland, Herzogin v. Eſtland, Carelen, Bremen, 
Verden, Stettin, Pommern, Caſſuben und Wenden, 
Fürſtin von Rügen, Herrin v. Ingermanland u. Wismar ꝛc. 
1645, 1658. I. 107 an; 342 fn. 1; II. 518; 614; 
624; 625; 628; 633, 642; 643; 644; 647; 647 b.; 
647 b. fn. 5; 690; 713; 745; 748; 750° 807. 
Chriſtoph, Herzog v. Mecklenburg (Coadjutor des Erzſtifts Riga 1558). 
I. 348 fn. 3; II. 364; 429 fn. 5. 
Chriſtopher, Erzbiſchof von Bremen. 1530. I. 290 fn. 3. 
Chriſtopher, königlich däniſcher Hofprediger, 1577. II. 430. 
Chodkievitz (Kotkewitz), Johann, Staroſt von Samaiten, ſeit 1566; 
Adminiſtrator v. Livland 1568. II. 376; 376 fn. 1; 
377; 430; 430 fn. 7; 432; 432 fn. 1; 434; 559; 
559 fn. 3; 589. 
Chubelai (Kublay), Mongole 1241. I. 8; 8 f. 10. 
Claving (Muſte Jack), Bauer im Gebiet Rujen in Livland 1624. 
II. 576 fn. 1. 
Clemens V., Papſt. 1307. II. 717. 
— VII., Papſt. (Julius Medici) 1524 [ 1534]. I. 148 fn. 91; 
172; 204; 204 fn. 3, 4; 207; 219; 226; 228; 331; 
233; 233 f. 1; 234; 235; 235 in. 1; 236 f. 7; 
237; 239; 240; 242; 242 fn. 10, 13; 244; 252; 
332 f. 4; II. 648, 713 fn. 1. 
Clemens VII., Gegenpapſt [Robert, Graf von Genf], f 1394. I. 233 f. 1. 
Clodt, Guſtav Adolph, Zeuge in Reval 1639. II. 617; 617 * 
Clodt (Kloth, Klodt, Clodt von Jürgensburg), Guſtav Adolph (Guſtar), 
Joſts Sohn, von Jürgensburg, auf Peuth, Berghof, 
Statthalter in Riga, eſtl. Landrath, 7 1681. II. 628; 
628 fn. 2; 631; 631 fn. 3; 694; 694 fn. 1. 
Clodt von Jürgensburg (Clodt), Johann Adolph, Freiherr auf 
Peuth, Ritterſchaftshauptmann T 1720. II. 834; 
834 In. 6. 
— ( (Klodt, Klott), Joſt (Jobſt), Steffen's Sohn v. Jürgensburg, 
Oberſt, 2. Ehem. der Eliſabeth v. Ungern, t 1621. 
II. 528 fn. 3; 548; 548 * fn. 3; 565, 565 fn. 6; 
568; 602; 617; 617 fn. 3; 618; 628 fn. 2; 631; 
632 an. 
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Clodt von Jürgens burg, Stephan, Juſtus' Sohn, v. Jürgens⸗ 
burg 7 1616. II. 548 fn. 3. 
Cloſius, Martin, Paſtor zu Luggenhuſen 1689. II. 795 fn. 1; 799; 
799 an. 
Collen, Hans von, Bürger v. Reval 1543. I. 282. 
— Laurenz v., Hauptm. der ſchwediſchen Knechte in Reval T 1577. 
II. 423; 423 fn. 4; 430; 430 fn. 11. 
Cölln, ſiehe Winkelbruch. 
Cöln (Colonia de), Bruno von, Rathsherr in Riga 1290. I. 17; 17 fn. 1. 
Coloman, Andreas Sohn, König der Galitſcher u. Podolier 1209. 1. 4. 
Colotius, A. [Beamter des Papſtes in Rom] 1533. I. 233; 234. 
Compan, Arnd, Verwalter v. Weſenberg 1623. II. 568. 
Cord, Cordes, ſiehe Kord. 
Corilander, J., (Corylander), Glied der kön. ſchwed. Roßdienſt-Com- 
miſſion in Eſtland 1695. II. 840; 898. 
Corwinus, ſiehe Mathias. 
Coskul, Coveskullo, ſiehe Koskull. 
Co ß, ſiehe Kos. 
Cozil, ſiehe Buthernitz. 
Crain, römiſcher König Ferdinand I., Herzog zu, ꝛc. 1534. I. 244. 
Crato. 1.9 fn. 1. | 
Craigen, Melchior von, Magiſter am Hof des Herzogs v. Preußen, 
Markgrafen Albrecht 1533. I. 240. 
Creutz, Brita, Freiin, Wittwe d. Guſtar Johann Wrede 1698. II. 867; 
867 ſn. 2 
— Carl Guſtav, Graf auf Anjala [um 1837]. II. 515 fn. 5. 
Croatien, Kaifer Karl V., König zu, ꝛc. 1527. I. 173; 206. 
— römiſcher König Ferdinand I. König zu, 1534. I. 244. 
— ſiehe Kroatien. Th. II. 
Cronenſtern, Heinrich, Glied der ſchwed. Reviſionscommiſſion in Liv- 
land 1663. II. 617 %; 633 * 
Cron mann ſchwed. Obriſt u. Regimentscommandeur 1698. 
II. 860. 
Cronſtjerna, Heinrich Struberg Freiherr von, [1663]. II. 909 fn. 2. 
Martin (Cronſtern) Baron, Heinrichs Sohn zu Eſſemeggi, Oberſt 
1672. T. 909; 909 fn. 2. 
er ro F, Karl Eugen von, Herzog in kaiſerlichen, ſpäter Generalfeldmarſchall 
in ruſſiſchen Dienſten 7 1702. II. 755 fn. 2. 
Crudener, fiche Krudener. Th II. 
Crudmann, Friedrich, Bürger von Riga. 1306. I. 21. 
Crugerfus. I. 8 fn. 8. 
Erufe, Jacob (Jacobus), öffentlicher Notar in Hapſal 1534. I. 252. 
Cruus, Jeſper Madſon (Krus), ſchwed. Feldmarſchall, Statthalter in 
Riga + 1622. II. 507; 507 fn. 7; 578 f 2; 666. 
Curio, Horatio, Zeuge bei der Eheſtiftung zwiſchen G. v. Ungern und 
Anna v. Schönwieſe 1560. II. 377 a. 
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Ezepmegen, Czeßwege, ſiehe Seßwegen. I. 

Czoige, ſiehe Zöge. I. 

Czulſtrop, Johannes, Notarius [des Biſchofs von Oeſel! 1531. I. 209. 
— Lucas, [Secretär des Biſchofs v. Oeſel] 1545. I. 294. 


D. 
Da em, ſiehe Braem. 
Dahlberg, Erich, Graf, ſchwed. Feldmarſchall, Kriegsgouverneur, General: 
gouverneur v. Livland f 1703. II. 841 *; 851 fn. 1; 
880; 880 fn. 1. 
Daten, ſiehe Dolen. 
Dalmatien, römiſcher König Ferdinand I., König zu, 1534. I. 244. 
— Kaiſer Karl V., König zu, ꝛc. 1527. I. 173; 206. 
— Kaiſer Maximilian II., König zu. II. 379. 
Damerau (Damerow), Dietrich, Theodoricus II. Biſchof v. Dorpat 
1397. I. 41; 41 fn. 2; 42. 
Danehof (Dönhof), Johann, Rath in Harrien, beſitzl. im Kirchſpiel 
Haggers in Harrien, 1529. I. 182; 182 fn. 3. 
Dänemark, Chriſtian II. König von, 1524. I. 148; 148 f. 119. 
— Chriſtian III. König von, 1544. I. 269 fn. 1; 290 fn. 3; 341. 
— Chriſtian IV. König von, 1613. II. 518. 
— Chriſtian V. König von, 1675. II. 706 fn. 1; 926, 
— Friedrich I. König von, 1528. II. 285 fn. 2. 
— „ „ 1523—1533. I. 148; 148 fn. 10, 119; 238. 
— Friedrich II. König zu, König zu Norwegen, der Wenden und 
Gothen, Herzog zu Schleswig, Holſtein, Stormarn, und 
der Ditmarſchen, Graf zu Oldenburg u. Delmenhorſt, 1570. 
II. 385; 386; 393; 398 an; 400; 400 fn. 18; 401; 
405; 406; 408; 410; 411; 413; 414; 415; 422; 422 
fn. 4; 423; 424; 429; 430; 430 fn. 13; 513 fn. 1. 
— Friedrich III. König von, 1648—1670. II. 831 fn. 2. 
— Waldemar II. König von, 1202 — 1241. II. 547 a. 
— Waldemar III. König von, 1347. I. 35. 
Dankwart, Heinrich, Mitglied d. ſchwed. Reductionscommiſſion 1689. 
II. 797. 
Dannenfeld, Andreas, Paftor zu Walhof in Kurland, 1661. 
II. 668; 678. 
Davit, . . .. von Mecklenburg, einer d. livländ. Hofleute 1575. II. 412. 
Deken, Andreas, beſitzl. in Kirchſp. Koſch in Harrien, 1528, 1537. 
I 181; 181 f. 1; 269; 270. 
— Andreas, ſeine Söhne 1537. I. 269; 270. 
De la Gardie, ſiehe Gardie. 
Delmenhorſt, Friedrich II. Graf zu, ſiehe Friedrich von Dänemark. 
II. 410. 
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Delmenhorſt ander Johann Adolph, Graf zu, ſiehe Johann 
Adolph. 
— Magnus, Graf zu, ſiehe Magnus Herzog v. Holſtein. II. 418. 
Delwig, Ewert [Ewart], Vogt zu Sonneburg 1484. I. 92. 
— Ewert v., auf Toal in Ringen (Stift Dorpat) t 1560. I. 347; 
347 fn. 3. 
— Heinrich, auf Odenkotza 1586. I. 300 fn. 2. 
— Wennemar (Wynnemar) v., Komtur v. Vellin 1484. I. 91. 
Dembinſky (Mathias) auf Sunzel u. Neu-Pebalg, Wojewode von 
Pernau, poln. ⸗lithauſch. Befehlshaber in Livl. 1582. 
II. 438; 476; 476 fn. 3. 
Derfelden, Johann, (Dörffeld), zu Weltz, ſchwed. Admiral, Statthalter 
zu Hapſal, Vicegouverncur v Riga 1605 f 1633. II. 510; 
510 fn. 2; 514 fn. 1, 2; 591; 591 fn. 3; 666. 
— Johann Heinrich, kauft Felks, Enkel des Statthalters zu Hapſal, 
Johann Derfelden, Rittmeiſter, Hakenrichter 1678. II. 514 
fn. 2; 591 fn. 3, 727. 
Dethmarus, Dekan in Riga 1484. 1. 91. 
Dethmar, ſiehe Detmar. 
Detmar, ſiehe Roper. 
Devele, Anna von, Ehefrau d. Gorrig Herkel auf Witten feld, Wiek 
1924; I. 137. 
Dickman, Quartiermeiſter in Bauske in Kurland 1664. II. 668 fu. 1. 
Diepholz, Heilwig von, Frau d. Heinrich Sternberg 1330. 1 43 Stammt 
Dietern, Johann Davit v., beſitzt Tempa im Kirchſpiel Hanehl-⸗Werpel 
in der Wiek 1653. II. 641. | 
— Johann Davit v., ſeine Frau u. ſ. Sohn 1653. II. 641. 
Dietrich (Theodorius) Damerau, Biſchof v. Dorpat 1397. I. 41; 
41 fn. 2; 42. 2 
Ditmarſchen, Herzog der, ſiehe Friedrich II. v. Dänemark. II. 410. 4 
— Herzog der, ſiehe Johann Adolph, Herzog v. Holſtein. II. 497. 
— Herzog der, ſiehe Magnus Herzog v. Holſtein II. 418. 
Aula D I. 8 fn. 8. 
Dolen, Engelbert v., Biſchof von Dorpat. 1336. I. 28 fn. 1; 81; II. 701. 
— Johannes gen. von, Ritter, Vaſall d. Erzſtifts Riga 1269. I. 12. 
— Otto v. (Dalen), Vaſall d. Stifts Dorpat, 1457. I. 60. 
— Otto (Otthe) v,, beſitzl. im Stifte Riga f vor 1473. I. 79. 
— feine Wittwe 1473. 1. 79. 
Döling, Jakob, Aelteſter d. großen Gilde in Reval 1710. II. 939. 
Dönhof, SD Schiedsrichter im poln. Gebiet v. Kreutzburg 1598. 
. 484. 
— (Donhof), Goswin (Goswinus), (laicus dioec. Reval.) Ordens- 
vaſall 1479. I. 86. 
— Peinrich, Hermanne Sohn, Schiedsrichter in Eicheuangern 1590. | 
an: II. 455; 455 an fn. 7. 
— Hermann, Vater d. Heinrich D. um 1560. II. 455 fn. 7. 
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Dönhof (Donhof), Johann, 1531 Rath in Harrien, F vor 1539. I. 120: 
120 fn. 5. 
— Otto, anweſend in Reval 1550. I. 317. 
— Otto, (Denhof), zu Woljel 1592. II. 462; 462 fn. 6. 
— Otto zu Idwen, Obriſt, Wojewode v. Pernau, poln. Regierungs- 
rath F 1617. II. 482; 482 fn. 4. 
—  (Donhome), Wedwich (Wedich), Stiftsvogt in d. Wiek 1548, 1552. 
I. 309; 309 fn. 3; 318; 318 ; 325; 325 fn. 8. 
— fliehe Kalle. 
Dorothea, Tochter des Livenälteſten Kaupo 1230. 1. 4 fn. 3; 7 fn. 1. 
— Markgräfin, Herzogin v. Preußen 1337. I. 269. 
Döring, Kaspar, Zeuge (in Reval) 1631. II. 603. fn. 3. 
Dorren, Tilmann (Doeren), vor 1622 Bürger, Hausbeſitzer in Pernau 
1605. II 507; 507 fn. 5. 
Dor ſſch, L., in Stockholm 1698. II. 872. 
Douglas, Patrik, Vater d. ſchwed. Reichsr. Graf Robert D. um 1612. 
II. 692 fn. 7. 
— Robert, Patriks Sohn, Graf, Feldmarſchall, ſchwed. Reichsrath 
1662. II. 692 fn. 7. 
Dowine, Johann, Rathsherr in Riga, f vor 1303. I. 18; 20 fn. 4. 
Dreling, Johann, Vater d. rigaſchen Rathsherrn Kaspar D. [um 1570]. 
II. 535 fn. 7; 567 fn. 3. 
— Kaſpar (Dreyling), Johann's Sohn, fürſtl. kurländiſcher Rath, 
Rathsherr in Riga T 1654. II. 535; 535 fn. 3; 7 
567 fn. 3. 
Drelyng, Paul, Bürgermeiſter (von Riga) 1534. I. 249. 
Dreyer, Franz, Goldſchmied in Reval 1695. II. 834. 
Dreynlewe, Burchard v., Deutſch-Ordensmeiſter in (Livland) 1344. 
I. 175 fn. 5. 
Drolshagen (Drulshagen), Brun, anweſend bei einer Vereinbar. in Riga 
13. Auguſt 1484. I. 92. 
— Brun, Lehnsmann d. Bisthums Oeſel, Wiek 1528. I. 176. 
— Gerhard (Gerth), Vaſall u. Rath d. Stifts Oeſel, Wiek 1527. 
I. 167. 


— Gerd, auf Waddemois, in d. Wiek 1533. I. 279 fn. 2. 

Drommer, Johann Chriſtoph (commissarius fisci) Eſtl. 1696 II. 
844; 869; 870. 

Drulshagen, ſiehe Drolshagen. 

Dryander, Johann, Mag. II. 669 an; en 

Dſchagata, Mongole um 1441. I. 8 fn. 

Dſchingiskhan, Herrſcher d. Mongolen, 1 um 1204. I. 8 fn. 
10; 9. 

Duborg, Peter, jun., Glied d. großen Gilde in Reval 1710. II. 939 

Dubravius, Biſchof von Olmütz 1553. I. 9. 

Dücker, Familie. I. 109 fn. 1. 
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Dücker, Friedrich, (beſitzl. im Kirchſp. Koſch im Harrien) 1528. I. 181, 
131 fn. 1, 3. 

— Hana, in Wierland (1545). I. 317 fn. 4. 

— Hermann, Schwager des Johann Meks v. Sack, 1608. II. 609; 

— Johann, Zeuge in Reval 1538 (Duyker). I. 271. 

— Johann, zu Sonorm (1546). I. 271 fn. 13. 

— Johann, zu Wardes, (1547), 1550. I. 271 fn. 13; 317. 

— Johann zu Attel, 1548. J. 307; 349. 

— Johann, Stiefvater d. Dietrich Lode (T vor 1548.) I. 307, 

— Johann, Vormund d. Brüder Uexküll v. Limmat 1549. I. 311. 

— Wilhelm, Zeuge zu Pürkel 1594. II. 470. 

Dumpian, Jürgen, im Stifte Dorpat, Zeuge 1509. J. 116. 
— Klaus, beſitzl in Kuikatz im Stift Dorpat 1509, 1522, 1526. 
I. 116; 116 fn 2; 131; 150; 151; 6533 165 
Dumpsdorp (Dumpstorpp), Hermann im Stifte Oeſel, Wiek und 
Vogt zu Arensburg 1542, 1545. I. 281; 294. 
Duncan, Gustav, ſchwed. Feldkommiſſar 1706. II. 917. 

— Karl (Ducan), ſchwed. Capitän, in Rußl. gefangen 1706. II. 917. 
Duncker, Thomas, Aelteſter d. Gr. Gilde in Reval 1710. II. 939. 
Düren, Chriſtoph zu Surri 1597. II. 441 fn. 2; 444; 480. 
Duſter gen. Hofſchläger, Familie II. 535 fn. 9. 

— Goswin, beſitzl. in Kurland 1598. II. 535 fn. 9. 

— Joddcus (Duyſter), zu Wormeien (um 1530). II. 535, 535 fn. 1. 
Duyker, ſiehe Dücker. 

Düvel (Duuel), Johann, Paftor zu Worms 1533. J. 229 fn. 4. 

— Johann im Stifte Oeſel 1542. I. 281. 

— Johann, Kantor, Domherr im Stift Oeſel 1550. I. 318. 
Dykmann, Engelbrecht, um 1690 nobilitirt als Mannerburg, in der 

ſchwed. Reductions⸗Commiſſion, Reval 1686. II. 778; 780. 


G. 


Eberhard v. Sternberg, Biſchof von Worms 1426. I. 1. 

Eberhardine Sophia, Fürſtin (Gräfin) zu Oettingen, erſte Ehefrau des 
Fürſten Chriſtian Eberhard v. Oſtfriesland + vor 1701. 
II. 889. 

Eccard, Peer Jakob, Burger in Reval 1707. II. 924 fn. 2. 

Ecken, Albrecht v., aus Weſel am Rhein in Deutſchland 1524. I. 
139 fn. 7; 148; 148 fn. 107; 113; 149. 

Edlenkerken, Gerhard (Gert) v., auf Ickafer unter Elliſtfer, Bisthum 
Dorpat 1355. I. 146 fn. 1. 

Effern, Wilhelm v., Kurländ. herzogl. Rath u. Burggraf 1577. II. 431. 

Ehrenhjelm, J., kön. ſchwed. Beamter in Stockholm 1690. II. 812. 

Eiſenberger, Elias, Secretar an der deutſchen Kapelle in Kopenhagen 
1577. II. 430, 430 fn. 2. 


Ekeſchiöld, Familie. II. 877 fn. 2. 
— Magnus Johann, Aſſeſſor d. Burggerichts in Reval f 1697. 
II. 877; 877 fn. 2. 
— „ feine zwei Söhne + 1677. II. 877; 877 fn. 2. 
Eksköld, Familie. II. 877 fn. 2. 
Elert, Johannes, Secretär des Mannrichters in Wierland. II. 568. 
Elſaß, römiſcher König Ferdinand I., Landgraf im, ꝛc. 1534. I. 244. 
Elwichshauſen, Heinrich v., früher Elswichs, Aſſeſſor d. Burggerichts 
in Reval F um 1680. II. 723; 723 fn. 1, 2. 
Elswichs, früherer Name des Heinrich v. Elswichshauſen 1674. II. 
723 fn] 1. 
Emmerling, Arnold. I 78 ., 
Eneroth, Nils, früherer Name des Nils Leijonflycht 1689. II. 805 fn. 8. 
Engberg, Andreas, Secretär in der ſchwed. Reductions-Commiſſion [in 
Stockholm! 1688. II. 791; 797. 
Engdes, Dorothea, Wittwe d. Landraths Tönnis Johann v. Bellings⸗ 
haufen 7 1700. II. 881. 
— Hans, (Schwiegerſohn des Jurgen Aderkas auf Paſchlep), Reval 
1667. II. 694. 


— Hans, Landrath, Zeuge in Reval 1656. II. 655; 677 fn. 3. 
— Reinhold, auf Wiſus u. Hähl, Mannrichter in Harrien F 1702. 

Fh I. 201. 

Engelbert, v. Dolen, Biſchof von Dorpat, 1326, 1336. I. 28 fn- 1; 

81; I. 701. 

Engelhardt, . ..., anweſend in Poſendorf 1652. II. 637; 637 fn. 1. 
— Dietrich Johann, Kaspar's Sohn, zu Lindenhof im Kirchſp. 

** Ubbenorm um 1635. II. 637 fn. 3. 


x 1 Johann, in Diſtrikt Seßwegen, v. d. Ruſſen gefangen 1577. 
* X II. 439 
— Kaspar v., zu Lindenhof im Kirchſp. Ubbenorm, Lieut. 1631. 
II. 637 fn. 3. 
— Michael (Engelhard), zu Purgel, Harrien 1622. II 536; 536 fn. 2. 
— Michael, ſeine Stiefſöhne 1617. II. 536. 
— Reinhold, Johanns Sohn, im Distrikt Seßwegen anſäſſig 1583. 
II. 439. 
Engedes, ſiehe Engdes. 
Engern, Magnus, Herzog zu, ſiehe Sachſen-Lauenburg. II. 410 *. 
England. König von, [Heinrich III] 1241. I. 81 
Ergaß, Jürgen, Zeuge im Erzſtift Riga 1452. I. 54. 
Ergemes, Eremees, ſiehe Ermes. 
Erich XIV. König von Schweden. 1561. I. 356; 356 fn. 7. 
Erichſon, Andreas [Erichſohn], auf Seeberg, Gouv. Riga 1629. II. 598, 
414 an. 
Ermes, Jacob (Fm, erſt. Ehemann d. Judith v. Zweifeln F vor 1611. 


— Johann (Ergen beſaß Wakkeſer, Wiek 1613. II. 541 fn. 1. 
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Ermes, Kaspar (Ermis), Rittmeiſter u. feine Erben 1682. II. 446 an. 
— Könne, in der Wiek, Gebiet Leal 1618. II. 541. 
— Laurenz der junge F vor 1501. I. 110. 
— Laurenz, ſeine Wittwe in Wolmar 1501. I. 110. | 
— Lauurenz, Beamter d. Biſchofs v. Oeſel 1527. I. 172; 172 f. 2. 
— Laurenz (Ermus, Armus) auf Sall, in Eſtl. Hauptmann der 
Ritterſchaft T 1560. I. 352 A; 352 A fn. 3; 352 C. 
Etmys, Ermis, Armus, Ermis, ſiehe Ermes. 
Ernſt von Raßburg, Ordensmeiſter in Livland 1247, 1277. LETS in. 5; 
Nachtr. S. 112. 
Ernſt von Braunſchweig 1561. II. 377 d. 
Ertmar, Ertmarus, ſiehe Oſtinghauſen, Vinaris. 
Eſſen, Alexander von, zu Nauckichen in Livland, Obriſt, Landrath f 1664. 
II. 564 fn. 1. 
— Alexanter von, auf Orgiſall, Eſtl. Landrath, Generalmajor 1661. 
II. 665; 665 f. 8; 677 f. 3. 
— Fromhold, Hans Sohn, im Kirchſp. Siſſegal 1470. 1.2222 
— Hans beſitzl. im Kirchſp. Siſſegal, Erzſtift Riga t vor 1470. I. 72. 
— Heinrich (Hinrik v.), Hans Sohn, beſitzl. in Siſſegal bis 1470. 
2, 2. in. k 
— Heinrich, ſeine Ehefrau Margaretha. I. 72. 
Eſten (Ehſten), König der, ſiehe Karl IX., König v. Schweden. II. 515. 
Eſtland, Herzogin von, Königin Chriſtine 1653. II. 643. 
Eylert, Johann in Reval 1617]. II. 533. 


F. 


Fabricius, Ludwig, Abgeſandter des Königs v. Schweden u. Preußen 
1679. II 861 fn. 5. 
Falk, Jonas, in Stockholm 1697. II. 856. a 
Falkenberg, Balzer v., [auf Salisburg] Landrath F 1557. II. 373. 
— Heinrich, Balzer's S. von, auf Ermes u. Salisburg, General- 
Commiſſär in Reval, + 1629. II. 373; 445; 445 fn. 3. 
— Anna, Balzers Tochter, Ehefrau d. Wiegand Gilſen 1567. II. 373. 
— in Livland, um 1648. II. 874. 
Farenbeck, Farensbecke, ſiehe Farensbach oder Varensbeke. 
Farens bach (Varensbecke), Dietrich (Diderik) in Riga 1484. I. 92. 
— Vvarensbecke), Dietrich, Dietrichs Sohn, Vaſall d. Stiftes Oeſel, 
Rath des Stiftes Oeſel in d. Wiek 1527. I. 148, 149; 
167; 199; 205. 
(Farensbecke) Dietrich, (auf Heimar) in d. Wiek, Mitglied des 
Rathes des Biſchofs v. Oeſel, Rath v. Herzog Magnus, 


1562 Statthalter zu Arensburg. 1576. I. 157 fn. 4; 


181; 208; 208 f. 6; 212; 281; 318; 328; 330 fn. 2: 
331; 331 fn. 13; 3483 II. 425 f. 3; 440: 440 fn. 5. 
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Farensbach, Georg, Wolmars Sohn, auf Karkus; poln. Wojewode 


Präſident zu Wenden, Hauptmann zu Tarwaſt, Obrſſt 
über die livländiſche Ritterſchaft 1591. II. 459; 589 fn. 1. 

(Farensbeck), Heinrich, Zeuge vor d. Mannrichter d. Wiek 1553. 
J. 329; 392 fn. 5. 

Heinrich auf Pedua in der Wiek 1560, 1584 und Waddemois 
1584. I. Nachtr. S. 342; II. 440; 440 fn. 6; 590 
fn. 2; 594. 

Heinrich, Heinrichs Sohn, zu Pedua, Landrath 1624. II. 575; 
579; 590; 590 f. 2; 594. 

(Varensbeke), Johann im Stifte Oeſel-Wiek 1523. J. 135 an. 

(Varensbeke), Johann, Dietrichs Sohn, Vaſall d. Stiftes Oeſel 
1524. I. 148; 149. | 

Johann, auf Udenküll in d. Wiek 1550, Rath d. Biſchofs von 
Oeſel, Hauptmann d. Ritterſchaft in d. Wiek 1526, 1553. 
I. 157 fn. 1; 163; 163 fn. 3; 167; 168 fn. 1; 181; 
187; 192; 199; 205; 205 f. 1; 208; 208 fn. 7; 209; 
212; 214; 217; 227; 327 fn. 4; 237; 242; 250; 
250 fn. 1; 256; 259; 260 fn. 2; 266; 281; 297 fn. 
11; 317; 318; 318 an; 331; 331 fn. 2. 

Johann, in d. Wiek, Bevollm. d. Biſchofs v. Oeſel 1526. I. 164. 

Johann. Domherr des Stiftes Oeſel in d. Wiek 1526, 1535. 
I. 164 fn. 2; 225; 237; 250; 252; 260; 260 fn. 2; 
286 fn 3. 

Johann, Zeuge in d. Wiek 1543. I. 286 

(Farensbeke v. den), Konrad, Vaſall d. Stiftes Oeſel 1527. J. 167. 

Laurenz, in d. Wiek 1511. I. 118. 

Lorenz, Vaſall des Stiftes Oeſel in d. Wiek 1527. I. 167. 

Otto, in Riga anweſend 1484. I. 92. 

Reinhold, Dietrichs Sohn in d. Wiek 1524. I. 148 art. 12, 
22; 149. 

Reinhold, Mannrichter, Vaſall d. St. Oeſel 1527. I. 167. 

Reinhold, zu Pedua, in d. Wiek 1530. I. 192; 192 fn. 2. 

Reinhold, Mannger. Beiſitzer in der Wiek 1553. I. 329; 
329 fn. 2. 

Wilhelm (Willem), in Riga anweſend 1484. I. 92. 

Wilhelm (Willim), Vaſall d. Stifts Oeſel 1527. I. 167. 

Wilhelm, Hauptmann in Karkus 1585. II. 444. 


y Winrich [Wynrik auf Walt], Hakenrichter, Vaſall des Stiftes 


Oeſel⸗Wiek 1527 + vor 1545. I. 167; 329 fn. 1. 
Wynrich, Mannrichter in d. Wiek 1553. I. 329; 329 fn 1. 


Feif (Feiff), Secretär in Stockholm 1697. II. 858; 860; 860 f. 5; 862. 
Feifalck. J. 9. 
Felix, Blaſius, Lehnsmann d. Stiftes Riga 1429. I. 46; 46 fn. 1. 


— 


Blaſius, auf Gilſen im Erzſtift Riga 1499. I. 339. 
Fromhold, Lehnsmann d. Erzſtifts Riga 1429. I. 46; 46 fn. 1. 
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Felix, Georg auf Gilſen im Erzſtift Riga (1500). I. 339. 
Felgenhover, Urban (Fölkenhoyer), beſitzt Sepp im Kirchſp. Rötel 
um 1599. II. 547; 547 fn. 1; 603. 

Ferdinand I., römiſcher König 1534, König v. Ungarn 1534, 1557. I. 
243; 244; 245; 246; 248; 340. II. 634; 648. 
Ferenberger, Canzellei⸗Beamter des röm. Königs (Ferdinand I.) 1534. 
I. 243; 244. 
Ferſen (Berfen), Familie. II. 472 fn. 1. 
— Fabian, Freiherr, Generallieutenant, Gouvern. in Livland 1673. 
— Guſtav, Baron, Rittmeiſter, auf Morras in d. Wiek 1774. 
I. 311 fn. 2. 
— Hans, auf Sompä, Ritterſchaftshauptmann 1617. II. 533. 
— Hans, Statthalter auf Hapſal 1623. II. 569. 
— Hans auf Sipp u. Abbiack, Landrath, Obriſt, 1661. II. 665. 
— Hermann, Vater des Feldmarſchalls Otto Wilhelm v. F. (1623). 
II. 645 fn. 1. 
— Hermann, Ovriſtlieutenant, 1688 (in Eſtl.) II. 785. 
— Hermann, Hermanns Sohn, Freiherr v. Cronendahl, auf Raiküll, 
Obriſt, eſtl. Landrath 1674. II. 785 fn. 4; 856; 
856 fn. 2. 
— Hermann, Vater des Freiherrn v. Cronendahl, Hermann F. 
1634. II. 785 fn. 4. 
— Jaachim (Verſſen), pommerſcher Lehnsmann, erſter Ehemann der 
Anna Herkel von Linden, 1595. II. 471; 472; 472 
f. 1, 3; 547 a; 794. 
— Jaachim v., zu Burzlaff in Pommern [um 1500]. II. 472 fn. 1. 
— Conrad, Rath des Herzogs Boguslaw IV. v. Pommern, 1355. 
II. 472 fn. 1. 
— Lorenz, Joachim's Sohn, auf Rayküll in Harr. Landrath 1540. 
II. 472 fn. 1. 
— Otto Wilhelm v., Hermann's Sohn, auf Rayküll u. Kurnal, 
Freiherr, Landrath, General, Feldmarſchall, General- 
Gouverneur v. Ingermannland + 1703. II. 706 fn. 1; 
741 fn. 2; 745; 745 fn. 1; 746; 746 w 748; 
748 m; fn. 1; 749; 750, 751; 751 f. 1; 752; 753 
- in. 1; 759; 758 fn. 3; 759; 765; 769; 772; 789 fn. 7. 
Finne, Erich, Vater des Schloßvogts Hans, um 1537. II. 423. 
— Hans, Erichſon, auf Bringkala, ſchwed. Schloßvogt in Reval 
| 1576. II. 423; 423 fn. 2. 
Finnen, König der, ſiehe Karl IX. König v. Schweden. II. 515. 
Finkenoge, Johann, Inhaber d. Präbende Taibel im Bisthum Oeſel 
u. Wiek 1557. I. 340. 

Finland, Königin Chriſtine, Großfürſtin von 1653. II. 643. 
Fircks (Vyrkes), Anna, Paul Firke Tochter, Ehefrau d. Jurgen Vetthe 
(Stift Oeſel) 1530. 1. 199 fn. 4. 

— Vyrkes), Dietrich, im eſtl. Ordenslande anſäſſig 1511. I. 117 fn. 5. 
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Fircks (Virx), 3 Wittwe d. Dietrich Metſtacken v. Palms 1559. 
I 

— Georg, hat Bean Rath u. dagen zu Goldingen 1577. 
II. 


— Jorgen an Zeuge in Kl. Roop. 1504. II. 366. 
—  (Birtes), Paul (Pawel), r vor 1530. 199 fn. 4. 
— (Birz), Robert, zu Hackers [Harrien] EA I. 347. 
— (Birr), Woldemar (Wolmair), Mannrichter in Jerwen, Ordensvaſall 
1509. I. 115; 115 fn. 12. 
Fittinghof, ſiehe Vietinghof. 
Flandern, Kaiſer Karl V. Graf zu, ꝛc. 1531. I. 173; 206. 
Flecke, ſiehe von der Bale. 
Fleetwood, Guſtav Adolph, ſchwed. Fähnrich 1706. II. 917. 
Flemming. . . . . . in Stockholm 1698. II. 860 fn. 1. 
— A., Mitglied der Reductionscommiſſion 1689. II. 797. 
— Heinrich, Klaus Sohn, auf Lais, Iſenhof, Waddemois, Lechtis, 
Obriſt, Ehemann der Sigred Kurſell, Joſt's Tochter 
T 1650. II. 574 fn. 5; 594; 594 fn. 3. 
— Heinrich, Mitglied d. kön. ſchwed. Kammercollegiums i in Stockholm 
t 1697. II. 805; 805 fn. EG. gv 
Dm. AAG [Heinrich's Sohn], Capitain, hat auf Purts Erb- 
anſprüche 1698. II. 864. 
— Heinrich auf Purts (Iſenhof), ſchwed. General⸗Major F vor 
1698. II. 863 fn. 3. 
— Heinrich, ſeine Erben 1698. II. 860; 862; 862 ſn. 8; 864; 902. 
— Jacob (Heinrichs Sohn), Freiherr, Gouverneur v. Reval 1687. 
U: 779. 
— Jaacob, in Stockholm 1688. II. 797. 
— Klas, Bevollmächtigter des Erich Horn, 1624. II. 574 fn. 5. 
— Lorenz, (Lars) Freiherr zu Liebelitz u. Herr zu Ringen, 1654 
Landeshauptmann in Dorpat, ſchwediſcher Reichsrath, 
1699. II. 657; 657 fn. 1; 661; 693; 704 %™ 
Florentius, Dekan in Dorpat, 1327. I. 29. 
Fock, Hans, auf Fockenhof, Rauſtfer, Woibifer, Rathsherr in Narwa, 
Landrat + um 1650. II. 787; 787 fn. 1, 2. 
Forbus, Matthias, hat ein Erbbegräbniß in d. St. Jacobs⸗Kirche zu 
Riga 1675. II. 720. 
Forſelhius, Erich, Vater des E. F. in Stockholm. II. 594 *. 
— E., Erichſon in Stockholm. II. 594 
Forſtena, Geſchlecht, Familie. II. 503 fn. 1. 
Fortſchius [Georg Chriſtoph], Secretär [in Reval] 1683. II. 750. 
Fo ß, ſiehe Voß. 
Frangel, ſiehe Wrangell. 
Franc, P., Mitglied d. ſchwed. Reductions⸗Commiſſion 1689. II. 797. 
Franken, Conrad Herzog zu, 942. I. 3. 
Frankenhielm, . ... Student in Dorpat 1696. II. 850. 
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Frankreich, Heinrich III. König von, 7 1589. II. 393 fn. 3. 
— Ludwig XIV. König von, 1683. II. 754. 
Franz I., römiſcher Kaiſer T 1765. II. 745 fn. 2. 
Freitag von Loringhofen, Heinrich Johann, auf Wiſſuſt und 
Morſel, 1707. II. 923 fn. 3 
— Heinrich Johann, des Obigen Sohn, Capitain, 1702 Rittmeiſter, 
Erbe des Victor v. Aderkas zu Lindeby 1709. II. 923. 
Freydenhofer, . .. „, Frau, in Breslau 1710. II. 940 fn. 3. 
Freymann, Karl Otto v., [ſchwed. Offizier! in Livland 1703. II. 899. 
Fridach v. Loringhowe, Johann, Komtur v. Reval, Statthalter 
des Ordensmeiſters 1484 in Livland. I. 91; II. 701. 
— ſiehe Freitag v. Loringhofen. 
Fridach, Ewert (port; Kumpan zu Soneburg (Soneborch) 1484. 
I. 


Friedrich von hen) Dompropft zu Oeſel 1548, Biſchof in Reval 
1552 bis 1556. I. 281; 309; 309 fn. 2; 313; 
314 fn. 14; 318; 318 °"; 331. 

Friedrich, Erzbiſchof von Riga. 1304; 1339, (71341). I. 21; 
24; 26; 28 fn. 1; 33. II. 648. 

Friedrich J. Herzog von Liegnitz 1 . 

Friedrich J. König von Dänemark. I. 180; 238; 148; 148 f. 111 
119, II. 335 fn. 2. 

Friedrich II. König v. Dänemark und Norwegen, der Wenden, und 
Gothen, Herzog zu Schleswig, Holſtein, Stormarn und 
Ditmarſchen, Graf zu Oldenburg u. Delmenhorſt, 1570. 
II. 385; 386; 393 *, 393; 400; 400 fn. 18; 401; 
401; 405; 406; 408; 410; 411; 413; 414; 415; 422; 
422 fn. 4; 423; 424; 429; 430 fn. 13; 513 fu. 1 

Friedrich Wilhelm, Kurfürſt zu Brandenburg, der Große Kurfürſt, 
+ 1688. IL 721 fn. 1. 

Frieſe, Hans, einer der livländiſchen Hofleute, 1575. II. 412. 

Fritzberg (Vrysberg), Landsknechtführer in Livland 1552. I. 321 fn. 1. 

Fromhold (Vyfhuſen), Erzbiſchof v. Riga 1350. I. 36 

Fucher, ſiehe Fugger. 

Fuchs, Melchior, Bürgermeiſter in Riga F 1678. I. 88 fn. 1. 

Fugger (Fucher), Handelsherr, in Augsburg) 1531. I. 204; 204 fn. 1. 

— Handelshaus in Augsburg 1370. I. 204 i 1. 

— J.ohann, Leinweber aus Göggingen 1370. I. 204 fn. 1, 

— Reichsgraf Anton (in Augsburg) 1530. 1. En fn. 1. 
KUgger-Bab enhauſen, reichsfürſtl Familie 1803. I. 204 fn. 1. 
Funcke, Rembert, aus Löſern u. Meſelau, Major 1661. II. 665. 
Fulbrecht, ſiehe Weſeler. 

Fürſtenberg, Dee (Forſtenberg), anweſend in Arensburg 1568. 
1374 * 
— Joſt Su Sf, Kaſtellan im Wendenſchen Kreiſe 1566. II. 372; 
376; 376 ° 396; 426; 432. 
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Fürſtenberg, Luleff, Ordensvaſall in Eſtland 1524. I. 148 pag. 
206; 148 fn. 5. 
— Wilhelm, Komtur in Dünaburg 1553. I. 323 fn. 1. 
— Wilhelm, 1554—1558 Komtur zu Fellin. 1557—1559.. Ordens- 
meiſter v. Livl., gefangen 1560. II. 375 fn. 3; 444. 
Fürth An röm. König Ferdinand I., gefürſt. Graf zu, ꝛc. 1534. 
244. 


Fytingk n ſiehe Vietinghoff. 


E. 


Gabler (Gabeler), Thomas, mag., Kanzler, Dekan zu Hapſal, 1530, 
1535. I. 198; 242; 263; 263 f. 7; 340. 
Gadde, Adrian, Landſchreiber in Hapſal. 1552. I. 325. 
Gaddis, Adrian, Zeuge, 1538. I. 272. 
Galen, Heinrich v., Landmarſchall, feit 1551 Ordensmeiſter in Livl. 
1536, 1557. I. 266; 340; 352 A. fn. 1; II. 369 
Melone i 
— Johann v., Gallen vor Reval 1560. I. 352 A.; 352 A. fn. 3 
357 C 
Othmar v. Gahlen, v. cen Hauptmann zu Lais 1520. I. 124. 
— Wilhelm v. (Willem), des Meiſters Schaffner 1484. 1. 92. 
Galitſch, Miſtiſlaw (Mſtiſlaw), ruff. Fürſt zu, 1209. I. 4; 4 fn. 1. 
Gardie, Adam Karl de la, Graf, Obriſt, Commandeur eines ſchwed. 
In fanterieregiments, 1705. II. 932. 
— Anel Julius de la, Graf, Feldmarſchall⸗Lieutenant, General-Gou— 
verneur v. Eſtland T 1710. II. 646; 813; 813 fn. 4; 
814; 819; 837; 839 fn. 2; 840; 842; 844, 860 fn. 
5; 8, 73; 873 an; 883; 896; 898; 902 fn. 1; 902; 
905; 909; 909 fn. 24. 
— Jacob de la, Pontus Sohn, Graf, ſchwed. Feldherr, und 
Gouverneur von Riga + 1652. II. 516; 528; 528 fn. 
6; 551; 551 fn. 2; 565; 565 m; 581; 590; 604; 
648 an; Fat 2 684 fn. 1; 699. 
— Johann de la, Pontus Sohn, ſchwed. Gouverneur von Eſtland, 
Reichsrath, t 1642. II. 591; 594; 594 fn. 2. 
— Magnus Gabriel de la, Jacob's Sohn, Graf, Gouverneur 
(General⸗Gouverneur) von Livl. Reichskanzler T 1686. 
II. 629 fn. 3; 651; 657; 657 fn. 2; 661; 663 fn. 
1; 666; 670; 675; 676; 680; 682; 686: 687; 687 an; 
692; 692 fn. 7; 699: 706; 756; 870; 870 f. 3. 
— Marie Sophie de la, Gräfin, Jacobs Tochter, Wittwe des 
Grafen Gustav Oxenſtjerna auf Vogelſang in d. Wiek, 
1665. II. 684; 684 fn. 1; 688; 705. 
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Gardie, Pontus de la (Gardye), Ritter auf Kolk und königlich 
ſchwed. Kriegsoberſt und Statthalter in Livland T 1585. 
II. 395, 395 fn. 4; 400 fn. 7; 401; 404; 409; 
409 fn. 2; 411; 412; 412 n; 412 fn. 7; 423 fn. l; 
594 fn. 2; 781; 781 fn. 2. 
— Pontus de la, Mitglied d. ſchwed. Vormundſchaftsregierung 1670. 
II. 706. 
Garleben, Hennig von., „der Königl. Maj. Einſpenniger“ in d. Wiek 
1575. II. 414; 414 fn. 5. 
Gauneberg, Bernhard (Gruneberg oder Bruneberg), beſaß Aſſoten bis 
1550. I. 335 fn. 1. II. 475. 
Gaunersdorf, Christoph, Secretär, Ehemann d. Anna zu dem Berge 
t vor 1625. II. 581. 
Gehren, Johann v? Ehemann der Catharina von Ungern (in Preußen) 
F um 1604. II. 486 On; fn. 1. 
Geilsheim (Gilsſheim), Reimpert, Dr. der Rechte, Zeuge in Hapſal 
1552. I. 325; 325 fn. 9. 
Georg, Abt zu Padis 1556. . 308 fn. 1. 
— Markgraf v. Brandenburg 1531, 1534. I. 204; 204 fn. 2. 
2; 244 n; 248. 
Georg Friedrich, Markgraf v. Brandenburg, Adminiſtrator in Preußen 1579. 
II. 428 fn. 1. 
Georg (Georgius) v. Tieſenhauſen, 1525 Biſchof v. Reval und 1527 
Biſchof v. Oeſel, t 1530. I 158; 167 fn. 8; 169; 
169 fn. 8; 170; 171; 172; 173; 174; 175; 175 fn. 
3, 9, 18; 176; 178 fn. 1; 179; 179 fn. 1; 181; 
181 fn. 1; 186; 187; 188; 189; 192; 192 fn. 6; 
198; 400; 200 n; 263; 263 an; fn. 3; Nachtr. S. 
248; 257; 258. 
Georg Podiebrad, Reichsverweſer, ſpäter König v. Böhmen + 1471 J. 1. 
Gereke, Bauer im Gebiet Rujen in Livland 1624. II. 576. 
Gerhard (von Joerck), Ordensmeiſter in Livland 1320. I. 24; 25. 
Gerhold, Laurenz, Paftor zu Kirrefer im Stifte Oeſel 153 1. J. 203; 
203 fn. 1. 
Germanien, Ferdinand J. römiſch. Kaifer, König in, 1534. I. 244; 246. 
— Karl V. Kaiſer, König in, 1527. I. 173; 206. 
Maximilian II. römiſch. Kaiſer, König in, 1624. II. 379. 
Gernet, Familie. II. 745 fn. 2. 
* im, aus Golnow in Pommern, Advocat, Bürgermeiſter 
von Reval, Oberſecretär, + 1710. II. 745; 745 fn. 
2; 748; 749; 750; 751; 751 fn. 1; 752; 758 fn. 3; 
8613 900 fn. 1; 926; 926 am; 939. 
Getelen (etheen), Ben v. Domherr, Kellner d. Stifts 1543. 
0 in. 3. 
— (Gebten), Bar (Pawel, Hausbeſitzer in Leal vor 1551. I. 
290 fn. 3. 
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Ghoes, Bernhard, erzbiſchöfl. Vogt zu Treiden, 1385. I. 38. 


Gilbert, . . . ſchwed. Capitain 1705. II. 913 fn. 4. 
Gillesheim, Rembert, Dr., Landrichter zu Wenden 1566. II. 372; 
381. 


Gilſen, Bertelt, Hermann's Sohn auf AR. (um 1500). I. 271 fn. 1. 
— Bertelt, Otto’s Sohn, aus AR, 1538. I. 271. 
— Degener v. (Gylſen), 1511, 1529. I. 117 fn. 5; 184. 
— Degener (Deygener), Bertel's Sohn, auf Poͤddernis u. Koypel 
1538. I. 271; 271 fn. 1, 9. 
— Dietrich (Dyrich), Otto's Sohn, aus Aß, 1538. I. 271. 
— Dietrich, Domherr des Stiftes Oeſel 1542. I. 281; 340. 
— Ebba v., Braut v. Ewert v. Oerten auf Erras 1560. II. 
444 fn. 2. 
— Elſebe, Bertels Tochter, Ehefrau d. Robert Stael v. Holſtein 
1525 P 271 n. X 
— Godert (Gotthard), Gotthards Sohn, Vogt d. bilh. Schloſſes 
von Arensburg, 1530, 1534. I. 198; 205; 205 fn. 
3; 219; 219 igl] 2572224222 f 3230; 236; 
2383 242. 
— Gotthard, Vater des Schloßvogts in Arensburg um 1500. 
I. 219 fn. 1. 
— Godert (Goddert) v., Zeuge in Reval 1538. I. 271; 271 fn 10. 
— Heinrich v., Abgeſandter d. poln. Reichsſtände nach Livland 
1613. II. 521. 
— Heinrich v., beſitzt das Dorf Kollegal bis 1560. II. 444 fn. 2. 
— Hermann, Vater des Bertelt um 1460. I. 271 fn. 1. 
— Johann, Otto’s Sohn, aus AR 1538. I. 271. 
— Otto (Otho) v., Sohn des Bertel, Hermanns S. auf Aß 1538. 
I. 271; 271 *; fn. 1, 9, 10; 282 fn. 4. 
— Otto (der Junge, Otto’s Sohn) aus AB 1538. I. 271; 
271 an; fn. 3. 
— Otto, Otto's Sohn, auf Weißenfeld, Wiek ſeit 1548. I. 304; 
f 314; 314 n fn. 270352318, 
— Otto, Vater d. Otto G. auf Weißenfeld um (1508). I. 314 fn. 2. 
Robert, Otto's Sohn auf AG. 1538. I. 271; 282; 282 fn. 4. 
— Wigand, Bertel's Sohn aus AR 1510. I. 271 fn. l. 
— Wigand v., (beſitzt im Kirchſp. Salisburg die Dörfer Muckenzeem 
und Stark) 1567. II. 373. 
Glaſenapp, Tönnis (Tonnyes), Beiſitzer d. Mannger. im Erzſtift Riga 
1552. I. 320. 
Gilias, .. 7 Hauptmann im Graf Roſenbergſchen Regiment, 1684. 
II. 763. 


* Ahs 
À, ne” 


Goethe. I. 1. 
Gonſiewſky, Alexander, (Goſiewſly), poln. Feldherr, Wojewode v. Smolenſk, 
1609, 1614. II. 516. 
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Goswin von Herike, Ordensmeiſter in Livland 1347. I. 35; 35 fn. 1. 
Gothen (Gotten), König der, ſiehe Friedrich II v. Dänemark. II. 410. 
— Chriſtine v. Schweden, Königin der 1653. II. 643. 
— Karl IX., König v. Schweden, König der. II. 515. 
= Sigismund III. König v. Polen, Erbkönig der, 1613. II. 523. 
Götte, Eberhard, Zeuge in Riga 1643. II. 622. 
G otthard Kettler, bis 1560 Coadjutor u. dann Ordens meiſter in Liv- 
land, ſeit 1561 Herzog v. Kurland u. Semgallen, 1563; 
I. 345; 354 *; 360; II. 375; 377 h; 377 i; 377k; 
377 k fn. 2 387 fn. 3; 430; 430 fn. 1; 431; 433; 
444; 648. 
Grabau (Grabow, Gralow), Michael, Domherr u. Schatzmeiſter des 
Stiftes Oeſel t vor 1557. I. 171 fn. 10; 176; 225; 
225 fn. 5; 236; 340. 
Grapenborg, Georg, (Grapenbruch) auf Jungfernhof in Kurl. T vor 


1613. II. 523; 525; 535 fn. 1; 567. a 
— fein Sohn auf ſchwed. Seite t vor 1613. II. 525; 535; Fa p- 


— feine Wittwe, 7 vor 1613. II. 525. 
Graß, Friedrich, däniſcher Secretär 1576. II. 400; 411. 
— SGuſtav. II. 696 * 
Gräſſow, Ludwig, * d. Ordensmeiſters in Livl. 1524. I. 148 
art. 11. 
Gratow, Jacob, Paſtor zu Wolde auf Oeſel 1533. I. 229 fn. 4. 
Grawe (Graue), Robert de, Ordens-Komtur zu Felin 1520. I. 124 
124 fn. 1. 
Gregor XIII. Papſt, 1576. II. 423 fn. 1. 
Greue, Wilhelm, einer v. den Hofleuten in Eſtland 1575. II. 412. 
Grieſinger's (Georg Cornelius) Erben, beſitzen Koitjerw 1697. II. 853. 
Gritzner, Prem. Lieuten. (Berlin.) I. 332 an. 
Grön, Warner, in Stockholm 1709. II. 935. 
Gröne wald, Wilhelm, Verlobter d. Katharina v. Ungern. I. Nachtr. 
S. 39. 
— Heinrichs Tochter, Kirchſp. Seßwegen + vor 1604. II. 457 
fn. 2; 505. 
Grönewaldt, Jurgen, zu Thylen 1604. II. 505; 505 fn. 2. 
— Jürgen, Jürgen's Sohn zu Kl. Goldenbeck 1624. II. 505 
fn. 2; 550; 550 fn. 7. 
Brot, Chriſtoph, Zeuge in Eichenangern 1590. II. 455 fn. 11. 
Grothuß, Chriſtopher (Grothuſen), auf Ruhenthal u. Meſelau 1597. 
II. 478; 478 fn. 5. 
Eliſabeth Magdalena, (Grotthus), Wittwe von Sternberg genannt 
Ungern 1661. II. 668; 668 fn. 1; 678. 
— CEliſabeth Magdalena, Johann's Tochter, Ehefrau des Chriſtian 
Schröder 1644. II. 668 fn. 1. N 
— Eliſabeth Magdaſena Johanns Tochter, Ehefrau des Chriſtian 
v. Medem F 1698. II. 668 fn. 1. 
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Gr * Johann Georg, auf Berſteln (um 1624) II. 668 fn. 1. 
Johann, Hauptmann zu Grobin in Kurland (um 1621). II. 
| 668 fn. 1. 


— Magnus, (Grodthus), Lieutenant, zu Meſelau bis 1724. II. 
478 * fn. 5. 


— Otto v. (Grothauſen), auf Ruhenthal, Kurland + vor 1577. 
II. 431. 


— Otto, auf Berſteln, Kreis Bauske, Kurl. 1577. II. 431; 609. 
— Reinhold (Grothuſen), Beirath der Wittwe des Fabian von 
Ungern II. 1593. II. 465. 
Grotjahn, Johann Heinrich, Paftor in St. Bartholomäi 1692, ſpäter 
in Dorpat 1699. II. 879; 880; 880 fn. 2. 
Grüneberg (Gruneberg), Bernhard, Beſitzer v. Aſſoten im Erdzſt. 
Riga 1550. I. 315 fn. 1; 335 fn. 1. 
Gruenewaldt, Reinholdt v., Rittmeiſter, im Kirchſp. Goldenbeck 1704. 
Gruneberg, ſiehe Gauneberg. 
Guitſleff, Gudtſchlef, Goßlewe, Guthsclewe, Guzleff, Gudſleff, fiche 
Gutſleff. 
Güldenſtjerna, Georg v., (Gyllenſtjerna), Mitglied der ſchwed. Vor⸗ 
mundſchaftsregierung 1670. II. 706; 797. 
Güldenſtern, Chriſtoph (Gyllenſtjerna), Oberſtatthalter [zu Stockholm] 
Eu 1683. II. 750. 
Gulich, Hans v., Hausbeſitzer in Alt:Pernau, vor 1554. J. 333, 
Güllenborg, Jakob, Director der ſchwed. Reductionscommiſſion, ſeit 
1695 Graf, f 1701. II. 797; 866; 866 fn. 2. 


Juno r p, Johann, im Stift Oeſel 1533. I. 230; 230 fn. 9. 
Guſtav II., Adolph, König v. Schweden 1624. II. 505 fn. 2; 519; 
521; 521 fin. 1; 324; 531; 532 536 fn. 2 37 
542; 544; 560; 568 * 5613 568 f. 3; 578 f. 2; 
590: 590 f. 599 6003 601; 602; 648 an, 666; 
667; 683; 722 fn. 1; 739 fn. 23 7453 748 fn. 2: 
770; 770 fn. 3; 772; 786; 794; 930; 930 fn. 3. 
(Guſtav Wafa) König von Schweden 1524. I. 148 Art. 28, 37; 148 
fn. 111, 119. 
Gutſleff, Anna, Wittwe d. Reinhold v. Tieſenhauſen, Ehefrau des 
Fromhold von Ungern 1586. II. 446; 487 fn. 1; 582. 
— Anna, Ehefrau d. Otto IV. von Ungern 1574. II. 399 fn. 
1; 442 fn. 4; 462. 
— Bruder der Mutter des jungen Laurenz Ermes in Wolmar 
3 1501. I. 110. 
— Chriſtian (Kerſten), im Erzſt. Riga anfällig 1501, 1531. I. 
110; 154; 154 fn. 3; 159; 159 n; 195; 195 fn. 3; 210. 
— . . . Ehefrau des ... Ermes, Mutter d. jungen Laurenz 
Ermes + vor 1501. I. 110. 
— Familie. II. 582. 
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Gutſleff, Georg (Gützlaff, Jürgen), [Karſtens Sohn] auf Puikel in 
d. Kirchſpiel Allendorff, 7 vor 1574. II. 365; 365 fn. 
1; 399; 421; 446. 
— ſeine Erben, 1576. II. 421. 
— feine Wittwe, Ehefrau d. Gottſchalk v. Ungern 1576. II. 399; 
421. 
— Hans. Vaſall des Erzſtiftes Riga 1455. I. 57; 57 fn. 4. 
— Jurgen, auf Seckendorf im Erzſtift Riga 1499. I. 105; 105 fn. 2. 
— Jürgen, kauft Schujenpahlen 1494. II. 466. 
— Kerſten [Gotzleff, auf Puiküll u. Ruſſal, [Vater des Jürgen 
Gutsleff] +. vor 1551. II. 399. 
— Könne (Köhn), Jürgen's Tochter 1574. II. 399. 
— Margaretha, Jürgens Tochter 1574. II. 399. 
— Reinhold, Lehnsmann u. Beiſitzer d. Manngerichts im Erzſtift 
- Riga, 1521, 1525. I. 126; 154. 
Guttenberg, v., amilie. I. 2. 
Gyllenſterna, Nils Erichſon, ſchwed. Ritter 1486. I. 94; 94 fn. 3. 
— C., Graf, Mitglied des königl. ſchwed. Kammercollegiums in Stod- 
holm 1690. II. 805. 
Gyſſelmann, Wilhelm (Willem), Rathmann d. Stadt Dorpat 1524. 
I. 148. 


H. 


Habbe, Klas, erhält Zahlung von Baron Reinhold IV. Ungern⸗Stern⸗ 
berg, 1681. II. 718 fn. 1. 


Haber, ... „ Advocat [in Stockholm! 1688. II. 791; 809. 
Hackfelz. ... „ Walthers Tochter, Ehefrau d. Peter Kreutzmann 1591 
II. 459. 


— Walther, der Schwiegervater d. Peter K. ſtarb v. 1591. II. 459. 
. Johann, Kaufmann in Reval 1661. II. 665. 
aeſtehufwud, Anders, Eriksſon, ſchwed. Gouverneur von Riga 
1628—1648. II. 602. 
agemann, Georg, v. Maraunn, Bisthum Wenden. 1593. II. 465. 
Basen Reinhold Ludwig v., Capitain, in Deutſchl. 1696. II 848. 
ahn, Juſtina, Tochter des Markus Hahn, 1544, 1557. I. 293; 343. 
— Ehefrau des Wigant v. Ungern 1584. II. 441 fn. 2; 480 fn 1. 
— (Han). Markus, auf Surri, Gebiet Pernau, Ordensvaſall 1544. 
I. 293: II. 441; 480 fn. 1. 
— (Däen), Lubbert (Libbert), Valentin's Sohn, auf Lisden 1593. 
II. 465; 465 fn. 6. 
— Valentin, auf Lisden u. Saulhof im Kirchſp. Burtnek 1567. 
II. 465 fn. 6. 
Haitonus, ein ppornchmer Kriegsmann des Königs v. Armenien 1307. 
7. 
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Haiptner, Heinrich, im Stift Oeſel, 1533. I. 230. 
Hake, Joh., Rathmann in Dorpat, 1481, 1484. I. 88; 92 fn. 4. 

— Theoderich, mag., 1484. I. 92. 

[Hake], Theoderich, Biſchof von Dorpat 1490. I. 98; 101. 
Hamborg, . . . „ befitt Land in Saſtama in d. Wiek. 1684. II. 767. 

— . . „ beſaß Ullaſt in der Wiek. II. 767 fn. 6. 

Hamburg, Klaus, beſaß Hallik in d. Wiel 1617. II. 675; 675 fn. 2; 
767; 767 fn. 6. 

— Heirrich, beſaß Hallit in d. Wiek, F vor 1665. II. 686. 
Hamerſteter, Kaspar, Protonotar des kaiſerl. Kammergerichts in Speier 
| 1534. I. 256. 

Hane, Reimar, Ordensmeiſter in Livland 1328. I. 26; 29; 30; 30 fn. 1. 
Hanebaum, Berend (Bernhard), Zeuge in Allendorf 1599. II. 486; 
486 an. 

— Heinrich (Hinnerich), Zeuge in Allendorf 1599. II. 486; 486 *. 
Hanefeldt, Peter, in Riga 1627. II. 593. 

Hanßon, Burchhard (Borchert), Verbündeter des Heinrich v. Hoenperg 
1478. I. 85. 

Hantingh, H., in Reval 1619. II. 549 fn. 4. 

Habsburg, röm. König, Ferdinand 1., 2c. gefürſteter Graf zu, 1534. 
J 244. 

— Kaifer Karl V. x. Graf zu, 1527. I. 173; 206. 
Harder, Bauer aus Hydenorm, in d. Wiek 1554. I. 334. 

— Georg, Bauer aus Kensküll in d. Wiek 1554. I. 334. 
Hartenberg, ſiehe Nebling 
Hartung, Biſchof von Oeſel u. d. Wiek 1320. I. 25. 
Haſenkamp, ſiehe Brüggenei. 

Qaf fan s, Jane, Starosta, auch Senior bei d. Magdalenen-Kirche in Siſſegal 
1613. I. 7. 

Haſſelblad, Chriſtian Mariaeſtadius, Paftor, beſitzt Dirslet im Kirchſp. 
Nuckö in d. Wiek, + 1718. II. 756 fn. 2. 

Haſtfer, Bertram (Bartram), Wolmars Sohn aus Poikern 1524. 
I Nachtr. 147 a. 

— Godele, 2. Ehefrau des Georg IV. von Ungern, Otto's Sohn 

auf Pürkel, 1526, 1548, 1563. I. 117 fn. 1; 160; 
169; 169 fn 4, 6; 175, 175 fn. 1, 8; 183; 197; 206; 
257; 261 fn. 1; 262; 275 fn. 2; 276; 276 f. 3, 4; 
277 fn. 1; 294; 303; 303 fn. 2; Nachtr. 147 a. f. 1; 
II. 337 h; 377 h f. I; 789. 

— Hans, Ordens vaſall in Eſtland 1509. I. 115. 

— Hans, aus Wirland (Wyrland), anweſend in Riga 1481. I. 88. 

— Heinrich (Heynrik), Beiſitzer d. Manngerichts im Erzſtift Riga 1473. 
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— Heinrich (Heinrit), Ordensvaſall in Eſtl. 1509. I. 115. 
— Heinrich, Jürgen's Sohn auf Kondes, Awendes F vor 1529. 
I. 117 fn. 5; 124; 124 fn. 3. 
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Haftfer, Heinrich, auf Sommerhuſen, Rittmeiſter, Schwiegerſohn des 


Fabian v. Oerten v. Erras 1689. II. 799; 813 fn. 2; 
816; 821; 821 n; 828; 906; 906 fn. 1. 

feine Ehefrau 1694, feine 2 Söhne 1704. II. 828; 906. 

Mina Kikil u. Somel, Rittmeiſter 1695. U. 834; 834 
n- 10. 

Heinrich, Rittmeiſter, Bruder d. Rittm. Johann H. 1697. 
II. 857; 878. 

Heinrich, v. Sommerhuſen, Rittmeiſter 1705. II. 911 *; 939. 

Jakob, auf Kandel in Wierland, Hakenrichter 1620. II. 550; 
550 fn. 4. 

Jacob Johann, Graf, General-Gouverneur in Livland F 1625. 
II. 782 f. 1; 825; 825 fn. 3; 835; 835 fn. 1; 836 
f. 2; 851 fn. 1, 2; 880; 880 fn. 5. 

Johann auf Kiekel, 1557. I. 343 fn. 1. 

Johann, hat eine Schuldforderung auf Kochtel, 1701. II. 906 

1 


fn. 1. 

Johann, Rittmeiſter, empfängt Zinſen für Beata v. Wangersheim 
1700. II. 823 fn. 1; 926. 

Johann, Rittmeiſter, Bruder d. Rittm. Heinrich H. 1695. 
II. 834; 878. 

Johann, unterschreibt einen Erbvertrag in Erras 1693. II. 821 an. 

Johann, [zu Kattentack u. Sad], eſtländ. Landrath 1673. II. 715. 

Johann, fauit Idenurm im Kirchſp. Rappel 1573. II. 392. 

Johann, anweſend in Pürkel 1567. II. 373. 

Jürgen, Wolmar's Sohn, aus Poikern 1524. I. Nachtr. 147 a. 

Jürgen, Ehemann d. Kone Holdinge aus Kirkota, um 1530. 
I. 192 fn. 3. 

Jürgen, Vater v. Heinrich auf Kondes u. Odert [um 1448]. 
I. 124 fn. 2, 3. 

Jürgen, auf Kandel, 1550. I. 317. 

J. G. lbeſitzlich in Eſtland], Lieutenant 1710. II. 946. 

Klaus, Zeuge in Lemſal 1526. I. 159. 

Klaus, Stiftsvogt in d. Wiek 1529, 1531. I. 184; 187; 205; 
208; 208 fn. 4; 214; 227; 253; 257; 263; 266. 

Klaus, Zeuge in Wolmar 1501. I. 110. 

Nicolaus, Statthalter d. biſchöfl. Schloſſes Hapſal 1534. I. 252. 

Odert, Ordensvaſall in Eſtland 1509. I. 115. 

Odert, Jürgens Sohn 1488, Mannrichter in Wierland f vor 
1530. I. 117 fn. 5; 124; 124 fn. 2. 


Otto Magnus, anſaͤßig in der Wiek, Oberſt 1710. II. 946. 

Wilhelm, Zeuge in Dickeln, 1633. II. 607. 

Wilhelm Heinrich, Obriſt, Landrath in Eſtland 1703. II. 898. 

Wolmar, auf Poikern, Kirchſp. Ubbenorm, + um 1524. I. 275 
fu. 2; Nachtr. 147 a. 
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Haſtfer, . .. „ Tochter des Wolmar Haftfer u. der Margarethe Orgies, 
auf Poilern 1524. I. Nachtr. 147 . 
— . . . „Obriſt [in Eſtl. 1693]. II. 837. 
— . . „ efti. Landrath, bef. d. Haus auf d. Dom in Reval 1684. 
II. 766. 
Haſteuer, Haſtever, Haſtver, Haſteuir, Haiſteuir, ſiehe 
Haſtver. 
Haverland, Konrad, Domherr in Riga 1269. I. 12. 
Ha uenſchild, Detlef (Hauen Schildt), Zeuge in Reval 1680. II. 737. 
— Robert Wilhelm, ſchwed. Capitain, in Jerwen beſ. 1710 II. 939. 
Hedwig, Tochter des Livenälteſten Kaupo, 1232. I. 4; 4 fn. 3; 5; 
7 fn. 1. 
Wedwig Eleonore, Herzogin von Holſtein (Schleswig⸗Holſtein⸗Gottorp), Ge⸗ 
mahlin d. Königs v. Schweden Karl X. Guſtav, feit 
1660 Regentin v. Schweden 1654. II. 647 b; 647 
b fn. 4; 673; 683 f. 6; 697; 705; 706; 706 fn. 1; 
758; 893 fn. 1. 
Hedwig Sophie, Prinzeſſiin v. Schweden, Tochter d. Königs Karl XI. von 
Schweden 1698. II. 866; 866 fn. 4. 
Heide, Lu., Herr, Zeuge in Riga 1262. I. 11. 
Heidenreich, Heideken, ſiehe Salza. Vinke. 
— Vinke von Overberg, Ordensmeiſter in Livland 1430. I. 196; 
196 fn. 5. 
Heinrich, Abr., Dr., Vormund d. Anna v. Schönwieſe in Preußen 1596. 
II. 475. 
— Aucupis, König d. Deutſchen 919—936. I. 1. 
— Biſchof v. Bamberg (episc. Warmiensis, Biſchof v. Ermeland) 
1347. I. 41; 41 fn. 1; 42. 
— Biſchof v. Dorpat 1465 [Helmicus Malingrade]. I. 146 fn. 1. 
— Biſchof v. Oeſel u. d. Wiek 1241. I. 10. 
— von Galen, Landmarſchall, 1551, Ordensmeiſter in Livland 1557. 
I. 366; 340; 352 A fn. 1; II. 369 fn. 7; 375 fn. 3. 
— Herzog von Baiern 1165. I. 3. 
— III. König von England 1241. I. 8 fn. 1. 
— III. König von Frankreich 7 1589. II. 393 fn. 3. 
— Kirchherr von Jörden 1511. I. 117. 
— zu Leßlav, Herzog zu Legnetz 1397. I. 41 fn. 1; 42. 
— von Lettland, Chroniſt um 1227. I. 6 fn. 4; 12 fn. 1. 
— zu Münſterberg in Caſſel, Herzog zu, 1473. I. 43 Abth. 8. 
— Schleſien, Herzog zu 1241. I. 8. 
— von Sternberg, Biſchof v. Bamberg + 1328. I. 1; 43. 
— Tusmer, Hochmeifter d. deutſchen Ordens 1347. I. 35. 
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— Propſt (in Dorpat) 1396. I. 40. 

— Propſt in Riga, Zeuge 1269. I. 12. 

— von der Recke, Deutſch-Ordensmeiſter in Livl. 1549. I. 313; 
348; 348 fn. 2. 

— V. Roterdt, Biſchof von Reval 1523. I 232 fn. 1. 

— II. Sobieſky, König von Polen. II. 755. 

— IV. (v. Sinten) Synten, Erzbiſchof v. Riga 1373, 1393. I. 38; 
38 fn. 1. 

— V. von Wallenrode, Erzbiſchof v. Riga. 1397. I. 40 fn. 1; 41; 
41 fn. 2; 42. 

Joſt (Jodocus) lv. der Recke], Biſchof von Dorpat, 1544. I. 291; 

292 an, 


Jürgen, ein Bauer aus Subben, zu Leppier gehörig 1539. I. 273. 

Julius Medici, Kardinal (Papſt Clemens III.) 1524. I. 148 fn. 91. 

Jurck, Albertine, Ehefrau d. Landmarſchalls von Waldow auf Dannen⸗ 
walde. f 1854. I, Nachtr. S. 54. 
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Jürgensburg, ſiehe Klodt v. 

Jungingen, Konrad v., Hochmeiſter des deutſch. Ordens in Preußen $ 
1407. II. 795. 

Sman IV. Waſſiljewitſch, Großfürſt v. Moſkau, feit 1547 Zar 
von Rußland 1573. I. 348 fn. 2; II. 393; 396; 
397; 397 fn. 1; 400; 408; 414; 418; 419; 430; 
432 fn. 3, 433 fn. 2, 3; 437 fn. 1 

Ixcule, Ixkull, Ixeskule ſiehe Uexküll. 


R. 


Kalenbach, Wilhelm, Kumpan des Vogtes zu Sonneburg 1549. I. 313. 
Kalf, Dietrich (Dirik), Abgeſandter des Biſchofs v. Dorpat 1530. I. 393. 
— Dietrich (Kalven), Ehemann der Margaretha v. Ungern, um 
1530. I. 201. 
— Dietrich (Dyryk), Dietrich's Sohn, auf Pödwes [Kirchſp. Maholm] 
1550. I. 317; 317 fn. 2, 6. 
— Dietrich 1 Manngerichts⸗ ae Wierl., auf Poddes + 1547. 
201 fn. 1; 317 fn. 1 
> Drohen, Tochter d. Dietrich, Ehefrau d. Johann Engdes 
(um 1530). I. 201. 
Kalle, Donhoff, Pfandbeſ. v. Jelkull, Kirchſp. Haggers, 1449, Mannger. 
Beiſitzer 1452. I. 182 fn. 4. 
Kalne, Ladewich, Landknecht von Waintzel im Erzſtiſt Riga 1471. 1. 74. 
Kamenik, Martin, Beirath d. Anna v. Ungern, geb. Schönwieſe, in 
Preußen 1579. II. 428 fn. 4. 
Kanitz, Friedrich, in Goldingen in Kurland 1562. II. 498 fn. 1. 
— TFrriedrich v., Hauptmann auf Marienburg [in Preußen] 1602. 
II. 377 p. fn. 1; 498. 
— Georg, der jüngere, in Preußen 1570. II. 377 p. 
— . feim Vater in Preußen 1570. II. 377 p. 
. . v., kam aus Preußen nach Kurland 1562. II. 498 fn. 1. 
Rappe, Franz, in der Wiek, Schwager d. Johann Wogreffe, um 1619. 
II. 547; 603. 
Rarelen, Königin Chriſtine v. Schweden, Herzogin von, 1653. II. 643. 
Karelier, König der Karelier, ſiehe Karl IX. König v. Schweden. 
II. 515. 
Karkowsky, Matthias, poln. Befehlshaber d. Schloſſes Roſitten 1601. 
II. 496. 
Karl Friedrich, Herzog zu Würtemberg⸗Oels, 1704. II. 926 fn. 1. 
Karl der Große, römiſcher Kaiſer 803. II. 513 fn. 1. 
Karl X. Guſtav, König v. Schweden. II. 647 b fn. 5; 651; 661; 
663; 692; 699. 
Karl IV., Herzog von Lothringen 1683. II. 755; 909 fn. 15. 
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Karl, Herzog von Södermanland, feit 1604 Karl IX., König von 
Schweden, der Gothen, Wenden, Finnen, Karelier, Lappen 
in Norrland, der Cajaner u. d. Eſten in Livl., Herzog 
v. Söderml., Nörike u. Wermeland 1601. II. 468 fn. 
1; 474; 502; 503; 503 *; 504; 506; 512; 513; 
515 5253 5903 642; 648 *; 732. 

Karl XI. König von Schweden. II. 667; 6733 674; 705; 706 fn. 1; 
728; 739; 745; 748; 750; 756; 758; 759; 765; 
769; 778; 784; 785 fn. 9; 788; 791 fn. 2; 796; 
807; 808; 809; 811; 812; 835; 836 fn. 2; 851; 
851 f. 1, 2; 860 fn. 5; 861 fn. 5; 866 fn. 4; 873; 
909; 930. 

Karl XII. König von Schweden. II. 595 fn. 2; 857; 857 fn. 1. 
860; 860 fn. 1; 863; 864; 866; 871; 874; 880 fn. 
3; 888 fn. 3; 890; 897; 908; 909; 909 f. 18, 19; 
910; 904; 912; 920; 922 fn. 2; 929; 930; 933. 

Karl IV. Römiſcher Kaiſer u. König in Böhmen 1377. I. 1; 43; Abth. 5. 

Karl V. Römiſcher Kaifer ꝛc. (1519 - 1556) t 1558. I. 198; 125; 
132 f. 1; 173; 174; 175 fn. 9; 172; 177; 204; 
206; 213; 215; 231; 237; 238; 239, 244, 
245; 248 on; 256; 282 fn. 5; II. 363; 377 c; 
377 k; 647. 

Kärnten, . Senso zu, ſiehe römiſch. Kaiſer Maximilian II. 


— Ri), Tome Kaiſer Ferdinand I., Herzog zu ꝛc. 1534. 


Karo Mant, — a in d. Wiek (bei Hapfal 1545). I. 297, 
297 fn. 10. 
Karpen, Ebert v., in Riga. II. 389 fn. 3. 
Karpinſky, Vincenz, Zeuge in Witebſk 1593. II. 464. 
Kaspar (Jaspar), einer d. heil. drei Könige. II. 717; 717 fn. 2. 
Kaspar, „König der Mohren“. I. fn. 5 z. d. Mitth. pag. 102. 
Kaſſuben, Königin Chriſtine v. Schweden, Herzogin der, 1653. II. 643. 
— Wilhelm, Markgraf v. Brandenburg, Herzog der, ꝛc. 1562. II. 363. 
Karthuſen, Engelbrecht v., Droſte zu Sonneburg u. Oeſel 1549. I. 313. 
Katharina, Ehefrau d. Matthias Corvinus, König v. Ungarn 1458. I. 1. 
Katharina (Kattrin, Katteryne), Ehefrau des Jürgen Ungern ſel. Mertens 
S. 1470, 1472. I. 71; 77; 77 fn. 6. 
Kaulbars, Jacob Johann (Kuhlbars), auf Lehhowa in Livland, ſchwed. 
Capitain + 1705. II. 857; 857 fn. 2. 
Kauling, Bertul, Halbhäkner in Walhof, Kurland 1663. II. 678. 
Kaupo (Caupo), Koppe⸗ Kope, Kobbe. Aelteſter der Liven + 1217. I. 4; 
5 fn. 3, 4; 6; 7 fn. 1; 42 fn. 1; 290 fn L 
Kawer, Gertrud, Wittwe d. Hans Ungern u. Frau d. Hans Dumpian, 
Bisthum Dorpat 1509. I. 116. 
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Kamer, Hans, 1522, 1524, Rath d. Biſchofs v. Dorpat, Zeuge, 1524. 
I. 111; 116; 116 fn. 7; 150. 

— Johann, Zeuge in Uddern, im Kirchſp. Ringen, Lehnsmann des 
Stiftes Dorpat 1543. I. 283. 

— Lubbert, (Kauer), anweſend in Hapſal 1533. I. 232 fn. 1. 

Keel (Kel, Keell, Kiel), Klaus, Vater d. Martin auf Nini, im Bisth. 
Oeſel⸗Wiek F 1521. I. 142 142 fu. 3. Nachtr. S. 38. 

— Martin (Marten), Klaus Sohn, beſaß 1517 d. Dorf Nini (Niens), 

Kirchſpiel Ummern (St. Martens) in d. Wiek, Zeuge 
1511, 1534. 1. 118; 118 fn. 5; 142 fn. 1, 3; 143; 
216; 216 fn. 3; 250 fn. 1. 

Kellermann, Johann in Reval 1703. II. 895 

Kempen, die von, kaufen Neu⸗Münſterberg in Preußen 1568 II. 377 0. 

Kerrama Michel, Bauer des Fabian Ernſt I. Ungern-Sternberg zu Kiwide— 
päh. II. 870. 

Kerramo Pert, Bauer desſelben zu Kiwidipä in d. Wiek. II. 870. 

Kersbrock, Anna (Kerſtberch), Detlef's Tochter, Ehefrau d. Johann IX. 
v. Ungern 1621. II. 559; 559 fn. 2. 

Kettler, ſiehe Gotthard, Herzog v. Kurland. 

— Johann 1696. II. 848 fn. 2. 

Ketwra, eine Frau d. Patriarchen Abraham. I. fn. 5 zu d. Mitth. pag. 102. 
Khema Matz, Bauer des Otto V. v. Ungern zu Linden, Wiek 1625. II. 586. 
Kiefel, ſiehe Kyvel. 

Kiefelſtein, Familie. II. 712 fn. 1. 

— Friedrich Johann (Kievelſtein), beſitzlich in Kurland. 1672. II. 712. 
Kikkut, Otto, im Kreiſe Doblen, Kurland, vor 1638. II. 616. 
Kippen, Jaoachim, Aſſeſſor im Landgericht des Kreiſes Riga 1643. 

II. 622; 622 an. 
Kirſtein, Joh. Chriſtoph in Riga 1651.7 I. 113 *, 
Kitthauſen, Johann, Amtmann d. Johann v. Tieſenhauſen zu Berſon 


1600. II. 494. 
Klaus Willem ..., anweſeud in Poſendorf 1652. II. 637 fn. 1. 
Klebeck, Eliſabeth (Lischen), Ehefrau d. . . . . Aderkas, Eſtl. 1667. 
II. 858. 


— Fritz, Rittmeiſter, Zeuge in Reval 1688. II. 785. 
— Guſtav, Zeuge in Reval 1688. II. 785. 
Kleen, Peter, Maurermeiſter in Jenſel, Livl. 1684. II. 684. 
Klein, Friedrich, Gerichtsſecretär in Mitau 1652. II. 636. 
Klenan, Sophia Katharina v., Heinrich's Tochter. 2. Ehefrau des 
Reinhold IX., Hermig Jürgen Reinhold's VI. Sohn, 
v. Ungern Sternberg 1701. II. 889 fn. 2. 
— Ann Juliane, Heinrich's Tochter, 2 Ehefrau des Fürſten Chriſtian 
Eberhard v. Oſtfriesland 1701. II. 889, 889 fn. 2. 
— Heinrich v., Oberförſter (um 1700). II. 889. 
Klick, Reinhold, Hans' Sohn, zu Aſſoküll 1652. II. 586; 586 fn. 1; 
621; 621 fn. 1. 
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Klick, Hans v., (Klicken), Vater d. Jürgen Friedrich auf Aſſoküll um 
1668, 870 fn. 2. 
— Jaüiürgen Friedrich v., (Klicken) Hans' on Capitain, zu Aſſoküll 
1696. II. 844; 870; 870 fn. 
Klingenbeck, P Abgeſandter des Ser v. Preußen, 1533. 
I. 234. 
Klingſpor, 175 N. Capitain, zu Klingspurre 1625. 


— Aae 5 poll Rath zu Jägel 1507. II. 581 fn. 2. 
Klodt, Berend, anſäſſig im Diſtrict Seßwegen, Zeuge in Riga 1583. 
II. 439. 
— Bernhard, Zeuge in Löſern, 1594. II. 468. 
— Klott, ſiehe Clodt. 

Klopmann, F. v., Landhoſmeiſter (in Kurland) 1840. II. 616 an. 
Kniffius, Kaspar Johann, Hofgerichts - Secretär in Dorpat 1681. 
I. 96 n; 138 n; 159 m; II. 843. 

Kniper, Hans, hat eine Geldforderung an N Erben v. Tönnis Mandel 
v. Repshoff 1620. II. 550. 
Knob, Kirſten, Ehefrau des Jürgen Urne (in Dänemark um 1480). 
II. 385 fn. 3. 
Knobloch, Kneuelock, Knoffelock, Knevelock, Johann, Mannrichter in 
Wierl. 1539. I. 271; 271 fn. 14. 
Knorring, Gertrud Katharina, Heinrichs Tochter, Wittwe d. Joh. 
Friedrich Buxhöwden 1668. II. 702; 702 fn. 1; 710; 
710 fn. 1; 711; 711 fn. 2; 725. 
— und ihre Söhne 1671. 710. 
— Häieinrtich, Heinrich's Sohn auf Kaltenborn, Peddas und Jöggis, 
Oberſtlieutenant um 1625. II. 702 fn. 1. 
— Jürgen, von Kolk, in Eſtland, Capitain 1705. II. 911 * 
Knubbert, Berend, Major in Stockholm, 1698. II. 860. 
Koch, Jakob, Vater des Peter in Moskau [um 1670]. II. 932 fn. 3. 
— Peter, Jacob's Sohn in Moskau 1708. II. 932 fn. 3. 
Kochanſky, Wilhelm, kön. poln. Secretär 1617. II. 535, 553. 
Kock, Johann, Rathsherr (v. Reval) 1524. I. 148 fn. 9. 
Kohl, . . . . Capitain, Companie⸗Commandeur in Reval 1695. II. 837. 
Köhler, Alexander v., auf Endenhof in Kurland 1840. II. 616 
Kohrbenten, (Korff) Magdalena v., Ehefrau des Reinhold I. von 
Ungern im Kirchſp. Siſſegal (um 1490). I. Nachtr. S. 38. 
Kokenhuſen (Kokenus, Kukenoys), Dietrich v., Ritter im Erzſt. Riga 
1269. I. 12; 12 fn. 1. 
Kokenus, Kukenoys, ſiehe Kokenhuſen. 
Kolzow, ſiehe Selimetyn. 
König (Koningk), Friedrich, Paſtor zu Sontack im Stift Oeſel, 1528, 
1554. J. 333; 333 fn. 1. 


— Friedrich, Landrichter, beſaß Kailes von 1665. II. 687. 
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Königsmark, Otto Wilhelm, Hans Chriſtoph's S., Graf, ſchwed. 
Feldherr T 1688 II. 721 fn. 1. 
Konig, Valentin, Bevollmächtigter d. Herzogs Friedr. v. Kurland 1623. 
II. 567. 
Koning, Jürgen, Bürgermeiſter v. Riga 1524. I. 148; 148 fn. 28, 
78, 114, 117, 130. 
Konopistz, Benennung des Sdzenko v. Sternberg 1377. I. 43; Abth. 5. 
Konrad, Herzog v. Franken 942. I. 3. 
— Herzog v Schleſien 1358. I. 43 Abth. 2 
— von Sternberg, Erzbiſchof v. Magdeburg 1267. I. 1. 
— v. Jungingen, Hochmeiſter deutſchen Ordens in Preußen T 1407. 
II. 745. 


Konzewsky, Raph., in Riga 1583. I. 113 *. 
Koopman, Arnold, Prediger in Neukirchen, Erzſt. Riga 1385. I. 38. 
Körber, Paftor 1827 1. 291 . 
Korff, Familie. I. 195 fn. 2. 
— Ctgkriſtoph, auf Korwenhof u. Rogoſinsky 1599. II. 486; 486 fn. 4. 
— Chriſtoph, aus Livland, + 1602. II. 500. 
— Heinrich, (Korwer) (Hinrich), Zeuge im Kirchſp. Dickeln 1499. 
I. 105; 405 fn. 5. 
— e (Korwer) auf Lappier, Kirchſp. Dickeln 7 v. 1512. 
` 31 fn. 1; 126. 
— Dani, (Koruer) Lehnsmann im Stift Oeſel, F vor 1526. 
161. 


— RER, beſitzlich im Gebiet Kreutzburg, Erzſtift Riga 1555. 
I. 337. 

— Nicolaus (Korb), poln. Rittmeiſter in Livland 1582. II. 437; 437. 

— .. . „ poln. Oberſt, in Livland 1628. II. 596. 

. „ poln. Wojewode, Generalmajor, zu Aſſoten (1602). 
II. 651; 930. 

.. und ſeine Erben 1602. II. 930. 

m el, ſiehe Cozil. 

skull, Andreas, Ritter im Erzſtift Riga 1306. I. 21. 

— Andreas, vermuthlich Domherr in Oeſel 1360. I. 21 fn 5. 

— Andreas, Beiſitzer des Mannrichters im Erzſtift Riga 1552. 
I. 320. 

— Andreas, Brand's Sohn, Beſitzer v. Poikern, Erzſtift Riga 1524. 

. I. Nachtr. 147 a. 

— Andreas, Brand's Sohn, Beſitzer v. Kulsdorfshof, Erzſtift Riga 
1500. I. Nachtr. 147 a. 

— Bartholomeus, beſitzl. im Stift Dorpat vor 1452. I. 53. 

— Bartholomeus, im Stifte Dorpat, + vor 1507. I. 112. 

— Brand, Vater d. Andreas v. Poikern, Erzſtift Riga (um 1500). 
I. Nachtr. 147 a. 

— Brand, Vater d. Andreas, v. Kulsdorf (um 1500). I. Nachtr. 
147 a; fn. 4. 


Ko 
Ko 
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Koskull, Brand v., auf Lappier, Erzſt. Riga 1334. I. 31; 31 fn. 1; 
Nachtr. 147 à fn. 4. 
— Brand (Brendeke), Vaſall d. Erzſt. Riga 1396. I. 40. 
— Brand, Vater d. Reinhold, um 1500. I. 336 fn. 3. 
— Brun, Vaſall d. Erzſt. Riga 1385. I. 38. 
— Detlev, Lehnsmann d. Erzſt. Riga 1385. I. 38. 
— Eberhard (in Kurland) 1598. II. 535 fn. 9. 
„ Ehemann einer Tochter d. Kaupo 1217. I. 4 fn. 3. 
— Familie. I. Nachtr. 147 a in. 4. 
— Geerhard, königl. Gardefähnrich (Enkel der Anna von den Bergen), 
Kurland 1628. II. 597. 
— Hans, anweſend im Erzſtift Riga 1524. I. 137 an. 
— Hans (Hanß), Mannrichter im Erzſtift Riga 1625. I. 154. 
— Hans, Zeuge in Dorpat 1524. I. Nachtr. 147 a.; Nachtr. 147 a. 
— Heinrich, Bruder d. Ludeke Zöge, Zeuge im Stift Dorpat 
1436. I. 50. 
— . . . „auf Lappier, Kirchſp. Dickeln, um 1534. I. 31 fn 1. 
— Otto Johann, (Georg's Sohn zu Kulsdorf) 1652. II. 637. 
— Reinhold, Brands Sohn, Ehemann v. Anna Ungern, Jurgens 
Tochter 1555. I. 336; 336 fn. 3. 
— Reinhold, zu Hallik, Wiek, Schwiegervater v. Klaus Hamburg 
1621. II. 675 fn. 2. 
Kotzkull, Koskul, Koskule, Kuſchkuel ſiehe Koskull. 
Kotkewitz, Kottkowitz ſiehe Chodkewicz. 
Kouskildt, Reinhold, Schwiegervater des Reinhold Klik auf Aſſoküll 
1617. II. 621 fn. 1. 
Krabbe, Erich, a des Königs Chriſtian III. v. Dänemark 1557. 
. 841. 
Kraft, Hans, Ehemann d. Pommerenning, ſeine Wittwe Schweſter des 
Jacob Pommerenning F 1576. II. 423. 
Kragge, Nils, däniſcher Statthalter (auf Oeſel) 1612. II. 518. 
Krämer (Institor), Johannes in Riga 1303, 1305. I. 18 fn. 1; 19, 20. 
Krane, Heinrich, (in Harrien) F vor 1516. I. 117; 117 fn. 4. 
Krain, Herzog zu, ſiehe römiſcher Kaiſer Maximilian II. II. 379. 
Krawarz, Kunigunde, Frau des Jaroſflaw v. Sternberg, um 1245. L 8. 
— Peter v., in Mähren 1397. I. 43, Abth. 7. 
Krechter, Thomas, Secretär beim Rath in Reval 1710. II. 939. 
Kreutzmann, Peter, klagt in Wenden gegen Georg v. Roſen 1591. 
II. 459. 
Kroatien, König von, fiche röm. Kaiſer Maximilian II. II. 379. 
Krüdner (Krudener), Friedrich (Frederik), Lehnsmann d. Erzſtifts Riga 
1455. I. 57; 57 fn 4. 
— CCrudener), Friedrich (Vrederik), befigl. im Erzſtift Riga 1472. 
1.70; 72; 72 fn. 17 27, 
— Friedrich, zu Roſenbeck, Effen u. Fehren 1568, und Erben 
1576. II. 377 q; 377 q. fn. 4; 421. 
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Krüdner, Georg (Jürgen), Vogt zu Treiden, auf Roſenbeck 1518. 
II. 377 


q. 

— Hans, Vaſall d. Erzſtifts Riga 1397. I. 42. 

— Jauürgen, erzbiſchöfl. Vogt zu Treiden, 1526. I. 126; 159 an; 

159; 210. 

— Jürgen auf Roſenbeck, 1624. II. 582; 590. 

— „ zu Saadſen, Kirchſp. Siſſegal, 1666. II. 693. 

— Toönnis (Tonieß), der Alte in Lemſal, 1499. I. 106. 
Krüdener, Georg, Landvogt (Erzſt. Riga), praefectus 1531. I. 211 
Krugerius, G, ſiehe Crugerius. 

Krummes, Otto der Aeltere in Mitau 1606. II. 514. 

Rrus, Kruus, Krufe,, ſiehe Cruus. 

Kruſe, (Kruße, Krüyſenn), Eilhard (Elhard, Elert), + vor 1538, beſaß 
Nappel u. Odenkotz 1511, Mannrichter im Biſt. Dorpat 
1518. I. 115; 115 fn. 9; 117 fn. 5; 122; 122 
fn. 5; 331 fn. 7. 

— Eilard, (Elart, Ellert) (Krauſe Kruſe), zu Treiden, er 

Dörptfcher Stiftsvogt! 1571. II. 387; 387 fn. 1, 4 

Kruſenſtjern, H. (Cruſenſtjern), ſchwed. Landrichter in Wenden 1670. 

II. 707. 


— Philipp, Statthalter in Reval 1665. II 688. 
Kruzen, Heinrich, Schloß⸗Vogt in Kokenhuſen im Erzſt. Riga. I. 38. 
Kublahy, ſiehe Chubilai. 
Kublaie wie, tatariſcher Prinz 1241. I. 8 fn. 10. 
Küchenmeiſter v. Sternberg, Familie. J. fn. 6; 43 fn. 10. 
— Leopold, feit 1840 Graf. I. I fn. 6. 
— Michael, Hochmeiſter d. Deutſchord. in Preußen 1414 — 1421. 
I. 1; In. 7. 
Kuczborski, Johannes, ſiehe Johannes, Biſchof v. Kulm. 
Kudeſel (Kudſſih, Jürgen, m d. Erzſtifts Riga 1479. I. 85. 
— Familie. I. 85 fn. 4. 
Kuhnſtadt, Botzko, Herzog von 1473. I. 1. 
Kuhn von Kuhnſtadt, Botſchek 1473. I. 43 Abth. 8. 
Kurland u. Semgallen, Herzog Gotthard Kettler von, 1563. II. 
375; 375 h: 377 i; 377 k; 377 K fn. 1; 431; 431; 
433: 444; 648. 
— Friedrich, Gotthard's Sohn, Herzog v., 1613. II. 523; 523°" 
fn. 1; 525; 535 fn. 1; 3; 553; 553 fn. 2; 3; 555; 
556; 557 n; 558; 558 n; 566; 567; 567 fn. 2; 
572; 581. l 
2 — Jakob, Herzog von, 1656. II. 652; 708; 713. 
Kurſel, Familie. II. 747 fn. 1; 901 fn. 1. 
— Wolter, Jürgens Sohn zu Hafif, ſchwed. Statthalter auf Hapfal, 
Obriſt + 1608. II. 497 fm 2; 551 fn. 1; 574; 574 
fn. 2; 577; 577 fn. 4; 595; 595 fn. 1; 658 fn. 2; 
747; 801 fn. 1; 874; 930; 930 fn. 9. 
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Kurſel, feine Erben, 1627. II. 498 fn. 1; 
— . . . Frau, Rittmeiſterin ( 1687). II. 779. 
Kuska, Hans, Arrendator des Georg XII. v. Ungern zu Orellen. 1627. 
II. 593. 
Kuuk, Nicolaus, kön. ſchwed. Secretär, in Stockholm 1661. II. 673. 
Kyburg u. Gratz, römiſcher König Ferdinand I., gefürſteter Graf 
zu, ꝛc. 1534. I. 224. 
Kyle, Hans (Khuele), Klaus Sohn, Ritter, kön, ſchwed. Kriegscommiſſär 
in Livland, 1574. II. 395; 395 fn. 5. 
— Klaus, Vater des Hans, auf Erſtavik in Schweden 1534. II. 
395 fn. 5. 
Kywel, Chriſtjan (Kerſten Kyvell), Vaſall d. Stiftes Oeſel 1530. I. 199. 
— Johannes IV., Biſchof von Oeſel 1515—1527. I. 107; 130; 
135; 135 * 139; 139 fn. 2; 140; 140 fn. 2; 145; 
148; 148 fn. 113; 149; 149 fn. 1; 157; 158 fn. 1; 
158; 161; 164; 166; 167 f. 8, 168; 168 fn. 1, 4, 
5, 65 169; 174. 
— Martin (Marten) (Kiefel), Vaſall des Stiftes Oeſel in d. Wiek 
1527. II. 167. 


L. 


Laca, Andreas, (Bote der Anhäuger des Markgrafen Wilhelm), Wiek 
1534. I. 256. 
Ladislaus, König von Böhmen, 1441, minderjährig. I. 1. 
Ladzend, Hermann, anſäſſig auf d. Lande d. Chriſtoffer v. Ungern, 
Heinrich's Sohn, Kirchſpiel Siſſegal 1507. I. 113. 
Lair, Heinrich, Paſtor zu Karmel (auf Oeſel) 1533. I. 229 fn. 4. 
Lamberts, . .. (Lamprecht) in Riga + vor 1700, feine Erben. II. 884. 
— (Anna Eliſabeth) (Lamprecht), Jakob Johanns Tochter, erſte Ehe⸗ 
frau des Fabian Zöge, Wiek, + vor 1697. II. 855. 
— Helene Gertruta v., (Lamprecht), Jungfrau, Jakob Johann's Tochter, 
Fabian Zöge's Schwägerin, Wiek 1697. II. 855. 
— Jakob Johann (Lamprecht), 1 Ehemann der .... Aderkas, F vor 
1700. II. 884. 
Lampe, Afra, Wittwe des Haus Schulze 1631. II. 603 fn. 3. 
— Ferd., Ober -Secretär in Reval, F 1866. II. 397 an; 398 an; 
400 an; 413 ; 469an. 
Lamprecht, ſiehe Lamberts. 
[Lander von © pan heim, Sifrid], Ordensmeiſter [in Livland! 1418. I. 45. 
Lang, Laurens, Bürgermeiſter in Dorpat 1524. I. 148, 148 fn 35, 
71; 123. 
Lange (Langen), Ewert von, auf Lodenſee, in Eſtland F vor 1524. I. 150. 
ſeine Wittwe 1524, ſeine Kinder 1526, 1531. I. 150; 
159; 159 f. 11; 209; 209 fn. 1. 
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Langen, Ewert, auf Lodenſee, Lehnsmann des Deutſchordens in Eſtland, 
Großvater der Brüder Ludwig, Ewert u. Rolof 1501. 
I. 182; 183; 209 fn. 1. 
— Ewert, aus Lodenſee, Ci. 1529. I 182. 
— Ludwig v., aus Lodenſee, Eitl. 1529 I. 182. 
— Roloff v., aus Lodenſee. Eſtl. 1529. I. 182. 
— „ „Ehefrau d. Johann Munſter, Schweſter der obig. drei, 
1529. I. 182. 
Lanting, Heinrich (Lantingk), Kaufmann in Reval 1600. II. 493; 
493 fn. 2. 
— Heinrich, Rathsverwandter in Reval 1625. II. 583. 
— Johann (Jean) (Lantingh), Hausbeſitzer, Kaufmann, Aeltermann 
in Reval 1682 II. 744; 754; 761; 761 fn. 1; 
762; 766, 7734 778 hEn; 830. fn. 23 832 fn. 1; 
924; 924 fn. 33 930; 939. 
Lantzberg, Wilhelm v., Zeuge in Eichenangern 1590. II. 455 fn. 11. 
Lappen in Norrland, König der, ſiehe König Karl IX. v. Schweden. 
II. 515. b 
Larßon, Andreas lauf Botila] 1605, ſchwed. Statthalter in Reval 
1604. II. 506; 506 fn. 2. 
Laur (Lawr), Bauer in Eichenangern, Kirchſp. Allendorf, 1648. II. 629. 
Lauſi Maddis, Jürgen, Bauer aus Kiwidipa in d. Wiek 1706. II. 918. 
Leckau (Lockau), Anton. Secretär, anweſend in Leal 1533. I. 237; 
237 fn. 4; 238; 239; 256 fn 8. 
Lechtes, Hans, beſitzt Lechts in Jerwen bis 1469. I. 115 fn. 2. 
Ledebur, Albrecht, Bürgermeiſter v. Hapſal 1561. f 1569 I. 355; 
355 fn. 3. 
— Dietrich, in Hapſal 1636. II. 516 fn. 1. 
— Heinrich (Ledebuhr) zu Gilſen [Hauptm. d. Reichskanzlers] 
in Wolmar 1639. I. 342 fn. 1; II. 624. 
Ledeburſche . . .. „ Frau in Eſtl. 1619. II. 546. 
Lef, Lewe, Löwe, Lowen, Löwen, Leven, ſiehe Löwe, Lowen. 
Legnez, Heinrich von Leßlaw, Herzog zu, 1397. I. 41 fn. 1. 
Lejonhufwud, Familie. II. 933 fn. 1. * 
— Johann Kaſimir, Graf in Schweden [um 1620]. II. 933 fn. 1. 
— Ludwig Weirich, Joh. Kaſimir's Sohn, Graf in Schweden 1650. 
II. 933 fn. 1. 
Lenawart, Daniel v., Ritter, Vaſall d. Erzſtifts Riga 1221, 1239. 
I. 16 fn. 1. 
Lenewarden, Woldemar von, in Riga 1288. I. 16. 
Leopold J., römifher Kaiſer, König v. Ungarn 1683. II. 754; 760; 
889 fn. 1. 
Lependorp, Johann, [Ordensgebietiger in Livland! 1484. I. 92. 
Leps, Familie. I. 247 fn. 1, 3. 
Leſemann, Jakob, Zeuge in Pernau 1597. II. 480. 
Leßlaw, Heinrich zu, Herzog zu Legnez 1397. I. 41 fn. 1; 42. 
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Levita, Martinus, Biſchof von Kurland 1484. I. 91; 92. 
Leuenhufwud (“Lejonhufwud), Moritz, Graf, ſchwed. Statthalter zu 
Reval 1602. II. 499; 501; 501 fn. 1; 502; 526. 
Leuhuſen, Familie. II. 457 fn. 1. 
— Georg (Leuenhußen) (aus Schweden) t vor 1589. II. 453; 
457 fn. 1. 
— feine Wittwe, Pfandbeſitzerin im Kreiſe Wolmar 1589. II. 453. 
— Jaudita (Lewenhuſen), Ehefrau d. Heinrich IV. Ungern. II. 457. 
— ihre Kinder 1591. II. 457. 
— Zachäus, Licentinſpector in Livland F 1693. II. 457 fn. 1. 
Lewenwolde, ſiehe Löwenwolde. 
Leyonflycht, Nils (Leionflycht), vor 1689 Nils Eneroth, Mitglied 
des kön. ſchwed. Kammercollegiums in Stockholm 1690. 
II. 805; 805 fn. 8. 
Lichtone, Robert (Lighton), Graf, Gouverneur in Eſtland, ſchwed. Reichs⸗ 
rath T 1692. II. 743; 743 fn. 1; 746; 746 f. 2. 
Liegnitz, Friedrich I., Herzog zu. I. 1. 
Lieſen, I., fiche Liſſen. : 
Lieven, Berend (Bernhard) (Liwe), auf Parmel, Rittmeifter, f vor 1654. 
II. 621; 645, 
— Bernhard Otto, Bernhard's Sohn auf Parmel 1654. II. 645; 
665; 677 fn. 3; 689. 
— Bernhard, Vater des Reinhold von Weißenfeld um 1610. II. 
699 fn. 8. 
— Hans Heinrich, Baron, ſchwed. Obriſt u. Commandeur eines 
Inſanterie⸗Regiments 1705. II. 912; 917; 932, 
— Heinrich po Tongos Sohn [fhwed. Oberſt! 1605. II. 
507 fn. 4. 
— Helene v. (Liwen), Wittwe des Hermann Aurep, 2. Ehefrau des 
Wolter Stackelberg 1660. II. 631 fn. 2. 
— Jaachim Friedrich (Lier) (Fritz), von Weißenfeld. 1688. II. 
789; 789 fn. 12. 
— Magdalena (Liven), Reinhold's Tochter, 2. Ehefrau d. Wolmar V. 
von Ungern 1614. II. 526; 526 fn. 2; 532; 550 f. 6; 611. 
— Reinhold, auf Parmel 1605. 509; 547 a; 570, 573; 587; 794. 
— Reinhold, (der ſchwarze Kiwe), Bernhard's Sohn, Baron, auf 
Soinis, Resna, Tölliſt u. Weißenfeld, Obriſt, Gouver- 
neur in Oeſel, 1 Ehemann der Anna Margarethe Zöge. 
T 1615. II. 655 fn. 3; 665; 671; 671 n fn. 1 3699. 
Lighton, Familie in Schottland, Lichtone. II. 743 fn. 1. 
Lillia, Moritz in Moskau, 1708. II. 932 fn. 3. 
Lilljehödt, Ebba, Esbjorn’s Tochter, Ehefrau d. Joſt Kurſel [1597]. 
II. 574 fn. 4. 
— Esbjorn, Vater d. Karin L. v. Göllared, Statthalter von Oſter⸗ 
gotland [um 1600]. II 574 fn. 4. 
— Karin, Esbjorn's Tochter, von Göllared 1624. II. 574, 574 fn. 4. 
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Lilljering, Chriſtian, vor 1673 Ihering, General⸗Gouvernements⸗Se⸗ 
cretär, kön. ſchwed. Aſſiſtenz⸗Rath. Reval, 1684, f 1697. 
I. 309 „; II 444 an, 789; 789 fn. 13. 
Linde, Gerhard (Lyndenn), auf Livenen, Kirchſp. Kreutzburg, f vor 1568. 
II. 377 g; 377 g fn. 2; 421 fn. 1. 
ſeine Tochter, Ehefrau des Georg Krüdner auf Roſenbech, 
1518. II. 377 g fn. 2. 
— Jasper (Kaspar). Erzbiſchof v. Riga, 1509—1524. I. 21°; 
22 an; 31 n; 33 an; 126; 127; 127 an; 128; 128 
fn. 1; 13⁰ fn. 1, 3; 133; 139; 139 fn. 3; 148; 148 
fn. 8, 20, 68, 69, 91, 177, 195. 
Lindemann, Adrian, [Kaufmann] in Reval + vor 1713. II. 935; 
935 fn. 1. 
— Andreas, Kaufmann 1695. II. 838. 
— Heinrich, Paſtor zu Hapſal 1623. II. 569. 
Linden, Gerhard, Bruder des Erzbiſchofs, Lehnsmann des Erzſtifts, auf 
Livenen, Kirchſp. Kreutzburg 1522 und ſeine Töchter. 
I. 114, 128; 177. 
— Arnd von der Landknecht des Gutes Poſendorf im Erzſt. ut 
1471. I. 74. 
Linnerſon, ſiehe Lennertſon. 
Linneroth, Lars, ſchwed. Regiments⸗Quartiermeiſter 1706. II 917. 
Lintzy, Tönnis, Bauer aus Kiwidepä, Wiek 1706. I. 918. 
Lippe, Grafen ron der, nach 1402. 1. 1. 
Liſſen, Johann, anfäffig im Flecken Siſſegal 1496. I. 103, 103 fn. 2. 
Litel, Alef (Alleff), im Stifte Dorpat 1509, I. 116. 
Lithaue n, Alexander (Witord), Großfürſt von, t 1430. I. 40; 40 fn. 2; 45. 
— Switrigail, Fürſt von, 1418. I. 45 °" 
— Großfürſt von, ſiehe Sigismund III. König von Polen 1613. 


11.4523 
Live, Dietrich, Jürgens Sohn, a. d. Haufe Parmel, Wiek, unmünd. 
> 1525. I. 157 fn. 2. * 
1 (Live), Georg (Jeorge), renn d. Stiftes Oeſel, Wiek. s k 
1534. I 250. 


— Gerhard (Gerdt), Lehnsmann d. Stiftes Riga, Zeuge 1269. I. 12. 

— (Lyyve) Heinrich, Beiſitzer d. Manngerichts, Wiek 1548. I. 304. 

— Heinrich, Sa Sohn, a. d. H. Parmel, Wief, unmündig 1525. 
I. 157 f 


— Johann, Jürgens Sohn, a. d. H. Parmel, Wiek, unmündig 1525. 
I. 157 fn. 2. 
— Gürgen, Bien Sogn; a. d. H. Parmel, Wiek, unmündig 1525. 
7 fn. 


— (eye), Jane, Bei im Kirchſp. Pönal in Eſtl. vor 1517. 
. 157 fn. 3, feine Wittwe, 1525. I. 157. 
Ea an zu Soinitz in d. Wiek 1553. I. 330. 
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Live (Liven), Jürgen, auf Parmel in d. Wiek, + vor 1525. I. 120 
fn. 4; 157. 
Livland, Herzog in, ſiehe Friedrich, Herzog v. Kurland u. Semgallen 
1613481 528, 525, 
— Großfürſt von, fiche Sigismund III., König v. Polen 1613. 


II. 523. 
Lode, Arend Johann, auf Itfer u. Walkt, Obriſt, ehſtl. Landrath + 1692. 
* II. 777; 777 an fn. 3; 792; 803 fn. 1; 803. 


— Chriſtian (Kerſten), in d. Wiek 1533. I. 230. 
— Criſtoph (Chriſtoffer), auf Kabbil und Kalli, Mitglied des biſchöfl. 
Rathes, Wiek 1531. I 205; 205 fn. 9, 14. 
— Dietrich, Heinrich's Bruder in Harrien 1584. J. 307. 
Gerhard (Gehrd), auf Kukkers, Ehemann d. Anna Maria von 
Treiden, Rolof's Tochter 1643. II. 631, 631 fn. 1. 
— Gerhard, zu Paats u. Kukkers, Jewe, ehſtl. Landrath 1694, 
Kirchſpiel Jewe. II. 787 fn. 2; 904; 944; 947; 948; 949. 
— G. G. von [Mitglied d. ſchwed Reductions Commiſſion] 1696. 
II. 846. 
— Guſtav v., auf Pall u. Oetel, Rittmeiſter, Mannrichter d. Wiek 
1678. II. 727; 860; 860 ſn. 4. 
— . . . „ Guſtav's Sohn, ſchwed. Lieutenant 1698. II. 860. 
— . . „ ſchwed. Generaladjutant beim Grafen Löwenhaupt, 1708. 
II. 933. 
— Hans, Vater des Otto L. v. der Yſen r vor 1494. II. 466. 
— Heinrich, [aus Attel] ( vor 1548) I. 307. 
— Helmold, Bevollmächtigter der Aebtiſſin zu Leal, in Arensburg 
anweſend 1568. II. 374; 374 4 
— Hermann, Zeuge in Wolmar 1501. I. 110. 
Hermann, Helmold's Sohn, auf Pall, Kirchſp. Goldenbeck, Lohns. 
mann des Stiftes Oeſel, in d. Wiek, + vor 1513. 2 
J. 120 fn. 1. A 
Hermann, Vater des Domherrn Johann, in d. Wiek [um 1480]. 
v I. mi $ 
Hermann, an 40 8 cvol 1529. J. 184. 
Hermann, Klaus 0 Sen. 1536. J. 267; 267 fn. 1. 
— Hermann Reinho v's Sohn, ſchwed. Major 1704. II. 


and 1524. I. 136. 

ei 1524. I. 148. 
Domherr des Stiftes Oeſel, zu 
ief 1528. 179; 179 fn l; 


D d. Kirchen Oeſel, Dorpat u. Reval, 1534, 
Doſldechant [d. Stiftes Oefe]. I. 208; 208 fn. 2; 
225; 12 311242 fn. 27 2307255. 

— Johann, (in d. Wiek), ermordet vor 1527. I. 255; 281 fn. 4 


27 


Lode, Jürgen (Loyde), Zeuge in Wolmar 1501. I. 110. 
— Klaus, Vater des Hermann L. v. Aſſerien (um 1506). I. 
267 fn. 1. 
— Margarethe (Meye), Frau d. Jürgen Herkel des Jüngeren in 
Weißenfeld in d. Wiek 1523, F vor 1548. I. 135; 
138; 152, 159; 294, 294 fn. 1; 303; 304. 

— Otto, beſitzlich im Ersftift Riga 1487. 1 97; 97 fn 1. 

— Otto, [in der Wiek] ermordet, 1534. J. 255. 

— Otto, Hans' Sohn, von der Pen (Jhen) u. Schuigen 1494. 

II. 466; 466 fn. 1. 
— Otto, zu Itfer, Mannrichter in Wierland 1622. II. 564; 568; 
568 fn. 5, 6. 

— Reinhold, auf der Inſel Oeſel 1602. II. 499; 499 fn. 1. 

— Rogert, Zeuge in Reval 1559 u. 1619. I 347; II. 547; 547 *. 

— Rötger (Rödcherd) auf Pachel 1625 II. 585. 

— Simon, (Hans' Sohn von Viol) 1529. I. 317 fn 6. 

— Tönnies (Tonnyes), im Stift Oeſel 1532. I. 219 fn 2 

— Tonnis, zu Buxhöwden, Mannrichter in Wierland 1561. I. 356. 
Lodeſche, die Beſitzerin eines Baumgartens in Lemſal 1499. I. 106. 
Loe, Loff von, Vogt zu Weſenberg 1525. II. 605 fn. 2. 

Loes, Wulf, Mag., Wortführer d. Wiekſchen Ritterſchaft auf d. Landtage 
in Fellin 1534. I. 242. 
Lohe, Anna v., Herberts Tochter 1632. II. 547 fn. 1; 603; 605. 

— Familie. II. 603 fn. 4: 605 fn. 2. 

— Herbert, beſitzt Sepp, Kirchſpiel Rötel um 1586. II. 547 

fn. 1; 603. 

— Johann, Herbert's Sohn in d. 5 7 1586. II. 547 fn. 1; 603. 
Lohn, Heinrich v., Bürgermeiſter in Reval, t 1626. II. 605 fn. 2. 
Lohmann, Ebert, Vater des Aeltermanns Melchert Lohmann in Reval 

[um 1648]. II. 867 fn. 1. 
— Meldert, Ebert's Sohn, Aeltermann d. großen Gilde in Reval 
t 1710. II. 867; 867 fn. 1. 
Londicer, R. R., Rathsverwandter [in Reval! 1698. II. 865 fn. 
4: 866 *. 
&df hern, Andreas (Leſcher) in Reval 1688. II, 789. 
— Andreas (Leſcher), ſpäter Löſchern von Herzfeld auf Orgemetz in 
der Wiek 1667, ſeine Söhne 1688. II 789 fn. 3. 
Loſſius, Johannes, [Hiſtorikerl. I. 93 n, 264 an; 289 an; 281 an; 
nee . om 407 f, 40 a 
424 ; 457 ™; 504 an, 514 an, fn. 2; 591 an; 
613 m. 698 an, 
Lothringen, Karl (IV.) Herzog von, 1683. II. 755; 909 fn. 15. 
Löwe, Lewe, Leven, ſiehe Löwen. 
Löwen, Familie. II. 509 in. 1. 


— Fabian Reinhold, Capitän 1696. II. 849; 849 fn. 1. 
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Löwen, Friedrich, Gerhard's Sohn auf Lode u. Seyr, Landrath, Genes 


rallieut. F 1669. I. 665; 677; 677 * fn. 1 

Friedrich v., Zeuge in Reval 1687 II. 783. 

Friedrich v., zu Lode und Seyr, Capitän] eſtl. Landrath 1704. 
II. 789; 789 fn. 1. 904; 910; 926; 939; 947: 948; 
949; 950. 

ſeine Ehefrau, fein älteſter Sohn t, feine Kinder, feine Groß— 
finder T 1710. II. 950. 

Georg Johann v., 5 = u. Seyer, eftl. Landrath 1684. I. 
3994-24 Ie 

Gerhard (Lof, Löwe), a Seyer, Hauptmann zu Lode, t vor 
1620. II. 509; 509 fn. 1; 552; 552 fn. 4; 677 
fn. 1; 789 fn. 1. 

Guſtav v., Major d. efti, Adelsfahne, 7 1679. II. 909; 
909 fn. 4. 

Maria Eliſabeth (Loew), Jungfrau, in Wierland 1688. II. 
787; 787 *. 


Löwenhaupt, Adam Ludwig (Lewenhaupt), Ludwig Weirich's Sohn, 


Graf, ſchwed. General, + 1719. II. 888 fn. 3; 906; 
909 fn. 22; 933; 933 an fn. 1. 


Löwenwolde, Familie. II. 552 fn. 1. 


Gerhard v. (Levenwolde), Beiſitzer d. Manngerichts in d. Wiel 
1620. II. 552 552 an. 
Gerhard Johann v., Baron, ruſſiſcher Geheimrath 1710. 


II. 947. 

Gerhard v. (Lewolde), Ehemann der Dorothea Eliſabeth von 
Ungern, Reinhold's V. Tochter 1695. II. 685 fn. 2; 
732 fn. 2, 859; 859 en; 861; 861 fn. 4; 891; 930 
fn. 12. 
fein Sohn 1697. II. 859. 

Gerhard v. (Lewenwolde), aus Paddas [zu Lagden u. Kukulin!, 
Statthalter auf Treiden, Landrichter im Kreiſe Riga, 
kön. ſchwed Commiſſär in Livland FT vor 1646 II. 
590; 609; 609 fn. 1; 622 n; 623. 

Jacob v. dem, Landrath in Eſtl. 1539, beſitzl. im Kirchſp. Ma- 
holm 1550. I. 317; 317 fn. 2, 3, 6. 

Jacob (Leuenwolde), auf d. Landtage in Wolmar 1532. I. 242; 
242 fn. 8, 9. 


Lömoller (Lohmuller), Johannes, Mag. 1517, cancellarius des Biſch. 


v. Oeſel, dann des Erzbiſchofs v. Riga, ſeit 1520 
Secr. d. Rathes zu Riga 1523, 1534. I. 139 f. 4; 
148; 148 fn. 8; 249. 


Lonen, Kord von, Bürgermeiſter v. Riga 1484. I. 91. 
Loß, Wolf, kaiſerl. Notar, 1535. I. 259; 267; 267 fn. 1. 


Loy de, 


ſiehe Lode. 


Lude, Jürgen von der, im Stift Dorpat 1509. I. 116. 
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Ludinghauſen, ſiehe Wolf. 

Ludmilla, Ehefrau des Herzogs Friedrich I. zu Liegnitz. I. 1. 

Ludolphus, Biſchof von Oeſel 1459. I. 63; 281 fn. 4. 

Ludwig XIV., König von Frankreich 1683. II. 754; 791 fn. 2. 

Ludwig Wilhelm, Markgraf v. Baden-Baden, kaiſerlicher Feldher 
+ 1707. II 909 fn. 16. 

Lueltze, Michel, Bauer aus Seyer in d. Wiek, vor 1620. II. 552. 

Luggenhuſen, Jürgen (Lüggenhuſen), im Bisthum Dorpat 1473. 
I. 78. 


— Johann, im Stifte Dorpat 1509. I. 116. 
Luhde, Kraft v. d. (t vor 1548). I. 306. 
— Söhne des Kraft v. d. 1548 J. 306. 
Lune, Johannes I. v., Erzbiſchof von Riga 1277. I. 13. 
Lune (Runen), Johannes I. v., Erzbiſchof von Riga 1274 — 1284. I. 
13; 13 fn 1; 14; II. 701. 
Luneborch, Helmold v., Vaſall d. Erzſtifts Riga 1277. I. 13. 
— Otto, Lehnsmann d. Erzſtifts Riga 1277. I 13. 
Luther, Dr. Martin. I. 148 fn. 8. 
Lutkens (Lutken), Hillebrand (Hyldenbrandt), Mag., Schatzmeiſter, Dom⸗ 
herr [im Erzſtift Riga]! 1531. I. 211 u 228. 
Lützelburg (Luxenburg), römiſch. König Ferdinand I., Markgraf zu ꝛc. 
1534. I. 244. 


Ly we, fiehe Liven und Live. 


M. 


Mackeprang, Jurgen, 1641, Bürger in Hapſal, 1619. II. 546; 
546 fn. 1. 

Madſon (Modzſon), ſiehe Cruus. 

Magdalena, Tochter des Livenälteſten Raupo, um 1217. I. 4 fn. 3; 7 fn. 1. 

Magnus (Herzog von Sachſen) (Lauenburg), von König Johann III. von 
Schweden mit d. Vogtei Soneburg auf Oeſel belehnt 
1575. Sachſen, Engern u. Weſtphalen. I. 348 fn. 4; 
II. 409; 409 fn. 2, 3; 410; 410 * fn. 1; 411. 

Magnus, Herzog v. Schleswig-Holſtein, Biſchof v. Oeſel 1560. König von 
Livland, Erbe zu Norwegen, Herzog v. Stormarn und 
der Ditmarſchen, Graf zu Oldenburg u. Delmenhorſt 
1570. I. 331 fn. 13; 352 C. fn. 11; II. 387 fn. 1, 
2; 396; 398; 400; 405 fn. 1; 418; 418 an; 419; 
420; 422 fn. 4; 426; 430; 430 fn. 2; 432 fn. 2; 
433 fn. 2; 440 fn. 5; 445; 445 fn. 1; 504. 

Mähren, Johann Heinrich, Markgraf zu, 1379. I. 1. 

— (Mehren), römiſcher König Ferdinand I., Markgraf zu ꝛc., 1534. 

I. 244; 246. 
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Maius, Jo., Kanzellei-Beamter d. römiſch. Königs Ferdinand I. 1534. 
J. 


246. 
Makowicki, Andrzey, Lieutenant d. poln. Armee, Zeuge in Tabolino 
| 1641. II 619. 
[Malingrade (Helmicus),] Heinrich, Biſchof von Dorpat. 1465. I. 
146 fn. 1. 
Mallinkrode (Wellinkrode), Ls (Chriſtoffer), im Stift Dorpat, 
Zeuge 1503. I. 


Mandelsloe, Kord v., [in Gant 1535. I. 258. 
Manderburgh, . . . . Landridter (in Eſtland) 1697. II. 857. 
Mannerburg, Engelbrecht (vor feiner Nobilitirung 1690 Dykmann 
genannt). Landrichter, Landeshauptmann in Oeſel 1695. 
II. 778; 780; 840; 842; 863. 
Mannerheim, Auguſtin, (vor ſ. Nobilitirung gen. Marheim), beſitzlich 
in Allentacken 1695. II. 839; 839 fn. 1, 2. 
Mansfeld, Joachim Friedrich, Graf zu, Befehlshaber d. ſchwed. Truppen 
in Livl. 1605. II. 510 fn. 1; 526. 
Manteuffel, genannt Szoie, Fr. Nik. Adam, Frhr auf Bir- 
ſegaln, Buſchhof, ꝛc., Kammerherr um 1600. II. 495% 
— Guſtav Baron, in Riga 1875. II. 495 * 
— Johann Ottomar, Sohn des Andreas Böge von ECyefer und 
Enneberg 7 1655 II. 495. 
— Michael, (Manteuffel), Kanzler in Kurland 1620. II. 506 
fn. 5; 535; 535 fn. 3, 6; 567; 567 fn. 2. 

— , (Mandumel), Befehlshaber der Truppen in ſchwed. 
Dienſten in Livland, 1604. II. 506. 
Manteuffel, Manteuffel genannt Szoege, Geſchlecht. 
II. 506 fn. 5; 535 fn. 6; 567 fn 2. 

Margaretha, Ehefrau des Sdziſlaw v. Sternberg 1248. l. 9. 

Margaretha, Dienerin d. Wolmar II. v. Ungern, Kirchſpiel Theal-Fölks, 
Stift Dorpat 1503. I. 111. 

— Ehefrau des Heinrich v. Effen im Kirchſp. Siſſegal 1470. I. 72. 

Marheim, früherer Name des 1693 nobilitirten Auguſtin Mannerheim. 
II. 430 fn. 2. 

Maria, Tochter des Großfürſten Wladimir Andrejewitſch in Moskau, 
Verlobte des Herzogs Magnus von Holſtein 1571. 
II. 430 fn. 2. 

Marie Eleonore, Herzogin in Preußen, Gem. d. Herzogs Albrecht 
Friedrich 1577. II 428. 

Mark, Graf von der, im Stifte Padeborn 1383. I. 43 Abth. 6. 

Marſow (Morſou), Hermann, Prediger in Dorpat u. Reval + 1555. 
I. 148; 148 fn. 72. 

Mart, Knecht des Arendators Samuel Schultz in d. Wiek 1696. II. 842. 

Martinus Levita, Biſchof v. Kurland, 1484. I. 91; 92. 

Martini, Berthold, Paſtor zu St. Simonis in Wierland 1627. 
II. 656 fn. 1. 


Martini, Cyriacus, aus Reval, Regimentsprediger in Elbing 1656. II. 
2 656 an fn. 1. 
Martin (Marthin), Bote d. Königs Friedrich II. von Dänemark an den 
$ Zaren Iwan IV. von Rußland, 1573. II. 393. 
Rafita Hans, aus Kirrimäggi, Wiek, Erbbauer d. Fabian Joh. Buxhöwden, 
ſein Weib und Kinder 1700, 1716. II. 931; 931 fn. 1. 
Masman, Bernhardt, Notar d. Biſchofs v. Wenden 1594. II. 465 an. 
Maſowien, Großfürſt von, ſiehe Sigismund III. König v. Polen 1613. 
II. 523. 
Matſon, Lars, Schiffer in Reval 1690. II. 810. 
Matthias Corwinus, König von Ungarn, geb. 1443, f 1490. 1. 1. 
Maultaſch, Margarethe, Gräfin von Tirol 1342 I. 1. 
Maxen, Joachim v., Bevollmächtigter ſeines Schwagers Wolmar Uexküll. 
1572. II. 390. 
Maximilian II., römiſcher Kaiſer, König v. Germanien, zu Ungarn, 
Böhmen, Dalmatien, Croatien, Slavonien, ꝛc., Erzherzog 
v. Oeſtreich. Herzog zu Burgund, Steyer, Kärnthen, 
Krain u. Würtemberg, Graf zu Tirol 1568. II. 379; 
405; 419 fn. 1; 423 fn. 1. 
Maximilian J., Konig v. Bayern, 1806. II. 513 fn. 1. 
Maydell, Anna, Hans Tochter, aus Herküll, heir. 1. Otto Uexküll auf 
Fickel, 2. d. Johann Uexküll, Reinholds Sohn, auf 
Padenorm 7 1648. II. 699 fn: 12; 724 fn. 1. 
— Anton (Antonius, Tönis) v. Sutlem, Landrath t vor 1648. 
II. 369; 369 fn. 5 
— Anton (Thonnies), erſter Ehemann d. Magdalena v. Liven 
F vor 1614. II. 526; 532; 550; 550 fn. 6. 8. 
— Anton (Tönnis) der Jüngere, Tönnis Sohn, zu Repshof um 
1602. II. 526 fn. 2. 
— Anton (Tönnis) Friedrich [Antons Sohn auf Sompä], Hafen: 
richter, Wiert. T 1700. II. 787; 793 fn. 2. 
— Anton (Tönnis), [Johann's Sohn auf Wredenhagen, eſtländiſcher 
Ritterſchaftshauptmann, ſchwed. Admiral + um 1600]. 
II. 526 fn. 2 
— C.. Baron v., auf Kurro, Mannrichter [1874]. I. 349. 
— Eduard, Baron v., auf Paſtfer, Ritterſchaftshauptmann 1892. 
II. 533 fn. 4. 


— Georg (Jürgen) Johann, (Otto Johanns Sohn) Baron, Gencral 
+ 1710. II. 748 fn. 5; 803; 860; 860 fn 9; 913; 
913 fn. 1. 

— Georg, zu Wredenhagen, Landrath, 1624. II. 575. 

— G. Johann, Zeuge in Reval 1687. II. 783. 

— Geſchlecht. I. 92 fn. 3. 

— Gertrud, Aebtiſſin [des Jungfrauen Kloſters in Reval] 1559. 
I. 349. 
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Maydel, * (G ſſen), Hans Sohn [Beifiger des Dörpt. Mann 
erichts! 1524. I. 147. 
— Guſtav Johann, (Jürgens Sohn, zu Tokumbeck], Oberſtlieut., 
1695. I 837; 837 fn. 3; 842. 
— E: (der alte) auf Kotz u. Herküll in Harrien, t 1514. I. 147. 
ans (Johann Meygdel), Vogt in der Wiek 1523. I. 135 n; 
148; 157 fn. 4. 
— Harmes (Hans), Lehnsmann des Stiftes Dorpat, 1484. J. 
92; 92 fn. 3. 
— Heinrich, Hans' Sohn auf Kotz u. Herküll, Mannrichter in 
Harrien + vor 1530. I. 147; 171 fn. 14; 181; 184; 
184 fn. 2. 
— Heinrich, auf Sutlem in d. Wiek um 1526. I. 163 fn. 2. 
— Heinrich, anweſend in Wenden in Livl. 1527. I. 171. 
— Johann (Hans) [Johanns Sohn!], ſchwed. Statthalter in Pernau 
und ſchwed. Statthalter zu Hapſal 1605. II. 507; 
507 fn. 6; 531; 543 un fn. 1. 
— Johann, auf Sutlem 1591. II. 460 fn. 1. 
— Johann, [Goswin's Sohn] zu Wolluſt, Rittmeiſter livl. Hofleute 
1567. II. 430 fn. 8. 
— Johann, in d. Wiek, Ehemann der Wittwe des Jürgen Tödwen, 
1526. I. 163; 192 fn. 2; 199; 199 fn. 2, 3, 4. 
— Johann, Heinrich's Sohn, aus Sutlem, 1526. Eſtland. I. 
163 fn. 2. 
— Johann, Zeuge in der Wiek 1530. I. 192; 192 fn. 10. 
— Johann, (Heinrich's Sohn] auf Kotz ſu. Herküll! 1553. I. 331. 
— Jurgen, e Sohn aus d. H. Kotz in Eſtl. F vor 1551. 
147. 


— Karl, AA General- Major. I. 192 *, 

— Karl, Baron, auf Tells, General⸗Major 1875. II. 526 fn. 2. 

— Katharina, Wittwe d. Majors Johann Wolffeld auf Keblas 
1685. 687 fn. 2. 


— . „„ ſchwed. Oberſtlieutenant in Eſtland 1683. II. 748. 
— . . . Mutter d. Jürgen, Goswin und Heinrich. Hans Kinder 
1524. I. 147. 


Meck, Engelbrecht, Zeuge in Reval 1620. II. 548 fn. 4; 569. 
— Jakob Ludwig v., Lieutn., Deputirter d. Ritterſchaft d. Kreiſes 
Riga 1742. II. 363 an. 
— Jacob, Dekan [im Erzſtift Riga] 1560. I. 350; 350 fn. 1. 
— Jacob, Hauptmann, Kaſtellan von Wenden 1566. II. 372; 387. 
— Jacob, zu Sunzel, kön. poln. Kaſtellan im Rigaſchen Kr. 1568. 
II. 376; 376 an, 881; 394; 396. 
Medlenburg, Herzog Chriſtoph $i (Coadjutor des Erzſtifts Riga] 
1558. I. 346 fn. 3. 
A tune Herzog 185 Coadjutor d. Erzſtifts Riga 1563. II. 
; 429 fn. 5. 
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Mecklenburg (Schwerin), Ulrich, Herzog von, 1573. II. 393 *. 
— Güſtrow, Guſtav Adolph von, + 1695. II. 926 fn. 1. 
Medeen, ſiehe Meck. 
Medem, Chriſtian v., Ehemann der Eliſabeth Magdalena Grothuß, um 
1660. II. 668 fn. 1. 
— Chriſtopher, Vater des Wilhelm v. Medem [um 1567]. II. 478. 
— Detlef v., (Mehden), anſäſſig im poln. Gebiet v. Wenden, f vor 
1591. II. 459. 
— oebbenſo feine Kinder 1591. II. 459. 
— Dietrich v. (Medhen), anweſend in Pürkul 1567. II. 373. 
— Ewald v. (Mheden), ſchwed. Rittmeiſter in Eſtland, 1600. II. 492. 
— Gert v., [Georgs Sohn] f vor 1576, feine Wittwe 1576. 
II. 421. i 


— Otto, Zeuge in Riga 1577. II. 431. 
— Wilhelm v., Chriſtoph's Sohn, Zeuge in Berſon, 1597. II. 478. 
— „Hauptmann in Bauske in Kurl., 1708. II. 933. 
— und feine Ehefrau 1708. II. 933. 
Medici, Julius, Kardinal, Papſt Clemens VII. 1524. I. 148 fn. 91. 
Mehlen, Heinrich, Aeltermann der Kanut-Gilde in Reval 1710. II. 939. 
Mehrbach, Matthias, Paſtor zu Allendorf im Kr. Wolmar, 1601. 
II. 632 fn. 7. 
Meid burg, ſiehe Meyborg. 
Meiningt, ſiehe Schierſtädt. 
Meiſſen, Herzog Albert zu. I. 1. 
Meiſtacke, Meſtacke, Meſtake, Metſentake, Metthstaken, 
ſiehe Metſtaken. 


Mets (Mekes), u Vater des Klaus von Sack um 1514. I. 117 
fn. 


— (Mer), * (Clauſſz), Ordens vaſall in Eſtland 1509. I. 115 
115 fn. 14; 148; 148 fn. 5. 
— (Mekes), Klaus, Dietrichs Sohn auf Sack 1514, Mannrichter in 
Harrien 1511, f v. 1546. I. 117; 117 fn. 6; 271; 
271 fn. 8. 
— (Metes), Klaus, anweſend in Reval 1529. I. 184. 
Melchior, einer der heilig. drei Könige. II. 717. 
Mellin, [Bernhard Johann], Graf, eftländ, Landrath, 1710. II. 946. 
Mellinkrod e, ſiehe Mallinkrode. 
Memele, EN v., wE d. biſchöfl. Kapitals v. Oeſel 1320. 
25; 25 
Mengden, A. Johann Albrecht] y zu Idſel, livl. Landrath, f 1720. 
II. 835 *, 
— Ernſt 1 Zeuge im W Riga [1531] f vor 1555. I. 336; 


n. 1. 
— Engelhard von, Rath des Erzbiſchofs v. Riga 1559. I. 350. 
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Mengden, E. V., Reichs-Rath u. Vicepräſes des Hofsgerichts in Dors 
pat 1647. II. 626. 
— Familie. II. 714 fn. 2. 
— Fromhold v., Schiedsrichter im poln. Geb. Kreuzburg 1598. 
II. 484. 
— Gerdeke v. (Mengeden), Ernſts Tochter, Ehefrau des Rittm. Jo- 
hann von Tieſenhauſen 1555. I. 336; 336 fu. 1. 
— G.uſtav v., Zeuge in Riga 1673. II 714. 
— Guſtav, Baron, Landrath 1679. II. 733; 734. 
— Otto, Georg's Sohn, auf Kuſſen, Landrath T 1681. II. 649 
fn. 3; 714; 714 fn. 1. 
— Otto Reinhold, Guſtavs Sohn, Baron, Oberſtl. 1680. II. 734. 
— Otto, auf Karenberg, Kurl., Hauptmann zu Dahlen, 1617. 
II. 535 fn. 1. 
Menſchikow, Alexander Danilowitſch, KRürft, General- Feldmarſchall, 
General⸗Gouverneur v. Livland, + 1729. II. 947; 948. 
— [Aczande Sſergiewitſch], Fürſt, [Admiral] 1842. II. 515 fn. 5. 
Mengen, . ... ſchwed. Capitain 1705. II. 913 fn. 4. 
Mestake, ſiehe Metstaken. 
Metstaken (Mestake), Arnd, auf Palms, Wierl. 1590. II. 456. 
— Chriſtian (Cerſtian), Ordensvaſall in Eſtl., 1509. I. 115. 
— (Mestake) Dietrich (Dirich), Gerd's Sohn von Angern in Harrien, 
H. W. Manngerichts-Beiſitzer 1527. II. 115; 115 fn. 
I; 168; 168 fn. 2, 4, 5. 
— Meistacke), Dietrich (Dirik), Richter in Jerwen 1509. I. 115. 
— Metthstaken), Dietrich (Dyderyck), Otto’s Sohn in Wierland 1527. 
I. 168; 168 fn. 7. 
— Dietrich von Palms in Wierland + vor 1559. I. 347. 
— Gerhard (Gerd), Vater des Dietrich von Angern [um 1489]. 
I. 168 fn. 2. | 
— Gerhard (Gerd), Gerds Sohn 1510, 1514, Domherr d. Stifts 
Oeſel r vor 1527. I 168; 163 fn. 2, 3, 4, 5, 7. 
— Hans, Gerds Sohn f vor 1514. I. 168 fn. 2. 
— Hans (Mestake) von Huljel, 1509. I. 115. 
— Hans (Wiestafe) von Foerbe, 1509. I. 115. 
— Hans (Metſentake) im Stift Dorpat, vertritt das Nonnenkloſter 
St. Katharinen in Dorpat 1517. I. 121. 
— Hans, Beiſitzer des Manngerichts in Wierland 1507. I. 121 fn. 3. 
— Heinrich, Gerds Sohn 1514, anweſend in Reval f 1523. 
I. 168 fn. 2. 
— Heinrich in d. Wiek, 1525. I. 157 fn. 1. 
— Heinrich, Klaus Sohn, Bürger in Hapſal 1503. I. 148 fn. 109. 
— Heinrich, Jürgen's Sohn, vor 1503 Stiftsvogt in der Wiek, 
1521, 1528, Mannrichter in Wierland. I. 118; 118 
fn. 2; 148; 148 fn. 109. 
— Heinrich, anweſend in Reval 1529. I. 184. 
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Metſtaken, Bene, Vater des Moritz auf Payenal, + vor 1545. I. 295 


— Jaürgen, von niit F vor 1537. I. 118 fn. 2. 
— Klaus, Vater des Heinrich in Hapfal um 1463. I. 148 fn. 109. 
— Marr, Sohn der Wittwe des Dietrich auf Palms, Dorothea 
Firks 1559, und ſeine Brüder 1559. I. 347. 
— Moritz, Heinrich's Sohn auf Payenal in Wierland 1545. I. 
295; 295 fn. 3. 
Metz, ... ., anſäſſig in Metzküll, Kirchſp. Rujen, um 1580. II. 
535 fn. 1. 
Meusler, Konrad, Rathsherr in Reval + 1684. II. 761 fn. 1. 
Meyborg (Meidburg), Blaſius, Lehnsmann des Erzſtifts Riga 1508. 
I. 195; 262; 262 fn. 7. II. 648; 648 fn. 9. 
Meyer, Kaspar, Provinzialſecretär. II. 609 * 
Meynard, Johann, Droſt, Amtmann zu Lode in der Wiek 1526 
I. 164; 164 fn. 7; 199 fn. 4. 
Meyndorf (Meigen Dörfer), Gebrüder der, Söhne d. Walter Reinhold 
5 Freiherrn von Meyndorf 1698. II. 861; 861 


fn. 
— General u beſitzlich in Eſtland, 1688. II. 789. 
— (Meyendorf) Konrad v., Ritter in Livland 1209. I. 6; 6 fn. 2. 
— Reinhold (Meyendorf von Uexküll), Walter Reinhold's Sohn auf 
Angern, Lieutenant, 1695. II. 834; 834 fn. 18. 
— aus dem Hauſe Uexküll, Walter Reinhold, ſiehe Uexküll, Walter 
Reinhold Uexkul auf Angern. 
Michael, Chriſtoph, Bürgermeiſter in Reval 1710. II. 939. 
Michael Hildebrandt, Erzbiſchof von Riga 1484, 1507. I. 90 fn. 2; 
91 fn. 6; 94; 95; 97; 102; 114; 177; 195; II. 581 
fn. 2; 648. 
Michalowſky, V., königl. poln. Beamter in Warſchau 1597. II. 477. 
Mikito (Nikita) Romancowitſch, Wojewode in Pernau 1575. II. 408. 
Mladowſky, Kaspar (Mladezky), königl. poln. Kommiſſär in Livland, 
Hauptmann zu Smilten, Landrichter in Wenden 1596. 
II. 476; 476 fn. 4. 
Moderus, D., in Eſtland 1698. II. 823 fn. 1. 
Mo er, Bartholomeus, Heinrichs Sohn (Wierland) 1545. I. 295 fn. 1. 
— Gert, 1 Sohn auf Lauwes in Wierl. f v. 1545. J. 3 
n 
— Heinrich, Vater v. Hermann u. Bartholomeus f vor 1545. 
l. 295; ff. 1. 
— Hermann, Geinige Sohn in Wierland 1545. I. 295; 295 


fn. 

Mohrenſchild, goann Georg v., Rittermeiſter, Beiſitzer d. Mann 
richters in Wierland u. Jerwen 1699. II. 877 a; 
877 a m; 939. 

Molendino, Hermann de, ſiehe Mühlen, Hermann zur, 
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Molitor, Magister, Paul, anweſend in Riga 1484. I. 92. 
Mollen, v. der, Pernau, Hausbeſitzer 1539. I. 265. 
Möller, Chriſtoph Johann, Lieutenant, Deputirter der Ritterſchaft des 
Dorpatſchen Kreiſes 1742. II. 363 *. 
— Johann (Moller), kauft Hanmel in d. Wiek 1584. II. 440; 
440 fn. 4; 469; 469 fn. 1. 
— Dietrich (Müller), auf Sommerpahlen, Major 1652. II. 595 
fn. 2; 930; 930 fn. 8. 
Molner, Johann, [Anhänger des Biſchofs auf Oeſel! 1533. I. 230. 
Monau, Otto (Bevollmächtigter des Kapitels d. Stiftes Oeſel] 1533. 
2 
Moneke, Engelbrecht, Hauskomptur in Reval, 1474. I. 196. 
Monfort, Kaiſerlicher Präfect in Speier 1528. I. 177 , 
Monlue, Jean, Biſchof von Valence, 1572. II 393 fn. 3. 
Mönnichhuſen, Berend v., im Gebiet v. Kreutzburg in Livl. 1591. 
II. 454 fn 1. 
— Chriſtopher, in d. Wiek 1569. II. 380 fn. 1. 
[Mönninckhuſen, Ernſt v.] Komtur zu Goldingen 1535. I. 260. 
Mönnikhuſen (Mönnichhuſen), Chriſtoph v., Stiftsvogt in d. Wiel 
1552. I. 321; 321 fn. 4; 344 fn 3. 
— — Hilmer, [im Stift Oeſel]! 1552. I. 321. 
— Johann, Johanſen, Biſchof v. Kurland, ſeit 1541 von Oeſel⸗ 

Wiek, Adminiſtrator von Oeſel, 1542, 1549. 1. 63; 
278 fn. 1, 2; 284; 288 f. 4; 291; 292 un; 294; 
294 fn. 1, 3; 297; 297 fn. 11; 303; 306 fn. 2; 309; 
314; 318; 321; 323; 324; 325; 328; 329; 330, 333; 
334; 340; 341; 348; 356; 256 fn. 8. 

Mörder, Chriſtopher, Lieuten., Ehemann d. Sidonie Berg 1661. II. 
660 fn. 7; 671; 671 fn. 1. 

Morgenſtern, Antonius, des erzbiſchöflichen Rigaſchen Coadjutors 
Kanzler und Vertreter in Rom, 1531. I. 207, 211. 

Morien, Barone v., Familie. II. 717. 

Mörner, Otthelmar v., kön. ſchwed. Commiſſar in Eſtland 1605. 
II. 510 fn. 1. 

Morr, Heinrich (Mor) auf Taxfer, Mannrichter in Wierland 1587. 
II. 450; 450 fn. 2. 

M ftis law (Miſtislaw) von Galitſch, ruſſiſcher Fürſt 1209. I. 4; 4 fn. 1. 

Mueß, Jakob, auf Kogel, 1507 Mannrichter in Wierland. I. 116; 
116 fn. 10. 

Muhl, Adam Guſtav, Obriſt, Commandeur eines ſchwed. Infanterie⸗ 
Regiments, 7 1714. II. 932. 

Mühlen, Hermann zur, Kaufmann in Riga 1286. I 15; 15 fn. 2. 

Mühlen, Herrmann zur, in Reval, Vorſteher der St. Michaelis-Kloſter⸗ 
kirche, 1701. I. 887. 
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Müller (Möller), Dietrich's Sohn, Lieutn., erhebt Anſprüche auf Sommer- 
pahlen 1698. II. 874; 930. 
— Jürgen in Reval, 1695. II. 818; 818 fn. 1. 
— Ph. Fr., Oberlandgerichts⸗Secretär in Reval, 1683. II. 748; 
750; 751 fu. 1. 
Münſter, Johann, in Reval 1529. I. 182. 
— Johann v., Abgeſandter aus Livl. nach Lublin 1569. II. 381. 
Münſterberg⸗Coſſel, Heinrich der Aeltere, Herzog zu 1473. |. 
43 Abth. 8. 
Muräus, Andreas, (in Jenſel in Livl.) 1707. II. 921 *. 
Murer, Schreiber des Feldmarſchalls Otto Wilh. Ferſen 1683. 
II. 748. 
Murßoy, ſiehe Bulat. 
Muſte Jack (Clawing), Bauer im Gebiet Rujen in Livland 1624. 
II. 576. 
Muſtapha Paſcha (Kara), türkiſcher Großvezier vor Wien 1689. II. 755. 
Mutſchiedler, Margarethe v., (Muzſchiedler), 2. Ehefrau des Richard I. 
von Ungern, 1620, ihre Kinder 1622, ihre Stiefkinder 
1622. II. 539 a fn 1; 626; 626 fn. 1, 3. 
Muzler, Muzſchiedler ſiehe Mutſchiedler. e 


N. 


Nadborn, Hans, Hofmeiſter des Reinh. v. Ungern 1660. II. 664 fn. 1. 

Nagel, Theoderich (Theodorich), Probſt d. Kirche v. Riga 1455. I. 57; 
60; Nachtr. S. 135. 

Nanow, Krüger im Dorf Nectis im Kirchſp. Sontack im Bisthum Oeſel— 
Wiek 1528. I. 175; 175 fn. 11. 

Närike, Herzog, fiehe Karl IX., König v. Schweden. II. 513. 

Naſchert, Jürgen, zu Angern in Eſtl. + vor 1612. II. 517. 

Naſſaken, ... „ (Naſacken) feine Erben erheben Anſpruch auf Fiſtel, 
vor 1669. II. 704. 

Nebberent, Hans, anſäſſig auf dem Lande d. Chriſtopher Ungern, 
Heinrich's Sohn im Kirchſp. Siſſegal, 1507. I. 113, 

Nebling von E A Edelmann im Stift Paberbornf 1383. 

6 

Neuroth, Nierad, Neurath, Nyrodt, ſiehe Nieroth. 

Newroth, Peter aus Harrien 1533. 1. 232 fn. 1. 

Nicolai, Lorenz, Secretär u. kön. ſchwed. Commiſſär in Livland 1626. 
II. 590. 

Nidderland, Jürgen [Commiſſär d. deutſch. Ordens meiſters in Leal u. 
Harrien 1552], Manngerichtsbeiſitzer in Harrien 1573. 

Nieroth, Dietrich (Niroth), anweſend in Purkel 1567. II. 373. 

5 
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Nieroth, Dorothea, (Nyrsth, Neuroth, Neurath), Georg's Tochter, Eſtl. 
1617. II. 533. 
— Ecdde, Mutter v. Hermann Wrangel d. Aelteren, (um 1567). 
II. 533 fn. 2. 
— Euphemia (Nyroth), Ehefrau des Landraths Dietrich v. Tiefen- 
haufen, T vor 1617. II 533. 
— Georg (Neurath), zu Paſtfer, 1586. II 533 fn. 3. 
— Georg, in Eſtland, vor 1617. II. 533. 
— Gertrud, Ehefrau von ... Anrep, 1617. II. 533. 
— Gertrud Margaretha, aus Alp, 1. Ehefrau des Reinhold Ungern- 
Sternberg F 1710 und ihre Schweſter 1688. II. 789; 
789 fn. 4; 18; 937; 942 fn. 4 
— Geuſtav Adolph, zu Paſtfer, 1680. II. 533 fn. 3. 
— Hermann (Neuroth, Nierad), zu Kappel in Harrien 1552, Mann⸗ 
gerichtsbeiſitzer in Harrien 1573. I. 325; 325 fn. 3. 
— Hermann (Neuroth) zu Kappel 1586. II. 533 fn. 1 
— Konrad, Obriſtlieutenant, in Riga 1665. II. 685; 685 fn. 3. 
— Magnus, kön. ſchwed. Commiſſär in Livl., 1624. II. 576; 576 °" 
— Maguus, von Weeg, Statthalter von Kexholm, Ehemann der 
Barbara Uexküll F vor 1654. II. 645. 
— Magnus, auf Weißenfeld u. Weetz, Rittmeiſter, 2. Ehemann der 
Helene Horn 1656. II. 649 fn. 2; 655. 
— Magnus, Magnus' Sohn auf Weetz, Rittmeiſter 1654. II. 
645; 655; 665. 
— Magnus Wilhelm, Zeuge in Reval 1680. II. 737. 
— Magnus Wilhelm, 1711 eſtl. Landrath, Capitän, Vicepräſident 
1687. II. 783, 789; 789 fn. 2. 
— Otto Reinhold, Obriſtlieutenant in Eſtland 1697. II. 857. 
— . . . „ Capitän in Eſtland, u. feine Ehefrau 1697. II. 857. 
— dem Stroosling in Reval Geld ſchuldet, Sophie Lenchen empfängt 
es 1688. II. 789. 
— ODbriſt, Kommandeur eines ſchwed. Infanterie⸗Regiments 1705. 
II. 932. 
— Wilhelm (Nyrodt) in Wierland 1623. II. 586 "e 
— Wilhelm zu Paſtfer 1663. II. 533 fn. 3. 
Nicolaus, Biſcho'f von Riga 1230. F 1253. I. 6; 12; Nachtr. 
S. 111; II. 377 i; 377 i fn. 2; 377 k. 
— Riſchof v. Oeſel 1328. I. 30; 30 fn. 2. 
Nicolaus Roddendorp, Biſchof v. Reval 1492 — 1509. I. 117; 117 fn. 2. 
Nils Erichſon, ſiehe Gyllenſtjerna. 
Ninegal, Familie. I. 55 fn. 1. 
Norden berg „kauft den Hof Frugärd im Kirchſpiel Borgå 
in Finnland, Capitän 1706. II. 513 fn. 3 
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Norwegen, Erbe von, fiehe Herzog Johann Adolph v. Holftein. II. 479. 
— Magnus, Erbe von, ſiehe Magnus Herzog von Holſtein. II. 418. 
— ` König von [Friedrich II. König v. Dänemark]. II. 400; 410; 423. 

Nötken, Georg (Nödtken), [zu Sellin im Kirchſpiel Pebalg! 1576. 

II. 427. 


Notten, Hans der Alte, Lehnsmann [d. Erzſtifts Riga! 1531. II. 210. 
— Johann, Lehnsmann [d. Erzſtifts Riga] 1511. I. 211 * 
— Jorgen, Zeuge in Klein⸗Roop 1564. II. 366. 
Norby (Norbu), Severin (Seueryn), Daniſcher Heerführer u. Admiral 
+ 1530. I. 148; 148 fn. 10. 
Nürnberg (Nurembergk), Markgraf Wilhelm v. Brandenburg, Burg⸗ 
graf zu, 2c. 1532. I. 213; 276. 
—  (Nurenburgenis) Markgraf Albrecht v. Brandenburg. Burggraf 
(Burgravius) von, ꝛc. 1533. I. 240. 
— Georg, Markgraf von Brandenburg, Burggraf zu 1534. I. 248. 
— Wilhelm, Markgraf von Brandenburg, Burggraf von, ꝛc. 1562. 
II. 363. 
Notter, Heinrich (Hinrik), Beiſitzer d. Komturs v. Bellin 1453. I. 55. 


G. 


Obernburger, ... „ des Kaiſers Karl's V. Gnadenbrief mit- 
unterſchrieben 1531]. 206. 
Dber: und Nieder ⸗Schleſien, röm. König Ferdinand I., Mart- 
graf in, ꝛc. 1534. I. 244. 
Ochten, Laurenz v., Kanzler, 1533. I. 232 fn. 1. 
Oda, Ehefrau des Grafen Otto von Oldenburg 1301. I. 43 Stammt. 
Oels, in Schleſien, Herzog zu, ſiehe Chriſtian Ulrich, Herzog zu Würtem⸗ 
berg⸗Oels. II. 940. 
Oelſen, Bertold, (Olfen) F vor Erla 1577. II. 433 fn. 3. 
Oerten, Eliſabeth v., Fabian's Tochter, Wittwe des Klaus Moritz 
Wrangell, 2. Ehefrau des Fabian Ernſt I. v. Ungern 
Sternberg t 1721. II. 792; 792 fn. 2; 795; 803; 
818 fn. I; 819; 856; 856 fn. 7; 865; 881; 895; 
926; 928 fn. 1. 938. 
ihre Kinder 1689. I. 795; 881. 
— Ewert v., auf Erras 1689. II. 444; 444 fn. 2; 781 fn. 3. 
— Fabian v., auf Erras, Capitain, Mannrichter, + vor 1692. II. 
781; 792; 795; 795 fn. 1; 799; 799 *; 813; 816; 
817; 818; 818 fn. 1; 820; 821; 843; 887; 887 
fn. 2; 926. 
— Familie, die, II. 444 fn. 887. 
— Gebrüder von, zu Ertas in Eſtland 1514. II. 781. 
— Georg (Jürgen), Johann's Sohn, zu Toila, Lieutn. 1689. II. 
799; 799 n; 815; 817. 
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Derten, Gertrud Helene, Fabian's Tochter, Ehefrau des D. Fr. Patkul, 

1689, und ihre drei Schweſtern 1692. II. 795; 795 
fn. 4; 813 fn. 2; 816. 

— Hans, von Reſtfer, Kubbelitz, Peddes, Kirchſp. Lais, Ordens- 
Vaſall 1408. I. 49 fn. 3. 

— Johann (Oerthen), anſäſſig im Kirchſpiel Lais 1434. I. 49. 

— Johann (Orten, Hans), Ewert's Sohn [auf Erras] 1584. II. 
444; 444 fn. 2; 781; 781 fn. 3. 

— a ame auf Erras, Ordensvaſall in Eſtl. 1558. I. 104 fn. 2. 

— Johann, auf Toila, Bruder des Mannrichters Fabian, 1661. 
II. 799. 


— Jürgen, (in Harrien), 1553. 1. 329. 
— Klaus, anſäſſig im Kirchſp. Lais, 1434. I. 49. 
— Klaus v. (Orten), beſitzt Toteuer 1459. I. 64. 
Otto v. (Oerthen), zu Ibden, Major 1636. II. 611; 648 an. 
Defen, J. A., Archivar in Riga, 1762. I. 77 . 
O eſtreich, Ferdinand I., römiſcher König, Erzherzog, v. ꝛc. 1534. I. 
244; 246. 

— Karl V., Kaiſer, Erzherzog von, ꝛc. 1525. 1. 173; 206; 213. 
— Maximilian II., Kaiſer, Erzherzog von, ꝛc. 1568. II. 379. 
Oettingen, Eberhardine Sophia (Gräfin) zu, erſte Gemahlin des 

e Chriſtian Eberhard v. Oſtfriesland F vor 1701. 
889. 
Offenberg, En (Offenberger), Zeuge in Kl. Roop 1564. II. 366. 
— Laurentius, Abgeſandter aus Livl. u. Lublin 1569. II. 381. 
Ogilwie, [Georg Benedict], (Ogilwi), Frhr., General⸗Feldmarſchall 
ſim Kurfürſtenthum Sachſen]. II. 929. 
— Wilhelm, (Ugleby, William) von Balgay in Schottland, Befehls⸗ 
haber d. ſchwed. Tupen in Livl. 1604. II. 506; 
506 fn. 3. 
Oginſky, Bogdan, Fürſt, Landlämmeret von Trofi (um 1593). II. 464. 
— Emilie, Bogdan's Tochter, v. Tadolino, Wojewodſch. Witebsk 
1593. II. 464. 
Ohm, Johann N Bürger v. Reval, beſitzt Sommerpahlen 1631. 
595 fn. 2; 655; 655 fn. 2; 930; 330 fn. 8. 
Otten (Oite), 989 v., Rathsverwandter aus Reval f 1560. II. 
352 A; 352 K. fn. 4; 352 C 
Olaus, Biſchof von Reval 1327. I. 29. 

Oldenbokum, Dietrich (Diderik) v., Komtur zu Goldingen 1484. I. 91. 
Oldenburg, Graf zu, ſiehe Friedrich II., König v. Dänemark. II. 410. 
— Graf zu, ſiehe Johann Adolph, Herzog v. Holſtein. II. 497. 

— Graf zu, ſiehe Magnus, Herzog v. Holſtein. II. 418. 
— Otto, Graf von, 1301. I. 43 Stammt. 
[Oldendorp, Bernhard v.] Ordens-Landmarſchall in Livl. 1347. I. 35. 
Ols mitz, Friedrich v., Marſchall d. Herzogs v. Preußen, Markgrafen 
Albrecht 1533. I. 240. 
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Dlfnicz, Herr von, Konrad v. Schleſien 1358. I. 43. Abth. 2. 
Olſteuer, ſiehe Holſteuer. 
Oltehovet (Oltehoveth), Eggert (Eggerdt), Landſchreiber in Vellin 
1520. I. 124. 
Onnichen (Oniken), Georg, auf Gilſen, im Erzſtift Riga vor 1555. 
I. 46 fn. 1; 339. 
Oom, Adolf, Wortführer d Großen Gilde in Reval, 1710. II. 939. 
Oppeln u. Ratibor, Graf, Markgraf v. Brandenburg, Herr d. 
Fürſtenthums 1534. I. 248. 
Oranien, Wilhelm III., Prinz von, Statth. in d. Niederlanden 1688. 
II. 791 fn. 2. 
Orgas, Orgaß, Orges, Orghes, Orgeß, ſiehe Orgies. 
Orgies, Bertram (Bertram's Sohn), zu Eichenangern 1543. I. 287; 319. 
— Bertram, Bertram's Sohn, verkauft Eichenangern 1565. II. 368; 
368 f. 3; 369; 369 fn. 8; 373; 389; 389 fn. 2; 
565; 628. 
— Bertram, Vater von Bertram u. Johann, + vor 1565. II. 
368; 370 fn. 2. 
— Edde, Ehefrau des Heinrich v. Wrangell auf Zarnau 1572. 
II. 389. 
— Erben des ſel. Heinrich [in der Wiek! 1541. I. 278. 
— Friedrich (Friederik), Vaſall d. Erzſtifts Riga 1396. I. 40. 
Heinrich (Hindrik), auf Käſel, Lehnsmann d. Stiftes Oeſel 1459. 
I. 63; 281 fn. 4. 
— Heinrich (Hinrich), Lehnsmann d. Stiftes Oeſel, beſitzt Käſel 
bis 1526, f vor 1542. I. 63; 281; 281 fn. 1, 4. 
— Heinrich, Vaſall des Stiftes Oeſel⸗Wiek 1524. I. 148. 
— Hloeinrich, [in der Wiek! + vor 1541. I. 278. . 
— Heinrich, auf Poikern, Kirchſp. Ubbenorm, Erzſt. Riga F vor 
1524. I. Nachtr. 147 a; 
— Henning, (Hennig Orghes), Lehnsmann d. Erzſtifts Riga 1484. 
I. 90. 
— Hinrick, Vater des Jürgen, + vor 1469. I. 70. 
Johannes, Bertram's Sohn zu Eichenangern, Kirſchp. Allendorf 
1543. I. 287; 319. 
— Johann, Bertram's Sohn 1565. II. 368; 378; 389. 
— Johann (Johannes), decretorum doctor, Dekan zu Oeſel 1461 
u. Biſchof zu Oeſel. + 1515. I. 92; 92 fn. 2; 145 
fn. 3; 161 fn. 2; 166; 166 fn. 2. 
— Johann, Zeuge in Eichenangern 1572. II. 389. 
— Jürgen, (Orgas), Zeuge auf d. Schloſſe Rofen 1474. I. 195 


n. 1. 

— Jürgen, Ritter, Vaſall d. Erzbisthums Riga 1484. I. 91; 
95; 96 an; 96. 

— Jurgen (Sorgen), der junge, fel. Hinrich's Sohn, im Erzſtift 
Riga 1469, I. 70. 
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Orgies, Katharina (Orges), Wittwe d. ſel. Tile Hertzenrade, Lemſal 1496. 
I. 102 


— Margaretha, Ehefrau des Wolmar Haſtfer zu Poikern 1524. 
I. 275 fn. 2; Nachtr. 147 a. 
— Odert, im Bisthum Riga, um 1496. l. 102. 
— Odert, Zeuge in Wolmar 1501. 110. 
— Wilhelm, Zeuge in Pürkel 1565. II. 368. 
— Wilhelm, Bote des Otto v. Ungern in Pürkel 1575. II. 403. 
— Wilhelm (Willem), ouf Jdel (Orgieshof) 1589. II. 453; 455; 
455: Ms dla 
nen ne „ Wittwe d. Jürgen Tuwe, Ehefrau d. Jürgen IV. v. 
Ungern 1511. I. 117; 117 fn. 1; Nachtr. 147 a. fn. 1. 
— ..., Wittwe d. Heinrich auf Käſel, auf Oeſel, 1542. 
I. 281. 
Orgies von Rutenberg, Familie. I. 117 fn. 1. 
— Philippus, der Jüngere (Orrius, genannt Rauttenberg), Wilhelm's 
Sohn, aut Idel. 1589. II. 453; 455 fn. 11; 460; 
460 fn. 1; 476; 477; 486; 486 an; 648. 
— ſeine Geſckwiſter. II. 453. 
Often, fehe Sacken. 
— Heinrich, Vater d. Martin v. Often, gen. Saden (um 1482). 
1. Nachtr. 147 a. fn. 2. 
— Martin, gen. Sacken, Heinrich's Sohn auf Sacken, Kurland 1522. 
I. Nachtr. 147 a. fn. 2. 
Oſten von der, gen. Sacken, Salomon, Otto's Sohn, auf Fuller⸗ 
ſtadt T 1667. II. 625 fn. 1; 627. 
Oſten von der, ſiehe Sacken. 
Oſtfries land, Fürſt Chriſtian Eberhard von, 1701. II. 889, 
Orges, Orgas, ſiehe Orgies. 
DAREDA i f en, Ertmar v., in Riga im Schuldbuche. I. 21 fn. 2. 
Gotmar in Riga im Schuldbuche. I. 21 fn. 2. 
— Hermann in Riga im Schuldbuche. I. 21 fn. 2. 
— Heinrich, in Riga Rathmann 1288 u. 1294. I. 21 fn. 2. 
— Heinrich, auf Pürkel bis 1339. I. 33; 36; 
— Hunold, in Riga im Schuldbuche. I. 21 fn 2. 
— Johann (Johannes), Bürger in Riga, 1316 Lehnsmann des Erz: 
ſtifts Riga, 1304. Procurator d. Stadt Riga, in Rom 
familiarius des Erzbiſchofs v. Riga, 1306, 1325. 
I. 212 bfu. 2322 23; 24; 26. 
— Johann v., (Oſtinghauſen) zu Pürkel, 1306. II. 648. 
— Meynekin v., in Riga im Schuldbuch. I. 21 fn 2. 
— Voolquin v., in Riga im Schuldbuche. I. 21 fn. 2. 
Oſtorowſky, Andreae Zeuge in Marienburg in Preußen 1602. 
498. 
Oſtrometzky, Bartholomeus, auf Adzell, Kirchſp. Salisburg 1593. 
II. 463. 
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Oſtrowſky, Aipim NN: litthauſcher Beamter) in Riga 1599. 
II. 


Otto, Graf v. dn 1301. I. Stammt. 43. 


Schenking, Biſchof von Wenden 1593. II. 465; 465 an; fn. 2; 


578; 578 fn. 1. 


zu Stettin, Herzog 1396. I. 40; 40 fn. 1; 41 fn. 2. 


Otto et Woldemar, fratres, Zeugen im Rigaſchen Stift 1282. I. 14; 


14 fn. 4 


Ovelacker (Owelacker), von Witſchling, Bernd auf Pallifer T 1521. 


—— 


I. 140 fn. 3, 8; 141; 141 f. 4; 145; 145 fn. 3, 9; 
274; 274 fn. 3; 275 fn. 1; 355; 355 fn. 2. 

Berend (Berend's Sohn), in d. Wiek 1539. I. 274; 288 fn. 1, 4. 

Berend, des verftorb. Kinder in der Wiek 1524, 1539. I. 145, 
274; 274 fn. 11. 

Berend's Wittwe, Ehefrau v. Reinhold v. Ungern 1519] 1539. 
I. 274; 274 fn. 11, Nachtr. S. 35. 

Bernhard auf Pallifer in d. Wiek 1586. I. 141 fn. 4. 

Berend, Mannrichter in d. Wiek 1548. 1. 304. 

von Witſchling, Hermann (Hermen), Komtur zu Talkhof. I. 140 
fn. 3; 141; 141 fn. 2, 13; 145; 274; 274 fn. 3, 13. 

(Überlader), Jacob, Bernhard's Sohn [um 1586]. 141 fn. 4. 

Tönnis (Tonnis), Vogt zu Sonneburg 1519, 1524. I. 140; 
140 fn. 8; 141; 141 fn. 13; 145; 145 fn. 1; 148; 
148 fn. 49. 

Tönnis, der alte Komtur v. Karkus (Karkhus) 1543. I. 141 
fn. 2. 


Oxenſtjerna, Bengt, General⸗Gouverneur v. Livl. T 1642. II. 624. 


Erik, Graf v. Sodermöre, Gouv. v. Eſtl., ſchwed. Reichskanzler 
T 1656. II. 647 b; 647 b. fn. 3; 654. 
Gabriel Bengtſon, Gouv. v. Eſtl., Statthalter v. Reval, 1613. 
II. 521; 522; 528; 528 fn. 7; 533; 536; 536 fn. 1; 
541; 542 fn. 3; 543. 
Guſtav, tk v. Tyrefjö- u. Forsza, ſpäter Graf f 1648. 
684 


Guſtav [Gabriels Sohn], Statthalter in Reval, 1586. II. 447. 
Karl, Frhr. zu Lindö u. Bjorno, Statthalter in Abo 1621. 
II. 560; 560 an, fn. 1. 


. 


Pabſt, Eduard, [in Reval Hiſtoriker] 1880. I. 70 an; 91 en; 92 m 


115 ; 227 ; 271 en; 292 ; 329 en; 349 an 
Nachtr. S. 343. — II. 367 an; 368 en; 369 an 
370 ; 373 ; 376 en; 378 an; 389 en; 398 am 


a n 


412 an; 413 en; 418 5; 420 422 ; 440 %™ 
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445 an; 455 an; 456 an; 458 an; 463 an; 465 an; 
467 o; 469 on; 474 n; 476 n; 477 i 482 0 
486 an; 523 an; 547 a an; 547 ban; 550 * 551 o; 
556 an: 626 an: 630 ; 631 , 632 an; 695 n; 
853 en; 947 en; 950 am 


Pacquelin, Joſeph, Studioſus [bei Georg Konrad v. Ungern in Jenſel] 


1699. II. 879. 


Pahlen, Boguſlaw v. d., Baron, ſchwed, Oberſt, Commandeur d. 


Regiments + 1786. I. 910; 917; 932. 
Detlev v. (Pale), Lehnsmann d. Erzſtifts Riga 1385. I. 38. 
Detlev v. d. (Pale), beſitzlich im Kirchſpiel Siſſegal 1469. I. 
71 fn. 7, 
Detlev (Detleff) v. d., auf Dickeln, Vaſall im Stift Riga, 1479, 
1484. I. 85; 85 fn. 6; 89; 90; 210 fn. 2. 
Gottſchalk (Godſcalk) v. der, Vaſall d. Erzſt. Riga 1385. I. 
38; 42; 96 n; 96. 

Gottſchalk v. der (Paell), beſitzlich im Kirchſp. Dickeln um 1473. 
I. 73, 78. 

Gottſchalk v. d. (Paell), Jürgens Sohn, auf Eck bei Lemſal, 
Erzſt. Riga 1490, 1499. I. 105; 105 fn. 4; 106 fn. 9. 

Gottſchalk v. d. (Pahle), vor 1499 auf Wittenſee, Kirchſpiel 
Siſſegal. I. 106. 

Guſtav Chriſtian v. der, Frhr., auf Palms und Rickholz, eſtl. 
Landrath + 1736. II. 798; 798 fn. 2; 834; 834 
fn. 9; 904; 910; 939; 946; 947; 948; 949. 

Guſtav v. d., Baron, Mannrichter [in Livl. 1688]. II. 807. 

Guſtav v., (Guſtavus) v. der, Landrath in Livl. 1682. I. 305 an, 

Guſtavus v. d., livländ. Landrath auf Podis, Eck und Sepküll 
+ 1691 II. 436 dn; fr. 2. 

Jacob v. der (Pale), Rechtsfinder (ordelsmann) p rigaſch. erzbiſch. 
Manngerichts 1473. I. 79; 79 fn. 2. 

Jacob v. der, (Pahl) [im Erzſtift Riga] T vor 1521. I. 126. 

Jacob's Wittwe v. d. (Pahl), im Erzſt. Riga 1521. I. 126. 

Jacob v. der, (Pall) auf Dickeln in Livland 1539. I. 273. 

Jacob v. der, auf Palen (Dickeln 1545). I. 273 fn. 1. 

Jacob v. der (Pahl), auf dem Reichstage in Grodno 1566. 
II. 372 

Jacob v. der, Magnus Sohn, auf Dickeln, Ehemann der Anna 
von Ungern, 1618. II. 541; 541 fn. 1; 607; 622 en 
fn. 2; 627. 

Johann Andreas v. der, Frhr., zu Habbat, Generalmajor, Land⸗ 
rath + 1696. II. 789; 789 fn. 17; 834; 834 fn. 1; 
840; 926. 

Johannes v. der, (Pala) (Palo), Ritter, Vaſall d. Erzſtifts v. 
Riga 1316, 1325. I. 23; 24; 26. 
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Pahlen, Johann v. der, in der Wiek 1532. I. 216; 216 fn. 5; 229; 
232 fn. 3. 
— Johann v. der (Pahle), Reinhold's Sohn, von Korwer, Erzſt. 
Riga 1542. I. 280; 280 fn 1; 316; 316 fn. 2. 
— Jürgen v. der, (auf Dickeln, Vater d. Gottſchalk auf Eck bei 
Lemſal) 1490. I. 105 fn. 4. 106 fn. 2. 
— Jurgen von der, Beſitzer eines Gartens in Lemſal 1499. I. 
106; 106 fn. 9. 
— Jurgen v. der (Pach), Detlew's Sohn, aus Dickeln, Erzſtift 
Riga 1504. I. 210 fn. 2. 
— Jurgen, der Aeltere v. der, (Pole) Lehnsmann d. Erzſt. Riga 
1531. I. 210; 210 fn. 2. 
— Jürgen v. der, Beiſitzer d. Mannrichters im Kreiſe Treiden 1568. 
II. 378. 
— Kaspar Magnus v. der, Magnus' Sohn, Obriſtlieutenant im Graf 
Roſenberg'ſchen Regiment. + 1648. II 763; 763 fu. 1. 
— Ludeke v. der, (Pael) (Ludekin), Lehnsmann d. Erzſt. Riga 
1397. I. 38; 40; 41; 42. 
— Magnus v. der, auf Podis, Rittmeiſter, livl. Landrath, 1624. 
II. 763 fn. 1. 
— Peter v. der (Poll), auf Allenwoga, Wittenſee und Aſtrau 1573. 
II. 394; 394 fn. 4. 
— Reinhold v. der (Pahl), Ehemann der Könne v. Ungern, f vor 
1521.1 126. 
— Reinhold, Reinhold's Sohn v. der, [im Erzſtift Riga! 1542. 
280 fn. 1; 316; 316 fn. 2. 
— Reinhold v. der, Commiſſär des Erzbiſchofs von Riga 1559. 
l. 348; 348 fn. 3. 
— (von ber), Familie. I. 280 an. 
Pall, Pahl, Pole, Paell, Paet, Pale, Pala, Palo 
Pahle, ſiehe Pahlen. 
Palm, Magnus, (Mäns) (Palma), Martin's Sohn, Statthalter, Riga 
1641. II. 590; 590 fn. 1. 
— Martin, Vater des Magnus [zu Baſtö u. Kirumpä], 1590. II. 
590; 590 fn. 1. 
Parembecke, nr beſitzt Elliſtfer im Bisthum Dorpat bis 1443. 


Paſſer, Nicola, hen des Gouverneurs (v. Eſtland). II. 594 an, 
Patkulle, Patkol, Patt kull, ſiehe Patkul. 
Patkul, Andreas, Vaſall d. deutſchen Ordens in Livl. 1385. I. 38. 
— Andreas, in Wolmar Zeuge 1501. I. 110. 
— Andreas (pattkull), Vaſall d. Erzſtifts Riga, Ritter, 1521. 
I. 126. 
— Andreas, überdüniſcher Mannrichter im Kreiſe Treiden, auf Jaune⸗ 
kalp u. Spurnal, 1568. II. 378; 378 fn. 1. 
— Bartholomeus, Zeuge in Pürkel, 1594. II. 470. 
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Patkul, Dietrich Friedrich, auf Poſendorf, General-Major und Gouverneur 


in Reval [Vice⸗Gouv.], Ehemann der Gertrud Helene 
v. Oerten in f. 2. Ehe F 1710. II. 795 fn. 4; 813 
fn. 2; 816; 821; 821 ; 829; 834; 834 fn. 8; 
886; 926; 938; 939; 942; 942 fn. 2; 948. 

Ewald (Einwold, Ewold), Vaſall des Erzſtifts Riga 1479, 1484. 
I. 85; 85 fn. 6; 90; 210 fn. 2. 

Ewald Emmerich, zu Gilſen, Kirchſpiel Lasdohn 1682. I. 
342 nm 1: 

Ewald Emmerich, Rittmeiſter zu Hohenheide 1635. II. 610 
f. 1; 693; 693 fn. 2; 704. 

Ewald Heinrich, Rittmeiſter, im Kirchſpiel Siſſegal 1682. I. 71 

Ewald, Ritter, Procurator d. Erzbiſchofs v. Riga 1471. I. 74. 

Ewald (Enwalt, Einwald), Vaſall des Erzſtifts Riga 1479, 1486. 
I. 85; 90. 

Ewold, auf Hohenheide 1567. II. 377 g. fn. 4. 

Ewald, von Hohenheide 1627. II. 514 n; 591; 624; 624 
fn. 1; 693 fn. 2. 

Friedrich Wilhelm, [Johanns Sohn, auf Kegeln, Landrath] 1627 
II. 593; 655; 665; 771 fn. 1. 

Fromhold, von Hohenheide, ſchwed. Commiſſär in Livl. 1626. 

„590. 

Heinrich Guſtav, ſubſtit. Landmarſchall in Livl. 1742. II. 363an. 

Heinrich, Glied der ſchwed. Reviſionskommiſſion, Livl. 1663. 
Gn 2 633 an. 

Heinrich [Johann's Sohn!], auf Poſendorf, Landrath, Obriſt, 
Schwager d. Jacob v. d. Pahlen + 1683. II. 622 an 
fn. 2, 3; 637. 

Heinrich, Landrichter in Livland, Lieutenant, 1647. II. 627; 
629; 629 fn. 3. 

Heinrich, Zeuge in Dickeln 633. II. 607. 

Johann Reinhold v., Friedrich Wilhelm's Sohn, ſchwediſcher 
Capitain, livländ. Landmarſchall, f 1707. II. 771; 
771 fn. 1. 

Johann, [ſchwed. Kammerherr, auf Pofendorf] 1598. II. 460 fn. 1. 

Jorgen (Patkuiln), Zeuge in Klein Roop 1564. II. 366. 

Jürgen (Pattkull), beſitzlich im Gebiet Burtnek in Livl. + vor 
1602. II. 497; 497 fn. 1. 

Karl G., livländiſcher Landrath, 1742. II. 363 *™ 

Reinhold, ſchwed. Obriſt, Commandeur eines Regiments 1706. 
II. 917; 932. 

Reinwalt, (Rynwold Patkol), Procurator des Erzbiſchofs von 
Riga 1473. I. 79; 79 fn. 4. 


Pattiner, Heiße, 1520 bis 1526, Bürgermeiſter v. Reval, f vor 


1537. I. 264; 264 fn. 6. 


Pauly, Jurgen, Paſtor, gefangen bei Kiwinäs 1705. II. 932. 


— 


Pauwell, Mattheus, Zeuge in Pernau. II. 480. 
Paykull, 8 zu Koskulshof, 1637. II. 696. fn. 3. 
— 6. „ (Paiküll), Zeuge (in Wierl.) 1593. II. 444 fn. 2. 
— Johann, (Peytkuh, 1511 Mannrichter in Wierl., anweſend in 
Oberpahlen 1520. I. 124; 124 fn. 5. 
— Jürgen, (Paykell), der Aeltere, zu Jerweſell, 1619. II. 547 b. 
— Jaürgen, (Paikel), Dietrich's Sohn, zu Koskulshof oder Stumpen, 
Rittmeiſter 1667. II. 696; 696 fn. 3; 

Peern (Piorun), Benennung des Chang Kublay 1241. I. 8. fn. 4. 
Pekoſlawsky, Stanislaus, kön. poln. Commiſſar in Livl. 1584. 
II. 441; 446; 446 n; 448; 457. 

Peper, Andreas, Dekan der Kirche zu Belem, Offizial und Kanzler des 
Erzbiſchofs von Riga 1457. I. 60. 

Perband, Lorenz, Rathsverwandter der Altſtadt Königsberg i / P. 1607. 

II. 486 a. fn. 1, 2. 
Perſewal, Jürgen, Ritter, im Erzſtift Riga, 1452. I. 54. 
— ( erſeual) (Persvall), Rolow, Mannrichter im Erzſtift Riga 1471. 
I. 74; 79. 
Peſchon, Vater des Albert v. Sternberg, F vor 1377. I. 43. Abth. 5. 
Peta, mongoliſcher Heerführer, 1241. I. 9. 
Peter I. Alexejewitſch, der Große, Kaiſer v. Rußl. 1682 — 1724. II. 
866 fn. 4; 909; 941; 941 a; 943; 948; 949. 
Peter III., Kaiſer v. Rußland 1762. II. 866 în. 4. 
Peter (Petrus) Wettberg (Wedberg) (Weddeberg), Biſchof v. Oeſel (Wiek) 
1484. I. 91; 92; 297; 297 fn. 5. 
Peter, Bauer von Lippema, in d. Wiek, 1528. I. 176. 
Petuchan (Petu-Chan), tatariſcher Fürſt, 1241. I. 8; Nachtr. S. 107. 
Peytkul, ſiehe Paykull. 
1. .. , Paftor zu St. Bartholomäi in Livl., 1801. II. 847 an. 
Phael, P oll, ſiehe Pahlen. 
P haſian, Johannes Ludwig, Sekretär der eſtl. Ritterſchaft, Notarius 
in Reval 1688. II. 785. 
Philipp, der Großmüthige, Landgraf von Heſſen, 1528. II. 385 fn. 2. 


Philippi, . . . Stadtarchivar [in Königsberg! 1875. II. 377 an; 
516 a. fn. 2. * 

Philps, Jacob Biiph), Buchhalter und Proviantmeiſter in Reval 
1629. II. 601. 


Pickevere, Heinrich v., Vaſall d. Erzſtifts Riga 1277. 1. 13. 

Piorun, ſiehe Peern. 

Piper, . .. . Graf, ſchwed. Staatsrath 1693. II. 860, 860 fn. 5. 

Piſtohltors, Moritz Wilhelm v., Kapitain, Ehemann der Dorothea Eliſabeth 
Ungern-Sternberg t 1783. II. 661 n fn. 3 700 4. 

Plate, Hans, Pfandbeſitzer von Surri [feit 1597]. I. 293; II. 480; 
480 fn. 1. 

— Hans (Plato), der Aeltere, in Pernau 1605 und ſeine Frau. 

II. 507; 559; 559 fn. 1. 
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Plate, Hermann, Zeuge iu Rujen 1624. II. 576. 


Hermann v., Zeuge in Riga 1625. II. 582. 
Joachim, Hauptmann der Knechte auf dem Dom, Reval 1560. 
I. 352 A. fn 352 C; 352 C. fu: 12. 


Platen, Dettlef v., kurländ. Kammerherr 1601. II. 514 fn. 1. 


— 


Eliſabeth, Dettlef's Tochter, Wittwe des Johann Tieſenhauſen, 
Ehefrau d. Johann Derfelden 1606. II. 514; 514 fn. 1. 


Plater, genannt v. dem Broele, Friedrich, auf Weißenſee, Kirchſp. Siſſegal, 


1499, 1507. I. 71 fu. 6; 106; 106 °; 106 fn. 6; 
107; 113 fn. 3; 119; 298 fn. 2; 359 fn. 3. 

Friedrich, auf Kokenhuſen, 1507. I. 113. 

Friedrich, [Fabians Sohn, zu Teilitz, Präſident des livländ. 
Oberkonſiſtoriums, + 1702]. II. 836. 

gen. von dem Broele, Johann, Friedrich's Sohn, auf Weißenſee 
im Erzſtift Riga 1549, 1561. I. 106 un; 113 fn. 2. 
298 fn. 1, 2; 298; 357; 357 fn 1, 2; 358; 359; 
359 fn. 2. 

Johann, Johann's Sohn, Mannrichter im überdüniſch. Fürſtenth. 
1573. II. 394; 39 4an. 

Johann, aus Livland, Ehemann d. Elin Stålarm um 1602. 
II. 499 fn. 3. 

Johann, Vater des Johann lum 1533]. II. 494. 

Johann, Johann's Sohn, auf Weißenſee 1573. I. 357 fn. 3. 

Kaspar, kauft Libbien im Kirchſp. Seßwegen 1594. II. 468. 

Wittwe des Kaspar, + in Riga 1656. I. 107 "" 

A ENE „ Platers Gut Weißenſee, Kirchſp. Siſſegal 1666. 

II. 693. 


Pleng, Andreas, Schloßvogt 1619, Bürgermeiſter in Hapſal um 1630. 


II. 546 546 fn. 1. 


Plettenberg, Fromhold, anweſend in Erla 1577. II. 433; 433 fn. 1. 


Johann, Bruder d. Ordensmeiſters in Livl. F vor 1524. I. 149; 


149 fn. 4. 
Mahe v., Ehefrau des Chriſtoph II. v. Ungern, Fiſtehl 1561. 
I. 358; 359. 
.. „ eine Tochter d. verftorb. Johann v., 1524. I. 149; 
149 fn. 4. 


Wolter v., Deutfch-Ordensmeifter in Livland 1494—1535. 
I. 104; 124 fn. 7; 130; 130 fn. 1, 3; 148; 148 fn. 
20, 59, 61, 88, 89, 91; 113; 149; 158; 158 fn. 1, 
2; 159; 162; 170 fn. 6; 170; 171; 171 fn 4, 8; 
172; 178 fn. 6; 182; 182 fn. 1; 183 214; 215; 
224; 226 fn. 3; 228; 231; 232; 233; 234; 237; 242; 
242 fn. 12; 255; 358; 260; 262. 
1495. II. 518 fn. 5; 535 fn. 1; 701. 


Podiebrad, Georg, Statthalter, ſpäter König v. Böhmen + 1471. J. 1. 
Podole, Bedrzikon von, 1362. I. 43 Abth. 3. 


— 


Pohrt, Albert, in Riga. I. 100 n, 343 an; II. 545 *. 
Polen, Auguſt II. Friedrich, der Starke von, Kurfürſt v. Sachſen 
1700. II. 909; 168 
— Sigismund I., König von, 1533 [t 1548]. I. 238; 257. 
— Sigismund II. Auguſt, König von, 1557. I. 345; 350; II. 364; 
372: 378; 382; 387 fn. 2; 429 fn. 5; 514 fn. 2; 
591. 
— Sigismund III., König von, ſeit 1593 König v. Schweden, 
1589. II. 452; 453 en; 457; 461; 462; 471; 472; 
473; 475; 477; 481; 483; 484; 486; 488; 525; 
535; 555; 556; 558; 566; 572; 581; 590; 651; 772. 
— Stanislaus I. Leszeinſki, König von, 1707. II. 930; 933. 
— Stephan Bathori, König von, u. Großfürſt v. Lithauen 1582. 
II. 391 fn. 2; 411; 429; 429 fn. 4; 430; 430 fn. 4; 
7; 432; 434; 434 °"; 436; 439; 440 fn. 5; 442, 
443; 445; 452; 457; 772. 
— Johann III. Sobiesky, König von, 1683. II. 755. 
— Wladiſlaw IV., König von 1633. II. 703 fn. 1. 
Poll (Polle), Klaus (Clauwes), Ordensvaſall in Eſtl. 1524. I. 148; 
148 fn. 95. 
Polus, Graf, ſchwediſcher Staatsrath 1698. II. 860. 
Pommern, Albrecht, Markgraf v. Brandenburg, Herzog zu, 1533. 
I. 240. 
— Chriſtine, Königin, Herzogin zu, 1653. II. 643. 
— Georg, Markgraf v. Brandenburg, H. zu, 1534. I. 248. 
— Johann Friedrich, Herzog zu Stettin u., 1579. II. 377 p; 471; 
472. 
— Wilhelm, Markgraf v. Brandenburg, Herzog zu, 1532, 1562. 
l. 213; 276; II. 363. 
Pommerenning, Jacob, in Reval, 1576. II. 423. 
Ponartacki, Bazili, poln. Kämmerer zu Lida, Zeuge zu Tadolino 
1641. II. 619. 
Porten, Matthias von [Poorten], Matthias Sohn, Statthalter in Reval, 
Glied der ſchwed. Roßdienſtkommiſſion 1695. II. 840; 
896; 896 fn. 3. 
Portnauw u. Saliuß, Röämiſcher König Ferdinand I., Herr zu 
xc. 1534. I. 244. 
Poruſſia, ſiehe Preußen. 
Pretlach, Philip Heinrich, General-Adjutant, Mannrichter, Zeuge in 
Reval 1688. II. 785; 834. 
Preußen (Boruſſia), Albrecht von Brandenburg, Herzog von 1530, 
1533. I. 200; 223; 236; 237; 238; 240. 
— Albrecht, Herzog von, Markgraf v. Brandenburg 1560. II. 377 a; 
377 b; 377 c; 377 d; 377 f; 377 g; 377 h; 377 1; 
377 k; 377 k fn. 2; 377 J; 377 m; 377 n; 377 0; 
377 p. 
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n Albrecht, Friedrich von 1575. II. 377 à fn. 2; 377 p; 428. 
Anna Maria, (geb. Prinzeſſin von Braunſchweig! u. Herzogin 
von, 1560. “lie 377 a. 
— Goeorg Friedrich v. Brandenburg, Herzog [u. Adminiſtrator] von, 
1596. II. 475 a. 
— . von, ſiehe Sigismund III. König v. Polen 1613. 
523 


— Haus, RN tönigliche. IL. 
— Marie Eleonore, Herzogin von, 1577. II. 428. 
Pring, Ambroſius, ſchwed. Kreiskommiſſär in Hapſal 7 1732. II. 892; 
892 fn. 2. 
Pröbſting, Heinrich, rigaſcher Bürger 1604, ſeine Erben 1625. II. 
581; 581 fn. 2. 
Pryer, Joachim (Jochym), im Kirchſp. Lais in Livl. 1434. I. 49 " 
— Jaachim, beſitzt d. Dorf Kulliſem, Kirchſp. Maholm 1530. 
I. 317 jn. 6. 
— Johann, verkauft Kulliſem im K. Maholm 1543. I. 317 fn. 
HNG. 


Pryscia, We von (de), [magister] canonicus, Oeſel 1333. I. 30 
2. 


Przedemſky, Alexander, Notar d. Landgerichts in Pernau 1602. 
II. 486 *. 

Przerembſki, Maximilian (Przerebski), Kaſtellan zu Sieradz, Hauptmann 
n Petrikau 1617. II. 535; 535 fn. 2; 553; 553 " 
n. 5. 

Pockum, wohnt auf dem Lande des Chriſtoph v. Ungern, Kirchſpiel 
Siſſegal 1507. I. 113. 

Pulk, Pulgk, Bolk, Johann, Scholaſtikus, Domherr und Oeconom 
des Stiftes Oeſel-Wiek 1527, 1532. I. 170, 171; 
171 fn. 10; 172; 172 fn. 1; 173; 174; 174 fn. 2; 

205; 212; 219: 225; 237; 252: 260; Nachtr. S. 251 

Pürkel Birtud. Georg IV. Otto's II. Sohn] von Ungern, Freiherr 
zu, 1534. I. 244. 

Puſtmann (pPüſtmann), war anſäſſig auf d. Ländereien des Wilhelm 
Ungern bei Kuikatz 1452, 1503. I. 53; 53 fn. 2; 
111; 111 fn. 1. 

Pypenſtock, Jürgen, (anweſend in Hapſal) 1533. I. 232 fn. 1. 


Q. 


Quade (Qwade), Alef ef), vom deutſchen Orden, Droft zu Oberpahlen, 
1520. 1. 124. 

Queis, Erhard, mud der Anna Schönwieſe in Preußen 1596. 
II. 475 a. 

Quiberg, Jürgen Johann, Roßdienſtreiter für Sommerpahlen in Livland 
1703. II. 899; 899 fn. 1, 2, 


N. 


Raczinsky, Ed. Graf, 1849. II. 429 an. 
Raden, Hans, Ehemann der Tochter des Heinrich Holdinge auf Kirkota. 
1530. I. 192 fn. 2. 
Radeke, Chriſtian, ſchwediſcher Beamter, [in Reval 1681]. II. 723 
fn. 2; 740. 
Radziwill, Chriſtoph, polniſch⸗lithauiſcher Feldherr [und Caſtellan in 
Troti] 1577. II. 432. 
— Georg, kön. polniſcher Adminiſtrator in Livl. 1582. II. 362. 
— Nicolaus, Palatin von Wilna, Großmarſchall v. Lithauen, Herzog 
v. Olika und Nieswicz, 1562. II. 362. 
Ralling, Peter, We der ſchwediſchen Reductionscommiſſion 1689. 
II. 25 è 
Ramel, Heinrich amii, auf Kuyen und Loeſer, Commandant in Dorpat, 
polniſcher Rittmeiſter 1591. II. 459; 468; 468 * 
fn. 1; 478. 
Ramm, „ſchwed. Obriſtlieutenant in Eſtl. 1683. II. 748. 
— Bernhard Otto v., ſchwed. Capitän 1674. II. 748 fn. 5. 
— Klaus, auf Padis und Wichterpal, 1601. II. 665. 
Ramſay, u Erik, Obriſt, Commandeur eines Regiments F 1734. 
. 932 


Ramsdorf, . .. „ ſchwed. Capitain, in Eftl. 1683. II. 748. 
Ramſes, Andreas, Er Obriſt, Commandeur eines Regiments + 1734. 
II. 917. 
Rappe, Otto v., Lieutenant, [Ehemann d. Chriſtine Aderkas] t vor 
1669. II. 930 fn. 17. 
Rask, Nicolaus, Geheimſchreiber der Könige von Schweden Johann III. 
u. Sigismund, + um 1600. II. 499; 499 fn. 2, 3. 
Ra spe, Fabian Friedrich (Rop), Major, hatte Anſprüche auf den Kauf⸗ 
ſchilling v. Kl. Lechtigal 1680. II. 736; 737 fn. 1; 900. 
Raßburg, Ernſt 2 Ordensmeiſter (in Livland) 1277, 1274. I. 21; 
21 m. 6. 
Rauſchke, Alexander, zu Koddiaf, 1568. II. 589; 589 fn. 1. 
Rayn, Heinrich v., Zeuge in Riga 1622. II. 563. 
Recke, [Johann v. der, deutſcher Ordensmeiſter in Livl. 1549. I. 313; 
348; 348 fn. 2. 
— Johann v. der, Komtur zu Marienburg 1533. I. 232 fn. 1. 
— Johann v. der, gen. Sumeren der Alte, Komtur in Reval 
1486—1509. I. 117; 117 fn. 3. 
— Joſt (Jodocus) v. der, Biſchof von Dorpat; liad. I. 291; 
gge" 
— Matthias v. der, von Neuenburg in Kurland „Obrist 1617. II. 
535 fn. 1; 567. 
Redtberg (Redtberge), Simon (Szimon), Graf, 5 zum, D. O. 
Komtur in Reval 1520. I. 123; 123 fn. 1. 
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Rehbinder, Gotthard, zu Arensberg und Jerküll 1590. II. 455; 455 
fn. 14; 482. 
— Heinrich, kön. ſchwed. Commiſſär in Livl. 1624. II. 567; 
576 an; 589. 
— Heinrich, Major, ſchwed. Rittmeiſter, Zeuge in Reval 1620. 
II. 548; 848 an; 587. 
— Heinrich, Vater des Landraths Otto R. [um 1640]. II. 834 fn. 2. 
— Heinrich, Vater d. Obriſtlieutenants Karl Magnus, um 1650. 
II. 834 fn. 5. 
— . . . erhält eine Zahlung im Namen der Aderkas'ſchen Erben, 
um 1723. II. 718 fn. 1. 
— Karl Magnus (Rebinder), Heinrich's Sohn, auf Saximois und 
Jömper, ſchwed. Obriſtlieutn. + 1709. II. 728 fn. 2; 
834; 834 fn. 5. 
— Otto, Heinrich's Sohn, auf Uddrich, Major, Landrath, T 1710. 
II. 834; 834 fn. 2. 
Rehnfäldt, Bengt Hanſſon, Gen. Kriegs⸗Commiſſär in Riga 1682. 
I. 305 an; II. 368 an; 436 an. 
Reiman, Georg, (Magiſter), Schwager der Katharina Ungern, der 
Wittwe des Johann v. Gehren, 1607. II. 486 a. fn. 1, 2. 
Reimar (Hane), Ordensmeiſter [in Livland! 1328. I. 30; 30 fn. 1; 
26; 29. 
Reimers, Dietrich, Rathmann in Reval 1694. II. 830 fn. 1. 
— Peter, Kaufmann in Reval 1709. II. 937. 
Reinhold von Buxhöwden, Biſchof v. Oeſel, ſiehe Buxhöwden. 
Reiniken, Franz, in Riga 1632. II. 598 an; 600 an. 
Renteln, Georg v., ſchwediſcher Kriegscommiſſär in der Wiek 1705. 
II. 914. 
Reſe, Dietrich (Ditterik), Thomas' Sohn, im Kirchſp. Siſſegal anweſend 
1499. I. 106. a 
— Lorenz, im Kirchſp. Ubbenorm, Erzſtift Riga beſitzl., 1500. I. 76fn.1. 
— Thomas, Thomas’ Sohn auf Wittenſee, Kirchſp. Siſſegal. I. 
76 fn. 1; 106. 
— Thomas, der Alte, Vater d. Thomas auf Wittenſee, Kirchſpiel 
Siſſegal 1499. I. 106. * 
— . . „Ehefrau des Detlew v. Ungern, Erzſt. Riga 1458, 
+ vor 1499. I. 62; 62 fn. 1. 
Reuterſtröm, ... „ ſchwed. Offizier [um 1680]. II. 860 fn. 5. 
Reutz, David, Xffeffor d. Landgerichts in Riga, 1648. II. 630. 
— Georg Friedrich, livl. Rittterſchafts⸗Secretär 1693. II. 826; 
8286; 2. 
— Jacob, königl. Landgerichtsfiskal 1652. II. 638. 
Reyck Merte alter Bauer in d. Wiek [bei Hapſal]! 1545. I. 297; 
en. 10. 
Rheden, Theodorich v., Procurator [des Markgr. Georg v. Branden- 
burg] 1531, 1533. I. 204; 237. 
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Ribbing, . ... „Director, ſchwed. Beamter, 1702. II. 892. 
— Bengt, + 1722. II. 892 fn. 1. 
Richgerdes, Jacob, Bürgermeiſter [in Reval! 1524. I. 148; 148 
fu. 9; 78; 149. 
Richter, Chriſtoph [auf Wattram], livl. Landrath, um 1653. II. 825 fn. 2. 
— Engelbrecht v., Chriſtoph's Sohn auf Wattram, Obriſtlieutenant, 
1693. II. 825; 825 fn. 2. 
Ringemuth, Anna (Ring Muth), Wittwe v. Ungern Sternberg in 
Kurland, 1671. II. 708; 708 fn. 2, 4. 
— Alexander Chriſtian in Kurland, 1670. II. 708. 708 fn. 4. 
— Familie. II. 708 fu. 1. 0 
Risbiter (Rysbither), Bernd, anweſend in Hapſal 1522. I. 144. 
— (Rysbyter), Berend (Berendt), auf Machters 1511, Mannrichter 
in Harrien 1520. I. 117; 123; 123 ™ fn. 2; 148; 
148 fn. 5. 
— (Ryſenbyether), Bernd, lanweſend in Hapſal! 1533. I. 132 f. 1. 
— Familie. I. 109 fn. 1. 
— (Rysbyter), Hans, Hans' Sohn, iness des Harriſch-Wierſchen 
Manngerichts 1509. I. 115 2 
— Hans, Bater des Hans um 1469). I. 115. 
(Ryſenbyether), Johann, anweſend in d. Wiek 1522. I. 144. 
Be he. Euphemia v., in Böhmen um 1200. I. 1 fn. 5. 
— Margaretha v., in Böhmen um 1200. I. 1 fn. 5. 
Rißebiter, Riſebiter, Ryßbither, Rysbyter, Ryßbyter, 
Ryſenbhyether, ſiehe Risbiter. 
Nobel, Peter, lanweſend in Hapſal]! 1533. I. 232 fn. 1. 
Rockmann, Andreas, in Stockholm, 1681. II. 669 fn. 1. 
Roddendorp, ang Biſchof v. Reval 1492—1509. I. 117; 
r 117 m. 2. 
Rode, Arend Johann v., Zeuge in Reval 1680. II. 737. 
1 S Hennemann, Dompropſt zu Riga 1531. I. 211; 211 *. 
Rode vo ß, Johann, Kanzellei-Beamter d. Biſchofs v. Oeſel, 1531. I. 209. 
Röder, Adrian, Beirath d. Anna v. Ungern, geb. Schönwieſe in Preußen. 
1579. II. 428 fn. 1. 

Roethaſe, Hermann, v. Jendel, Ordensvaſall in Jerwen 1509. I. 
115; 115 fn. 15; 16. 

Roepe, Bertelt, im Stifte Oeſel in d. Wiek 1531. I. 203. 

— Mutter des Bertelt, Wiel 1531. I. 203. 

Roland, Jacob, öffentlicher kaiſerlicher Notair und Schreiber in Areng- 
burg 1568. II. 379. 

Rohrbach, Vinno v., Meiſter des Schwertbrüder⸗ Ordens, 1209. 

1. 4; 4 fn. 2 

Rohokül Mart, Bauer des Otto V. v. Ungern zu Linden, Wiek 

1625. II. 586. 


Ro la, polniſches Geſchlecht. 1.4 ff. 3. 
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Rolof (Roleff), ſiehe Perſeval. 

Rop, F. Fr., ſiehe Raspe. 

Rope, ſiehe Ropp. 

Roper, Detmar, Domherr [in Riga]! 1455. I. 57. 


Dethm. in Riga 1492. I. 92 * 


Ropp (Rope), Dietrich v. d., anſäſſig im Kirchſp. Theal, Stift Dorpat 


— 


1452. I. 53; 111 fn. 1, 

Dietrich v. d., im Stift Dorpat 1509. I. 116. 

Emil von der, Oberhauptmann in Goldingen, + 1857. II. 
II. 365 *; 421 an. 

Erben desſelben 1857. II. 365 %™ 

(Rope), Friedrich v. der, Zeuge im Stift Dorpat, 1366. I. 37. 

(Rop), Ottomar v. der, zu Moiſama, Kirchſpiel Lais 1557. 1. 
343; 343 fn. 2. 


Roſen, Anna, Wittwe d. Johann Uexküll von Menzen, Ehefrau des 


Bernhard v. Scharenberg, 1602. II. 609. fn. 3. 
Barbara v., Ehefrau d. Gottſchalk I. von Ungern, um 1564. 
II. 366 fn. 1. 


— Baron von, bei der eſtl. Adelsfahne 1681. II. 909. 
— Baron von, Hauptmann im Roſenbergiſchen Regimente 1684. 


II. 763. 

Bengt Guſtavp, Ritterſchaftshauptmann v. Eſtl., Landrath 1704. 
904; 910; 911; 911 an; 914; 915; 939. 

Boguslaus (Roß), auf Kaltenbrunn, Bürger in Reval, Statt- 
halter auf Kaporje, 1613. II. 521; 521 fn. 1. 

C. v., Baron, in Stade in Hannover 1694. II. 830 fn. 2; 
832 fn. 1. - 

Chriſtian (Kerſten) v., der Alte, Lehnsmann d. Erzſtifts Riga. 
1486. I. 94. 

Chriſtian (Kerſten), Ehemann d. Eliſabeth v. Ungern, Reinhold's 
Tochter, Vaſall d. Erzbiſchofs v. Riga 1521, f vor 
1542. I. 126; 127; 280; 316; 316 fn. 2. k 

Chriſtian (Kerſten) v., Hans' Sohn, [von Kl. Roop, Lehnsmann 
d. Erzſtifts v. Riga! 1463, Stiftsvogt von Treiden 
[T vor 1518]. I. 62; 65; 65 fn. 2; 66; 67: 70; 
70 fn. 2; 109 fn. 1. 

Chriſtian (Kerſten) v., Jürgen's Sohn, Ritter lauf Hochroſen, 
Lehnsmann d. Erzſtifts Riga! 1483. I. 70 fn. 2; 89; 
210; 210 fn. 1; Nachtr. S. 38. 

Chriſtian (Kerſten) v., Lehnsmann d. Erzſtifts Riga 1479, 1484. 
l. 85; 90; 91. 

Chriſtian (Kerſten) v., Lehnsmann d. Erzſtifts Riga 1486. I. 94. 

Chriſtian (Kerſten) v., um 1500. I. 109. 

Dietrich 1 Otto's Sohn, Lehnsmann d. Erzſtifts Riga 1469. 
. ö 
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Rofen, Dietrich, fel. Thomas Sohn, beſitzlich im Kirchſpiel Ubbenorm 


1402. 1 I. 76, 76 n. 2, 

Dietrich v., Vaſall im Erzſtift Riga 1483. I. 89. 

Dietrich v., Zeuge in Wolmar 1501. I. 110. 

Dorothea v., Ehefrau des Wolmar Bremen zu Vyr, um 1548. 
I. 282 fn. 3. 

„ . . . „Ehefrau des Johann v., auf Roop, Tochter d. Otto Tuwe 
1543. I. 282 fn. 2. 

Eliſabeth v., Reinhold's Tochter, Ehefrau des Reinhold Ungern 
1530. I. 344 fn. 3. 

Erich Dietrich, Johann's Sohn, Baron, auf Sonorm und Schön— 
angern, Obriſt im kaiſ. Dienſt, und ſein Sohn 1684. 
II. 760; 760 fn. 1; 163 fn. 2; 909. 

Fabian (Fabyan) v., auf Kl. Roop und Raiskum 1564. II. 
366; 866 n. 

Gebrüder v., im Erzſtift Riga, 1327. I. 14 fn. 4. 

Georg v., Bruder des Chriſtian (Kerſten), Hans' Sohn [von Kl. 
Roop] 1465. I. 67. 

Georg (Jorgen), Johann's Sohn, beſitzt Roop, Kudum und 
Raiskum 1564. II. 366. 

Georg, [Karſtens Sohn], auf Lappier, 1577. II. 431. 

Georg v., im Kreutzburg'ſchen Gebiet, f vor 1598, ſeine Erben 
1598. II. 484. 

Georg v., von Mojan, Rath des Erzbiſchoſs von Riga, 1559. 
I. 350; 353. | 

Georg v., Vater der Gertrud v. R., zu Roop u. Mojan (um 
1517). I. 344 fn. 3. 

Gertrud v., Georg's Tochter, Ehefrau des Fromhold Tien 
Bertram's Sohn, um 1537. I. 344 fn. 3. 

Hans v., Baron, auf Sonorm, Landrath in Eſtl. 1725. II. 
925 fn. 3; 937 fn. 1. 

Hans (Johann), Hans' Sohn, auf Sonorm, Begleiter des 
Jürgen v. Ungern auf d. Landtagen zu Wolmar und 
Reval 1522, 1524. I. 130; 148; 148 fn. 7. 

Hans v., Otto's Sohn, Lehnsmann d. Erzſtifts Riga 1469. I. 70. 

Hans v., in Reval, 1684. II. 762, 766. 

Hans v. (Rooßen), auf Sonorm, Major, Landrath 1695. II. 
718 fn. 1; 834; 834 fn. 4; 849 fn. 1; 857; 858; 
860; 876 fn. 1. 

Hans v., Ritter, Vaſall d. Erzſtifts Riga, auf dem Landt. zu 
Wolmar 1522, 1524. I. 130; 147; 148; 148 fn. 6, 
7; 150 fn. 2. 

Hans v., Vater des Kerſten, von Kl. Roop, + vor 1469. I. 


62: 70. 
Helmold (Elmoldus) v., Vaſall d. Erzſtifts Riga, 1306. I. 
A, 21 fn. 6. 
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Rofen, Henneke (Hennekin) v., von, Ropa, 1385. I. 38. 


— 


Heinrich v., von Uepel [um 1500]. I. Nachtr. S. 34. 
Johann, der Aeltere auf Roop, 1562. II 361; 364; 366. 
Johann, der Alte [Georg's Sohn auf Kl.-Roop und Raiskum, 
Ritter] + vor 1576. II. 427. 
Johannes v., Bruder d. Chriſtian (Kerften), Hans' Sohn von 
Kl. Roop 1465. I. 67. 
Johann v., von Hoch ⸗Roſen, Rath d. Erzſtifts Riga 1559. 
350; 353. 
Johann, Johann's Sohn, beſitzt Roop, 1564. II. 366; 427. 
Johann v., auf Klein⸗Roop [um 1530]. I. 202. 
Johann von, Kerſten's Sohn [von Lappier! 1542. I. 280; 
280 fn. 1; 316. 
Johann v., Otto's Sohn, Ritter im Erzſtift Riga 1396. I. 
40; 40 fn. 3. 
Johann v., Robert's Sohn, ſchwed. Obriſt, Ehemann der Anna 
Magdalene v. Ungern, f 1657 und ſein Sohn. II 650; 
650 *, 656; 656 fn. 1, 3. 
Johann v., (Roſſen) zu Rope, Zeuge zu Paiküll 1574. II. 399. 
Johann v., zu Rope, Mannrichter im Stift Riga, 1537. I. 
268; 282; 282 fn. 2. 
Johann v., Ritter im Erzſtift Riga, 1366, 1385. I. 37, 38. 
Johann v., Ritter, des Ritters Otto Sohn, Lehnsmann d. 
Erzſt. Riga 1408. I. 70 fn. 7. 
Johann v., auf Sonorm, Selge und Kui, 1680. II. 900 fn. 2. 
Johann, Vater des Erich Dietrich, um 1650. II. 760 fn. 1; 
909 fn. 7. 
Johann v., F 1501. I. 202 fn. 1. 
Johann v., 1514 und 1530. I. 202 fn. 1. 
Johann v., Beuge in Hapſal, 1552. I. 325. 
Jürgen v., um 1530. I. 202 fn. 2. 
Jürgen v., Vater des Kerſten auf Hoch-Roſen, im Erzſtift Riga 
[um 1450]. I. 70 fn. 2; 210 fn. 1. 
Kerſten, von Hochroſen, zu Koddiak 1626. II. 589, 590. 
Kerſten, Johann's Sohn, beſitzt Kudum und Raiskum 1564. 
II. 366; 427. 
Kerſten, Kerſten's Sohn, [von Lappier! 1542. I. 280; 
280 fn. 1; 316. 
Kerſten, Zeuge in Lemſal, 1552. I. 320. 
Kone v., Ehefrau des Johann v. Roſen des Aelteren auf Roop 
1564. II. 366. 


Konrad, im Bisthum Dorpat, Zeuge 1496. I. 102. 


Konrad, Johann's Sohn, beſitzt Kudum und Raiskum 1564. 
II. 366; 427. 
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Rofen, Konrad, Kerſten's Sohn, zu Lappier, Beiſitzer des Mann: 
richters im Erzſtift Riga 1537. I. 268; 280; 280 
fn. 1; 316. 
— Konrad v., Zeuge in Lemſal 1526. I. 159 °"; 159. 
— Konſtantin v., Baron, auf Lipkony. II. 361 ™ 
— Michael v., im Erzſtift Riga 1563. II. 364. 
— Michael v., Rath des Erzſtiſts v. Riga 1559. A 350. 
— Otto v., a. d. Hauſe Groß⸗Roop, Vater d. Reinhold auf Dett⸗ 
weiler im Elſaß [um 1600]. II. 699 fn. 10. 
— Otto v., Obriſtlieutenant [in Livland 1681]. - II. 807. 
— Otto v., Ritter, anweſend in Treyden 1327. I. 29. 
— Otto v., in Stockholm, 1698. II. 860 fn. 5. * 
— Otto v., Vater des Dietrich und Hans, vor 1469. I. 70. 
— Otto v., Vater d. Ritters Johann, im Erzſtift Riga (1356). 
I. 40 fn. 3. 
— Otto's Söhne Dietrich und Hans, ihre Mutter u. Brüder. I. 70. 
— RNeinhard von, in der Wiek 1532. I. 223. 
— Reinhold, auf Allo 1519. 1. 140 fn. 8, 216; 216 fn. 4; 
Nachtr. S. 35. 
— Reinhold, Kerſtens Sohn, [von Lappier] 1542. I. 280. 
— Reinhold, [Kerſtens Sohn!], Rittmeiſter einer Abtheilung livlän— 
diſcher Hofleute T 1571. II. 369 fn. 3; 387. 
— Reinhold v., Mitbeſitzer des Roſenhofs in Riga, 1560. I. 353. 
— Reinhold v., Otto’s Sohn aus dem Haufe Groß⸗Roop, zu Dett- 
weiler und Bollweiler im Elſaß, ſchwed. Obriſt, franz. 
Generallieutenant, Obercommandant im Elſaß, f 1667. 
II. 699; 699 fn 9, 10. 
— Reinhold (Bett) auf Pernigal, Mannrichter im Erzſt. Riga. 
1952. "1.21% 
— Reinhold v., auf Pernigal, 1565. II. 369; 369 fn. 8. 
— Reinhold, Rath d. Coadjutors zu Riga, Markgrafen Wilh. 1531. 
1533. I. 211; 211 un; 230, 230 fn. 5. 
— Reinhold v., auf Rofen. 1. 210. 
— Robert, auf Schönangern, Rittmeiſter, Vater des N Obriſten 
Johann v. Roſen 1625. II. 656 fn. 3. 
— Robert, ſchwed. Rittmeiſter 1630. II. 757. 
— Robrecht v., von Schönangern, Rittmeiſter 1627. II. 595; 
595 fn. 1. 
— Salomo, Johann's Sohn, beſitzt Kudum und Raiskum 1564. 
H. 366. 


— Walter von, Mitbeſitzer d. Roſenhofs in Riga 1560. I. 353. 

— Wilhelm, Johann's Sohn, beſitzt Roop 1564. II. 366. 

— Woldemar von, Richter im Erzſt. Riga 1387, 1346. I. 28; 
29; 30; 34; 34 fn. 2. 
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Roſen, Woldemar von, Ritter, Vaſall d. Erzſt. Riga 1325. I. 21; 
21 fn. 4; 23; 23 ff. . 26. 
— 7 0 (Wolmar v.), Ritter, Vaſall d. Erzſt. Riga 1250. 
6; 6 fn. 4. 
— Woldemar von, Vaſall d. Erzſt. Riga 1396. I. 40. 
— Woldemar v., 1360. I. 21 fn. 5. 
n Weinjerwen, Familie. II. 521 fn. 1. 
Familie. I. 6; 6 fn. 5; 61; 109 fn. 1; 132; 132 fn. 1; 
280 an; 316. 
Roſe, Thomas, des Dietrich Vater, F vor 1472. I. 76. 
Roſenberg, . ... Graf, Befehlshaber eines früheren Roſenſchen 
Regiments in Ungarn lim kaiſerl. Dienft] 1682. II. 763; 
— Johannes (Johann) v., in Prag 1371. I. 43 Abth. 4. 
— Peter (Petrus) v., in Böhmen 1371. I. 43 Abth. 4. A 
Roſenhagen, Brun, befitzt Laſſinorm, 1600. II. 493 fn. 2. 
— Heinrich, (Roſſenhagen zu vaſſinorm) 1600. II. 493; 493 fn. 2. 
Roſenkrantz, Iſaak, Vater des Richard von Grauhammer, um 1570. 
II. 560 fn. 2. 
Roſettis, Hercules de, beſaß ein verfallenes Gut im poln. Livl. 1591. 
II. 457. 
Roſſen, Roßen, Roſis, ſiehe Roſen. 
Roſtijerw (Roſtierw), Barthold, beſitzt Orellen, Erzſt. Riga 1430, 
1463, 1465. I. 47; 65; 66; 67; II. 490 fn. 5. 
— Roſtiger), Familie. I. 66 fn. 2. 
— [Roſtierwe], Margaretha, Ehefrau v. Wolmar III. v. Ungern [um 
1554]. I. 47 fn. 3. 
Roſtiger, ſiehe Roſtijerw. 
Roterdt, Johannes V., Biſchof v. Reval, 1533. I. 232 fn. 1. 
Rowin, Johann, Paſtor zu Keinis (Dagden) 1533. I. 229 fn. 4. 
Rudel, Dr., Syndicus in Lübeck, 1557. I. 340. 


Rudolphi, ..... Secretär 1688. II. 789. 
Rudolphus, Georg, Secretär d. Herzogs v. Preußen, Markgrafen Albrecht 
1533. I. 240. 


Ruethen, Jacob, in Riga 1534. I. 249. 
Rügen, Albrecht v. Brandenburg, Markgraf, Fürſt (princeps) von, ꝛc. 
1533 I. 240. 
— Chriſtine, Königin, Fürftin zu 1653. II. 643. 
— Georg, Markgraf v. Brandenburg, Fürſt zu, ꝛc. 1534. I. 248. 
— Wilhelm, Markgraf v. Brandenburg, Fürſt zu, ꝛc. 1532, 1562. 
I. 213; 276; II. 363. 
Rum janzow, Graf Nicolai Petrowitſch, ruff. Staatsmann, 1826. 
33 
Ruß land, Großfürſt von, ſiehe Sigismund III., König v. Polen 1613. 
II. 523. 


— Peter I., der Große, Kaiſer von, 1682 — 1724. II. 886 fn. 4; 
909; 941; 341 u; 943; 948; 949. 
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Rußland, Peter III., Kaiſer von, 1762. II. 866 fn. 4. 
Ruſſow, Asmus, Bruder der Schwarzenhäupter in Reval, 7 1560. I. 
352 A. fn. 6. 
Ruten berg. (Ruttenberg), ſiehe Orgies. 
ma (Ruuth) [von Kaltenborn uud Jöggis], 2. Ehefrau von 
Heinrich von Knorring [um 1625]. II. 702 fn. 1 
ius, P. C., in Reval, 1714. II. 934. 
ys ky 2 , Pole in ſchwed. Gefangenſchaft 1609. II. 516. 
ng, Axel, kön. ſchwed. Statthalter in Reval 1605. II. 510 fn. 1. 
— Erich, Erich's Sohn, auf Lagmansö, Sund, Sjöſa, 1644, 
General-Gouverneur in Livland, Admiral, T 1654, und 
feine Erben, 1654. II. 574; 574 fn. 1, 4; 577; 
577 fn. 1; 613, 747. 
Ryttow, Reinhold, [im Stift Oeſel in d. Wiek! 1532. I. 199 fn. 4. 


Si. 


achſſe, Reinhold, Stiftsvogt der Kirche Oeſel in d. Wiek 1534. I. 250. 
achſen, Auguft, Kurfürſt von, 1553—1586. II. 442; 442 fn. 3, 
4, 443. 
— Johann, der Beſtändige, Kurfürſt von, 1528. II. 385 fn. 2. 
Sachſen-Lauenburg, Magnus, Herzog v. Sachſen, Engern und 
Weſtphalen 1575, von König Johann v. Schweden mit 
Sonneburg auf Oeſel belehnt. I. 348 fn. 4; II. 409; 
409 fn. 2, 3; 410; 410 *; fn. 1; 40; 423. 
Sachſen Weimar, Bernhard, Herzog, Befehlshaber der ſchwed. 
Armee in Deutſchland, F 1639. II. 699 fn. 10. 
Sack, Otto, v., Statthalter in Riga, nach 1622. II. 666. 
Saden, Alexander v., genannt v. d. Oſten, Schweſterſ. der Margarethe 
v. Tieſenhauſen, 1617. II. 534; 534 fn. 5; 549. 
— Dorothea, Oſten-Sacken, aus Schungeln, Wittwe d. Jürgen 
Aderkas v. Paſchlep, Kl. Lechtigal, T 1667, und ihre 
1 1636. II. 675; 684; 684 fn. 1; 694; 739 
n. 
— Ernſt v., ede des Chriſtoph Münchhauſen 1560. I. 344 


jn. 

— Ernſt, der Aeltere Otto's Sohn, in d. Wiek anweſend, 1569. 
II. 380; 380 fn. 1. 

— Heinrich (Hinrick) v., in Riga anweſend 1484. I. 92. 

— Martin (Merten) v., Schwiegerſohn d. Wolmar Haſtfer, 1524. 
I. Nachtr. 147 a 

— Merten v., Zeuge im Erzſtit Riga, in Purkel, 1524. I. 137 " 

— Otto, gen. Sacken, Vater des Ernſt des Aelteren in Kurland, 
1552. I. 324; 324 fn. 1; II. 380; 380 fn. 1. 

— Wendt v., Zeuge in Oberpahlen 1520. I. 124. 


Sacken, A. „ befand fih in Königsberg bei d. Herzog v. Preußen, 
| 1563. II. 377 1, an. 
Sacken, ſiehe Oſten. 
Salemann, Joachim, Biſchof, in Reval, T 1701. II. 831. 
Salmeeth. II. 745. n 
Saleze, Galge, Salfe, ſiehe Salza. | 
Salza, Anton Friedrich v., zu Paenküll in d. Wiek, 1707. 
Anton Philip, Vater des Tuwe (um 1645). M. 74 
— Detlef Johann (Philip Johann) v., auf Arrohof, Rittmeifter 
feine Frau 1693. Er hat Erbanſprüche auf Erras, + 
1711. II. 813; 816; 821; 821 ; 822; 823; 834; 
834 fn. 13; 900. 
— Heidenreich (Heideke), Vaſall d. Erzſtifts Riga, 1397. I. 42. 
— Heinrich (Hindrik), Knappe, Vaſall d. Erzſt. Riga 1385, 1397. 
I. 38; 40; 41; 42. 
— Heinrich, — Schuhen u. Anderzeem, Erzſt. Riga, 1489. I. 97 


— Heinrich w Sober (Schujenpahlen), um 1450. II. 466 fn. 1. 
— Heinrich (Salſe), Vaſall d. Erzſtifts Riga, 1455. I 57; 57 fn. 4. 
— Hermann, Vaſall d. Erzſtifts Riga, 1385. I. 38. 
— Margarethe, Heinrichs Tochter, Frau d. Otto Lode, Erzſt. Riga, 
1487. I. 97 fn. 1; II. 466; 466 fn. 1. 
— Philip Johann, ſiehe Detlef Johann Salza. 
— Th. v. (Salzen), ſchwed. Rittmeiſter in Eſtland 1683. II. 748. 
— Tuve v., in Eſtl., hat einen Grenzſtreit mit Grieſingers Erben 
1697. U. 853. 
Samogitien, Großfürſt zu, ſiehe Sigismund Auguft III., König v. 
Polen, 1613. II. 528. 
Sander (Sanderus), Schwager d. Rathsherrn Ertman de Vinario in 
Riga, 1338. I. 32. 
Sandhorſt, Herr u. Fräulein von, in Oſtfriesland, um 1702. II. 889. 
Sandershauſen, Balthaſar v., Oheim der Katarina v. Ungern, 
Wittwe des Johann v. Gehren, 1607. II. 486 a. 


fn. 1, 2. 
Saſſe, Heinrich, im Stift Oeſel in d. Wiek, 1530. I. 194; fn. 1; 
216 fn. 1; 219 fn. 2; 263; 263 fn. 5. 
Saß, Johann, Reinhold's Vater (um 1520). II. 367 fn. 2. 
— Reinhold (Saſſen), Johanns Sohn, auf Saſſenhof (vor 1540). 
II. 367; 367 fn. 2. 

— Reinhold der Jüngere (Saffe), um 1565. II. 367; 367 fn. 2. 
[Savojerwel, Bartholomäus, Biſchof von Dorpat, 1443. I. 52. 
Sawijer we (Sauigerue), Klaus (Claus), Lehnsmann d. Erzſt. Riga 

1488. 
Schack, Wenzel, Rath des Herzogs von Preußen, 1560. II. 377 a. 
Schackur, ſiehe Schack. 
Schade, Franz, Zeuge in Eichenangern, 1590. II. 455 fn. 11. 
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Schaffshauſen (Schaaffshauſen), Hans, Arrendator von Eichenangern, 
Kläger im Landgericht, Riga, 1643. II. 622; 623. 
Scharenberg, Berend v., zu Sack u. Sauf, Landrath, 1624. II. 575; 
604; 609; 609 fn. 3; 621. 
— Franz, Vater d. Moritz auf Kl. Sauß, um 1585. II. 586 fn. 6. 
— Moritz (in Eſtland) 1619. II. 549 fn. 4. 
— Moritz, Franz' Sohn, auf Kl. Sauß, Kirchſp. Kegel, 1623. 
II 568; 568 fn. 6. 
— Paul (Pawl) [in Eſtl.] 1535. I. 258. 
— Remmert v., Komtur v. Reval, 1535, 1549. I. 308; 325; 
325 fn. 4. 
Schauenburg, Adelheid v., 1357. I. 43. Stammtafel. 
Schaumburg, Grafen von, um 1402. I. 1. 
Scheding, Johann Chriſtoph, königl. ſchwed. Statthalter in Eſtl. 1684. 
I. 309 an; II. 444 an; 716; 716 fn. 1. 
Scheiding, Philip, auf Kegel u. Jacowal, Gouverneur, Statth. in 
Reval 1633. II. 603; 605; 620. 
Schelewent, Heinrich (Hindrik), [Bürgermeiſter in Reval], 1484. I. 91 
fn. 2; 92 fn. 4. 
Schenkenberg, Ivo, genannt Hannibal, Anführer einer Abth. Bauern 
in Reval, 1577. II. 430; 430 fn. 11. 
Schenking, Georg, Kaſtellan v. Wenden, um 1593. II. 465 fn. 2. 
— Magdalena, Wittwe des Detlef Hülſen, vor 1652. II. 636; 
636 fn. 2. 
— Otto, Biſchof von Wenden (Episc. Livoniae), 1593. D. 465; 
465 »» fn. 2; 578; 578 fn. 1. 
— Tieß, in Mitau, 1606. II 514. 
Scheremetjew, Boris Petrowitſch, Bojar, Graf, ruſſiſcher General⸗ 
Feldmarſchall + 1719. II. 942 fu. 3. 
— Iwan Waſſiliewitſch, Bojar, Anführer d. Ruffen vor Reval + 1577. 
II. 430 fn. 3. 
[Scherpenberg,] Henning, Erzbiſchof von Riga, 1429. I. 46; 60. 
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— SSSchirſtette), Wolf v., Bruder d. Mennike v. Schierſtädt, beſitzt 
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— Sſcante (Schwant), Vater der Elin St. [um 1550]. II. 499 
in 3; 499. 
Stalbiter (Stalbieter), Vaſall d. Erzſtifts Riga, 1484. I. 90. 
Stanislaus J., Leßcynſki, König von Polen, 1707. II. 930; 933. 
Starck, Joachim, däniſcher Statthalter in Hapſal, 1576. II. 425; 
425 fn. 1, 2. 
Stareberg, ... . „ poln. Statthalter in poln. Livland 1401. II. 
496; 496 fn. 2. 
Starhemberg, Familie. II. 496 fn. 2. 
Steffen, Balbirer, Ehemann der Anna Holſten 1586. II. 449. 
Stegmann, Jacob in Stockholm, 1676. II. 719 fn. 1. 
Stein, Paul, Erbe des + alten Johann Böge in Oeſel. Arensburg 
1568. II. 374. 
— Peter e ſchwed. Commiſſär im Kirchſp. Allendorf in Livl. 1650. 
629 fn. 3. 
Stenberg, hen v., Komtur in Windau 1347, Landmarſchall 
1356, 1367. I. 35; 35 fn. 2. 
Stenbock, Berent, Schwager des Goswin Duſter, genannt Houffſleger 
1598. II. 535 fn. 9. 
— Brita, Erich's Tochter, Gräfin, Ehefrau des Johann Roſen, 
Sonorm 1680. II. 900; 900 fn. 2. 
— und ihre Erben 1703. II. 900. 
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Stenbod, Erich, Guſtavſon, Graf, Gouverneur v. Riga, General-Gou— 
verneur v. Ingermanland, 7 1659. II. 900 fn. 2. 
— Gabriel (Johann Gabriel), Graf, Reichsmarſchall, Mitglied der 
ſchwediſchen Reductionscommiſſion, T 1705. II. 797; 
846; 907. 
— Guſtav (Guſtav Otto), Graf, ſchwed. Reichsadmiral, Mitglied 
der Vormundſchaftsregierung 1670. II. 706. 
—U 2 „Graf, Hofmarſchall bei d. Krönung Karls XII. in 
Stockholm 1697. II. 857 fu. 1. 
Sten Sture, ſchwediſcher Reichsverweſer 1479. I. 85. 
Stephan Bathori, König von Polen und Großfürſt von Lithauen 
1582. II. 391 fn. 2; 413; 429; 429 fn. 4; 430; 
430 fn. 3, 7; 432; 434; 434 * 436; 439; 400 
fn. 5; 442; 443; 445; 452; 457; 472. 
Stephan Grube, Erzbiſchof [v. Riga] F 1483. I. 88; 88 fn. 2; 
90; 91 fn. 6. 
Sterck, .. ..., Hauptmann im Roſenbergiſchen Regiment, 1684. 
II. 763. 
Sternberck, ſiehe Sternberg. 
Sternberg, Adam, Statthalter in, 1618. I. 1. 
— Adelbert v., Steffans Sohn, Erzbiſchof v. Magdeburg 1368, 
1370, 1371, Biſchof v. Schwerin, Biſchof von Lentomyfſl 
t 1380. I. 1; 1 fn. 4; 43 Abth. 3; 43 Abth. 3. f. 1. 
43 Abth 4. fn. 1. 
— Adelbert, Frhr. v., Großmeiſter d. Hoſpitals zum heiligen Geiſt 
in Prag. I. 1. 2. 
— Adelheid, v., 1347, Priorin zu Fisbeck, Aebtiſſin 1373. I. 
43 Stammtafel. 
— Adolph, v., 1357. I. 43 Stammt. 
— Albert, v., 1377. I. 43 Abth. 5; 43 Abth 5 fn. 1. 
— Albertus v., Jaroſlaw's Bruder 1347. I. 43 Abth. 1. 
— Albrecht v., Sohn des Sdziſlaw v. St., um 1200. I. 1 fn. 5, 9. 
— Alexius, Smilon's Sohn, 1447. I. 1; 2. 
— Andreas v., in Göttingen 1119. I. 3. 
— Anna Dorothea (Dorota), genannt Ungern, Zeugin in Kurland 
1663. I. 678; 678 fn. 3. 
— Auguſte v., lebte auf Kulgülden [in Kurland! 1681. I. 742. 
— Benedict v., in Prag. 1159. I. 1. 
— Bertholdus v., Biſchof von Würzburg, 1274 — 1287. I. 1. 
— Burchard v., 1159. I. 1. 
— Eberhard v., Biſchof von Worms, 1423. I. 1. 
— Einer von, in Augsburg, 1080. I. 3. 
— Elifabeth v., Tochter Heinrichs III. v. St., 1318. I. 43 Stammt. 
— Cliſabeth, Ehefrau des Herzogs Botzko v. Kulmſtadt, 1473. 
I. 1; 43 Abth. 8. 
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Sternberg, Franz Philipp, Graf v., k. k. Geheimer, Rath und Oberhof⸗ 

meiſter. I. 1. 

— Franz Philipp, Graf v., t vor 1820. I. 2. 

— Freiherren, Familie. I. 1; 2; 4; 4 fn. 3; 8 fn. 5; 9; 43. II. 
643; 544. 

— Friedrich v., in Trier, 1019. I. 3. 

— Friedrich v., um 1159. I. 1. 

— Friedrich v., Johanniterritter, 1731. I. 1; 1 fn. 8. 

— Georg Ladislaus, Großkanzler d. Königreichs Böhmen. I. 1. 

— Gerhard [Ungern Sternberg], genannt Ungern, Gottſchall's III. 3 
Sohn, in Kurland, 1672. II. 712. n 

— Gerislaw, Frhr., Bannerherr zu, 1235. I. 3. PA A 

— Gottfried v., Johanniterritter, 1731. I. 1; 1 fn. 3. 

— Gottſchalk, Edler von, 1486. I. 3. gi 

— Gottſchalk IV., (Ungern Sternberg) gen. Ungern, Gottſchalte III. 
Sohn in Kurland, 1675. II. 719. 

— Grafen, Familie. I. 1; 2; 43; 43 fn. 5; 4; 8. 

— Hans, Edler von, Schweinfurt, 1296. 1. 3. 

— Heinrich v., in Böhmen, um 1159. I. 1. 

— Heinrich v., Biſchof v. Bamberg, T 1328. I, I; 43. 

— Heinrich v., Kölniſcher Lehnsmann, 1249. I. 43 Stammt. 

— Heinrich v., Statthalter und 1441 Regent v. Böhmen. I. 1. 

— Heinrich II. v., 1266—1299. I. 43 Stammt. 

— Heinrich III. v., f vor 1317. I. 43 Stammt. 1, I. 43 fn. 4. 

— Heinrich IV. v., vor 1353. I. 43 Stammt. 

— Heinrich V. v., + 1391. I. 43 Stammt. 

— Herren von, Reichsgrafen von. II. 717. 

— Hoyer I. v., + 1299. I. 43 Stammt; 43. fn. 4. 

— Jaroſlaw (Jaroslans) Frhr. v., Landeshauptmann v. Mähren, 
Feldherr, T 1277. I. 1; 1 fn. 5; 2; 4; 8; 8 fn. 5, 
6, 9; Nachtr. S. 107; II. 717. 

— Jaroslaw (Sternberck) v., 1347. I. 43 Abth. 1; 43 Abth. 2. 

— Johann, Graf v., 1383 — 1402. I. 43 Stammt. 

— Johannes (Johann) Frhr. v., 1211. I. 4; 7 fn. 1; 5. 

— Johannes in Livland 1211 u. f. Familie. II. 692 fn. 2. 

— Johann v., Sdislaw's Sohn, nach 1241. I. 9. 

— Jaachim, Graf, 1792. I. 1. 

— Jutta v., Tochter Heinrichs III. v. St., 1306. I. 43 Stammt. 

— Jiuutta v., Tochter Heinrichs IV. v. St. 1335. I. 43 Stammt. 

— Kaspar, Graf v., 1838. I. 1; 1 fn. 15. 

— Kunigunde von, Frau des Georg Podiebrad, um 1450. I. 1. 

— Ludmilla v., in Böhmen, um 1159. I. 1. 

— Mangold v., Komtur zu Königsberg, Landmeiſter des Deutſch⸗ 
ordens in Preußen, 1282. I. 1; 1 fn. 6. 

— Margarethe, Tochter des Jaroslaw v. St. 1347. I. 43 Abth. 1; 

— Marquard v., Mähren, 1397. I, 43 Abth. 7. 


cur» 
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Sternberg, Nicolaus VI., (Ungern Sternberg, gen. Ungern,) Gott⸗ 


rinnen 


ſchalk's III. Sohn, zu Wallhof in Kurland 1672. II. 
708 fn. 2; 712; 719; 742 fn. 2: 861 fn. 4 

: , nobilis de, in Mähren, um 1241. I. 9. 

Peter v., Großprior d. Malteſer-Ordens. I. 1. 

Peter, Frhr. v., um 1379. I. 43 fn. 7. 
„Ritter von, in Heidelberg 148 1. I. 3. 

Sdzenko v., 1377. I. 43 Abth. 5. 

Sdzenko, Smilons Sohn, 1434. I. 1. 

Sdzeſlaw v., in Böhmen, um 1159. I. 1. 

Sdzeſlaw v., Oberkämmerer in Böhmen, um 1200. I. 1 
fn. 53 8 fn. 3. 

Sdzeſlaw v., Probſt d . erzbifh. Kirche zu Prag 1347. I. 1. 

Sdziſlaw v., vormals Chlume, um 1241. I. 9. 

Simon v., Sohn Heinrichs I. v. St. 1299. I. 43 Stammt. 

Simon v., Biſchof von Paderborn, f 1389. I. 43 Stammt. 
43 Abth. 6. 

Smilon, Frhr., um 1450. I. 1. 

Smilon, Vater v. Sdenko und Alexis. I. 1. 

Sophia v., Schweſter Heinrichs III. v. Sternberg um 1306. 
I. 43 Stammt, 43 fn. 4. 


Stephan v., f 1352. I. 1. 

Wenzel (Wenzlaw), Bannerherr zu, 942. I. 3. 

Wenzel v., in Böhmen, um 1159. I. 1. 

Wenzel, Herr zu, 1165 in Zürich. I. 3. 

Wilhelm v., in Zürich 1165. J. 3. 

Wilhelm Johann v., k. k. Kammerherr, geb. 1765. I. 2. 
Wolfhart v., in Böhmen, um 1159. 1.1. 

Wolfhart (Wolffhard) v., aus Franken, 948: 1. 4. 


Sternen, Helden von. II. 717. 
Stending, Wendelin, Paftor an der St. Jacobi-Kirche in Riga, 1725. 


II. 720 fn. 1. 


Stettin (Stetinie), Albrecht, Markgraf von Brandenburg, Herzog v. 


1533. I. 240. 
Boguslaus, Herzog zu, 1396. I. 40. 
Chriſtine, Königin, Herzogin zu, 1653. II. 643. 
Georg, Markgraf von Brandenburg zu, 1534. I. 248. 
Johann Friedrich, Herzog von, ſiehe Joh. Friedr. H. v. Pommern. 
II. 471. 


Otto, Herzog zu, 1396. I. 40; 40 fn. 1; 41 fn. 2. 
Swantibor, Herzog von, 1396. I. 40 fn. 1. 
Wilhelm v. Brandenburg, Herzog zu, 1532. I. 213; 276. 


Steyr, Ferdinand l., König, Herzog zu, 1524. I. 244. 


Herzog zu, (Steir) ſiehe röm. Kaiſer Maximilian II. II. 379. 


Stiegler, Jacob, in Stockholm, 1690. II. 809. 
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Stinkel-Belß, Bauerjunge aus Vogelſang im Kirchſpiel Allendorf, 
1667. II. 696. 
Stodeweſcher, Erzbiſchof v. Riga [1449 — 1479]. I. 5; 54; 57; 
58; 60; 61; 65; 66; 70; Nachtr. 77 a; 79; 79 fn. 15. 
21; 85; 86; II. 547 a; 648; 772. 
Stoltenow, Otto, Droſte (Amtmann) auf Dagden, 1533. I. 229 fn. 4. 
Stolpe, Per, Statthalter v. Narwa, 1600. II. 794. 
Storbeke, Johann, [Decan der Kirche zu Riga], 1531. I. 211 * 
Stormarn, Friedrich II., Herzog zu, ſiehe Friedrich II., König von 
Dänemark. II. 410. 
— Herzog zu, ſiehe Johann Adolph, Herzog v. Holſtein. II. 497. 
— Magnus, Herzog zu, ſiehe Magnus H. v. Holſtein. II. 418. 
Stoyre, Arnold, Paſtor d. Kirche St. Paul zu Kokenhuſen, 1326. 
I. 27; 28. 
Strahlborn, Johann, Aelteſter der gr. Gilde zu Reval, 1710. 
H. 939. 
— Kaspar, in Stockholm, 1690. II. 810. 
Stralmann, A. M., Wittwe des Magnus Johann Ekeſchiöld 1699. 
II. 877. 
Straßborg, Lulof (Strasborgh), in Reval, als Beklagter wegen Paun- 
küll, 1625. II. 584. 
Streiff von Lauenſtein, Johann Heinrich, (Ströf), Livl. Land: 
marſchall bis 1693. I. 825; 826; 873; 873 fn. 3. 
Strehlke, Dr. E. 1849. II. 429. 
Strömfeld, Guſtav Adolf, Oeconomie Statthalter in Dorpat, t 1717. 
II. 880; 880 fn. 6, 7. 
Strohkirch, Michael, Secretär der ſchwed. Reviſions⸗Commiſſion in Riga, 
1682 + 1723. I. 305 an; II. 433 an fn. 3. 
Stromberg, Nils (Strömberg), Graf, Generallieutenant, General- 
Gouverneur in Eſtland, ſchw. General-Gouverneur in 
Livland, 1709. II. 936; 936 na fn. 1; 942 fn. 3. 
Stroosling, .... in Reval, 1688. II. 789. 
Strothmann, Dietrich, [anmefend in Hapſal], [1535]. I. 263. 
Strubbe, Johann, Dr. jur., Abgeſandter d. Königs Chriſtian v. Dänem. 
1557. I. 341. 
Struberg, Heinrich, ſiehe Cronſtjerna, Heinrich Struberg, Freiherr von. 
Struncken, Weſſel v., Komtur zu Mitau, 1484. I. 92. 
Stryd, Anna Eliſabeth v., [Magnus Ernſts Tochter], Strick, Wittwe des 
Obriſt Walter Reinhold v. Wrangell, auf Ottenküll und 
Walket], 1698. II. 772. 


Stuck, Michael (Michell), Hofbeamter des Biſchoſs von Oeſel Wiek, 
1532. I. 199 fn. 4; 209. 

Stumme, Heinrich, Rathsherr [v. Reval], 1524. I. 148. fn 9. 

Sture, Sten, ſchwed. Reichsverweſer 1479. I. 85. 

Suhwank, ſiche Sahwank. 


194 


Suarteue, Schwartzhofer, Swarthaue, Schwarthof, 
Swarthoff, Swerthoff, ſiehe Swarthof. 
Swaerd, Brita, Pehrs Tochter aus Raukois, Ehefrau d. Gerd v. Ungern, 
um 1665. II. 713 fn. 1. 
Swantibor, Herzog v. Stettin, 1396. I. 40 fn. 1. 
Swarthof, Lehnsmann d. Erzſtifts Riga, 1457. I. 61; 61 fn. 4. 
— Berthold, Lehnsmann des Erzſtifts Riga, 1531. I. 210; 211°" 
— Swarthoff) Friedrich, (Vrederik), beſitzlich im Kirchſp. Siſſegal, 
1470. I. 71; 77. 

— Friedrich, Vater der Brüder Swarthof auf Kattentack, [vor 
1450]. I. 292 fn. 5. 

— ESwarthoue), Brüder, Friedrichs Söhne auf Kattentack, Wiek, vor 
1450. I. 292 fn. 5. 

— (Sverthoff), Helmold, Rath des Biſchofs v. Oeſel, Mitglied des 
Ausſchuſſes der Ritterſchaft in d. Wiek, 1524, 1535. 
I. 148; 157 fn. 4; 164; 164 fn. 3; 167; 181; 203; 
205; 208; 208 fn. 5; 212; 217; 237; 242; 250; 
2565 259: Nachtr. ©. 266. 

— ESwarthoff) Otto, Drofte zu Lode lin der Wiek], 1532. I. 
199 fn. 4. 

Switrigail, Fürſt von Lithauen, 1418. I. 45. 

Szoge, Szoie, Szoye, Soege, ſiehe Böge. 

Szoige, Soege, Soye, fiehe Böge. 

Szoie, Szoege, ſiehe Manteuffel gen. Szöge. 


T. 


Talwois, Adam, poln. Kaſtellan in Samogitien, 1617. II. 535. 
Tanner, Johannes, Jeſuit, in Prag, 1674. II. 717. 
Tanſky, Severin (Severinus), dom., auf Fiſtehl, 1613. I. 7; 7 fn. 8. 
Taube, Anna, 2. Ehefrau des Statthalters v. Hapſal, Wolter Kurſel, 
1620. II. 551; 551 fn. 1; 3; 577; 595 fn. 1. 
— Anna Eliſabeth, Ehefrau des Magnus Wilhelm Nieroth, f vor 
1687. II. 783. 
— Berend, von der Eyſen (Iſenhof), Beiſitzer d. Mannrichters, 
Wiek, 1624. II. 579. 
— Berend, Freiherr zu Maydell u. Koſch, Generalmajor, Landrath, 
1677, 1684. I. 309 ; I. 725; 751. 
— Berend Wilhelm, Baron, Obriſtl., ſchwed. Regiments⸗Commandeur, 
1704. II. 917; 932. 


— Familie. I. 109 fn. 1. 

— Fromhold Johann, Baron, Capitain, i Ritterſchaftshauptm., 
+ 1710. II. 942; 942 an; L. 

— Georg Friedrich, zu Koddiak [um 1640] II. 648 %™ 
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— 


Taube, Hedwig Helene [Fromholds Tochter], Ehefr. d. Georg Johann 

Maydell, + 1690. II. 803; 803 fn. 3. 

— Heinrich, zu Bremen, kauft Luiste u. Immofer in Wierl., 1537. 
I. 49 fn. 3. 

— Heinrich, im Stifte Dorpat, 1484 u. feine Mutter. l. 93. 

— Jakob, auf Saximois 1586. II. 551 fn. 3. 

— Johann Friedrich, Obriſtlieut. zu Pajak, bis 1667. I. 308. 

— Johann [zu Fyr u. Uexküll, Mannrichter], 1571. I. 387; 387; 
fn. 1, 4. 

— Johann, zu Hallinap, 1587. II. 450; 450 fn. 7. 

— Johann, Vater d. Konrad von Sicklecht, [um 1562]. II. 462 


n. 4. 
— Konrad, Johann's Sohn, auf Sicklecht, F um 1609. II. 462; 
462 fn. 4. 
— Ludolph, zu Pajak [in Harrien], 1559. IJ. 308. 
— Ludwig, auf Diaydell, Landrath, 1617. II. 533; 575. 
— Otto, Manngerichtsbeiſitzer in Wierland, 1542. I. 264. 
— Otto Reinhold, Zeuge in Riga, 1673. II. 714. 
— Otto Wilhelm, zu Rieſenberg, Beiſitzer des Mannrichters, Wiek, 
Mannrichter in Harrien, 1623. II. 571 * 587. 
— Robrecht, zu Maart, Mannrichter in Harrien, 1605, Ritter⸗ 
ſchaftshauptmann, 1613, Landrath, 1604. II. 505; 505 
fn. 1. 
Tauſas (Tauſes), . . „ Major, beſaß Kailes, vor 1665. II. 687. 
Teck, Herzog zu, ſiehe Würtemberg Oels, Herzog Chriſtian Ulrich zu, 
II. 940. 


Tecklenburg, Jutta, Gräfin von, 1318. I. 43 Stammt. 

Teleke, ſiehe Adelheid. 

Tepel, Klaus, Lehnsmann d. Erzſtifts Riga, Inhaber d. Bauergutes Pertz⸗ 
küll, vor 1530. I. 195. 

Tettelbach, Nicolaus, Vormund d. Kinder 1. Ehe des Richard I. von 
Ungern, in Preußen, 1622. II. 539 a. fn. 1. 

Texer, Emanuel, Bergreſident, 1694. II. 830 fn. 1. 

Theodorich, Abt von Dünamünde, 1202. I. 5 fn. 3. 

[Theodoricus, II. Damerow] Biſchoſ zu Dorpat, 1397. I. 41; 41 
fn. 2; 42. 

Theodorich, [Hake,] Biſchof von Dorpat, 1490. I. 98; 101. 

Thiderikus, ſiehe Dietrich. 

Thomas [Schöning], Erzbiſchof von Riga, 1530, 1540. I. 126 an; 
193; 193 fn. 2; 195 ; 195; 198; 204; 207; 211; 
214; 204 fn. 2; 223 fn. 2; 234; 242; 255; 257; 
261; 262; 266; 270; 276; 276 fn. 5. 

Thoreſon, J., in d. ſchwed. Reductionscommiſſion, 1689. II. 797. 

Thu, ſiehe Taube. 

Thumb von Weingarten, Chriſtian (Thumb), Obriſt, in Livland, 
1679. II. 730 fn. 2. 
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Tieſenhauſen, Anna v., [Reinholds Tochter, Ehefrau d. Otto Budden- 

brock, 1626]. II. 446 fn. 2; 631; 631 fn. 6; 632; 
637 fn. 2. 

— Anna Dorothea, Enkelin d. Anna v. den Bergen, 1628. II. 597. 

— Bartholomeus v., Ritter, Vaſall d. Erzſt. Riga, 1396, 1397. 
I. 40; 415 42. 

— Bertram v., Helmolds Sohn, zu Feſten, 1529]. II. 384. 

— Sbriſtoph, und im Kirchſp. Kreuzburg, Erzſt. Riga, 1508. 


— Siop > Genf Sohn lbeſitzt Odenſee, vor 1548]. 
. 377 g. fn. 1. 
— a Aa 9 zu Fehteln, Hauptmann 1559. J. 350. 
— Chriſtoph v., Johann's Sohn, Odenſee u. Fehteln, 1497. II. 
377 g. In. 1; 421 m U 
— Detlef v., Engelbrechts Sohn, Ritter, Vaſall d. Erzſt. Riga, 
5 105 I. 85; 85 fn. 1; 95; 118 fn. 6; 195 


fn. 

— Detlef v., (Deilefs Sohn aus Erla]. 1534. I. 249. 

— Detlef v., Dietrichs Sohn, aus d. Hauſe Kongota, 1486, und 
ſeine Mutter, 1486, I. 96; 96 ** 

— Detlef v., auf Erla, 1598. II. 484. 

— Detlef v., Heinrich's Sohn, zu Odenſee, 1576. II. 421; 421 °"- 
884. 

— Dietrich v., auf Kongota, im Stifte Dorpat, f vor 1486. I, 96. 

— Dietrich v., Rittmeiſter, Landrath + vor 1612. II. 533. 

— Dietrich v., Vaſall des Stiftes Dorpat, 1457. I. 60. 

— Engelbrecht v., auf Erla, 1452, 1479. I. 54; 75; 85. 

— 1 Gerdeke v. Mengden's Sohn im Erzſtift Riga 1555. 
. 336. 

— Engelbrecht v., auf Jummerdehn in Livland 1543. I. 282; 
282 fn. 5 

— ſeine Brüder, 1528. I. 282 fn. 5. 

— Engelbrecht v., kön. ſchwed. Commiſſär in Livl. 1624. II. 576; 
576 an; 582. 

— Engelbrecht v., in Livland 1224. I. 4 

— Engelbrecht v., (Reinholds Sohn auf Rog in Eſtl.], 1538. 
J. 272. 

— Engelbrecht v., auf Röſthof u. Deven, Rath in Dorpat u. kön. 
ſchwed. Commiſſär in Livland, 1624. II. 590. 

— Fabian v., eſtl. Landrath 1705. II. 910; 939. 

— Fabian v., Fromhold's Sohn [auf Jerwakant + 1558] Reval, 
1529, 1553. I. 184; 185; 208; 208 fn. 8; 317; 
341; 331 fn. 4. 

— Fabian v., Fromhold's Sohn, auf Tampen, aus dem Haufe 
Berſon, 1571. II. 388; 388 fn. 1. 

— Fabian v., Fromhold's Sohn, auf Vehſten, 1557. I. 344 fn. 3. 
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Tieſenhauſen, Fabian v., zu Kotz und Undel, Beiſitzer des Mann⸗ 


— 


richters in Harrien, 1626. II. 587. 

Fabian v., Mannrichter für Wierland und Jerwen, 1699. 
II. 877 a. 

Fabian, auf Odenkotz, 1549. 1. 311 fn. 3. 

Fabian v., ſchwed. Truppenfuhrer in Livland, 1601. II. 496. 

Fromhold v., Bertram's Sohn [zu Feſten], 1570. II. 364; 
384; 384 fn. 2 


Fromhold v., Bertram's Sohn, im Erzſtift Riga, vor 1557. 


I. 344 fn. 2. 

Fromhold v., auf Berſon, 1598. II. 484. 

Fromhold v., zu Fegen und Feſen, kön. poln. Hauptmann auf 
Seßwegen 1573. II. 394; 545. 

Fromhold v., [Fromholds Sohn zu Kawelecht], 1541, 1550. 
I. 278; 283; 288 f. 1; 317. 

Fromhold v., zu Jemmendal, t 1577. II. 533 fn. 3. 

Fromhold v., zu Kotz, Landrath, 1624. II 575; 579. 

Fromhold v., [zu Kotz und Undel, Oberſtlieutenant], Landrath, 
1683. II. 746; 909 fn. 6. 

Fromhold v., Peters Sohn, im Erzſtift Riga, 1469. I. 70; 
70 fn. 10. 

Fromhold v., Reinhold's Sohn und der Anna Gutsleff, t 1599. 
II. 487. 

Fromhold v., Rihards Sohn, zu Fege und Tampe, t 1564. 
II. 641 fn. 2. 

Fromhold v., in Riga, 1583. I. 113 *. 

Fromhold v., im Stift Dorpat, 1486. I. 96. 

Fromhold v., in Wilna, 1636. II. 703 fn. 1. 

Fromhold v., Vater des Georg v. T. zu Lubbey, [um 1540]. 
II. 384. 

Fromhold v., Zeuge in Dorpat, 1524. I. 150. 

Friedrich Wilhelm, Vater d. Georg v. T. auf Perrigal, [um 
1660]. II. 909 in. 6. 

Georg v., Biſchof v. Reval, 1525, 1527 Biſchof von Oeſel, 
1535. I 158; 167 fn. 8; 169; 169 fn. 8; 170; 
171; 178; 174; 175; 175. 3, 9, 18; 176; 179; 179 
fn. 1; 181; 181 fn. 1; 186; 187; 188; 189; 192; 
192 fn. 6; 198; 200; 200 «n; 263; 263 " fn. 3; 
Nachtr. S. 248; 257; 258. 

Georg v., Friedrich Wilhelm's = auf Pernigal, Capitän, 
+ 1710. II. 909 fn. 

Georg v., Fromhold's Sohn, zu Paai 1570. II. 384. 

Georg v., Heinrich's Sohn, aus dem Hauſe Odenſee, 1576. 
l. 42141 — 

Georg v., Helmold's Sohn [zu Randen], 1570. II. 384 fn. 1. 


Tieſenhauſen, Georg v., Rittmeiſter bei der eſtländiſchen Adels- 


fahne, 168 1. II. 909. 

Georg v., Sohn des Landraths Fromhold von T. 1681. II. 
909 fn. 6. 

Georg v., von Randen, 1568. II. 379. 

Hans v., Dietrich's Sohn, a. d. Haufe Kalzenau, Stift Dorpat 
1486. I. 96. 

Hans v., [um 1530]. 1. 202. 

Hans Heinrich v., [der Aeltere, Frhr. auf Borkholm, Tolfa] 
Generalmajor, eſtländiſcher Landrath, F vor 1663. II. 
583; 583 fn. 1. 

Hans Heinrich v., der Jüngere, Hans Heinrich's Sohn, Frhr. 
auf Borkholm, Weſenberg, ꝛc. Obriſtl., Landrath 1677. 
II. 725; 751; 778; 780; 797; 902. 

Hans (Johann), Hof Ozeen, Kirchſp. Kalzenau, Erzſtiſt Riga 
1473. 1. 79; 79 fn. 9. 

Hans v., Lehnsmann im Erzſtift Riga 1269, 1277. I. 12; 13. 

Hans v., Lehnsmann im Erzſtift Riga 1479. I. 85. 

Hans v., Melten, Manngerichtsbeiſitzer im Erzſtift Riga, 1525. 
I. 154. 

Hartwig v., des Ritters Detlef Sohn, Stiftsvogt in der 
Wiek, 1511, 1524. I. 118; 118 fn. 4; 148. 
Heinrich v., von Berſon, Rath des Erzſtifts Riga, 1559. I. 350. 
Heinrich [Chriſtoph's Sohn zu Odenſee], 1566. II. 371; 421; 


421 fn. 1, 4. 

Heinrich v., Dietrich's Sohn, auf Kongota, Stift Dorpat, 
1486. I. 96. 

Heinrich v. Heinrich's Sohn aus d. H. Odenſee, 1576. II. 
421; 421 an. 


Heinrich v., Heinrich's Sohn, zu Berſon 1612. II. 472 fn. 2. 

Heinrich v., Lehnsmann des Stiftes Dorpat, 1524. I. 148. 

Heinrich v., Lehnsmann des Erzſtifts Riga, 1531. I. 211 an. 

Heinrich v., auf Odenſe, Erzſtift Riga, 1531, 1560. I. 
210; 350. 

Heinrich, Reinhold's Sohn, auf Berfon und Kalzenau, T 1600. 
II. 364; 366; 478; 478 m fn. 2. 

Heinrich, Reinhold's Sohn u. d. Anna Gutslef, T 1605. II. 
487; 582. 

Heinrich v., Zeuge in Dorpat, 1524. I. 150. 

Helmold v., Bertrams Sohn, Ritter aus dem H. Randen 1524. 
I. 150. 

Hermann v., im Erzſtift Riga, t vor 1499. I. 105. 

Jacob f [Fromholds Sohn, aus dem H. Berſohn], 1543. 
283. 

Johann, beſitzlich im Kreiſe Doblen in Kurland, Mannrichter, 
Schwager des Georg Seßwegen, 1638. II. 616. 
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Tieſenhauſen, Johann v., [Detlef's Sohn] zu Erla 1573. II. 394. 
— Johann v., (Hans), Engelbrecht's Sohn, Ritter 1483. II. 421 fn. 1. 
— Johann v., in Erla anweſend, 1577. II. 433. 

— Johann v, im Gebiet von Kreutzburg, 1617. II. 538. 

— Johann v. Hauptmann im Erzſtift Riga, 1531. J. 211 an. 

— Johann, Heinrich's Sohn, zu Berſon, Ritterſchaftshauptmann 
des überdüniſchen Fürſtenthums, 1597. II. 478; 478 an. 
fn. 2; 478; 487; 487 fn. 1; 494; 514 fn. 1; 591. 

— Johann v., Dettef's Sohn, auf Erla, Melten und Poſendorf, 
1534, 1555. I. 249; 336; 366 fn. 2. 

— Johannes v., Ritter, Vaſall d. Erzſtifts Riga 1316, 1325. 
I. 24; 26; 29. 

— Johann v., Ritter, Vaſall d. Erzſtifts Riga, 1531. I. 41; 42. 

— Johann v., auf Uelzen, Stift Dorpat, [1551]. I. 202 fn. 2. 

— Johann. Vater des Magnus Johann v. T., [um 1660]. II. 
909 fn. 21. 

— Johann v., Vormund der Elifabeth von Ungern, Richards I. 
Tochter, 1648. II. 629 fn. 1. 

— Karl Adolf v., [um 1680]. I. 202. 

— Kaspar v., lanſäßig im Erzſtift Riga], 1557. I. 345. 

— Kaspar v., [Fabians Sohn, zu Sitz und Kyda, ſchwed. Nitt- 
meiſter!, 1592. II. 455 fn. 7; 515. 

— Kaspar v., zu Odenſee und Lindenhof, + vor 1621. II. 637 fn. 3. 

— Magnus Johann v., Johanns Sohn, auf Napkuͤll und Selfie 
Obriſt, Commandant in Dorpat, 1690, II. 909; 
909 fn. 21. 

— Margarethe v., Wittwe des Jürgen XI. v. Ungern auf Käſel. 
1617. II. 534; 534 fn. 5; 549; 554. 

— Peter v., Vater d. Fromhold, F vor 1464. I. 70 fn. 10. 

— Peter [Peters Sohn], anweſend in Reval, 1561. 1. 356. 

— Reinhold v., Fromhold's Sohn, zu Fege und Puikel, 1574. 
II. 399; 446; 487 fn. 1; 582; 631 fn. 6. 

— Reinhold v., Heinrich' Sohn, von den Ruſſen gefangen, 1581. 
633 TR 
ſeine Tochter, Ehefrau d. Hermann Nieroth zu Kappel, 
1586. II. 533 fn. 1. 

— Reinhold v., Reinhold's Sohn, auf Jummerdehn im Erzſtift 
Riga, 1534. J. 249. 

— Wilhelm v., Heinrich's Sohn, aus dem H. Odenſee, 1576. II. 
421; 421 n. 

— . „Capitän, Hakenrichter in d. Wiek, 1696. II. 842. 

— . . . „ Obriſt in Dorpat, 1696. II. 850. 

— e, zu Odenſee, 15687 II. 377 g: 421. 

— . . „im polniſchen Kriegsdienſte, 1609. II. 516. 

— . „ ſchwediſcher Regimentscommandeur in Finnland, 1704. 
D. 905. 
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Tieſenhaufen, die Familie. I. 61; 114; 175 fn. 2; 128; 132; 
132 fn. 1; 202; 283 fn. 3. II. 314 fn. 3. 
Tiedemann, Tyman, ſiehe Beuthen. 
Timmermann, Harmen (Tymmerman), Creditor d. Jürgen Uexküll 
in Eſtland, 1586. II. 447. 
Tinctorius, Philip, kön. Oberanwalt vor d. Oberhofgericht, Dorpat, 
1652. II. 638; 639. 
Tirol, Graf zu, römiſcher König Maximilian II. II. 379. 
Tit fer, Bernd, Zeuge in Arensburg auf d. Inſel Oeſel, 1568. II. 379. 
Tödwen, Anna, Jürgens Tochter, aus Jeſſe, Wiek, 1526. I. 168. 
— Berend, Beamter d. Biſchofs v. Oeſel, 1531. I. 209: 
— eien d. Hermann auf Sonal, Harrien, lum 1474]. 
. 196. 
— Dorothea, Ehefrau der Georg VII. von Ungern zu Pajak, 1548, 
1552. Ll 308; 325 fn. 5, 7. 
— Dorothea, Wittwe des Ritters Hermann Zöge, und darauf des 
Klas Tuwe, 1568. II. 379. 
— Dorothea, Wolmar's Tochter, Wittwe des Georg VII. v. Ungern 
zu Pajack, 1568. II. 379. 
— Elifabeth, Wolmar's Tochter, Wittwe d. Reinhold Aderkas, 1584. 
II, 444. 
— Ewert, Zeuge im Kirchſp. Waimel (Lais), 1434. I. 49 ™ 
— Georg, Lehnsmann des Stiftes Oeſel in d. Wiek 1534. I. 250. 
— Heinrich, auf Kunda [ Ordensgebiet Eſtland]l, 1529. I. 148; 
148 fn. 1. 
— Heinrich, Mannrichter in Wierland, 1498. I. 148 fn. 1. 
— Heinrich, Ordensvaſall in Eſtland, 1524. I. 148. 
— Heinrich, auf Sonal in Harrien, Dietrich's Sohn, bis 1474. 


I. 196. 

— Johann, Manngerichtsbeiſitzer in Wierland, 1536. I. 264; 
264 fn. 4. 

— Johann, Manngerichtsbeiſitzer in der Wiek 1545. I. 297; 
297 fn. 5 


— Jiuürgen, auf Jeſſe in der Wiek, + vor 1526. I. 163; 163 fn. 1; 
192; 192 fn. 2, 7; 199, 199 fn 3; 297 fn. 5. 
und ſeine Kinder, 1526. 

— Klaus, auf Köndes in Wierland. II. 564. 

— Wilhelm, Ehemann der Edde (Gerthe) v. Ungern, 1576. II. 
361 fn. 1; 427. 

— Wilhelm, in Harrien, 1481. I. 88. 

— Wilhelm, Vormund der Kinder d. Uexküll in Hapſal, 1530. 
I. 192; 192 fn. 7. 

— Wilhelm (Tedtwen), Zeuge auf Schloß Karkus, 1584. II. 444. 

— . -} „auf Ringen im Stift Dorpat 1518. I. 122. 

— Wolmar, [auf Kerſel im Kreiſe Fellin], F vor 1584. II. 444. 

— feine Ehefrau, 1566. II. 444. 


Tödwen, Wolmar, [zu Payka, Kirchſpiel Goldenbeck, 1518] 1552. J. 
325; 325 In. 7. 
— Wolmar, Schwiegervater des Georg VII. v. Ungern, f vor 1548. 
II. 379. 
Fe WED. „ verkauft ein Steinhaus in Neu-Pernau, um 1600. 
II 648. 
— die Tödwenſche Familie. I. 122 fn. 3; 308 
Tolgk, Heinrich, Hausbeſitzer in Alt Pernau, vor 1554. I. 333. 
Tolk, Georg (Tolke), beſitzt Lubay, [t vor 1594]. II. 384 fn. 2. 
Tolks, Andreas, Vater des Robrecht von Uchten [um 1510]. II. 
317 fn. 4. 
— C hriſtopher, Lehnsmann des Stiftes Riga, 1531. I. 210; 
210 f. 3. 
— Lißpolt, auf Uchten, 1489. I. 317 fn. 1. 
— Robrecht, Andreas Sohn auf Uchten, 1530. I. 317; 317 fn. 1. 
Tolk, Tolckes, ſiehe Tolks. 
Toll, Baron Robert von, Landrath, [t 1876]. I. 121 * II. 524 en; 
592 5% en; an. 
Tolwaſch, Nicolaus, litthauiſcher Obriſt in Livland, 1577. II. 530; 
430 fn. 3. 
Tolwenſky, Tollwa ſch, ſiehe Tolwaſch. 
Tönnis, Bauer aus Hargeleppe, Kirchſpiel Rötel in der Wiek, 1622. 
II. 562. 
Tönnis, Bauer aus Kidipäh, Hanto Lauri Mart's Sohn, 1695. II. 837; 
842; 918; 918 fn. 3. 
Torſtenſon, Andreas Lennartſon (Linderſon), ſchwed. Reichsmarſchall, 
General-Gouverneur in Livland, T 1605. II. 503; 
503 fn. 1; 507; 508; 509; 722; 725. 
Tott, Klas Akeſon, ſchwed. Feldherr in Eſtl. 1566. Generalgouverneur, 
1574. I. 355 fn. 2; II. 395; 395 fu. 3; 696; 696 
îm. 1; 707; 707 in. 2. 
— ... „ Graf, beſitzt Leal in d. Wiek, 1630. II. 774 
fn. 2. 
Toue, Hans, Zeuge in Pernau, 1579. II. 480. 
Tralmann, Johann [in Reval], + vor 1535. I. 258. 
Trana, Chriſter, feit 1693 Chriſter Tranhjelm, Kämmerer in Stockholm, 
1688. II. 805; 805 fn. 9. 
Tranhjelm, ſiehe Trana. 
Treiden, Adam Johann (Jean) v., ſchwed. Obriſtlieutenant in Moskau, 
1708. II. 923 fn. 3. 
— Anna Maria, Rulolphs Tochter, Ehefrau d. Gerhard Lode, 
1643. II. 631 fn. 1. 
— Enynwaldt, beſitzlich im Kirchſp. Felin, vor 1453. I. 55. 
— Franz, Pfandhalter v. Kl. Lechtigal, bis 1600. II. 551; 551 
fn. 4; 739 fn. 2. 
— und ſeine Erben, 1620. II. 551. 
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— — 


Treiden, Georg (Jürgen) [Rolofs Sohn], 1632. II. 602. 

— Heinrich, Vater des Klaus auf Sonal in Harrien, (um 1444). 
I. 196 fn. 8. 

— Johann [Ordens Vaſall], Zeuge zu Soneburg auf Oeſel, 1549. 
I. 313. 

— Jaürgen, lin Eſtland], 1530. I. 190. 

— Jiirgen, auf Kornal in Harrien, 1560. I. 352 B, 352 B 
fn. 10. 

— Jürgen, auf Lodenſee in Harrien, feit 1532. I. 183 fn. 1. 

— Klaus lin Eftland], um 1526. I. 159. 

— Klaus, Heinrich's Sohn auf Sonal in Harrien, feit 1474. I. 

J. 196; 196 fn. 8. 
— Rolof, auf Kurnal, eftl. Landrath, F vor 1614. II. 528; 528 
fn. 1; 548; 548 fn. 1; 568 fn. 1; 631 fn. 1. 
— Wolmar, biſchöflicher Rath im Stift Oeſel, 1550. I. 318; 348; 
348 an. 
— Wolmar, [in Eſtland], 1529. I. 190 fn. 1. 
— Wolmar, Manngerichtsbeiſitzer in d. Wiek, 1561. I. 356; 356 
fn. 2. 
— Wolmar, [im Stift Oeſel in d. Wiek], 1542. I. 281. 
— Wolmar, Stiftsvogt in d. Wiek, Rath d. Biſchofs v. Oeſel, 
1530, 1543. J. 192; 192 fn. g; 205; 242. 278; 
286; 286 fn. 2; 297 fn. 11; 328; 330 fn. 2; 331; 
331 fn. 3; 344 fn. 3; 356 fn. 2; Nachtr. S. 266. 
— Wolmar, Vaſall des Stifts Oeſel, in d. Wiek, 1532. I. 217. 
— Wolmar, Vormund der Brüder Uexküll v. Limmat in d. Wiek, 
1549. I. 311. 
Trey, P. in Riga. I. 249 , 
Truſchſeß-Waldburg, (Truchſeß von Waldburg), Hans Jacob v., 
Landhofmeiſter d. Herzogs v. Preußen, um 1567. II. 
377 p. 
Tuchner, Aug., in Riga, um 1599. II. 436 an. 
Tungel, Adolf (Tungell), Nils’ Sohn, Statthalter in Reval, T 1690. 
II. 788; 788 fn. 1. 

— Nils, Vater des Adolf, um 1648. II. 788 fn. 1, 
Tusmer, Heinrich, Hochmeiſter d. deutſchen Ordens, 1347. I. 35. 
Tulpe, Georg, 15 bei der Magdalenen Kirche zu Siſſegal, 

1613. ne 
Tuwe, Andreas, (Sohn des Arnd T. auf Neuenhof), f vor 1511. I. 117. 

— Arnd, auf Neuenhof in Harrien 7 vor 1511, feine Wittwe. 
J. 117; 118 fn. 6. 

— Barbara, Ehefrau des Otto III. v. Ungern, Otto's Sohn, 1543. 
1546. I. 282; 282 fn. 1, 2; 300; 310 f. 1 

— Berend, Ludwig's Sohn [zu Maydell in Harrien) 1553. I. 
329; 329 fn. 6. 

— Chriſtoph, Manngerichtsbeiſitzer im Stifte Dorpat, 1518. I. 122. 
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Tuwe, Dietrich, aus Harrien, 1481. I. 88. 


—— 


Hans, von Saximois, Ordensvaſall in Eſtland, 1509. I. 115. 

Heinrich, Bruder des Jürgen T. auf Maerthe, 1517. I. 121. 

Heinrich, [Jurden's Sohn] zu Uchten, [1580]. I. 317 fn. 1, 4, 6. 

Heinrich, [Vater von Wolmar und Otto T. v. Kochtel], t vor 
1539. I. 264 fn. 3; 282 fn. 3. 


Heinrich, auf Vihr, Lehnsmann. d. Stiftes Dorpat, F 1524. 
I. 146. 


Jacob, von Saximois, Ordensvaſall in Eſtland. 1509, 1536. 
I. 115; 184; 264; 264 fn. 5. 

Johann, Johann's Sohn, (Taube) zu Mart, Landrath, 1544. 
I. 292; 292 fn. 3. 

Johann, Vater des Johann zu Mart, [um 1500]. I. 292 fn. 3. 

Jürgen, Arnd Tuwes v. Neuenhof Sohn, F vor 1511. I. 117; 
117 fn. 5. 

Jürgen (Gurgen) auf Maerthe, anweſend im Stift Dorpat, 1517. 
I. 121. 


Jürgen von Mardt, t vor 1539. I. 275; 275 fn. 2, 5. 

Jürgen ſeine Wittwe, Tochter d. Jurgen Vietinghof, f vor 1539. 
n. 2 

Ludwig, Vater des Berend Tuve [zu Mandell, Machters Pallal, 
1546]. I. 329; fn. 6. 

Klaus, anweſend in Reval, 1544. I. 292. 


Klaus, Ehemann der Wittwe des Hermann Zöge, Dorothea 
Tödwen, t vor 1568. II. 379. 


Klaue, auf Iggafer, im Kirchſp. Eeks, vor 1516. I. 146. 

Otto, (Taube) [in Eſtland! T vor 1539. I. 275; 275 fn. 6. 

Otto, Heinrich's Sohn, auf Kochtel, Rath, 1538, 1543. I. 246 
in, 4, 271; 271 fn. 12, 

Otto, auf Iſſen [Ep] in Wierland, [1533]. I. 264 fn. 3. 

Otto, Vater der Ehefrau d. Johann Roſen auf Roop [um 1500]. 
I. 282 fn. 2. 

Peter, beſitzlich im Stift Oeſel in d. Wiek, um 1521. I. 141. 

Reinhold, 1533 Rath des Biſchofs v. Dorpat, 1509. I. 116; 
116 fn. 11. 

Robert, . Ti Beiſitzer in Harrien, 1530. I. 196; 196 
n. 3. 

Wolmar, zu Vyr [Fierenhof], Stift Dorpat, Heinrichs Sohn 
1543. I. 282, 282 fn. 3; 308. 

Wolmar, zu Payak, [1548]. I. 325; 325 fn. 5, 6. 

Thuwe, Thuue, ſiehe Tuve u. Taube. 


Twivel (Twyuell), Wilhelm v., Zeuge in Oberpahlen, 1520. I. 124. 
Twieveln, ſiehe Zweiffeln. 
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II. 


Uexküll, Adam Johann, auf Fidel, Aſſik, Pallfer, Landrath, + 1729. 


II. 946; 947; 948; 949; 950; 950 fn. 1. 

. . . . „ov. Angern, 1. Ehemann d. Anna Taube, [f vor 1610]. 
II. 551 fn. 1. 

Anna, Ehefrau d. Heinrich v. Vietinghof, gen. Scheel, auf Wei 
tenfeld, 1480. I. 87. 

Anna, Tochter d. Chriſtoph Uexküll auf Kirkota in der Wick, 
1530. I. 192. 

Barbara (Barber), Tochter des Chriſtoph U. auf Kirkota, 1530. 


I. 192. 

Barbara, Reinholds Tochter, Wittwe d. Magnus Nieroth, 1654. 
II. 645. 

Berend Johann, auf Mets u. Sage, Obriſt, Ritterſchaftshaupt 
mann, Landrath 1667. II. 698; 722; 725; 746. 

Bertram, auf Anzen, vor 1484. I. 93; 93 fn. 1. 

Bertram, Vater d. Ritters Jurgen auf Perginal, vor 1474. 
I. 79 fn. 1. 

Chriſtoph, Chriſtoph's Sohn, aus Kerkota, 1530. I. 192; 
192 fn. 3; 296; 296 fn. 1; 297; 297 * 2, 4. 

Chriſtoph auf Felks, Vaſall d. Stiftes Oeſel, 1527. I. 167. 

Chriſtoph (Chriſtophel) von Kerkota, Vaſall d. Stifts Oeſel, 
1527, 1553. I. 167; 192; 192 fn. 7; 332 fn. 2. 

Dietrich, Chriſtoph's Sohn [in d. Wiek], 1530. I. 192. 

Dietrich, zu Fickel, in d. Wiek, 1559. I. 348. 

Dietrich, Klaus' Sohn auf Morras in d. Wiek, 1549. I. 311. 

Dietrich in Lumme, im Stift Oeſel in d. Wiek, 1527. I. 167. 

Dietrich v. Rüſſel [in d. Wiek], 1584. II. 440. 

Dietrich, Vater des Klaus auf Kattentack, Wiek [um 1450]. 
I. 292 fn. 5. 

Dietrich, in d. Wiek, 1525. I. 157 fn. 1. 

Dietrich (Dyrik), Vaſall d. Erzſtifts Riga, 1523. I. 132 fn. 1. 

Dietrich, Wolmars Sohn, auf Hellenbecke, Wiek, 1513. I. 120 
fn. 4. 

Eliſabeth, Reinhold's Tochter aus Padenorm, 3. Ehefrau des 
Otto V. v. Ungern, 1629. II. 599 fn. 3; 641; 645; 
645 fn. 1; 656; 656 fn. 1; 692 fn. 2. 


. „ in Eitland 1689. II. 798; 798 fn. 6. 
Fabian, Bruder von Hermann Johann [in Eitt], 1688. II. 
727 fn. 1. 


Frau v., von Antzen, 1552. I. 320. 

Georg (Jürgen), v. Angern, [um 1660]. II. 753 fn. 1. 

Georg (Jürgen), Chriſtophs II. Sohn, [um 1583]. II. 757. 

Georg, Detlef, eſtl. Ritterſchaftshauptm., 1710. II. 939; 942 
3 in. 13 
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Uexküll, Georg [Jürgen], in Eſtland, t vor 1586. U. 447. 

— Georg [Jürgen, zu Fidel, 1569. II. 383; 407; 407 fn. 1 
408; 413. 

— Georg (Jürgen), Johann's Sohn auf Meks, f 1638. II. 609; 
609 fn. 3. 

— Georg (Jürgen), auf Konofer, 1575. II. 408; 414; 415. 

— Georg (Jürgen), aut Padenorm, Rittmeiſter, 1572. II. 390. 

— Gertrude, Georg's Tochter aus Angern, Ehefrau des Generals 
Otto Wilhelm v. Ferſen, 1683. II. 753; 753 fn. 1. 

— Gertrud, v., Reinholds Tochter, Wittwe d. Bernhard Lieven, 
1654. II. 645. 

— Hans, auf Felks in d. Wiek, F vor 1528. I. 120; 120 fn. 7. 

— Hans, Lehnsmann d. Erzſtifts Riga, 1484. I. 90. 

— Hedwig, Ehefrau d. Reinhold Saß, Johanns Sohn [um 1540]. 
II. 367 fn. 2. 

— Heinrich, ee Sohn aus Kerkota in d. Wiek, 1530. 1. 


— Heinrich, na Oeconom, Domherr d. Stifts Oeſel in der 
Wiek, 1527, 1523. 1. 168; 198; 205; 219, 225; 
225 fn. 6. 

— Hermann Johann, Bruder des Fabian, 1688. II. 727 fn. 1. 

— Hermann v., Ritter, Vaſall des Erzſtifts Riga, 1396, 1405. J. 
40; 44; 44 fn 1. 

— Jacob, Klaus’ Sohn auf Lemade in d. Wiek, Manngerichts 
beiſitzer im Stiſt Oeſel, 1549, 1553. I. 311; 329; 
329 fn. 3. 

— Johann, Domherr des Stiftes Oeſel, in der Wiek, 1533. I. 
239. 

— Johann, von Jeſſe in d. Wiek, Hakenrichter, Beiſitzer des Mann 
richters in d. Wiek, 1620. II. 550; 550 fn. 3. 


» — Johann, Johann's Sohn auf Fidel, f um 1660. II. 609; 
609 fn. 3. 
— Johann Jürgen bang), beſitzt ein Haus auf d. Dom in Reval, 
1684. II. 766. 
— Johann Jurgen (Hans), auf Fickel, Landrath, 1696. U. 789 
fn. 15; 904. 


— Johann, Klaus Sohn, in d. Wiek, 1549. I. 311. 

— Johann, zu Koſchke, Rath d. Biſchofs v. Oeſel, 1550. I. 318. 

— Johann, auf Meckendorf (Maikendorf), Erzſtift Riga, 1563. 
II. 364; 372, 399. 

— Johann, 350 Meckendorf [Erzſtift Riga! 1557, 1560. I. 345; 


— Johann, an ns [Kirchſp. Koh, Harrien], 1550. I. 317. 
— Johann, von Menzen, im Werroſchen, T 1599. II. 383; 388; 
397; 398, 400; 400 fn. 12; 405 fn. 2; 412 fn. 1: 
424; 425; 430 fn. 2; 609 fn. 3 
8 
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— EEE 


Uertü ll, Johann, von Padenorm, F vor 1581. II. 435; 435 fn. 2. 
Johann v., Reinholds Sohn, auf Padenorm u. Herküll, Obriſt 
ſeſtländiſcher Ritterſchaftshauptmann] F 1648. II. 621; 
699 fn. 12; 724 fn. 1. 
— Johann, d. Ritters Jurgen Sohn, im Stift Dorpat, 1496. 
I. 102. 


— Johann, von Rieſenberg in Harrien, 1534. I. 247; 274 fn. 
23. 


— Johann, [um 1516]. II. 692 fu. 2. 
— Johann, Vaſall des Stiftes Oeſel, Wiek, 1527. J. 167. 
— Jurgen, auf Laakt, Mannrichter in Harrien, 1530. I. 196. 
— Jürgen, Ritter, Vater d. Johann, im Stift Dorpat, [um 1456]. 
102. 
— Jurgen, Ritter, im Erzſtift Riga, 1452, 1469. I. 54; 70; 
70 fn. 8. 


— Jurgen, Ritter, Procurator d. Erzbiſchofs v. Riga, 1471. I. 74. 
— Jiürgen, Ritter, Bertram's Sohn auf Pernigel, Procurator des 
Erzbiſchofs von Riga, F vor 1473. I. 79; 79 fn. 11. 
— Jiurgen, Ritter, Bevollmächtigter d. Lehnsleute d. Erzſtifts Riga 
14% T. 78. 
— Jurgen, auf Sadſenholm im Erzſtift Riga, bis 1469. I. 71 
7 


n. 7° 
— Karl v., Domherr d. Stiftes Oeſel, Cantor, Wiek 1527, 1534. 
I. 168; 212; 225 fn. 6; 250; 252. 
— Klaus, Dietrich's Sohn auf Kattentack in der Wiek, 1450. I. 
292 fn. 5. 
— Klaus, Lehnsmann des Stiftes Oeſel in d. Wiek, 1457. I. 60. 
— Klaus, Lehnsmann d. Erzſtifts Riga, 1523. I. 132 fn. 1. 
— Klaus lauf Limmat und Ferſenau in d. Wiek], F vor 1549. 
I. 311. 
— Klaus, Manngerichtsbeiſitzer im Stift Oeſel in der Wiek, 1543. 
I. 289. 


— Klaus, auf Reppijerwe, Manngerichtsbeiſitzer in Harrien, 1530. 
I. 196; 196 fn. 4. 

— Kone, Tochter des Chriſtoph von Kergota in der Wiek, 1530. 
I. 192; 192 fn. 2. 

— Konrad, auf Kattentack in der Wiek, 1453. I. 292 fn.. 5. 

— Konrad, Otto's Sohn a. d. H. Fickel in der Wiek, um 1552. 
I. 321 fn. 3. 

— Konrad, Peter's Sohn (Konderth) auf Padenorm, Wiek, f vor 
1556. I. 299; 299 fu. 2; 312; 312 fn. 1; 320; 
320 fn. 2; 324; 324 fn. 1; 344; 844 fu. 1, 3; 351. 

— Konrad, Ritter, Lehnsmann d. Stiftes Oeſel, Wiek, 1457. I. 60. 

— Konrad, Vater des Wolmar im Stift Dorpat, [um 1444]. I. 93. 

— Kord, Manngerichtsbeiſitzer im Erzſtift Riga, 1471. I. 74. 
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Uexküll, Michgel, Tochter des Chriſtoph Uexküll auf Kerkota, 1530. 
I. 192 


Otto, Chriſtoph's Sohn auf Kergota, Wiek, F 1560. J. 192; 
192 fn. 4. 

Otto, zu Felks, Mannrichter, 1624. II. 579. 

Otto, zu Felks und zu Aß, 1677. II. 727. 

Otto, zu Fickel und Aß, ſchwed. Feldmarſchall, ehſtl. Landrath. 
1594. II. 469; 469 %™ 

Otto, auf Fickel, in der Wiek, Oeconom und Rath des Stiftes 
Oeſel, [t 1544]. I. 120; 120 fn. 1; 147; 147; 148; 
157 fn. 1; 158; 159; 159 an; 167; 172; 184; 198; 
203; 208; 203 f. 12; 212; 214; 217; 219; 230; 
231; 237; 242; 250; 250 f. 1; 253; 254; 254 fn. 19; 
256; 258 fn. 2; 263; 263 fn. 3; 266; 269; 270; 
278 fn. 1; 289; 290. 
ſeine Frau 1544, ſeine Tochter, um 1532. I. 291; 
292; 292 an; fn. 1, 3; 297 fn. 11; 321 fn. 3. 

Otto, von Koſchke, 1575. II. 412 fn. 1. 

Otto, auf Limmat in der Wiek, 1508. 1. 311 fn. 1. 

Otto, Otto's Sohn, aus dem H. Fickel, um 1552. I. 321; 
321 fn. 3. 

Otto, von Ozell in d. Wiek, Vaſall d. Stiftes Oeſel, 1527. 
I. 167. 

Otto v., Reinhold's Sohn auf Padenorm und Maſſau, Obriſt, 
Landrath, feit 1648 Baron Uexküll-Güldenband, + 1653. 
II. 518 fn. 2; 615; 621; 641; 641 fn. 1; 645; 645 
fu. 1; 649; 655; 677 fn. 2. 

Otto, Rittmeiſter 1575, in Arensburg, T 1601. II. 411; 
411 fn. 5. 

Peter, Bertram's Sohn, Stift Dorpat, vor 1484. I. 93; 
93 fn. 1. 

Peter, auf Padenorm in d. Wiek, um 1542. I. 120; 324 fn. 1. 

Peter v., Vaſall d. Stiftes Dorpat, 1474. I. 80. 

Peter, auf (thom) Werder, Wick, Vaſall d. Stifts Oeſel, 1527 
1530. I. 167; 198. 

Reinhold, zu Felks, 1576. II. 425 fn. 3; 440; 440 fn. 8. 

Reinhold, von Koſch in der Wiek, 1581 II. 435; 435 
fn. 1; 656. 

Reinhold, Lehnsmann d. Stiftes Oeſel, 1513. I. 120; 120 fn. 6. 

Reinhold, [um 1490]. II. 692 fn. 2. 

Sophie, (Yrel⸗Gyldenband), Johann's Tochter aus Padenorm, 
Ehefrau des Wolmar VI. v. Ungern, 1638. II. 615; 
649; 689 fn. 3; 699; 699 fn. 12; 720; 724; 724 fn. 1; 
und ihre Tochter, 1679. 730; 730 fn. 2; 738; 741; 
741 f. 2; 745; 753753 an. 
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Uexküll, Sophie, Konrad's Tochter aus Padenorm, Ehefrau d. Reinhold 
Uexküll, [um 1580]. II. 435 fn. 1. 
— . . . „in Stockholm, Deputirter, 1697. II. 856. 
— Tönnies, Bürgermeiſter v. Narwa, nach 1530. I. 192 fn. 5. 
— Tönnies, Chriſtoph's Sohn, [in der Wiel], 1530. I. 192; 
192 fn. 5. 
— Wolmar, Konrad's Sohn, Lehnsmann im Stift Dorpat, 1484. 
I. 93. 
— Wolmar, Lehnsmann im Erzſtift Riga, 1479. I. 85. 
— Wolmar, Lehnsmann im Erzitift Riga, 1484, 1486. I. 92; 94. 
— Wolmar, Schwager des Joachim v. Maxen, 1572. II. 390. 
— Wolter, auf Angern und Saximois, Mannrichter in Harrien, 1612. 
III 517; 551, 551 fn. 1, 3, 4,5. 
— Wolter, Reinhold, (Uerküll⸗ Meyndorf, Meyndorff) auf Angern u. 
Derten, feit 1679 Meyndorf Freiherr von Uexküll, Ritt- 
meiſter, 1669. II. 732 fn. 2; 789 fn. 16; 798 fn. 5; 
833; 833 fn. 1; 834 fn. 18; 856 fn. 5; 861 fn. 3; 
930 fn. 12. 
— Wolter, verkauft das Pfandrecht auf Lechtigal und Haſik 1627. 
II. 592; 739 fn. 2. 
Uexküll, die Familie I. 6; 6 fn. 2; 132 fn. 1; 290. 
Uexküll, die von Fickel, 1688. II. 789. 
Uexküll⸗Gyldenband, Hermann, Baron, Reinhold Johann's 
Sohn auf Herküll 1677. II. 724. 
— — Johann, Baron, Reinhold Johann's Sohn, 
auf Serrefer, 1677. II. 724. 
— — Konrad, Baron, [Johann's Sohn], F vor 
1666. II. 645; 645 fn. 1; 691. 
— — Ludwig, Baron, auf Metzikus, f 1881. I. 
344 an. 380 an. 
— — Otto, Baron, Reinhold Johann's Sohn, auf 
Padenorm, 1677. II. 724. 
Uxyküll, Ixkul, Vxkel, Ixcule, Ixeskule, Vcehſſel, 
Huxkull, Ixkul, Uxkull, ſiehe Uexküll. 
Uberlacker, ſiehe Ovelacker. 
Uggla, Johann, une Lieutenant, in Rußland gefangen, 1706. 
II. 917 


3 ſiehe Ogilwie. 
Uhlß, ſiehe Würtemburg⸗Oels. 
ns brock, Heinrich v., Bürgermeiſter von Riga, 1626. II 590. 
Ullo Mul lo, Hans, Bauer in Pajomois, in der Wiek, 1695. II. 
837; 918. 
Ulrich, Herzog von Mecklenburg-Schwerin, 1573. II. 393 an. 
Ulrich, Ewert Guſtav v., (Vllrich), v. Ruil und Munalas, Manngerichts— 
Aſſeſſor, Landrath, 1680. II. 737; 748 fn. 5; 910. 
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Ulrich, Johann Wilhelm, (Vllrich) [Wilhelms Sohn! v. Revold und 
Ruiell, Ordnungsrichter, 1680. II. 737. 
— Wilhelm, Schwager der Sidonia Berg in Reval, 1660. II. 
664; 664; fn. 1. 
— Wilhelm, unterſchreibt den Protokollauszug einer Entſcheidung des 
Oberlandgerichts in Reval, 1663. II. 679. 
— Wilhelm, Vicepräſes des Hofsgerichts zu Dorpat, 1652. II. 639. 
-I „en. „Aſſeſſor in Eſtland, 1683. II. 748. 
. „ Mannrichter in Eſtland, 1710. II. 946. 
Ulrich,, .., mag., Studioſus bei Otto VI. v. Ungern, 1654. II. 
647 a; 647 b. 
Ulrike Eleonore Prinzeſſin v. Dänemark, Gemahlin des Königs 
Karl XI. von Schweden, 1679. II. 734. 
Unverſehrt, Matthias, Domherr im Erzſtift Riga, 1533. I. 
237 fn. 1. 
Ungarn, Ferdinand I., röm. König, König von, 1534. II. 648; 
I. 244; 246. 
— König Andreas von, 1209. I. 4. 
— König Bela von, 1253. I. 9. 
— König zu, Kaiſer Karl V. ꝛc., 1531. I. 173; 206. 
— Matthias Corvinus, König von, geb. 1443 7 1490. I. 1. 
— Ungarn (Hungern), Maximilian II., röm. Kaiſer, König von, 
1568. II. 379. 
Unger, die Familie. I. 180 fn. 1. 
— Otto, in Dänemark. um 1528. I. 180. 
Ungern, Ugneta v., Frau d. Reinhold v. Vietinghof, 1480. I. 87. 
— Agneta v., Tochter des Reinhold I. v. Ungern, Ehefrau des 
Kerſten v. Roſen auf Hochroſen, 1480. J. Nachtr. S. 38. 
— Agneta v., Rudolph's Tochter, Ehefrau d. Heinrich Schulmann 
t 1557. II. 518; 518 fn. 1; 658; 658 fn. 1; 660. 
— Albrecht v., beſitzlich in Preußen, [um 1560]. I. 332. 
— Albrecht v., in Preußen, 1611. II. 516 a. 
— Alexander Rudolphus (Hungaria) v., Zeuge in Riga, 1277. 
II. 701. 


— Anna Dorothea, genannt Sternberg, ſiehe Sternberg, Anna 
Dorothea. 

— Anna, Fabians III. Tochter, heir. 1) Nils v. Baggohufwud und 
2) Johann v. Baggohufwud, 1661. II. 672; 672 fn. 2. 

— Anna, Fromhold's II. Tochter, Wittwe d. Heinrich Ungern, Ehe⸗ 
frau d. Ewald Patkul, 1634. II. 624; 693; 693 fn. 2. 

— Anna v., Gert's II. Tochter, Ehefrau d. Konrad Uexküll auf 
Padenorm, 1546, 1560. I. 299 fn. 2; 312 fn. 1; 
344; 344 fn. 1, 3; 351; 351 fn. 2. 

— Anna, Gottſchalk's Tochter, von Limehn, Ehefrau d. Konrad 
Uexküll, um 1542. II. 692 fn. 2. 
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Ungern, Anna, Heinrich's VII. Tochter, Ehefrau d. Magnus v. Aderkas, 

1629. II. 598; 636 fn. 1; 683; 683 f. 3; 693; 
693 fn. 2; 748; 748 fn. 2; 757; 757 fn. 4; 772. 

— Anna v., Jürgen's IV. Tochter, Ehefrau des Reinhold Koskull, 
um 1555. I. 336 fn. 3. 

— Anna Magdalena, Otto’s V. Tochter, Ehefrau d. Johann von 
Rofen, 7 1656. II. 650; 650 an; 656. 

— Anna Margaretha v., Fabian's III. Tochter, 1661. II. 672; 
672 fn. 3. 

— Anna Marie v., Ehefrau d. Magnus Wolffeldt, 1665. II. 687. 

— Anna, Tochter Heinrich's III., [um 1551]. I. 202 fn. 2. 

— Anna, Tochter Ottos II., [Ehefrau d. Johann v. Rofen auf Kl. 
Roop], + 1576. I. Nachtr. S. 156. 

— Anna, Wittwe des Jürgen Seboth, 1628. II. 597; 597 fn. 2. 

— Anna, Wolmar's V. Tochter, Ehefrau d. Salomon von der 
Oſten genannt Saden, 1647. I. 625 fn. 1; 627. 

— Barbara v., Chriſtophs II. Tochter, Ehefrau d. Johann Plater 
von Weißenſee, Kirchſp. Siſſegal, 1561, 1569. I. 113 
fn. 2; 298 fn. 1; 357 f. 1; 359. 

— Barbara v., Detlef's Tochter, Ehefrau d. Friedrich Plater von 
Wittenſee, Kirchſpiel Siſſegal, 1499, 1507. I. 106; 
106 fn. 1; 113 fn. 3. 

— Barbara v., Ehefrau d. Johann v. Roſen auf Kl. Roop, 1530. 
I. 202. 


— Chriſtopher, Bruder d. Fabian III., 1603. II. 503; 503 * fn. 2. 

— C hriſtoph II., Heinrichs III. Sohn, auf Fiſtehl, 1573 kön. ſchwed. 
Rath 1583, erſter polniſcher Landrath des überdüniſchen 
Fürſtenthums, 1573. I. 113 fn. 2; 295; 295 an; 
295 fn. 1; 310; 338; 347; 350; 350 fn. 2; 357; 
357 fn. 1, 3; 358; 358 an; 357 an; 359; 359 *; 
II. 394; 394 on; 431; 433. 

— Chriſtoph, Henning's Sohn, auf Fiſtehl u. Lappier, Kirchſp. 
Dickeln, 1490; 1510, 1512. I. 31. fn. 1; 103; 109 
fn. 1; 113 fn. 1, 2; 127 fmol, 2; 359 fn. SL 
416; 466 fn. 3; 648. 

— Chriſtoph, Heinrich's Sohn, anfällig im Kirchſp. Siſſegal, 1507. 
I. 113; 113 fn. 1, 2. 

— Chriſtopher d. Jüngere, Chriſtophs II. Sohn, Hofjunker d. Herzogs 
von Kurland, 1577. II. 433; 433 fn. 1. 

— Detlef v., Manngerichtsbeiſitzer im Erzſtift Riga 1473, f vor 
1499. I. 62 fn. 1; 71; 71 fn. 6; 79; 79 fu 1. 106; 
Nachtr. S. 34. 

— Dietrich (Thidericus), in Riga, 1286. l. 15; 15 fn. 1; 
Nachtr. S. 33. 

— . . „ dom, auf Fiſtehl, um 1346. I. 7; 7 fn. 8. 
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Ungern, Ebbo, Toüter des Klaus III. o. Ungern, lum 1560]. II. 440 


e—a 


fn. 2; 469; 469 fn. 1. 

Edda (Gertke) v., Otto’s III. Tochter, 1. Ehe m. Jurgen Weipte, 
u. 2. Ehe mit Wilhelm Tödwen, 1562. II. 361; 361 
in. 1; 427; 427 fn. 3; 455 fn. 4. 

Eliſabeth v., beſitzlich im Lan von Wittenſtein in Eſtl., 1635. 


II. 610. 
Eliſabeth v., Chriſtoph's Tochter 1521. I. 127 fn. 2. 
Eliſabeth v., Ehefrau des .... Grothuß in Kurland, um 1577. 
II. 636 fn. 2. 


Ni. — a d. Johann v. Buddenbrock, um 1600. 


b im Ad, des Heinrich v. Roſen auf Uepel, um 
1500. I. Nachtr. S. 34. 

Eliſabeth v., Ehefrau des Kerſten von Roſen, Harrien, 1500. 
I. 109. 

Eliſabeth v., Fabian's Tochter, Wittwe d. Rolof Treiden, Ehe- 
frau des Joſt Klodt, 1614. II. 528; 528 fn. 1; 548; 
568; 568 fn. 1; 602; 617; 617 an fn. 1; 618; 6313 
631 fn. 1; 6323 632 9% 633. 

Eliſabeth v., Johanns Tochter, Wittwe d. Otto Grothuß, 1577 
u. ihre Kinder. II. 431. 

Eliſabeth v., Reinhold's Tochter, Ehefrau d. Kerſten v. Roſen, 
im Erzſtift Riga, 1521. I. 109 fn. 1; 126; 127. 

Eliſabeth, Richard's I. Tochter, Ehefrau d. Wolter Stackelberg, 
1649. II. 465 fn. 8; 608 in. 1, 617; 617 fn. 4; 
626; 626 fn. 3, 4; 628; 628 fn. 3; 629; 629 fn. 1; 
630; 631; 631 fn. 2; 632; 633. 

Elſe v., Georgs VI. Tochter, Eheſrau d. Dietrich v. Hoven, 


1600. II. 549. 
Elifa v., Hans v. Tieſenhauſens Ehefrau, [um 1530]. I. 202 
202 fn. 2. 


Engelbrecht v., Hine's Sohn, auf Schujenpahlen, Kirchſp. Dickeln, 
1469, 1512. I. 31 fn. 1; 97 fn. 1; 103 »; 103; 
105, 119; II. 466 fn. 1, 3; 648. 

Engelbrechts Tochter, Ehefrau v. Heinrich Salza, vor 1437. 
I. 97 fn. 1. 

Fabian II. v., Georgs Sohn auf Eichenangern, 1565, f 1597. 
I. 287 an; 305 ; 305; 305 fn. 3; 327; 327 fn. 2; 
338; II. 367; 368; 368 n; 369; 370: 370 fn. 8; 
373; 376; 378; 389; 389 fn. 2; 434; 436; 436 in. 
1; 442; 442 in. 6; 4553 458; 460 fn. 1; 463; 465; 
465 fn. 2; 476 fn. 2; 477; 477 fn. 1; 482; 482 fn. 
3; 486; 490 fn. 3; 491; 502 in. 1; 529 fn. 1; 548; 
565; 565 in. 7; 568 fn. 1, 602; 631; 648; 713 
n. 1. 
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u feine Wittwe u. Kinder, 1599. I. 287 *. 


Fabian v., (Hungarus) [Otto's Sohn], 1585. II. 442; 442 
fn. 4; 443; 482; 482 fn. 3. 

Fabian v., Reinholds IV. Sohn, auf Hohenfors in Finnland, 
+ um 1623. II. 503; 503 an fn. 2; 509 fn. 5; 524; 
528 fn. 3, 4, 542, 545 fn. 3; 548; 548 n; 551; 
561; 561 fn. 1; 563; 574, 577; 595; 613; 658; 
660 *, 664; 672 fn. 3; 757; 757 fn. 2; 930 fn. 9. 

Fabian, Zeuge in Riga, 1618. II. 545. 

Franz v., Otto's Sohn a. d. Hauſe Pürkel, 1525. I. 154; 
159; 159 n; II. 648. 

Friedrich I., Otto's Sohn, beſitzlich im Kirchſpiel Siſſegal, 1453. 
I. 56. 

Fromhold I. v., Heinrich's III. Sohn, auf Gilſen, Erzſt. Riga, 
1548, 1561. I. 46 fn. 1; 310; 338; 339; 342; 339 
fn. 1; 359; 359 fn. 1; II. 384; 384 fn. 2; 482; 
489; 490; 636 fn. 2; 757; 772. 

Fromhold II., Fromhold's Sohn, aus d. H. Fiſtehl, 1599. 
I. 349, 46 % %56 % gg 99 % 103 ; 155 n; 
339 „; 399 fn. 1; 342 fn. 1: Nachtr. S. 40. 

Fromhold II. v., Fromholds I. Sohn, auf Gilſen, 1582. II. 
437 n; 438 n; 438; 446; 448; 448 *; 451; 451 * 
452 en; 455; 455 n fn. 9: 463; 486; 486 any 487: 
487 fn. 13 490; 490 fn. 4. 491: 500; 582; 590; 
624; 624 fn. 1: 693; 693 fn. 2; 772. 

Fromholds Sohn, in Polen gefangen, 1626. II. 590. 

Fromhold III. v., Heinrich's IV. Sohn, auf Ibden, 1599. 
II. 489; 772. 

Gebrüder, 1316 im Erzſtift Riga. I. 21 fn. 4. 

Georg, beſitzlich in Preußen, 1560. I. 332. 

Georg V. v. (Jurgen), Chriſtoph's Sohn, auf Aſſoten, + 1590. 
II. 375 fn. 1; 416; 475; 485; 490; 648; 741; 741 
fn. 4; 751; 753; 753 fn. 2. 

Georg v., Fabians II. Sohn, 1593. II. 463; 465; 465 fn. 3, 

8; 486 w 490: 490 fn. 3. 

Georg v., Georg's V. Sohn lauf Kawaſt], 1568. II. 375; 
375 in. 1; 416; 450 fn. 4; 467. 

Georg v., Georgs IV. Sohn, f um 1580. II. 377. 377 fn. 
1; 377 a; 377 a fn. 2; 377 b; 377 c; 377 d; 377 e; 
377 f. 377 g; 377 g. fn. 3; 377 h; 377 i; 377 K; 
377 k fn. 2; 377 J; 377 m; 377 m fn. 1; 377 n; 
fa 0; 377 p; 428; 428 fn. 1; 475 a; 648, 648 
n. 18 

Georg XI. (Jürgen), Georgs Sohn auf Kaunispäe auf Oeſel 
1617. II. 377 fn. 1; 430; 456 fn. 1; 534; 549; 
549 an fn. 4; 554. 
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Ungern, Georg VII. (Jürgen) v., Gerts Sohn, auf Pajak + 1560. 

II. 379; 392 fn. 2; 681 fn. 1, 2. 

— Georg X., Gottſchalk's J. Sohn, auf Limehn, königlicher 
polniſch. Trabant, 1598. II. 484; 597 fn. 2. 

— Georg (Jürgen) XIII. v., Heinrichs Sohn 1599. ID. 489; 
772. 

— Georg (Jürgen) v., Klaus' Sohn im Erzſtift Riga, 1549. II. 
>21, ME k 

— Georg XIV. Konrad (Ungern-Sternberg) v., Wolmars Sohn, 
auf Jenſel ꝛc., Landmarſchall, F 1708 II. 678 fn. 3; 
721; 724; 721 fn. 1; 730; 730 fn. 1; 733 fn. 2; 
738; 764; 782; 785; 785 fn. 1: 789; 789 fn. 8; 11 
807; 808; 809; 810; 811; 812; 825; 825 in. 4 
826; 835 *; 835; 836; 843; 847; 851 fn. 1, 2; 
852; 854; 872; 879; 880; 880 fn. 3, 4; 913; 921; 
921 fn. 1; 923 fn. 3; 934. 


— ſein Sohn 1705. II. 913. 


— Georg v., in Livland, F vor 1596. II. 476; 476 fn. 2. 

— Geoeorg II. v., Mertens I. Sohn, auf Pürkel, 1484. II. 701. 

— Georg (Jürgen) IV., Otto's II. Sohn, Oeconomus des 
Stiftes Oeſel, Rath d. Biſchofs von Oeſel u. d. Mark⸗ 
grafen Wilhelm von Brandenburg, Stiftsvogt in d. Wiek, 
Freiherr v. Pürkel. 7 1534. I. 115; 115 fn. 13; 
117; 117 fn. 1, 5; 123; 123 T 130: 130 fn. 14; 
134; 134 fn. 4; 135; 135 an; 137; 138; 138 M; 
139; 140 fn. 8; 144; 147: 148; 148 fn. 6, 7, 40, 
50, 56, 58, 82, 83, 93, 107; 150 151; 1523 153; 
154; 156; 158; 159; 159 *; fn. 2; 8; 153 1603 162; 
165; 167: 169; 169 fn. 4, 6; 170; 1713 1725 173; 
174; 175; 175 fn. 1, 3, 9, 17, 18: 1823 183; 184: 
189; 195; 197; 198; 200; 200 an; 201; 204 fn. 4; 
205; 206; 207; 208; 208 fn. 3, 12; 210; 211; 
211 u 213; 215; 215 fn. 7, 8, 9; 219; 219 fn. 2; 
2223 223; 225; 227; 228; 280; 230 fn. 1; 5, 8, 9; 
231; 233; 234 an; 235 fn. 1; 236; 237; 237 fn. 2; 
238; 239; 240; 2413 242; 242 in. 4, 12, 17; 243; 
243 * 244; 245 fn. I, 3; 246, 248; 250 En E 
252; 252 fn. 3; 253; 254; 254 fn. 19; 255; 256; 
256 fn. 8; 257; 257 fn. 3; 280: 261; 261 fn. 1; 2623 
265; 265 fn. 4; 266; 267; 267 fn. 23 275 fn. 2; 
276; 276 in. 1: 286; 294: 294 fn. 1 303; 304: 
314, 332 fn. . 4; 333, 336 fn. 2; 256; Nachtr. 
147 a; Nachtr. 147 a * in. 1; Nachtr. 156 a; Nachtr. 
156 a M; 248. 


<+ 
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Ungern, Georg (Jürgen) IV. v., und feine erſte Ehefrau. II. 363; 368 

fn. 3; 377 fn. 1; 377 b; 377 f. 377 g; 377 į; 377 l; 
377 0; 445 fn. 4; 511 an; 589; 599; 647; 647 fn. 
2; 647 a; 648; 681; 681 fn. 1; 692 fn. 2; 699 fn. 
3; 701; 713 fn. 1: 786; 789; 789 fn. 8, 9; 790. 

— Georg (Jürgen) IV. v., Ottos II. Sohn, feine Kinder, Erben, 
1531; 1561. I. 206; 256; 262; 265 fu. 4; 266; 
267; 276: 276 fn. 1, 2; 277 fn. 1; 304; 356 Nachtr. 
S. 356. 

— Georg v., in Oeſel, 1619. II. 549 fn. 4. 

— Georg (Jürgen) IX. v., Otto’s IV. Sohn a. d. H. Pürkel, 
F vor 1592. II. 442 fn. 5; 450; 450 fn. 4; 455; 
455 fn. 6; 460; 460 an; 462; 470; 470 fn. 2; 497 
fn. 1; 544; 564; 607; 607 fn. 1; 648; 648 fn. 22. 

— Georg (Jürgen) v., Schwager d. Arnd Metstacken v. Palms, 
1590. II. 456. 

— Georg (Jürgen) v., Schwager d. Heinrich Roſenhagen, 1600. 
II. 493; 493 fn. 3. 

— Georg (Jorg) v., im Stifte Oeſel 1557. I. 340; 340; 341; 

— Georg XII. v., Wolmar's III. Sohn, a. d. H. Pürkel, zu 
Orellen, 1589, 1599. I. 377 p. fn. 1; 453; 490; 
491; 498; 539; 563; 592. II. 47 an; 65 an; 65 on. 

— Gerhard II. (Gerd) v., Reinhold's Sohn, auf Limehn, im Erz⸗ 
ſtift Riga, 1521; 1549. I. 121; 125; 192 fn. 3; 
228; 237; 249; 280; 296 fn. 2; 299; 299 fn. 1, 2; 
312; 316; 316 fn. 2; 324 fn. 1; 352 A fn. 2. 

— Gerhard I. (Gert) v., Rudolph's Sohn, auf Pürkel, 1303, 1350. 
I. 19; 19 fn. 3; 20; 31; 31 fn. 1; 32; 33; 34 fn. 3; 
36; Nachtr. 147 a fn. 4. 

— Gerhard II. (Gerd), Reinhold's Sohn, ſeine Kinder, 1542. 
II. 208. 

— Gert v., Ehemann der Brita Swärd v. Raukois, um 1665. 
II. 713 fn. 1. 

— Gert (Gerd) v., auf Peiſterpu in Finnland, T 1672. II. 713; 
713 fn. 1. 

— Gert (Gerd) II. v., Reinhold's I. Sohn, F um 1542. II. 692 
fn. 2. 


— Geertke, Ehefrau d. Chriſtoph Uexküll v. Kerkota, 1545. I. 192. 
fn. 3; 296. 

— Gertte v., Ottos III. Tochter, ſiehe Ungern, Edde Otto's III. 
Tochter. 

— Gertrud v., Ehefrau des Schenking in Kurland, um 1577. 
II. 636 fn. 2. 

— Gertrud v., Fabian's II. Tochter, Wittwe des Heinrich Wrede, 
Ehefrau d. Joachim Berendes, t 1649. II. 512; 513. 
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Ungern, Gertrud v., 518 fn. 3; 515, 565; 565 fn. 5: 602; 608; 608 

fn. 1; 617; 617 fn. 1; 631; 631 u, 632; 632 fn. 
3; 633; 642; 713 fn. 1. 

— ihre Kinder 1608. II. 515. 

— odele v., Georg's IV. Tochter, Ehefrau d. Dietrich Aderkas, 
1 1571. II. 455 fn. 4. 

— Geottſchalk v., beſitzlich im Kirchſp. Serben, Livl., 1555. I. 338. 

— Geottſchalk I. v., Gerds Sohn lauf Limehn]. 1549, 1560. 
II. 114, 114 fn. 1; 128 n,; 299 fn. 2; 316; 
312; 312 fn. 1; 320; 338; 351; 351 fn. 2. 

— Gottſchalk I v., Gerds II. Sohn, auf Limehn, 1563. II. 365; 
366; 366 fn. 1; 371; 377 q. 

— feine Ehefrau, Jurgen Gutsleffs Wittwe, 1574. II. 379; 399; 
421; 435 fn. 1; 484; 490. 

— feine Erben, 1617. II. 484. 

— Gottſchalk (Gotzgolk) II. v., Gottſchalks I. Sohn zu Orell, 1581, 
II. 435; 435 fn. 1; 454; 454 fn. 1. 

— ſeine Erben, 1617. 528; 597 fn. 2; 648. 

— Geottſchalk v., von Limehn, um 1542. II. 692 fn. 2. 

— Gottſchalk III. v., (Sternberg genannt Ungern, Ungern Stern⸗ 
verg), Johann's VIII. Sohn, Pfandbeſitzer von Wallhof 
in Kurland 1656, ſein Sohn 1669. II. 596 fn. 1; 
616 fn. 2; 652; 668 fn. 1; 678 fn. 2, 3; 703 
fn. 1; 719. 

— Hans (Johann) VI. v., Andreas' Sohn, auf Kuikatz, 1507, 
vor 1509. I. 112; 116; 151; 153; 165. 

— Hans v., Johann's Sohn, v. Kuikatz, Vater v. Klaus, 1400. 
I. 48. 

— Hans v., Ritter, im Stift Riga, 1280. I. 5 fn. 4; 6; 6 fn. 
6; Nachtr. S. 111. 

— Heinrich v., beſitzlich im Gebiet Rujen, 1598. II. 483 fn. 1. 

— Heinrich III., Chriſtoph's Sohn, auf Fiſtehl und Lappier, Rath 
im Stifte Riga, 1521, 1561. I. 113 fn. 2; 202; 
202 fn. 2; 127 fn. 1; 127; 148 fn. 85; 86; 155; 
162; 228; 290 fn. 5; 295; 295 fn. 2; 298; 216 
fn. 2; 357; 358; 359. II. 464 fn. 1; 772. 

— Heinrich VII. v. (Hungern), Fromhold's I. Sohn, aus d. Haufe 
Fiſtehl, auf Gilſen, 1582, 1599. I. 7 fn. 9; 34 an; 
46 On; 56 an; 58 an; gg au; 103 an; 155 an; 339 an; 
333 fn. 1; 342 fn. 1; Nachtr. S. 40. II. 437; 437 an; 
438 an; 448; 448 n; 451; 451 an fm. 2; 452; 
452 an; 459; 461; 478; 479; 481; 482; 482 fn. 2. 
483; 483 fn. 1; 489; 490; 491; 494; 498; 600; 
600 fn. 1; 636; 683; 688 f. 3; 693 fn. 2; 748 fn. 2; 
757; 757 fn. 4; 772. 
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Ungern, Heinrich IV. v., Heinrichs III. Sohn [auf Ibden f 160g]. 


I. 290 fn. 5; 359. 

Heinrich IV. v., Heinrichs III. Sohn, Vaſall des Stiftes Oeſel, 
1552. I. Nachtr. S 39; 321. 

Heinrich IV., Heinrichs III. Sohn, zu Ibden, 1583. II. 439; 
445; 455; 455 n fn. 8; 457; 459 fn. 2; 465; 468; 
468 »; 481 fn. 2; 489; 490; 504; 505 fn. 3; 576: 
576 fn. 1; 588; 722. 

Heinrich I., Henning's II. Sohn, von Fiſtehl, 1457, 1484, 1490. 
61; 71; 72; 75; 76; 77; 77 fn. 10; 79; 85; 85 
fn. 3; 91; 91 fn. 5; 94; 95; 95 f. 2; 96; 97; 99; 
Nachtr. S. 137; Nachtr. 77 a; II. 701. 

Heinrich VI., Jürgen's V. Sohn, von Aſſoten, Mannrichter in 
der Wiek, Landrath, 1575. II. 416; 416 fn. 3; 470; 
485; 514 n, 5175792051 522 338, 536. n fn. 2; 
537; 537 fn. 1; 541; 541 n fn. 1; 543; 550; 550 
fn. 1; 552; 552 »; 562; 562 *; 565: 565 fn. 2; 
569, 571 n; 573; 575: 576; 576 *; 581; 5823 
583; 584; 585: 591; 594; 607: 610 fn. 1; 624 fn. 1 
693; 693 fn. 2. 
ſeine Ehefrau, 1617. II. 517. 


8 N Sohn [aus Waddimois in der Wiek], 1549. 
316. 


Heinrich R Olde Landknecht, Diener d. Rig. Domherrn Aug. 
Getelen 1544. I. 290. 

Heinrich V. v., Ottos III. Sohn auf Oefel, + um 1590 auf 
Kuſeko auf Oeſel, 1576. I. 282 fn. 1. II. 427; 499; 
499 fn. 1. 

Heinrich II. v., Reinhold's Sohn, auf Fiſtehl u. Ollette, 1500, 
1549. I. 107; 122; 126 fn. 2; 126; 127; 273; 
273 * 280; 290 fn. 6: 316. 

Heinrich v., Reinhold's Sohn, auf Lappier, Erzſtift Riga, 1521. 
I. 126; 127. 

Heinrich v., Vater des Chriſtopher zu Siſſegal, 1507. I. 113. 

Hennig II., Gerhard's Sohn auf Fiſtehl, 1346. I. 34. Nachtr. 
S. 34. 

Henning I., Rudolph's Sohn, auf Fiſtehl, 1346. I. 7 fn. 8; 34, 

Henning III. (Hine) v., Wolmars Sohn, auf Fiſtehl, 1455. 
1512. I. 57; 58; 89; 90; 113 fn. 1. 

Hermann v., Fabian's II. Sohn, aus Eichenangern, f vor 1623. 
II. 565. 

Hermann v., Hans VI. Sohn, a. d. Hauſe Kuikatz, 1509, 1526. 
I. 116; 131: 151; 153. 

Jacob (Cobyken) v., Lehnsmann d. Erzſtifts Riga, 1397. I. 
41 fn. 3; 42. 


Ungern, Jan (Johann) X. v., Reinholds III. Sohn auf Tadolino, 1641, 


II. 496 fn. 2. 

Jeorge v., Vaſall v. Stiftes Oeſel in d. Wiek, 1534. I. 250; 
251 fn. 1. 

Johann v., (Hans Ungeren), Bürger in Pernau, 1615. II. 530; 
530 fn. 1. 

Johann v., Freiherr von Pürkel, beſitzl. in Preußen, 1553. I. 
332. II. 428 fn. 1; 486 a; 521 a. 

Johann VII. v., Georgs IV. Sohn, lauf Hohenheide], 1537, 
1558 anſäßig in Preußen. I. 268; 302; 332 fn. 1. 
II. 377 fn. 1; 516 a fn. 1; 540 fn. 1. 

Johann VIII. v., Gottſchalk's Sohn, auf Limehn, 1599. J. 
114 en, 128 n, II. 399 an; 473; 473 fn 2; 482; 
490; 491; 495 fn. 1; 507 fn. 4; 521; 523 fn. 1; 
538; 559 fn. 1; 597 fn. 2; 626 fn. 3. 

Johann V. v., Hans Sohn, auf Kuikatz, 1436. I. 50. 

Johann v., Klaus’ Sohn, [aus Waddimois], 1549. I. 316. 

Johann III. v., auf Kuikatz, Ritter, 1366, 1385. I. 21 fn. 3; 
37; 38; 38 fn. 6. 

Johannes (Hans) v., Lehnsmann im Erzſtift Riga, 1269, 1303. 
I. 11; 11 m. 1; 12; 17. 

Johann, Lehnsmann im Erzſtift Riga, um 1240. I. 377 K. 

Johann, in Livland, um 1217. I. 4 fn. 3. 


Johann IX. v., Otto's IV. Sohn [auf Pürkel], 1599. (Jo⸗ 
hannes) auf Purkull, 1585. I. 22 *, 31 m, 33 an, 
ain te ene ene e442 ͤ fn. 5, 463 
463 *, 470; 470 fn. 2; 482; 486; 486 an; 490; 
490 fn. 5; 491; 516 fn. 1; 559; 607. 

Johann v., in Pernau 1605. II. 507. 

Johann v., auf Siſſegal, 1316. II. 701. 

Johann (Hans), Stift Riga, Ritter, 1269, 1290. I. 6; 6 fn. 6. 

Johannes v., Siſſegal, Ritter d. Erzſtifts Riga, 1290, 1325. 
I. 17; 18; 20; 21; 23; 24; 26. 

Jöran v., beſitzlich in Finnland, 1615. II. 529. 

Jöran v., auf Paiſterpä in Finnland, T 1674. II. 529 fn. 1; 
713, 713, fn. L, 

Jürgen V. v., Chriſtoph's Sohn [auf Affoten im Erzſtift Riga, 
＋ 1590]. I. 70 fn. 4; 155; 271 fn. 11; 272; 278; 
278 fn. 1; 283 fn. 2, 291; 292, 292 * 315; 315 
fn. 1; 322; 335; 337; 338; 339; 359 fn. 1; 359. 

Jürgen v., Domherr des Stiftes Oeſel, 1478. I. 82. 

Jürgen VII. v., Gerd's II. Sohn, auf Payat, + 1560. 1. 264 
fn. 2; 271 fn. 11; 282 fn. 3; 299; 299 fn. 1, 2; 
308, 308 fn. 1, 316; 325; 325 fn. 5, 352 A; 352 
352 C. 


128 


Ungern, Jürgen, Jürgens IV. Sohn [um 1560 in Lemſal], 1540. 


I. 247; 305 fn. 1. 

Jürgen XI. v., Jürgens VI. Sohn, auf Kaunispä auf Oeſel, 
1572. I. 161 fn. 1. 

Jürgen (Georg) v., auf Käſal auf Oeſel, 1542. I. 63; 161 
fn. 1; 216; 216 fn. 6; 281; 281 fn. 1; 250 fn. 2. 

Jürgen v., Klaus' III. Sohn [aus Waddimois], 1549. I. 316. 

Jürgen v., Manngerichtsbeiſitzer in Wierland, 1536. I. 264. 

Jürgen (Georg, Jorgen) III. v., Mertens Sohn, auf Purkel, im 
Erzſtift Riga, 1469, 1525. I. 61; 70; 71; 73; 74; 
77; 77 f. 10; 85; 86; 91 fn. 1; 92; 96; Nachtr. S. 137; 
139; 157. 

Jürgen (Georg) v., auf Palen, 1470. I. 73. 

Jürgen (Jurian) v., Vaſall d. Erzſtifts Riga, 1346. I. 40; 
Nachtr. S. 34. 

Jürgen v., Zeuge in Reval, 1538. I. 271. 

Jürgen v., Zeuge in Uddern, Kirchſpiel Ringen, 1543. I. 283. 

Juſtina v., Ehefrau des Chriſtoph Düren, 1597. II. 480; 480 fn. 1. 

Katharina v., Georg's Tochter, Ehefrau d. Johann von Gehren 
in Preußen, 1599. II. 428 fn. 1; 486 a; 486 a fn. 1, 2. 

Katharina v., Heinrichs IV. Tochter, Verlobte v. Wilhelm von Gröne 
wald, + von 1604. I. Nachtr. S. 29. II. 457 fn. 2; 505. 

Klaus v., Beſitzer eines Hauſes in Alt⸗Pernau, f vor 1569. 
I. 333 fn. 2. 

Klaus I. v., Hans' Sohn, von Elliſtfer, 1430, 1474, ſeine 
Ehefrau 1484, feine Mutter und Großmutter. 1517. 
I. 48; 83; 88; 91 fn. 9; 92; 93; 100; 121; 121 fn. 9. 

Klaus II. v., Klaus' I. Sohn, zu Elliſtfer, 1484. II. 701. 

Klaus v., Klaus’ Sohn, im Erzſtift Riga, 1549. II. 377 fn. 1. 

Klaus v., Klaus' III. Sohn, von Waddemois, 1549. I. 316. 

Klaus III., Reinholds I. Sohn, auf Pall und Waddemois in der 
Wiek, 1550; Mannrichter in der Wiek, Rath des 
Biſchofs v. Oeſel, Mitglied d. ritterſchaftlichen Aus⸗ 
ſchuſſes in der Wiek, 1511, 1559. I. 118; 118 fn. 3; 
120; 124; 127. 

Klaus III., Reinholds I. Sohn, ſeine Ehefrau 1521, feine Kinder 
1542: 1. 280. I. 296; 297; 142 fn. 1; 143; 146; 
148; 148 fn. 110; 157; 161; 167; 175 fn. 3; 181; 
187; 190; 191; 192; 190 fn. 1, 2; 198; 205; 208 
fn. 12; 212; 250; 256; 297; 279 fn. 2; 280; 284; 
285; 285 fn. 1; 289; 292; 297 fn. 3; 306; 306 fn. 
1. 2; 311; 311 fn. 3; 316; 316 fn. 2; 317; 323; 
325 fu. 2; 326; 328; 329; 330; 330 fn. 2; 331; 334; 
348; 348 an; 349; Nachtr. S. 38; 248; 266; 342; 
II. 377 fn. 1; 395 fn. 6; 440; 440 fn. 1; 2, 4, 6, 
469 fn. 1. 


Ungern, 


— 
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Klaus III., feine Wittwe bef. ein Gut in d. Wiek, 1574. II. 
395 fn 6. 

Kunigunde (Kohne, Köhne), Wittwe d. Reinhold von der Pahlen 
im Erzſtift Riga, 1521. I. 126. 

Magdalena, Fräulein von, in Siſſegal, 1237. I. 7. 

Magnus Chriſter (Wolmar's VI. Sohn auf Purkel), Ordnungs- 
richter, f 1710. II. 559 * 699 f. 13; 738; 745; 768. 

Magdalena v., Otto's Tochter, Ehefrau d. Alexander v. Eſſen, 
+ 1659. II. 665 fn. 8. 

Margaretha v., Ehefrau des Dietrich Kalf, [um 1530]. I. 201. 

Margaretha v., Fromhold's Tochter, Wittwe Johann Leonhard 
Zöͤges, 1626. II. 590; 693; 693 fn. 2 

Margaretha v., Heinrich's VII. Tochter, Ehefrau des Johann 
Lennert von Zöge, 1626. I. Nachtr. S. 40. (Correctur). 

Marie Eliſabeth v., Heinrichs VI. Tochter, Ehefrau d. Ewold 
Emmerich von Patkul, 1635. II. 610 fn. 1; 693 fn. 2 

Marie, Georg's Tochter in Königsberg in Pr., 1599. II. 486 a; 
486 a fn. 1, 2; 521 a fn. 1. 

Martin I. v., Lehnsmann d. Erzſtifts Riga, f vor 1470. 
I. 25 me 54; 57; 58; 62; 62 fn. 1; 71; 77; 79 fn. T; 
Nachtr. S. 343 132; 137. 

Martin I. v., auf Pürkel, 1554. II. 701; 772. 

Martin v., Zeuge in d. Wiek, 1320. I. 2 25 » Nachtr. S. 33. 

Matthias Matti) v., im Kreiſe Doblen in Kurland, um 1638. 
II. 


May v., 7 7 III. Tochter, beſitzlich in d. Wiek, 1584. II. 
440, 440 fn. 1, 2; 469 fn. 1. 

Otto v., begraben in Frauenburg (in Kurl.), t 1618. II. 540; 
609 fn. 6. 
Seine Frau in Frauenburg, begraben 1618. II. 540. 

Otto (Otthe), in Dänemark, 1528. H. 385 fn. 2. 

Otto II. v., Georg's III. Sohn, auf Purkel, 1510. II. 427; 
647 a; 648; 692 f. 2; 699 fn. 3. 

Otto IV., Georg's IV. Sohn [auf Pürkel]. I. 268; 286; 302; 
305; 305 fn. 1, 3; 327; 338; 333 fn. 25 336. 
336 fn. 2; 338; 345; 346; 346 » fn. 4; 353: 354. 
Rath des Erzbiſchofs v. Riga, Kaſtellan v. Treiden, 
1562. II. 363; 364; 372; 373; 376; 377 a; 377 f: 
381; 382; 382 fn. 1; 383; 387; 389; 3913 391 fn. 5; 
396; 399; 402; 403; 426; 427; 432; 442; 442 f. 4; 
462; 462 fn. 1; 464 fn. 1; 470 fn. 2; 490; 490 fn. 4; 
678; 648; 648 ™ fn. 18. 

(Ungeren) Otto v., Hakenrichter, in Reval. 1620. II. 550. 

Otto II. v., Jürgen's III. Sohn, awr Pürkel, 1480, 1501. I. 
87; 102; 110; 138; 160; 157 fn. 5; 165; 201 
Nachtr. S. 34. 
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Ungern, Otto v., Lehnsmann des Erzſtifts Riga, 1397. I. 41 fn. 3; 43. 


Otto III. v., Otto's II. Sohn, auf Paunküll, + vor 1538, 1546. 
I. 282; 282 fn. 1; 300; 300 fn. 1. II. 361 fn. 1; 
427; 427 fn. 3. 
und ſeine Kinder, 1543. I. 282. 

Otto, von Pürkel, + vor 1634. II. 609. 

Otto v., Reinhold's Sohn, anweſend in Poſendorf, 1565. II. 
367; 357 fn. 1. 

Otto v., Wolmar's III. Sohn, auf Linden, 1599. I. 47 * 
65 an; 66 an; 294 fn. 2. 

Reinhold v., 1546. I. 296 fn. 1. 

Reinhold v., le im Kirchſpiel Pernigal in Livland, 1555. 
I. 33 


Reinhold V. v., Fabian's III. Sohn, auf Kl. Lechtigal, 1680. 
I. 176 fn. 1. 

Reinhold IV. v., Georg's V. Sohn, auf Aſſoten, 1575. II. 
416; 475; 478; 485; 490; 491; 503 fn. 2; 518 fn. 1; 
647 b fn. 2; 757; 798 fn. 4. 

Reinhold III. v., Heinrich's III. Sohn, auf Tadolino, 1577, 
1597. II. 431; 464 fn. 1; 481; 496 fn. 2; 772. 
I. 140 fn. 8: 296 fn. 1; 338; 359. 

Reinhold I. v., Hennings Sohn, im Kirchſpiel Siſſegal, t 1490. 
I. 99; 109 fn. 1; 126 fn. 3; 140 fn. 8; 273. 

— Henning's III. Sohn, v. Fiſtehl, F vor 1490. II. 699 

fn. 3; 713 fn. 1. 

Reinhold IV. v., Jürgen's V. Sohn, auf Aſſoten, 7 1607. I. 
315 an; 322 an, 335 an; 337 an fn. 1; 338; 140 
fn. 8. 

Reinhold, Klaus’ III., Sohn, [aus Waddimois] 1549. I. 316. 

Reinhold, Vater d. Otto, um 1634. II. 367. 

Reinhold II., Otto's II. Sohn, auf Pallifer, Stiftsvogt in d. 
Wiek, Rath d. Biſchofs v. Oeſel, F 1543, |. Schwieger⸗ 
mutter 1539, feine Ehefrau vor 1524. I. 135 cn; 


a 136; 140; 141; 141 fn. 14; 145; 145 fn. 4; 154; 
Aa Ka” 154 fn. 4; 157; 162; 163; 164; 164 fn. 9; 166; 
3 1 167; 168; 168 fn. 1; 175 fn. 3; 178; 178 fn. 2, 3, 


4, 6; 179; 179 fn. 2; 181; 185; 186; 186 fn. 3; 
188; 193; 194; 194 fn. 1; 196; 198; 199; 203; 203 
f. 2; 205; 208; 208 f. 9; 209; 209 fn. 1; 214; 216; 
216 fn. 1; 217; 237; 242; 242 fn. 8; 247; 250; 
256; 258; 258 fn. 2; 259; 263; 263 fn. 3, 4; 266; 
267; 269; 270; 274; 274 fn. 2, 7, 8, 11, 13; 275; 
275 fn. 2, 6; 282; 288; 288 fn. 1, 2, 3, 4; 491; 307; 
355; 355 fn. 1; Nachtr. S. 36, 196, 239, 248, 251; 
II. 367 fn. 1, 3; 648; 692 fn. 2. 


181 


Ungern, Richard v., Fabian’ II. Sohn (Reichard), in Deutſchland, 
+ vor 1620. II. 465 fn. 8; 501; 511; 539 a; 539 

fn. 1; 617; 626; 626 fn. 3; 628 fn. 3; 633. 
— Roland (Rolandus, Rolavus), Ritter, 1328. I. 30; 30 fn. 3; 


Nachtr. S. 119. 

— Rolekinus, Sohn d. Rolov, Riga, 1288. I. 13 fn. 5; 16; 
16 fn. 2. 

— RNolof (Role) v., im Stift Dorpat, 1405. I. 44; 44 fn. 2. 
Nachtr, S. 33. 

— — ſeine Schweſter, Woltmann's Ehefrau, 1405. I. 44; 
44 fn. 3, 4. 


— Rolof, Vater des Rolekinus in Riga, [um 1248]. I. 13 


fn. 5; 16. 

— Rudolph II. v., eim, Ritter, Lehnsmann d. Erzſtifts Riga, 
1306, 1327. 13 fn. 5; 16 fn. 2; 21; 21 fn. 7; 
23; 24; 25 cn; kak 27; 27 fn. 8 285 29: 30 fn. 3. 

— Rudolph II. v. 3 Rudolph I. Sohn, auf Siſſegal, 
1326. II. 701. 

— Rudolph I. v., Vaſall d. Erzſtifts Riga, 1282. I. 7 fn. 8; 
13; 18 fn. 5; 14; 14 fn. 4; 15 fn. 1; 16 fn. 2. 
Nachtr. S. 112. 

— Wigand, auf Surri [1584] (ab Ungern). I. 293; 343. II. 
441; 441 fn. 2; 447; 449; 480 fn. 1. 

— Wilhelm I. v., Hans Sohn, auf Kuikatz, 1452, 1496. I. 53, 
68; 84; 101; 111 fn. 1. 

— Wilhelm, Zeuge in Pürkel, 1594. II. 470; 470 fn. 2. 

— Woldemar, (Wolmar) III. v., Georg's IV. Sohn, lauf Orellen!, 
Domprobſt des Stiftes Dorpat, 1581, 1540. I. 47 
fn. 2, 3; 175 fn. 3; 207; 239; 257; 277; 277 fn. 
1. Nachtr. S. 248. 

— Wolmar III. v., Georg's IV. Sohn aus dem Hauſe Pürkel, 
1567. II. 373; 505; 648; 656; 692 fn. 2; 789 fn. 8. 

— Woldemar I. v., Lehnsmann d. Erzſtifts Riga, 1397. I. 41 
fn. 3; 42; 44 fn. 2. Nachtr. S. 33. 

— Woldemar II. v., Wilhelms Sohn, auf Orellen, Stift Dorpat. 
1496. 1. 101; 111. 

— Woldemar IV. v., Wolmars d. III. Sohn, auf Orellen, 1599. 
J. 47 * 65 an; 66 an. 

— Wolmar v., Otto’s Sohn IV., auf Pürkel, ſchwed. Statt- 
halter in Pernau, + 1645. II. 442 fn. 5; 470; 470 
fn. 2, 474; 488; 492 fn. 3, 506 fn. 4; 507 fn. 6; 
510; 510 fn. 3, 523 fn. 1, 526; 526 fu. 2; 531; 
530 fn. 1; 532; 540 in. 1; 550; 550 f. 5, 6 5595 
560; 576; 578; 578 fn. 2; 589; 607; 607 an; 611; 
647 a; 687 fn. 1; 699. 
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Ungern, Wolmar v., Unterſaſſe d. Georg v. Ungern, von Eichenangern, 


— 


1600. II. 492. 

Wolmar VI., [Wolmars V. Sohn], Statthalter [in Riga], um 
1666. I. 336 , 

Wolmar v., Trabant (stipator) König Sigismunds v. Polen, 
1613. II. 523; 523 fn. 1; 525; 535; 535 fn. 1; 
553 an fn. 3; 5555 556; 557; 557 n; 558; 558 an; 
566; 567; 572; 581 und ſeine Ehefran 1613. II. 
523 ꝛc. 

(Hungarn) Wolmar IV. v., Wolmar's III. Sohn, auf Orellen, 
1601. II. 474 fn. 1; 490; 491; 492 fn. 3. 

Wolmar VI. v., Wolmar's V. Sohn, ſeit 1660 Baron Ungern 
Sternberg, zu Vogelſang u. Pürkel, Statth. in Riga, T 
1667. II. 470 n; 611; 614; 615; 622; 623; 625; 
625 fn. 1; 626; 626 fn. 3; 627; 629; 629 fn. 3; 
630; 631; 632; 634; 635; 637; 638; 639; 639 fn. 1; 
640; 643; 644; 647; 647 a; 647 b; 648 n, 649; 
653; 653 n; 657; 661; 661 fn. 3; 663; 666; 669; 
669 fn. 1; 670; 673; 681; 681 fn. 1; 685; 685 * 
in. 1; 689; 689 fn. 3; 690; 691; 696 en fn. 4; 697; 
697 ™; 699; 700; 714 fn. 2; 720; 721; 741; 745; 
753 an, 768; 770; 785; 807. 

ſeine Söhne in Livland und in Deutſchland, 1667. II. 699; 

à 753. à 

feine Tochter, 1665. II. 585. 

deren Vornamen fehlen: 

. . . „Befehlshaber v. ſchwed. Truppen in Livl. 1604. II. 506. 

Frau (die Ungariſche) beſitzt ein Gut in d. Wiek, 1574. 

II. 395. 

Gebrüder, Herren v., aus d. H. Pürkel, 1591. II. 460; 

635; 648; 776 m. 

die von, 1534, 1633. II. 377 i; 607; 930; 930 fn. 17. 

die Herren von, in Eſtland. II. 701. 

v., bet eine Pfandverſchreibung auf Pandifer, 1619. II. 

547 b. 

polniſcher Rittmeiſter in Livland, 1628. I. 596. 

in polniſchem Kriegsdienſt 1609. II. 516. 

Rittmeiſter, erhält feinen Abſchied, 1669. D. 703. 

ſoll in die Güter d. Reinhold Lieven eingewieſen werden 

1605. II. 509. 

. „ ſchwediſcher Obriſt, 1657. II. 659. 

„Student in Dorpat, 1696. I. 850. 

Tochter d. Gert v. Ungern im Erzſtift Riga, 1545. 

I. 192 fn. 3; 296 fn. 2. 

. . „Tochter d. Johann VII., in Kurland verheir., [1553]. I. 

II W 
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Ungern ... „Tochter d. Otto II., Ehefrau d. Meneken v. Schierſtädt 
[um 1553]. I. 336 fn. 2. 
— . . . Vettern der Margaretha v. Ungern v. Gilſen, 1625. 
II 590. 
— , [Ungeren] die in Wierland beſitzlich, vor 1619. II. 547 b. 
— Ungernſche Familie. I. 4; 4 fn. 3, 6; 6 fn. 5; 13 fn. 4; 59; 
69; 109 fn. 1; 126; 126 fn. 1; 132; 132 fn. 1; 180 
fn. 1: 338. 
Ungeren, Unghern, Ungaria, Hungern, Vugheren, 
Vngeren, Vngern, Vngerenn, Vnghere, 
Ungernn, ſiehe Ungern. II. 385 fn. 2; 490; 547 b 
fn. 1; 685 fn. 1; 706; 787; 745; 750 fn. 7; 785. 
Ungern Sternberg, Alexander V. Peter v., Sohn d. Johann 
Friedrich d. VI. in Dresden. + 1865. I. Nachtr. S. 54. 
— Alfred v., Leonhards I. Sohn, zu Michailowka, 1885. I. Nachtr. 
S. 71. 


— Alice Gabriele Marie Adolphine v., Tochter d. Guftan Con- 

ui VI. Chriſtian, in Witebst, geb. 1873. I. Nadıtr. 
70. 

— he Henriette Dorothea Lucia, Tochter d. Otto IX. Georg, 
geb. 1790. I. Nachtr. S. 80. 

— Anna Chriftine v., Fabian Ernſts I. Tochter, Ehefrau des Jo- 
hann Andreas v. der Pahlen, 1707. II. 926; 930; 
930 fn. 13. 

— Anna Helene (Anlenchen), Jürgen Reinholds VI. Tochter, Che- 
frau des Fabian Wrangell, auf Wrangell u. Mehntack, 
1693. I. 777 fn. 2; 819 fn. 1; 856 fn. 9; 865. 

— Anna Margarethe, Reinhold's V. Tochter, Ehefrau des Wolter 
Reinhold Uexkull auf Angern, + 1669. II. 732; 732 
fn. 2: 798 fn. 5; 833 fn. 1; 861 fn. 3; 930 fn. 12. 

— Anna Sophie, lebte mit ihrer Mutter Frau Auguſte von Stern- 
berg in Kulgülden in Kurland, 1681. II. 742. 

— Anna Sophie, Wolmars VI. Tochter, Ehefrau 1. des Jakob 
Stael v. Holftein u. 2. d. Reinhold Johann v. Ferſen, 
1675. II. 721; 734, 738. 

— Auguſt Paul III., Pauls I. Sohn, auf Erreſtfer in Schl. Fellin, 
liv. Landrath, 1862. II. 908 an, 909. 

— Brigitte Charlotte v., Tochter des Otto XII., in St. Petersburg, 
1875. I. Nachtr. S. 82. 

— Chriſtine Amalie Agathe v., Tochter d. Magnus Ernſt III., 
1757—1789. 1. Nachtr. S. 43 

— Dorothea Eliſabeth, Reinhold's V. Tochter, Ehefrau des Gerhard 
v. Löwenwolde, um 1660. II. 609 fn. 1; 685 fn. 2; 
732; 732 fn. 2; 859; 859 fn. 3; 930 fn. 12. 

— Dorothea Eliſabeth, Tochter des Konrad I, Ehefrau des Moritz 
Wilhelm v. Piſtohlkors, 1762. I. 661 fn. 3. 
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Ungern⸗ Sternberg, Eliſabeth Magdalena, Wittwe v. Grothuß, 


Kurl. 1664. II. 668 fn. 1. 

Elli, Baroneſſe v., Tochter d. Otto Rudolph III. Conſtantin aus 
Birkas, 1873. I. Nachtr. 69. 

Emilie, geborene Fürſtin Oginſka, Ehefrau des Reinhold Baron 
Ungern⸗Sternberg, 1593. II. 464; 619. 

Ernſt v., Sohn des Alfred, geb. 1872. I. Nachtr. S. 71. 

Ewald, Baron, zu Elliſtfer, 1869. I. 52 fn. 1; Mittheil. 
zu 2 fn. 6 pag. 102. 

Fabian Ernſt I., Baron, Reinhold's V. Sohn, auf Erras, 1693 
auf Kl. Lechtigal und Erras, General-Adjutant 1693, 
eftl. Landrath, F 1708. I. 104 fn. 2. Nachtr. S. 42. 
II. 444 595 fn. 2; 704 fn. 4; 724; 727; 728; 
729; 729 fn. 2; 731; 732; 735; 735 fn. 3; 736; 
739; 744; 745; 746; 746 an; 747; 748; 748 an; 750; 
751; 751 fn. 1; 754; 759 fn. 1; 761; 762; 766; 
767; 767 fn. 3; 769; 771; 771 en; 772; 773; 773 fn. 2. 
774; 777; 777 an; 779 fn. 1; 787; 791; 792; 798; 
793 fn. 3; 795; 798; 798 fn. 5; 799; 799 on; 800; 
801; 803; 804; 806; 813; 814; 816; 817; 818 fn. 1; 
819; 820; 821; 821 cn; 822; 823; 827; 929; 830; 
830 fn. 1, 2; 831; 832; 832 fn. 1, 2; 833; 834; 
834 an; 837; 838; 839; 840; 842; 843; 844; 845; 
848; 848 fn. 2; 856; 856 fn. 7; 857; 858; 859; 
860 fn. 5: 861; 861 fn L, 4; 862; 864; 865; 865 an 
fn. 2, 4; 866; 868; 869; 869 an; 870; 871; 873; 
874, 877; 877 n; 878; 881; 881 * fn. 1; 882; 885; 
886; 887; 888; 888 fn. 2; 891; 892; 892 fn. 5; 
893; 893 fn. 3; 895; 896; 697; 898; 899; 899 fn. 1. 
900; 901; 901 fn. 4; 902; 904; 906; 906 fn. 1; 
907; 909 fn. 5; 910; 916 fn. 1; 918; 918 f. 3, 4. 
924; 924 fn. 3; 926; 926 n; 927; 928; 928 fn. 1; 
930; 930 fn. 6, 13; 938. 
fein Sohn, 7 1697. II. 859. 
fein Sohn + 1706. II. 916 fn 1. 

Fabian Guſtav v., Reinholds VI. Sohn, zu Woiſek, geb. 1686. 
I. Nachtr. 42. 

Fabian III. v., Reinhold's VII. Sohn, f 1710. II. 942 fn. 4. 

F. Baron, wünſcht in ſächſiſche Dienſte zu treten, 1707. II. 
929; 929 fn. 1. 

Georg (Jürgen) Reinhold VI., Baron, Reinholds V. Sohn, 
Major t 1723. II 595 fn. 2; 731; 732; 736; 739; 
739 fn. 1, 4; 746; 746 an; 747; 748; 748 . 750; 
751; 751 fn. 1; 761; 778; 778 fn. 2; 779 fn. 1; 
791; 798; 798 fn. 4, 5, 6; 800; 801; 802; 805: 
806; 806 fn. 1; 819 fn. 1; 821 * 856; 856 fn. 9. 
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Ungern- Sternberg, Georg (Jürgen) Reinhold VI., 857; 857 

fn. 1, 3; 858; 860; 860 fn. 1, 5, 8; 861; 861 fn. 1. 
2; 862; 864; 865; 865 fn. 4; 866; 874; 891; 899; 
899 fi. 1; 926; 930; 931; 931 fn. 1; 933 fn. 3. 
ſeine Kinder, 1701. II 889. 5 

— Goorg v., Vater des Reinhold, um 1563. II. 464; 464 fn. 1. 

— G.uſtav Conſtantin VI. Chriſtian, Sohn des Chriſtlieb II., i 
Dünaburg, 1874. I. Nachtr. S. 70. 

— Hedwig Barbara, Wolmar's VI. Tochter, 1680. II. 738. 

— Helene v., Wolmar's VI. Tochter, Ehefrau d. Otto Mengden. 
1655. II. 649; 649 fn. 8; 714, 714 fn. 1, 2; 738. 

— Johann Adolf I., Baron, + 1793. II. 738 an. 

— Johann, Baron, (Jan Ungern Baron Szernberg), Reinhold's 
Sohn, 1593. II. 464; 619; 619 . 

— Jurgen Reinhold VI. v., Reinholds V. Sohn, zu Kl. Lechtigal, 
1701. I. Nachtr. S. 42. 

— Jauliane v., Tabte des Otto IX. Georg, T 1836. I Nachtr. 
S. 


— Karl, Baron 95 1825, zu Birkas, 7 1830. I. 21 * 57 n; 
246 n. II. 635 *, 690 an, 847 *. 

— Karl I. Magnus, Fabian Ernſts I. Sohn, Lieutenant, 1694. 
II. 830 fn. 2; 832; 832 fn. 1, 2. 

— Karl V. Reinhold Ludwig v., Reinhold's XII. Sohn, f 1828. 
I. Nachtr. S. 46. 

— Karoline v., 0 des Otto IX. Georg, + 1869. I. Nachtr. 
S. 8 


— Konrad I. v., Georgs XIV. Konrad Sohn auf Jenſel, Land- 
rath, 1748. II. 661 fn. 3; 921 fn. 1; 934 fn. 2; 944. 

— Leonhard II. Georg Adam v., Leonhards I. Sohn, 1868. I. 
Nachtr. S. 71. 

— Louiſe Charlotte v., Jürgen Reinholds VI. Tochter, geb. 1698. 
II 865 fn. 3. 

— Louiſe Cbba, Wolmar's VI. Tochter, Ehefrau des Karl Guſtav 
Clodt v. Jürgensburg auf Feſten, 1680. II. 738. 

— Ludwig II. Friedrich, Reinholds IX. Helmich Sohn, zu Kl. Led- 
tigal, Uchten, 1774. II. 739 fn. 4. 

— Magnus Guſtav (Ungern), Baron, beigeſetzt in d. St. Olai⸗Kirche, 
Reval, 1706. II. 916. 

— Magnus Reinhold X., Reinhold's VII. Sohn, Baron, Obriſtlieut., 
+ 1709. II. 841; 841 *; 942 fn. 4. 

— Marie Mathilde Alice v., Tochter d. Leonhard II. Georg Adam, 
geb. 1873. I. Nachtr. S. 71. 

— Nikolai, Jan's Sohn, katholiſcher Geiſtlicher in Lithauen, 1641. 
II. 619. 

— Nikolai v., Sohn des Otto XIII., + 1847. I. Nachtr. ©. 82. 
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Ungern-Sternberg, Nils Alexander, Wolmar's VI. Sohn, in 

Schweden, + 1721. II. 738 fn. 2; 933 fn. 3. 

— Otto, Baron, zu Pürkel, 1593. II. 464; 464 fn. 1. 

— Otto IX. Georg v., Georg's XVI. Sohn, F 1809. I. Nachtr. 
S. 80. 
feine Kinder, [um 1795]. I. Nachtr. S. 80. 

— Otto VII. Johann v., Wolmar's VI. Sohn, auf Allendorf und 
Vogelſang, t 1705. II. 649; 738. 

— Otto XIII. v., Otto's IX. Sohn, + 1830. I. Nachtr. S. 82. 

— Otto VI., Otto's V. Sohn, Baron, auf Linden, 1642. II. 
6211 634; 635; 641; 643; 644; 645; 645 fn. 1; 647; 
647 fn. 2; 647 a; 647 b; 649; 650; 655; 662; 
665; 671; 677; 677 an fn. 2; 679; 680; 682; 685; 
689; 689 fn. 3; 690; 692; 695, 718; 726; 741 fn. 2; 
770. 785; 785 fn. 7; 807; 875; 925 fn. 1. 

— Reinhold VIII. Axel, Fabian Ernſt's I. Sohn, auf Kidepäh, 
1688. II. 791; 848, 848 fn. 2; 850 fn. 1; 860; 
926; 930; 930 fn. 1, 3; 940 fn. 2. 

— Reinhold V., Baron, Fabians III. Sohn, auf Klein⸗-Lechtigal, 
Obriſtlieutn., Ritterſchaftshauptmann, 7 1683. II. 462 
fn. 3; 595 fn. 2; 609 fn. 1, 643; 644; 646; 647 
f. 2; 647 a; 647 b; 647 b fn. 2; 651; 651 n; 654; 
655; 659 fn. 2; 664 fn. 1; 667; 669 fn. 1; 671; 
675; 676; 677 an fn. 3; 682; 683 fn. 6; 684 fn. 1. 
685; 686; 686 * 688; 689 fn. 3; 690; 697; 698; 
701 fn. 1; 702; 704; 704 fn. 4; 705; 705 fn. 2, 4, 
706; 707, 709, 710; 711; 711 fn. 2; 715; 716; 
718 fn. 1; 722, 725; 725 fn. 2: 732: 739; 741; 
743; 745, 746; 748, 751; 751 fn. 1; 752; 753; 
753 fn. 2; 755 fn. 2; 757; 758; 758 fn. 3; 759; 
765; 765 fn. 1; 768; 770; 772; 778; 791; 794; 
831 fn. 2; 856 fn. 8: 859 fn. 3; 861 fn. 4; 870; 
874; 926; 930; 630 fn. 6, 9. 
und ſeine Töchter, 1697. II. 856. 

— RNeinhold (Renigold), Georg's Sohn, Baron zu Pürkel, in Witebsk, 
1593. II. 464; 464 fn. 1; 619. 

— Reinhold XI. Guſtav, Renaud's VII. Sohn, auf Linden, Erreſtfer 
und Koraſt, t 1787. II. 875 fn. 3. 

— Reinhold IX., Helmich, Georg Reinholds VI. Sohn, Hofmar- 
fhal, Commandant zu Aurich, 1730. II. 889 fn. 2; 
929 fn. 1; 930. 

— Reinhold VII., Ottos VI. Sohn, auf Linden, Erraſtfer, Ober 
wachtmeiſter, 1656 — 1713, Landrath. I. 201. II. 726 
fn. 1; 735 fn. 2; 737; 760; 763; 775: 780. 783; 
784; 785; 785 fn. 7, 788; 789; 789 fn. 4, 8, 18. 
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Ungern-Sternberg, Reinhold VII., Ottos VI. Sohn, auf Linden, 
790; 794; 794 fn. 2; 796: 797; 807; 808; 811; 
812; 824; 846; 849; 849 fn. 1; 853; 855; 862; 
875; 884; 890; 894; 903; 907; 908; 909; 909 fn. 18; 
910; 910 fn. 1; 911; 915; 919; 920; 922; 922 an; 
922 fn. 1, 2; 923; 925; 925 fn. 2; 935; 936; 
986 w; 937; 939; 942; 942 fn. 4; 943; 944; 945; 
946 fn. 1; 947; 948; 949; 949 fn. 1; 950. 
— Robert, Baron v., auf Erras in Wierland, 1844. I. 104 fn. 2. 
— Rudolph III., Baron v., Karl's VI. Sohn, auf Birkas, 1870. 
I. Nachtr. 147 a fn. 1. II. 473 an; 498 an; 563 ; 
679 an; 680 an; 682 en, 692 en; 699 an; 756 an; 
760 n; 772 an; 784 an; 824 an. 
— Sophia Margaretha, Georgs XIV. Konrad Tochter, Ehefrau 
d. Heinrich Johann Freitag v. Loringhoven, 1702. II. 
923 fn. 8. 
— Thomas (Szternberg), Baron, Jan's Sohn, Unterkämmerer in 
Witebsk, 1641. II. 619; 619 an fn. 1. 
— Woldemar Johann (Wolmar), Baron v., St. Petersburg, 1825. 
1. 57 an „21 %, 246 af. 
— Wolmar (Wilhelm) VII. Johann (Ungern), Baron, Georgs XIV. 
Konrad Sohn, auf Idel, Wrangelshof, Tolks, [Land⸗ 
marſchall im Kreiſe Dorpat, livl. Landrath]. F 1762. 
II. 720 fn. 1; 748 fn. 3; 912; 913; 913 fn. 5; 917; 
917 fn. 1; 932; 932 fn. 3; 934 fn. 2. 
— (Ungern, Ungar von Sternberg), ſchwed. Capitain, 1705. II. 
913 fn. 4. 
— (Ungern), ſchwed. Capitain, 1702. II. 913 fn. 3. 
— Major, Zeuge vor d. ſchwed. Kriegsgericht, Riga, 1680. II. 733. 
Ungern⸗Sternbergſche Familie. I. 1: 4; 4 fn. 3. 
Unghe, Martin (Martinus), Schreiber und Notar des Erzbiſchofs von 
Riga, 1457. I. 60. 
Urne, Jürgen [in Dänemark, um 1480|. II. 385 fn. 3. 
Urſula, Frau bei d. Biſchof in Oeſel, Reinhold v. Buxhöwden, 1533. 
I. 229. 
Uſedom, Chriſtoph [in d. Wiek], 1576. II. 423. 


V. 


Vallander, Johannes, Dr., Bevollmächtigter d. Hans Schaffshuſen in 
Riga, 1643. II. 622. 

Vallibus, de, ſiehe Baux, des. 

Valois, Heinrich v., Herzog von Anjou, ſpäter König von Polen und 
darauf von Frankreich, 1573. II. 393 fn. 3. 

Varensbecke, ſiehe Fahrensbach. 
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Vauban, [Sebaftian le Prêtre de, franzöſiſcher Kriegsingenieur], Mar- 
ſchall, T 1707. II. 841 an. 
Veet, Jürgen, beſitzlich im Bisthum Dorpat, 1554. I. 100 fn. 2. 
Vegeſack, Heile [Rathmann von Neu⸗Pernau], 1559. I. 348. 
Velde, Reinhold von dem, Zeuge im Stifte Dorpat, 1509. I. 116. 
Velin, Bartholomeus, Vaſall d. Oeſelſchen Kirche, 1326. I. 28. 
Velthe, Jürgen lim Stifte Oeſel in d. Wiek], 1530. I. 199 fn. 4. 
Velven, Andreas v., Ordensmeiſter in Livland, 1241. I. 10. 
Venzeslaus, ſiehe Wenceslaus. 
Verden, Königin Chriſtine, Herzogin zu, 1653. II. 643. 
Veredo, de, Familie. II. 513 fn. 1. 
Veſten, Peter, im Bisthum Oeſel-Wiek, 1524. I. 154. 
Veten, Heinrich, beſitzlich im Bisthum Dorpat, 1492. I. 100; 100 fn. 1. 
Vietinghoff, Arnd, Arnd's Sohn, 1520 Manngerichtsbeiſitzer in 
Harrien, + vor 1544. I. 123 an; 123; 123 fn. 3. 
— Arnd, Fromhold's Sohn, [aus Kechtel], 1546. I. 300. 
— Arnd, Jürgen's Sohn, lauf Jegelechtfl, F vor 1530. I. 275; 
275 fn. 5 
— Arnd, zu Waſchel, 1474. I. 70 fn. 2. 
— Arnd, Zeuge [in Hapſal], 1538. I. 272. 
— Arnold, Geiſtlicher [zu Oeſel], 1534. 252. 
— Arnold, Scholaſter, Domherr d. Stiftes Oeſel, 1550. I. 318; 
330 fn. 2. 
— Chriſtoph (Chriſtoffer). Otto’s Sohn, auf Pechel in Sandel auf 
d. Inſel Oeſel, 1581: I. 205; 205 fn. 10. 
— Chriſtoph (Chriſtoffer), Vasall d. Stiftes Oeſel in d. Wiek, 1527. 
I. 166; 166 fn. 3. 
— Dietrich von, Bruder v. Karl, im Erzſtift Riga, 1452. I. 54. 
— Dietrich, Herr auf Odenkat, 1553. I. 329; 329 fn. 7. 
— Dietrich, Vater des Jürgen V. auf Odenkotz [um 1520]. I. 
300 fn. 2. 
— Elifabeth, Ehefrau des Johann Wogreffe, Wiek, 1619. II. 547. 
— Fromhold, auf Kechtel u. Odenkat, 1510. I. 282 fn. 1; 294 
fn. 1; 300; 300 fn. 1. 
— Georg, klagt in Reval wegen Paunküll, 1625. II. 568 an. 
— Hans, im Erzſtift Riga 1499. I. 70: 70 fn. 5. 
— Heinrich v., gen. Scheel, auf Weißenfeld, um 1480. I. 87. 
— Johann, Fromholds Sohn, [aus Kechtel], 1546. 1. 300. 
— Johann v., Lieutenant, in Livland, 1693. II. 827. 
— Johann v., (Vytinghoff) zu Naistewälli u. Jerwajöggi, 1619. 
II. 547; 547 an fn 2. 
— Johann, auf Odenkat, 1546. I. 300 fn. 2. 
— Johann v., auf Sandel u. Töllis, Landrath in Oeſel, + 1709. 
II. 859; 859 fn. 4. 
— Jurgen, Dietrich's Sohn, auf Odenkotz, 1546. I. 300, 300 
fn. 2. 
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Hans [Hans' Sohn] auf Addinal u. Heimar, Beiſitzer des 
Wiekſchen Manngerichts, Mannrichter in d. Wiek, 1620. 
II. 550; 550 fn. 2. 

Hans, auf Koil, Rittmeiſter, Landrath, 1677. II. 725 fn. 1. 

Hans, von Rojel im Stifte Dorpat, 1524. I. 148. 

Hans (J.), lauf Waſchel u. Toal, Obriſt, Landrath], 1684. 
II. 444 an; 725 fn. 1; 751. 

Heinrich, (Frangel), erbgeſeſſen auf Sarnau, (Zarnau) im Kirchſp. 
Allendorf, Livl., 1565. II. 368; 369; 369 fn. 1, 8; 
370; 378; 389; 389; 2, 3; 455; 455 fn. 11; 463. 

ſeine Wittwe, 1590. II. 455; 463. 

Heinrich v., Vaſall des Erzſtiftes Riga, 1277. I. 13. 

Helmich v., (Fabians Sohn] auf Uchten, Rojel, Jenſel, [Major, 
+ 1657]. II. 926 fn. 9. 

Hermann d. Aeltere, Hermann's Sohn, auf Elliſtfer, ſchwed. Obriſt, 
1617. II. 533; 533 fn. 2. 

Hermann, Hermann's Sohn, Baron, auf Jerwakant u. Elliſtfer, 
T 1675. II. 692. 

Hermann, Hermann's Sohn, zu Jerwakant, Beiſitzer d. Harriſchen 
Mannrichters, + 1626. II. 587. 

Hermann [der Jüngere, Hans' Sohn!, ſchwed. Feldmarſchall, 
F 1643. II. 787 fn. 2. 

Johann Dietrich, [Hans' Sohn] auf Rehefer, Kr. Dorpat, Lieutn. 
+ 1678. II. 687 fn. 1. 

Johann, [Hans' Sohn von Karol] von Weidama, 1559. I. 348. 

Johann, in Livland und Eſtland, um 1526. I 159. 

Johannes von, Zeuge in Riga, 1282. I. 14. 

Jürgen Johann [Fabian Moritz' Sohn], ſchwed. Obriſt, + 1709. 
II. 777; 77/7 * fn, 792932 

[Jürgen Johann, Hermann's Sohn auf Elliſtfer und Kayafer, 
+ 1698]. II. 791. 

Jürgen, (Jürgen's Sohn!], auf Tatters, 1622. II. 564. 

Jürgen, in Weſenberg, 1623. II. 568; 568 fn. 6. 

Jürgen, Moritz' Sohn, v. Jeſſe, Beiſitzer d. Mannrichters in 
Wierland, 1561. I. 356; 356 fn. 3. 

Katharina, Hans' Tochter, aus Koil, 2. Ehefrau des Georg Bern⸗ 
hard Howen zu Kirdal, T 1692. II. 653 fn. 3. 

Karl v., Jürgen's Sohn, auf Köndis, Sauß und Maydell, Haten- 
richter in Wierland, 1692. II. 814. 

Lenchen, Frau, [in Reval], 1688. II. 791. 

Magdalena, Wittwe d. Klaus Meks, aus Harrien, 1577. II. 
430; 430 fn. 10. 

Margaretha, Simon's Tochter, Wittwe d. Wennemar Weſſeler 
im Kirchſpiel Oberpahlen, 1520. I. 124. 

10* 
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Wrangell, Mauritius (Moritz), Otto's Sohn auf See und Itfer, 1509. 


I. 115; 356 fn. 3. 

Mauritz, der Aeltere, Moritz' Sohn, auf Podis, Fähnrich d. 
Hofleute in d. Wiek, ſchwed. Feldmarſchall, 1574. II. 
400 fn. 10; 507. 

Moritz [Klaus Moritz, Fabian Moritz' Sohn [auf Wrangell u. 
Mehntack], Lieutenant, f 1681. II. 777; 792 f. 2; 
795; 815; 818; 818 fn. 1; 819. 

Moritz, der Jüngere, Jürgen's Sohn, Landrath, 1613. II. 
507 fn. 1. 

Moritz, [Moritz' Sohn] auf Saage, [Kail und Itfer], 1553. 
I. 329; 329 fn. 4, 5. 

Otto Fabian, [Fabian Moritz' Sohn auf Wrangell, Höbet, Kurnal, 
Ritterſchaftshauptmann, Landrathl, F 1726. II. 777; 
777 an fn. 3; 792; 833; 856; 856 fn. 3; 904; 910; 
939; 947; 948; 949. 

Otto, Jürgen's Sohn, auf Itfer, Karol xc. 148 1. I. 88. 

Otto Reinhold, Hans' Sohn, auf Waſchel, Capitän, 1701. 
II. 834; 834 fn 15. 

Reinhold, Freiherr v. Addinal, Hermann's Sohn, auf Urbs, 
Sontack ꝛc., Capitän, f vor 1693. I. 655 fn. 2; 
671 fn. 1. 

Thomas, ſiehe Wrangell, Tönnis Wilhelm's Sohn. 

Tönnis, [Georg's Sohn], zu Trikaten, 1568. II. 379. 

Tönnis, Wilhelm's Sohn, zu Koil in Harrien u. Kidipäh 1623. 
II. 574; 574 fn. 2, 3; 577; 577 fn. 4. 595; 613; 
801 fn. 1. 

Bife (Vickke), Hans' Sohn, a. d. H. Elliſtfer, 1526. I. 159. 

Woldemar (Wolmar) 1520. I. 124. 

Woldemar (Wolmar) III., Wolmar's Sohn, auf Toal u. Rojel, 
St. Dorpat 1464. I. 53. 

Wolmar, [Jürgen's Sohn, auf Saage und Silleht, + 1537]. I 
331 fn. 14. 

Wolmar, [Wolmar's Sohn, zu Addinal, 1566]. II. 550 fn. 2. 

Wolmar, Zeuge in Riga, 1673. I. 714. 

Wolter Reinhold, Hermann's Sohn, auf Ottenküll und Wallet, 
Obriſt [f 1697]. II. 791; 852. 


Glieder, deren Vornamen unbekannt: 
Wrangell, (Wrangel) .... „ Baron, zu Kayafer, 1682. I. 78 an. 


. . . . „Frau Lieutenant [in d. Wiek! 1696. II. 842. 
. . „lin Hapſal], 1684. II. 771 fn. 2. 
H. . . . zu Iggafer unter Elliſtfer 1682. I. 83 * 
„ Obriſtlieutenant [in Eſtl.] 1704. II. 906. 
die, von Sage, 1559. I. 347. 
die Wrangellſche Familie. I. 52 fn. 1. 


Wratislaw, Herzog zu Böhmen, um 900. I. 1. 
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— 


Wrede, Auguſte, Freiin, Ehefrau d. Grafen Karl Guſtav Creutz, 
um 1837. II. 515 fn. 5. 
— Fabian, Kaspar's Sohn, Graf. auf Peipäla in Finnland 1680. 
II. 515 fn. 2, 5; 805. : 
— Familie. II. 513 fn. 1, 3; 515 fn. 6. 
— Guſtav Johann, Kaspar's Sohn, Baron, auf Elimä in Finnland, 
Obriſt, f vor 1698. II. 867 in. 2. 
— Heinrich v., Kaspar's Sohn, ſchwed. Offizier, Ehemann der 
Gertrud v. Ungern, + 1605. II. 512; 513 fn. 1; 
515; 565 fn. 5; 608 fn. 1; 617 fn. 2; 642; 713 fn. 1. 
— Heinrich, beſitzlich auf d. Inſel Oeſel 1570. II. 513 fn. 1. 
— Karl Heinrich, Heinrich's Sohn, geb. in Hapſal 1606. II. 
513 fn. 1; 515 fn. 3; 608; 608 fn. 1; 642. 
— Karl Philipp, Fürſt, bayriſcher Feldmarſchall, t 1823. II. 
513 fn. 1. 
— Kaspar de, in Eſtland um 1500. II. 513 fn. 1. 
— Kaspar, Heinrich's Sohn, auf Peipäla in Finnland, 1653. II. 
518 fn. 1; 515 fn. 2, 5: 608; 608 fn. 1; 628; 628 
fn. 6; 631; 642; 867 fn. 2. 
— Kaspar, Rabe's Sohn, auf Wredenhof u. Neuenhof, Hofjunker 
des Ordensmeiſters Wilhelm v. Fürſtenberg ſum 1560]. 
II. 513 fn. 1. 
— Rabe, Kaspars Sohn [in Eſtland, um 1530]. II. 513 fn. 1. 
Wulf, Paul, Statthalter in Riga nach 1622. II. 666. 
Wulff, H., hat ein Erbbegräbniß in d. St. Jakobi Kirche in Riga, 
1675. II. 720. 
— Peter beſitzt Kebbel u. Kebbeldorf in der Wiek, 1615. II. 722 fn. 1. 
— Toönnis, Lieutenant, Beſitzer v. Kebbel in d. Wiek, 1677. II. 722, 
722 fn. 1; 756. 
— Valentin, Krongießer [Glockengießer in Reval], 1692. II. 824; 
824 fn. 1. 

— Valentin, von der St. Canuti-⸗Gilde in Reval, 1710. II. 939. 
Wulffen, Heinrich von, vom Grafen Leopold Küchenmeiſter v. Stern- 
berg nach 1840 adoptirt. I. 1 fn. 6. 

Wulfframs dorf, Jürgen v., auf Udenküll, Beiſitzer d. Mannrichters 
in der Wiek, 1622. II. 562; 571 en. 
Würtemberg, Herzog zu, ſiehe röm. Kaiſer Maximilian II. II. 379. 
— ſiehe Herzog Chriſtian Ulrich zu Württemberg Oels. II. 940. 
Würtemberg Oels (Ühlz), Chriſtian Ulrich, Herzog zu, Herzog zu 

Württemberg u. Teck, zu Oels u Bernſtadt, f 1704. 
II. 926 fn. 1; 940, 940 fn. 2. 

— Karl Friedrich, Herzog zu, 1704. II. 926 fn. 1. 

— Sophia, Herzogin, Tochter des Herzogs Guftan Adolph von 
Mecklenburg⸗Güſtrow, 7 1738. II. 926; 926 fn. 1; 
940 fn. 2. 
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Württemberg u. Teck, römiſcher König Ferdinand I., Herzog zu ic. 
1534. I. 244. 

W uft, Johann, Secretär (d. Markgrafen Wilhelm), 1533. I. 238; 239; 
256 fn. 8. 

Wuxkull, ſiehe Uexküll. 

Wybolt, Johann (Jean) v. (de), in Stockholm, 1690. II. 810. 

Wyel, Heinrich v. der, Zeuge in Lemſal, 1526. I. 159 n; 159. 


Y. 


Morguss, ſiehe Gorius. 


g. 


Zamoiſky, Johann [polnifher Krongroßfeldherrf, 1602. II. 402 fu. 
1; 500; 500 fn. 1; 590; 590 fn. 6. 

Zawilenko, Kaſimir, Zeuge in Wietebsk, 1593. II. 464. 

Zborowſky . .. „ polniſcher Feldherr, 1577. II. 429 fn. 1. 

Zdeſlaw, ſiehe Sdezeſlaw. 

Zdenko, ſiehe Sdzenko. 

Zdiſlaw, ſiehe Sdezeſlaw. 

Zedlitz, Kaspar, in Eſtland, 1535. I. 258; 258 fn. 2. 

Zeitz, Hans v., Rittmeiſter d. Abtheilung livl. Hofleute, 1571. II. 387 
fn. 3. 

Zell, Wolter, Zeuge in Riga, 1577. I 431. 

Rieman, Bauer in Kiwidipäe in d. Wiek, aus Dags ausgewandert, 
1654. II. 646. 

Böge, Andreas, Johann's Sohn, [Zoege! auf Eyefer u. Enneberg, pol 
niſcher Hauptmann, 1621. II. 495, 545; 590; 590 


Y n. 8. 
— s, Johann Leonhard's Sohn, Obriſt 1666. II. 693; 693 
| n. 2; 704. 

— Anna Margaretha [Joachim Friedrich's Tochter, aus Weißenfeld!, 
Ehefrau: 1. von Reinhold Lieven, u. 2. von Reinhold 
Wrangell, 1656. II. 655; 665; 671; 671 * fn. 1. 

— Anna Maria, Johann's Tochter, Ehefrau des Chriſtoffer v. 
Schlippenbach, 1660. II. 875 fn. 2. 

— Ehriſtian, Zeuge in Arensburg auf Oeſel, 1568. II. 379. 

— Chriſtian (Kerſten) (Soye), Zeuge in Dorpat, 1524. I. 150. 

— Dietrich, Erbe des t alten Johann Szoie auf Oeſel, t vor 1568. 

| II. 374. 

— Fabian, Heinrich Otto's Sohn, zu Kirrimäggi, Wiek, Fähnrich, 
F vor 1723. II. 718 fn. 1; 855; 884. 

— ſiine erſte Frau, ſiehe Lamberts, feine Wittwe, 1723. II. 718 fn. 1. 
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Böge, Gerhard (Gerd), (Szoge) in Eſtland, 1511. I. 117 fn. 5. 
Gerhard (Gerd), (Soye), Gerd's Sohn, beſ. Emmomeggi und 
Tamkas, Kirchſp. Kallkull (Simonis), 1430. I. 48; 48 an. 
— Gerhard (Gerd Soye), Klaus' Sohn, Vater v. Gerd, in Eſtl., 
1390. I. 48. 
— Georg (Jürgen), [Johanns Sohn, auf Erreſtfer in Livl., 1600]. 
II. 875. 


— Hans, Robrechts Sohn, (Soye) fin Eſtland], 1430. I. 48. 

— Helene, Joachim Friedrichs Tochter, aus Weißenfeld, Ehefrau: 1. 
des Otto VI. von Ungern-Sternberg, 2. Guſtav v. 
Wrangell, + 1690. II. 665; 677; 689 fn. 3; 692; 
692 fn 5, 6; 695; 718; 7265 8753 925, 925 fn. T; 

— Hermann, der Aeltere Johanns Sohn], auf Hannijöggi, 1575. 
II. 404; 404 fn. 1. 

— Hermann, Ritter, auf Hannijöggi, erſter Ehemann der Dorothea 
Tödwen, die vor 1568 ſtarb. II. 379. 

— Hermann, Ritter, (Soie) auf Koſtifer u. Hannijöggi, t 1516. 
123; 123 an fn. 4; 275 fn. 5. 

— Jasper (Jesper), (Szohe), erhält Zahlung von Anna von Ungern, 

Wittwe d. Conrad Uexküll, 1561. I. 351 fn. 2. 

— Jaachim Friedrich, (Zoege) [Jürgens Sohn] auf Weißenfeld, 
t 1642. II. 612; 612 fn. 1; 620; 649 fn. 2; 655; 
671 fn. 1; 692 fn. 5; 875. 

— J.ohann, der alte (Szoie), auf Oeſel, + vor 1568. II. 374. 

— Johann, Amtmann d. biſchöfl. Schloſſes Lode, Stift Oeſel, 
1553: I. 328. 

— Johann, von Erſtuehr und Warpel (Söege), p des Biſchofs 
von Dorpat, 1568. II. 379; 875 fn. 4. 

— Johann, Hermann's Sohn, [feit 1520 auf Hannijöggi]l. 1520, 
1539. I. 123, 123 an; 275; 275 fn. 5, 6. 

— Johann, [zu Hullien], [1529]. I. 307. 

— Johann Lennert (Leonhard) von, Ehemann der Margaretha von 
Ungern, auf Gilſen, Heinrichs VII. Tochter, f vor 1626. 
I. Nechtr. S. 40. 

— Johann Leonhard (Szoege), Bruder drs Andreas Zöge a Enne⸗ 
berg, + vor 1626. II. 545; 590; 693 fn. 2. 

— Johann, auf Sodatz (Sontad), Kirchſp. Ringen, 1518. I. 122. 

— Johann, auf Sontack in Livl., um 1600. II. 875. 

— Johann, Schwiegervater d. Shritffer v. Schlippenbach, um 
1640. II. 875 fn. 2 

— Johann, (Soie), Zeuge lin Hapſal], 1538. I. 272. 

— Jurgen, Herrmann's Sohn, [zu Eyefer], 1520. I. 123; 123 cn; 
123 fn. 9. 

— Jüürgen's Mutter, 1520 [Szogenn]. I. 123. 

— Karolus, Stiftsvogt in Kurland, 1569. II. 380; 380 fn. 1. 


in 
* : 
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Zöge, Kaspar, (Szoie) Erbe des alten Johann Szoie auf Oeſel, ans 


Zoie, 


weſend in Arensburg, 1568. II. 374; 374 
Klaus, in Ehſtland, 1430. I. 48; 48 an. 
Klaus, in Ehſtland, Zeuge bei einer Vereinbarung zwiſchen Gerd 
und Hans Z., 1430. I. 48; 48 an. 
Ludeke, (Soege) Zeuge im Stift Dorpat, 1436. I. 50. 
Otto, anweſend in Arensburg, Erbe des T alten Johann Szoige 
auf Oeſel, 1568. II. 374. 
feine Erben vertreten durch Joachim Barlyn, 1568, 
II. 374. 
Otto, [Fabian's Sohn, zu Waiküll, Obriſtl., f um 1707]. II. 
834; 834 fn. 13. 
Reinhold, (däniſcher Commiſſar in Padis, 1575]. II. 412 fn. 1. 
Reinhold (Szoyge), wird in Hapſal verhört, 1605. II. 508. 
Reinhold (Szoye), Zeuge in Padenorm, 1571. II. 388. 
Robrecht, Vater v. Hans, der 1430 in Eſtland lebt. I. 48. 
Soye, die von Hannijöggi, 1559. I. 347. 


Soye, Szoye, Soie, Soege, Szogenn, Szoige, 


Soege, Szoie, Zoege, ſiehe Böge. 


Zweiffeln, Edde v., Wittwe des Jürgen Patkul, 1602. II. 497; 


544 fn. 2. 

Judith v., (Twiveln), Ehefrau d. Heinrich VI. v. Ungern, 1613. 
II. 520; 520 fn. 2; 607. 

Katharina v., [Zweifel], Wittwe des Georg IX. v. Ungern 
1592. II. 462; 470; 497; 544; 544 fn. 1; 564; 607. 

Katharina's unmündiger Sohn + vor 1664. II. 607. 

Margaretha v., Ehefrau des Heinrich VII. von Ungern, 1664. 
II. 683; 772. 

Wilhelm v., Zeuge in Pürkel, 1595. II. 470. 


Orts-Regilter 


zu den Nachrichten über das Geſchlecht 


II. 


Ungern- Sternberg. 


Arkunden der Ordenszeit bis 1561. 
Arkunden aus ſchwediſcher Zeit bis 1710. 
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Abkürzungen: 


Ablß. > Abtheilung. 
an. bedeutet Anfangsnote, Anfangs der Urkunde. 
fn. " Jußnote 


Kirchſp - Kirchſpiel 
Ach tr. 5 Nachtrag 
- = Seite. 
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Orts-Renifer. 


Na (Treider Aa), Ri in Livland. I. 91 fn. 8. II. 446; 446 fn. 1; 


Aaroktewſk, Ort in Polniſch⸗ Livland. II. 496; 496 fn. 1. 

Abdolweſcher See, in der Nähe des Gutes Hohenheide, Kirchſpiel 
Siſſegal, Livland. I. 71 fn. 6. 

Abia (Abiak), Gut im Kirchſpiel Halliſt, Kreis Pernau, Livland. II. 
665. 


Abo, Stadt in Finnland. II. 512; 560; 560 fn. 1; 743 fn. 1; 
834 fn. 17. 

Abos -S ee, in der Nahe des Gutes Hohenheide, Kirchſpiel Siſſegal, 
Livland. I. 71 fn. 6. 

Abſen-Brücke, in der Nähe des Gutes Saadſen, Kirchſpiel Siſſegal, 
Livland. I. 71 fn. 6; 77. 

Addinal, Gut im Kirchſp. Maholm in Wierland, Eſtland. II. 550; 
550 fn. 2; 594; 655 fn. 3; 671 fn. 1; 774 fn. 1. 

Ajamünde (ſpatere Benennung von Saffenhof), Gut im Kirchfp. Adja⸗ 
N od. Pehrskapelle, Kreis Riga. Livland. II. 367 
fn. 2 

Adſel (Adzel), Solch 15 im Kirchſp. Adſel, Kreis Walk, Livland en 

482 fn. 4. * 

Agneten Kir St., ſiehe Prag, Altſtadt. „ 

Ahhil (Kale), Dorf in d. Gegend von Rötel in der Wiek, Eſtland. I. 
160; 160 fn. D. 

Ahil (Ohel, Ahhil), Dorf in der Wiek in d. Nähe v. Aſſoküll, Eſtland. 
II. 675; 676; 676 fn. 3; 870; 870 fn. 7. 

Ahrſtad, Gut der Chritia Kurſel, Wittwe des Erich Horn v. Kankas 


II. 613. 

Aiaſch (Ayaſch), Gut im Kirchſp. Loddiger-Treiden, Kreis Riga. II. 
609 1. 

Aken, Appertinenz v. Erlaa, im Kirchſp. Erlaa. I. 54. 
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Alandſche Haff, andere Benennung für den Bottniſchen Meerbuſen. 
II. 766, 857 fn. 3. 
Alandsinſeln, Inſeln zw. dem Bottniſchen Meerbuſen u. d. Oſtſee. 
II. 590 fn. 1; 766 fn. 2; 857 fn. 3. 
Alendorf od. Allendorf, Kirchſp. im Kreiſe Wolmar, Livland. 
I. 287 fn. 1; 338; 346; II. 368; 370 fn. 2; 378 fn. 
2; 446 ; 470; 5825 589 fn. 2; 614; 617; 625 628. 
— Kirche im Kirchspiel, Kreis Wolmar, Livland. II. 630; 6323 632 
fn. 7; 638; 448. 
— Paſtorat, im durch Allendorf, Kr. Wolmar, Livland. II. 632; 
632 fn. 7 
— Kirchhof im Kirchſp., Kreis Wolmar, Livland. II. 638. 
— Appertinenz v. Eichenangern, Kirchſp. Alendorf. I. 287; 287 
În. 1; II. 389 fn. 3; 470; 486; 497 fn. 1. 
— Wildniß im Kirchſp., zw. Eichenangern u. Wrangelshoff. II. 378; 
378 an fn. 2; 389. 
Allenküll, Kirchſpiel in Livland. I. 195 fn. 7. 
Gut im Kirchſp. Turgel in Jerwen, Eſtland. II. 702 fn. 2 
Allo, Gut im Kirchſpiel Rappel, Eſtland. I. 140 fn. 8; 216 fn. 4; II. 575. 
Alluth, Dorf, z. Gute Kuikatz gehörig, im Kirchſpiel Theal Fölks, Liv 
land. I. 131. 
Alp, Gut, Dorf, im Kirchſp. S. Matthäi in Jerwen, Eſtland. II. 509 
fn. 5; 524; 524 fn. 1; 542; 561 fn. 1. 
Altenwoga, Gut, Titular-Freiherrſchaft der Familie Mengden, Kirchſp. 
Siſſegal, Kreis Riga, Livland. I. 105 fn. 4. II. 
394 fn. 4; 714 fn. 1. 
Alte⸗Mühle, (ſiehe Drogenmöhl), Beigut von Lodenſee, im Kirchſpiel 
Kegel in Eſtland. I. 134 fn. 8. 
Alt⸗Pernau, Hof, Flecken im Stift Oeſel in der Wiel. I. 250 
fn. 1; 268. 
— Haus in. I. 268; 333; 333 fn. 2. 
Alt⸗Salis, Gut im Kirchſpiel Salis in Livland. I. 57 fn. 1 
Alt⸗ Stettin (Alt⸗Stetyn), ſiehe Stettin. 
Altona, Stadt an der Elbe bei Hamburg. II. 798 fn. 3. 
Amerika, Welttheil. II. 722 fn. 1. 


Aminne, Gut, Titular⸗Freiherrſchaft des Bengt Horn. II. 662; 665. 

Ammula, ſpätere Benennung v. Heimel, Dorf unter Körwentak in der 
Wiek. II. 440 fn. 2; 469 fn. 1. 

Ampel, Kirchſpiel in Jerwen, Eſtland. II. 449; 561 fn. 1. 

Amſterdam, Stadt in Holland. I. 148 fn. 119; 172; 172 fn. 8. 
II. 766; 830 fn. 2. 

Amyn, Geſinde zum Dof Wittenſee geh., im Kirchſpiel Siſſegal in Liv 
land. I. 106. 


Anderzeem, 1 im Kirchſpiel Dickeln, Livland. I. 31 fn. 1 
7 fn. 1. 
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Angern, Gut im Kirchſpiel Haggers, Harrien, Eſtland. I. 104 fn. 1; 
115 fn. 5; 168 fn. 2; II. 517; 517 fn. 1, 5; 753 
fn. 1; 789 fn. 16; 833; 834 fn. 18. 
Anjala, Gut, Dorf in Finnland, im Kirchſp. Elimä, Nyland⸗Län, in 
der Nähe des Kymene Fluſſes. II. 515 fn. 5. 
— Kapelle, im Kirchſpiel Elimä, Finnland. II. 628 fn. 1. 
Anjou, ehemaliges Herzogthum, früher Grafſchaft in Frankreich. II. 
393 fn. 3. 
Anika, Gut im Erzſtifte Köln. II. 513 fn. 1. 
Annen, St., Jungfernkloſter in Livland, bei Lemſal. I. 102. 
Anſeküll, Kirchſpiel auf Oeſel. I. 63. 
Ansbach (Onoltzbach), Stadt in Mittelfranken. I. 248.“ 
Antorf, fiehe Antwerpen. 
Antwerpen (Antorf), Stadt in Flandern. II. 422 fn. I; 2. 
Angen (Angen), Gut im Kirchſpiel Angen, Kreis Werro, Livland. I. 
447; 93; 320. II. 500. 
— Kirchſpiel in Werro, Livland. II. 930 fn. 8. 
Arabien, Land. II. 717. 
Araceli, ſiehe Rom. 
Arensburg (Arenßborg), Schloß, Vogtei des Stiftes Oeſel, Stadt 
auf der Inſel Oeſel. I. 166; 172; 191; 194 fn. 1; 
198; 205; 205 fn. 11, 15; 219; 219 fn. 2; 22205 
222 fn. 3: 225; 228; 229; 229 fn. 4; 230*; 230 
fn. 3; 281: 2363 2383 241*: 241 fn. 6; 242; 271 
fn. 10; 278 fn. 1; 294; 306*; 32 *; 331 în. 13; 
3347; 356; Nachtrag S. 257. II. 374%: 379”; 385 
fn. 3; 393; 397“; 398*; 400“; 401*; 404; 406 *; 
407*; 408˙; 410%; 410 fn. 1; 411*; 413*; 414 %; 
422“; 4237 424" 425%; 430* : 430 fn. 2 440 
fn. 5, 8; 518˙; 554 . 671*; 692. 
— feſtes Haus St. Johannis zur. 1. 219: 219 fn. 2. 
— Titular a des Grafen Magnus Gabriel de la Gardie. 
687 
Arkul, Dorf, zum Kloſter Padis gehörig. I. 308 fn. 1. 
Armenien, Königreich. II. 717. 
Aromsberg, Gut des ſchwed. Kammerrathes Joachim Berendes. 
II. 617. 
Arras, Arrol, frühere Benennung v. Arrohof im Kr. Pernau. II. 
687; 687 fn. 4. 
Arrohof (Arras, Arrol), Gut im Kirchſp. St. Jacobi, Kreis Pernau, 
Livland. II. 687; 687 fn. 4. 
— Gut im Kirchſpiel Nüggen, Kreis Dorpat, Livland. II. 921; 
921 fn. 1. 
— Gut des Detlef Johann Salza (Eſtland). II. 834 fn. 16. 
A ß, Gut im Kirchſp. Klein St. Marien, in Wierland, Eſtland. I. 115 
fn. 8; 271 fn. 1, 4, 5, 6; 271; 282. II. 469 an; 727. 


fe _ 


„Mühle zu, im Kirchſpiel Kl. Marien, Eſtland. I. 271; 271 fn. 5. 
ſerien (Aſſarien), Gut im Kirchſp. Majol in Eſtland. I. 267 
fn. 1. II. 902. 
ik, Gut im Kirchſp. Petri in Jerwen, Eſtland. II. 950 fn. 1. 
ü ll, Gut im Kirchſp Rötel in d. Wiek, Eſtland. II. 586 fn. 1; 
621; 621 fn. 1; 676 fn. 3; 844; 869“; 869 fn. 1; 
870; 870 fn. 2, 5. 
Aſothen, ſiehe Aſſoten. 
Aſſoten ae, Gut im Gebiet v. Kreuzburg des Ersftiftes Riga 
283 fn. 2; 315, 315 an fn. 1; 322 *; 334 fn. 2; 
Hr 337 fn. 1; 338; II. 375 fn. 1; 416; 470, 475; 
475 fn. 2; 485; 490; 503 fn. 2; 514 Sne 17: 5333 
550; 552; 562; 565; 571 *; 573, 575; 576 581; 
582; 583; 584, 585; 591; 5943 607; 647 b fn. 25 
648: 651: 741 fn. 4, 751; 753: 753 fn. 2, 758 fn. 
1; 798 fn. 4; 930. 
Aſtrau (Aſterow), Titular-Freiherrſchaft der von der Pahlen, frühere 
Benennung des Gutes Taurup, Kirchſp. Siſſegal, Kr. 
Riga, Livland. II. 394 fn. 4, 789 fn. 17; 798 fn. 2; 
834 fn. 1, 9. 
Attel, Gut im Kirchſp. Jörden in Eſtland. I. 307; 349. 
Audaw, ſiehe Gdow. 
Audern (Auder, Owder), Gut im Kirchfp. Audern, Kreis Pernau, Liv 
land. I. 158; 175; 223“ 223 fn. 1, 4; 250 fn. 1; 
II. 414; 415; 417. 
Augsburg, Stadt in Schwaben. I. 3; 204 fn. 1; 290 fn. 3. 
Auguſtiner⸗Kloſter, ſiehe Sternberg in Mähren. 
Auklep (Auglepp), eſtniſche Bezeichung von Dirslet im Kirchſp. Nuckoe, 
Eſtland. II. 756 fn. 2. 
Aurich, Stadt in Oſtfriesland, Hannover. II 889“. 
Avignon, Stadt an der Rhone, Frankreich. I. 24“; 232 fn. 1. 
Amandus (Amendes), Gut im Kirchſpiel St. Simonis, Eſtland. I. 124 
fn. 3. 
Axelwoldt, Gut des Axel Wiffert auf Viburg in Jütland. II. 411. 
Ayakar, Gut im Kirchſp. Ringen, Livland. I. 122 fn. 1. 


— — 
O = 


B. 


Baden, Markgrafſchaft, jetzt Großherzogthum in Süddeutſchland. II. 909. 

Baden-Baden, Markgrafſchaft im nördl. Theil von Baden. II. 909 
fn. 16. 

Baderborn, ſiehe Paderborn. 

Badis, ſiehe Padis. 

Bahus (Bohuslähn), ſchwed. Feſtung am Kattegat in Weſtgotland. II. 
800 *; 802; 860; 860 fn. 8; 874“ 
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Balgay, Ort in der Grafſchaft Perth in Schottland. II. 506 fn. 3. 
Bamberg, Stadt in Oberfranken, Bisthum. I. 1; 3; 43. 
Barckare, Kirchſpiel in Schweden im Wefteräs- Län. II. 544. 
Barcan, ſiehe Parkany. 
Bartholomäi, St., Kirchſpiel im Kreiſe Dorpat, Livland. I. 78 
fn. 6. II. 921; 921 fn. 3. 
— Kirche zu, im Kirchſp. St. Bartholomäi, im Kreiſe Dorpat, Liv⸗ 
land. II. 847“; 8477; 879 fn. 2. 
— Paſtorat zu, im Kreiſe Dorpat, Livland. II. 879“; 879 °"; 
880; 880 fn. 2. 
— Paſtoratsland und Küſterland zu, im Kreiſe Dorpat, Livland. 
II 880. 
Bast (Baßdoe), Gut des Magnus Palm, auf d. Alandsinſeln. II. 
590; 590 fn. 1. 
Bauske, Stadt in Kurland. II. 375*; 375 an fn. 3; 668 fn. 1. 
— Hauptmannſchaft, Kreis in Kurland. II. 525 fn. 10; 535 fn. 
1; 933. 
Baußkenburgk, ſiehe Bauske. 
Bayern, Herzogthum u. Königreich. II. 513 fn. 1. 
Bekem, Kirche zu, im Erzſtift Riga. I. 60. 
Berckch, ſiehe Pürkel. 
Bergenhof, andere Benennung für Drobbuſch, Kirchſpiel Arraſch, Kreis 
Wenden, Livland. II 622 fn. 3. 
Berghof, Gut im Kirchſp. Rötel in d. Wiek, Eſtland. II. 508 fn. 
1; 603 fn. 2; 665; 686; 842. 
Berlin, Hauptſtadt in Preußen. ja 148 fn. 18; Nachtr. S. 54. 
Bern ftadt. Stadt im Kreiſe Oels in Schleſien. II. 940. 
Berſegaln, Gut in Polniſch Livland. II. 495 *. 
Berſehof, Gut — Kirchſp. Jürgensburg, Kr. Riga, Livland. II. 694 


fn. 
Berſon, Schloß, Gediet im Kirchſp. Berſon, Livland. I. 41 fn. 4; 
42; 61; 350. 
— Dorf in der Nähe v. Buſchendorf, Kirchſp. Kreuzburg. I. 114; 125. 
— Berſon, Berſohn), Schloß, Gut in Livland, Kreis Wenden, 
Kirchſp. Berſohn. II. 364; 366; 388 fn. 1; 416*; 
478“; 479“; 484, 494, 514 fn. 1; 582; 591; 648. 
Berſteln (Berftell), Gut im Kreiſe Bauske in Kurland. II. 431 609 
fn. 5: 668 fn. 1. 
Berzſon, Dorf im Gebiet Kreutzburg im Erzſt. Riga. II. 421 fn. 1. 
Billenhof, früher Benennung von eiit Kirchſpiel Cremon, 
Kreis Riga. II. 463 fn. 4 
Birkas, Gut im Kirchſp. Nudoe in der Wiel, Eſtland. I. 246 an; 
II. 756, 772 n; 936. 
Bjornö, Gut des Freiherrn Karl Oxenſtjerna, Titular-Grafſchaft der 
Flemming. II. 560 fn. 1; 780 fn. 3. 
Biscaya, Landſchaft in Spanien. 1. 148 fn. 18. 
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Birſen, jetzt Birdſcha, ehemals Stadt, Schloß in Polniſch-Livland, öftl. 
v. Lubaner See. II. 906; 933. 
Blankenfeld, Appertinenz von Salisburg, Kirchſp. Salisburg, Kreis 
Wolmar, Livland. II. 402 fu. 1. 
Blankenheim, Grafſchaft in der Eifel an der Aar. I. 2. 
Blomendal (Blomendahle), Hof bei Riga. I. 94 *, 95“; 95 fn. 1. 
Blumenthal, Appertinenz von Salisburg. Kirchſp. Salisburg, Kreis 
Wolmar, Livland. II. 402 fn. 1. 
Blumenthal, ſiehe Blomendal. 
Bogeſund, Gut, Titular-Grafſchaft der Stenbock. II. 900 fn. 2. 
Böhmen, Königreich. I. 1 fn. 5: 2; 8; 9; 43; Abth. 5; 171; 244; 
246; Nachtr. S. 107. 
— u. Volk. II. 379; 717; 909. 
Bolder Aa (Bulder Aa), Fluß bei Riga. 1. 91 fn. 8. 
Bollweiler (Bollwiler), Gut im Elſaß, Diſtrict Colmar. II. 699 fn. 10. 
Borgå, Stadt in Finnland. II. 512. 
— Kirchſpiel in Finnland. II. 513. 
Bornhuſen, Gut im Kirchſp. Halliſt, Kreis Pernau. II. 909 fn. 22. 
Boruſſia, ſiehe Preußen. 
Böſtaffta, Ort im ſüdlichen Schweden. II. 706 fn. 1. 
Botorff, Gut des ſchwed. Verwalters in Reval Chriſt. Anderſon 
II. 423. 
Bottniſcher Meerbuſen, (Alandſches Haff), Meerbuſen zwiſchen 
Schweden und Finnland. II. 766; 766 fn. 2; 857 fn. 3. 
Brabant, Landſchaft in Belgien, Städte in. I. 148; 148 fn. 119; 
206. 
Brandenburg. II. 363 * 457 fn. 1: 832. 
— Markgrafſchaft, Kurfürſtenthum. I. 1; II. 442 fn. 2; 721 fn. 1. 
— ehemalige Markgrafſchaſt, Deutſchl. II. 363; 377 g fn. 1. 
Braunsberg, Bisthum in Ermeland in Preußen. Stadt. I. 41; 
42. II. 377 m. 
Braunſchweig, Herzogthum. II. 377 d. 
Brehmen, Gut des Heinrich Taube. 1537. I. 49 fn. 3. 
Breitenfeld (Breitenfelde), Rittergut in Sachſen b. Leipzig. II. 
612 fn. 1. 
Bremen, r Herzogthum, Bisthum in Deutſchland. II. 643; 


— Kirche, Stift in Nord-Deutichland. I. 43 Stammt; 290 fn. 3. 
Bremenhof, Gut im Kirchſp. Odenpäh, Kreis Dorpat. II. 463 fn. 4; 
789 6. 


Breslau, Stadt in Schleſien. II. 940 fn. 3. 

Bringkala, Gut des ſchwed. Schloßvogts in Reval, Hans Erichſan 
Finne. II. 423; 423 fn. 2. 

Brüſſel, Stadt in Brabant. I. 206*; 208 fn. 3; 213. II. 363 °" 

Boſendorpe, ſiehe Poſendorf. 

Bretten, Sitz eines Komturs im Ordenslande Preußen. I. 1. 
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Bromberg, Stadt in Polen. I. 43 fn. 6. 

Bullskog, Gut des Feldherrn Heinrich Horn. II. 735. 

Bullen (Büllen), Gut bei Riga. I. 91 fn. 8. 

Burgund, ehemaliges Herzogthum in Frankreich. I. 173; 206; II. 379. 

Buſchhof (Groß-Buſchhof), Gut und Forſtei im Kreiſe Friedrichsſtadt 
in Kurland. II. 495 an; 652; 652 fn. 1. 

Burtneck, Schloß, Gebiet, Gut im Kirchſpiel Burtneck, Kreis Wolmar, 
Livland. II. 403; 497; 649 fn. 1; 465 fn. 6. 

Burzlaff, Gut in Pommern, Reg. Bezirk Köslin. II. 472 fn. 1. 

Buthurmicz, Herrſchaft in Böhmen. I. 43 Abth. 1. 

Buxhöwden, Gut im Kirchſp. St. Katharinen, Wierland. I. 356; 
356 fn. 1. 

Buxtehude, Stadt in Hannover. I. 290 fn. 3. 

Byeſtadt, Gut in Schweden. II. 395 fn. 3. 

Bysholm, Inſel gehörig zum Kirchſpiel Pönal, Wiek, Eſtland. I. 
141 fn. 6. 


C. 


Caddegerwen, ſiehe Kaddejerwe. 

Cajaner, die, ſiehe Kajaner, die. 

Cam by, ſiehe Kamby. 

Caporie, ſiehe Kaporje. 

Cappen, die, Land, frühere Benennung von Pröbſtingshof im Kirchſpiel 
Uexküll. II. 581 fn. 2. 

Carelen, ſiehe Karelen. 

Caſſuben, die, ſiehe Kaſſuben, die. 

Catten (Ratten), Land der, zwiſchen Rhein, Werra und Taunus. II. 
472 fn. 1. 


Chriſtianſtadt, Stadt in Schonen in Schweden. II. 728 fn. 1. 

Choudleigh, Gut im Kirchſpiel Jewe in Wierland, Eſtland. II. 
787 fn. 1. 

Chrzienowiz, Städtchen in Böhmen. I. 43 Abth. 5. 

Cilligen, Dorf, Appertinenz von Salisburg, Kirchſp. Salisburg, Kreis 
Wolmar in Livland. II. 402 fn. 1. 

Enaken dorf, ſiehe Knakendorf. 

Claußholm, ſiehe Klausholm. 

Coddas ma, fiehe Kodesma. 

Cö᷑ln (Köln), Stadt am Rhein. I. 171; 171 fn. 9; 172. II. 455 
N 7: 717. 

Cöln, Erzftift in Deutſchland. II. 513 fn. 1. 

Congotall, ſiehe Kongota. 

Conſtanz (“Conſtentz), Stadt am Bodenſee, Baden. I. 3. 

Coala, ſiehe Koſel. 

Crain, ſiehe Krain. 

11 
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Cremon (Cremona, Kremon), Schloß, Gut im Kirchſp. Cremon in 
Livland. I. 290“; 290 fn. 1. II. 376; 463 fn. 4. 

Croatien (Kroatien), Königreich, ſiehe auch Kroatien. I. 244. 

Cronendahl, Gut, Titular-Freiherrſchaft d. von Ferſen. II. 745 
fn. 1; 785 f. 4; 856 fn. 2. 

Cruceborgh, ſiehe Kreutzburg. 

Culm, ſiehe Kulm. 

Curnal, ſiehe Kurnal. 

Czaſtlowitz, Herrſchaft in Böhmen, Reg.⸗Bezirk Gitſchin. I. 2. 

Czeikowitz, Schloß in Mähren, Reg.⸗Bezirk Brünn. I. 43 Abth. 5. 

Czerenieziz, Hof in Mähren. I. 43 Abth. 5. 


D. 


Dagden (Bagel, Inſel an der eſtl. Küfte, Bisthum Oeſel⸗ Wiek. 
. 148; 227 fn. 5; 229 fn. 4; 256 fn. 2. II. 401; 

525 472 fn. 6; 646; 915; 939. 

Dahlen, Sitz eines Hauptmanns (in Kurland). II. 535 fn. 1. 

Dalby, Dalby⸗-Kloſter (Dalbye), Gut in Schonen, Schweden. II. 385; 
385 fn. 3; 386; 397; 397 an; 401; 404 ; 420; 
423 fn. 9; 429; 430. 

Dalen (Dahlen), Schloß im Kirchſp. Dahlen, Kreis Riga, Livland. 
I. 91; 195. II. 648. 

Dalmatien, ehemals Königreich am Adriatiihen Meer. II. 379. 

Danehof Kallen Haus, ſiehe Revel. 

Dänemark, Königreich. I. 35; 148 fn. 111; 119; 180; 238; 269 
fn. 1; 290 fn. 3; 341. II. 385 fn. 2; 386; 393; 
397; 397 fn. 1; 400; 400 fn. 15; 401; 404 an, 405; 
406; 407; 408; 410; 410 fn. 2: 411; 412; 413; 
414; 414 fn. 4; 415; 415; 417; 422; 423; 424: 
429; 430; 513 fn. 1; 518; 706 fn. 1; 734; 831 
fn. 2; 926; 943. 

rg Dorf in Preußen, Regier.⸗Bez. Potsdam. Nachtr. 

. 54. 

Dantzke, fiehe Danzig. 

Danzig, Stadt in Preußen. I. 41; 42 *. II. 429“; 430; 430 
fn. 1, 7, 13. 

Danziger, die. II. 430; 430 fn. 12. 

Degerslätt, iniae Benennung für Dirslet, Kirchſp. Nuckö. II. 756 
n. 2. 

Delmenhorſt, ehemalige Grafſchaft in Oldenburg. II. 410; 418; 497. 

Dettweiler, Gut im Elſas, Diſtriet Savern. II. 699 fn. 10. 

Deutſchland, Deutſches Reich. I. 1; 8; 116; 173; 189; 204 fn. 1; 
206; 215; 239; 244; 246; 256 fn. 8; 321; II. 414 
fn. 1; 501; 513 fn. 1; 602; 687 fn. 2: 699; 755. 
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Deutſchen, die, Nation. II. 408; 430; 496; 516. 
Dewwen (Dewen), Gut im Kirchſp. Feſten, Wenden, Livl. II. 590. 
Dickeln, Kirchſp. in Livland. I. 31 fn. 1; 99 fn. 2; 126 fn. 1; 
195 fn. 2. 
— Gut im Kirchſp. Dideln, Kr. Wolmar. I. 85 fn. 6; 106 fn. 9; 
210 fn. 2; 227 fn. 7; 273 fn. 1; 273“. II. 607*; 
622 fn. 2; 696 fn. 2. 
Dirſchau, Stadt in Preußen an der Weichſel. II. 429 fn. 1. 
Dirſchlet, Gut im Kirchſp. Wormſiö in d. Wiek, Beſitz des Paſtors. 
II. 756. 
Dirslet, Gut im Kirchſp. Nucköe in d. Wiek, Eft. II. 756 fn. 2. 
Ditmarſchen (Dithmarſchen), Landſchaft im Herzogth. Holſtein. II. 
410, 418, 497. 
Diwiſchow, Hof in Böhmen. I. 43 Abth. 5. 
Dnjepr, Fluß in Rußland. II. 933 fn. 1. 
Doblen (Doublen), Flecken, Kirchſpiel, Hauptmannſchaft, Kurland. II. 
375; 597 fn. 1; 708 fn. 3; 712*; 909. 
Donau, Fluß. II. 909; 909 fn. 10. 
Dolankach, Hof in Böhmen. I. 43 Abth. 5. 
Dom, der, ſiehe Reval. 
Dönhofs Erben, ſiehe Reval. 
Doren, Dorf in Livland. I. 273. 
Dorpat, Bisthum, Stift in Livland. I. 4; 23 »; 28; 28 fn. 1; 29; 
41; 42; 52; 60 fn. 1; 68; 79; 81; 83; 84; 88, 91; 
92; 98; 101; 111; 116; 116 fn. 11; 122; 122 fn. 2; 
131; 146 fn. 1; 148; 148 fn. 1, 18, 52, 64, 68; 
149; 151; 153; 154: 192 fn. 1; 193; 193 fn. 1; 198; 
208; 232 fn. 1; 237 fn. 1; 242; 266; 269; 278; 
278 fn. 1; 291; 306; Nachtr. S. 258; II. 463 fn. 4; 
701. 
— St. Catharinen, Jungfer⸗Kloſter in. I. 121. 
= 77 Schloß, dt. . E a- aa E iaee a E A 
92 fn. 4; 93*; 101*; 116*,; 121*; 130, 146“; 
147* 148; 148 fn. 16, 29, 76, 77, 121, 123, 126, 
127; 149; 150“; 151*; 153; 1655; 201 fn. 1; 242; 
252; 256; Nachtr. 147“ a. 
— (Doörpt) Stadt. Nachtr. S. 53; II. 387, 387 fn. 1, 4; 3967; 
418 fn. 1; 422 fn. 1; 423; 468 fn. 1; 626 *; 638 *; 
639 *; 648; 657 *; 657 fn. 1; 661; 670; 683 fn. 6; 
685 n; 693 *; 696 fn. 4; 699, 704“; 705; 705 fn. 4; 
730; 741; 748; 7721; 780 fn. 3; 785 fn. 9; 789; 
807*x 872; 843; 850*; 874; 880; 880 fn. 2, 7; 904; 
909 fn. 21; 930. 
— Doörptſcher Kreis in Livland. II. 363 *; 655; 926; 


943. 
11 * 
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Dorpt, Dorpte, Dorppte, Dorpthe, Darpte, Darpthe, 
Tarbat, ſiehe Dorpat. 
Dresden, Stadt in Sachſen. II. 443“. 
Drogen möhl (Drogemolle, Drogemole), Alte Mühle, gehörig zu Loden- 
ſee, Kirchſp. Kegel, Eſtland. I. 134; 134 fn. 8; 182; 
182 fn. 2; 183. 
Drobbuſch, Gut im Ririfpie Arraſch, Kreis Wenden, Livland. II. 
622 fn. 
Ducke, Dorf, ſiehe irg. 
Düne „Dünaſtrom, Fluß in Livland. I. 5 fn. 2. II. 430; 663 fn. 3; 
906; 909; 909 fn. 18, 19. 
Dünaburg, Sitz eines Komturs des Deutſch⸗Ordens in Livland. I. 
5 fn. 2; 13 fn. 5; 323 f 2. 
— Schloß und Stadt in Polniſch-Livland. II. 432 fn. 3; 719 
fn. 1; Nachtr. S, 70. 
Dünaburgſcher Kreis, Diſtrict. II. 376; 387; 396; 426. 
Dünamünde, Gebiet bei Riga. I. 91. 
— Schloß, Feſtung bei der Mündung d. Düna. II. 387 fn. 2. 
— Hof, im Kirchſp. Dünamünde. II. 666. 
Duxtegaln, Gut in Polniſch⸗Livland. II. 495 


E. 


Ebbeholm, andere Benennung für Groß⸗Klüversholm. II. 391 fn. 4. 

Echmes, Gut im Kirchſp. St. Martens in d. Wiek, Eſtland. I. 260 
fn. 2. II. 756. 

Eck, Gut im Kirchſp. Ubbenorm (Wolmar) in Livland. I. 76 fn. 2; 
105 fn. 4. II. 436 fn. 2. 

Eckengraven (Eckengraf), Gut im Kreiſe Friedrichsſtadt. II. 495 en. 

Edam, Stadt in Nordholland. I. 148 fn. 119. 

Eddara, Landſtelle im Kirchſp. St. Jacobi in Wierland. II. 522 fn. 1. 

Eddefer, frühere Benennung von Münkenhof, Kirchſp. St. Simonis. 
II. 522 fn. 1; 537 fn. 1. 

Edifer, Land zu 9 gehörig, Gebiet Weſenberg. II. 522 fn. 1 
537 fn. 1. 

Eecks (Ecks, Eks), Kirchſpiel im Kr. Dorpat, Livland. I. 52; 52 fn. 1; 
78 fn. 3; 83 fn. 2; 100 fn. 1, 2. 

Egeland, ſiehe auch Eyland. 

— auch Landſchaft im Kirchſp. Nuckö in d. Wiek. II. 756 fn. 2. 

Eichenangern (Eychenangern, Ekenangern, Eichen-Angern), Gut im 
Kirchſpiel Allendorf in Livland. I. 287“; 287 fn. 1; 
319; 336 an; 338. II. 368; 368 an; 368 fn. 2; 
369; 370; 370 fn. 8; 378; 378 an; 389 *, 389 fn. 2. 
436; 442 fn. 6; 450 fn. 3; 455% 455 fn. 1; 460 
fn. 1; 463“; 465; 465 fn. 8; 476; 477; 477 an; 


— 


Eichenangern (Eychenangern, Ekenangern, Eichen⸗Angern). 482“; 
486; 486 *; 490; 490 fn. 3; 492; 501; 502; 
502 fn. 1; 511; 565; 568 fn. 1; 602; 608; 608 f. 1; 
617; 617 fn. 4; 622; 623; 626, 626 fn. 4; 628; 
628 fn. 6; 629; 630; 631*; 632; 633; 640; 648; 
670; 673. 
— Krug. Krugsſtelle zu, Kirchſp. Allendorf. II. 630; 631; 632. 
— alter Kirchenweg in den Grenzen zu, im Kirchſp. Allendorf, Kreis 
Wolmar. II. 630; 638. 
Eikholm (Eckholm), Gut, Titulär-Freiherrſchaft der de la Gardie. 
II. 395; 404; 528 fn. 6; 565; 590; 594; 687. 
Eifland, Eiffland, ſiehe Livland. 
Eitelbach, ſiehe I del. 
Eitelmünde, Dorf im Kirchſpiel Allendorf, in der Gegend von Eichen 
angern. II. 389 fn. 4. 
Ekeby, Gut des Heinrich Flemming 1627. II. 594. 
Ekebyholm, Gut des Bengt Horn. II. 662; 665. 
Ekesjö, Gut und Titulär-Freiherrſchaft d. Familie Liven. II. 665; 
671; 689; 699 fn. 8. 
Elbe, Fluß in Deutſchland. 770 fn. 3. 
Elbing, Stadt in Preußen. II. 377 f, 377 m fn. 1; 377 n; 654 *; 
656“; 656 *. 
— neuſtädtiſche Kirche in. II. 656 n. 
Elfgärde, Gut in Upland in Schweden. II. 395 fn. 5. 
Elfsborg, Provinz in Schweden, Weſter-Götland. II. 503 fn. 1. 
Elina, Gebiet, Kirchſp. in Kymenegardslän in Finnland. II. 515; 515 
fn. 1, 5; 628 fn. 1; 642 fn. 1; 867 fn. 2. 
Ellata (Olleta), Dorf bei Kuikatz. Kirchſp. Theal-Fölks in Livland. 
I. 53; 53 fn. 4; 101 fn. 3; 111 fn. 1; 112; 112 
fn. 1; 122 fn. 2. 
— Krugsftätte und Land bei, im Stift Dorpat. I. 53 fn. 111. 
Ellener, ſiehe Ellyner. 
Elley, Groß „Gut im Kreiſe Doblen, Kurland. II. 616“. 
Ellguth, Dorf, Schloß im Kreiſe Oels, Reg. -Bezirk, Breslau, Schleſien. 
N. 940; 940 fn. 3. 
Elliſtfer (Elſtever, Elſtfer), Gut im Kirchſp. Eeks, Kreis Dor- 
pat, Livland. I. 52; 52 fn. 1; 83; 83 fn. 1; 88; 
100 fn. 1; 121; 121 fn. 6; 146; 148. II. 533; 
568 fn. 6. i 
Ellyner (Ellener), Dorf zu Aß gehörig, Eſtland. I. 271; 271 fn. 4. 
Elſaß, Landſchaft, Provinz. II. 699 fn. 10. 
Embach (Embeke, Emdebeke), Fluß im Kreiſe Dorpat, Livland. I. 122; 
122 fn. 7; 131. II. 657. 
Embs, ſiehe Echmes. 
Emmomäggi (Emmomeky, Emmomaekae), Gut im Kirchſp. St. Simonis 
in Eſtland. I. 48; 48 fn. 1. 


me 


Enby, Dorf zu Paſchlep gehörig, Kirchſpiel Nuckö, Wiek. II. 676 fn. 4. 
Engdes, Gut im Kirchſp. Kl. St. Marien in Wierland. II. 568 
fn. 4; 575; 621. 
Engelhardtshof, Gut im Kirchſp. Cremon, Kr. Riga. II. 439. 
Engern, ehemaliges Herzogth. im Sachſenlande. II. 410. 
England, Königreich, ſüdl. Großbritannien. I. 8 fn. 1. II. 791 
fn. 2; 943. 
Ennenberg (Henneberg), frühere Benennung von Zögenhof, Gut im 
Kirchſp. Cremon, Kr. Riga. II. 495; 545. 
Ennewerre (Ennikwerre), frühere Benennung von Sternberg in der 
Wiek, Kirchſp. St. Martens. II. 684 fn. 1. 
Erküll (Erkyll), Gut im Kirchſp. Ubbenorm, Wolmar. II. 776. 
Erlaa (Erla), Schloß, Gut, Kirchſp. Erlaa, Livland. I. 41 fn. 4; 42; 
54; 85 fn. 1; 195 fn. 5; 249; 336. II. 371*; 394“; 
433*; 433 f. 3; 484; 596*, 
— Kirchſpiel in Livland. I. 282 fn. 5. 
Ermeland, Bisthum in Preußen. II. 377 m. fn. 1; 377 n. 
Ermes, Schloß, Gut im Kirchſp. Ermes, Kreis Walk. II. 387“; 
445 fn. 4. 
Erras, Gut und Dorf im Kirchſp. Luggenhuſen, Eſtland. I. 104; 
104 fn. 2. II. 444; 444 fn. 2; 781; 795, 795 fn. 1; 
813; 814; 815; 816*; 817*; 819; 821*: 821 fn. 1; 
823 fn. 1: 827*; 828: 829; 837 fn. l; 839; 810; 
840 fn. 1: 843; 845*: 877“ a; 878%; 886; 887; 
888; 889; 891; 892 fn. 55 896; 897*: 898; 902; 
926; 928: 928 fn. 1. 
— herrſchaftliches Haus, Hofgebäude im Kirchſp. Luggenhuſen in 
Wierland. II. 896; 896 fn. 4; 897. 
— Wald, zu Erras gehörig. II. 902; 926. 
— Dorf zu Erras gehörig. II. 821 fn. 2; 840. 
Erreſtfer (Erſtuehr, Erſtver), Gut im Kirchſp. Kannapäh, Kreis 
Werro, Livland. I. 201. II. 379; 655; 677; 690; 
692; 692 fn. 5; 737; 789; 790“; 888 fn. 3, 909; 
909 fn. 22, 23; 913; 925; 925 fn. 4. 
Erſtavik (Erſtwig), Gut des Hans Kyle, Schweden. II. 395 fn. 5; 395. 
Erſtuehr, Erſtver, Erbſt fer ſiehe Erreſtfer. 
Eſſemäggi, Gut im Kirchſp. Kegel, Harrien, Eſtland. II. 423 fn. 3; 
909 fn. 2. 
Eſſen oder Eſſenhof, Gut im Kirchſp. Siſſegal, Livland. I. 72 fn. 1. 
II. 377 g fn. 4. 
Eſten, die, (Ehſten), finniſcher Volksſtamm. II. 515. 
Eſtland (Ehſten), Fürſtenthum, Herzogthum, Provinz. I. 356 fn. 7. 
II. 472 fn. 1; 513 fn. 1; 521; 522; 528 fn. 7; 575; 
581; 590; 591; 594; 643; 645; 647 b fn. 3; 665; 
677 fn. 1; 694 fn. 1; 701; 743; 745; 745 fn. 2; 
774 fn. 1; 778; 786; 794; 796; 798 fn. 2; 854; 
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Eftland (Ehſten), Fürſtenthum, Herzogthum, Provinz. 856 fn 2; 857; 
866 fn. 5; 869 n; 877 m; 890; 895 an; 904; 909; 
909 fn. 21, 22; 936 fn. 1: 9413 941 n; 943; 947: 
948, 949; 950. 


Eftnifhes Gut, Benennung für Weißenfeld, Wiek. II. 562. 

Eyefer (Eiefer), Gut im Kirchſpiel Weißenſtein⸗St. Annen in Jerwen, 
Eſtland. II. 495, 560 fn. 2. 

Eyſen, ſiehe Iſenhof. 

Ewſt, Fluß im Kirchſp. Kreutzburg, Livland. I. 114 fn. 2. 

Eyland (Egeland), Küſtenſtrich in d. Nukö, in der Wiek, Eſtland. I. 


256 fn. 2. 


Y. 


Faenza, Stadt in Mittel⸗Italien. I. 8 fn. 1. 

Falkenau (Valkenau), Abtei in Livland, Kirchſp. Eecks. I. 29; 228. 

Falkenhagen, Dorf in Preußen, Reg.⸗Bezirk Potsdam. I. Nachtr. 
S. 54. 

Falkenhorſt, Gut im Kreiſe Preußiſch-Holland im Regierungsbezirk 
Königsberg in Preußen. I. 332. 

Feckerort, Gut im Kirchſpiel Karris auf d. Inſel Oeſel. II. 549 fn. 3. 

Fechteln (Betel), Gut im Kirchſp. Calzenau, Livland. I. 350. 

Fegefeuer, Gut im Kirchſpiel St. Johannis, Harrien. I. 349 fn. 1. 

Fehgen (ege, Bege), Gut im Kirchſp. Erla, Kreis Wenden. II. 399, 
446, 545. 

Fehland (Behan), Gut des Hartwig Schmolling. II. 458“; 458 


Fehren, Gut t Aids: Siffegal, Kreis Riga, Livland. I. 71; 71 
fn. 2; 106; 106 fn. 4. II. 377 g fn. 4; 693. 
Fehſen (Feſen, Shen) Gut im Kirchſp. Feſten, Kreis Wenden, Livland. 
394, 545. 
Fehtenhof, dir im Kirchſp. Eecks in Livland. I. 100 fn. 1, 2. 
Felks, Schloß, Gut im Kirchſpiel Fickel, Wiek. II. 425 fn. 3; 440; 
579, 727. 
Fellin ee Kirchſpiel, Stadt, Schloß, Ordenskomturei in Livland. 
55*; 124 fn. 1; 256; II. 375; 375 fn. 3; 4415 
14 
— Fräuleinſtift zu. I. 175 fn. 7. 
— Ordens Komturei. 1. 55; 91; 92; 124; 124 fn. 1; 124 an; 
242; 323; 323 fn. 1. 
— Pfarrkirche zu Fellin in Livland. I. 242; II. 444. 
— Gildeſtube zu F. I. 242. 
Fende, Dorf u. Gut im Stift Oeſel in der Wiek. I. 145. 
Ferſenau (Morras), Gut im Kirchſp. Merjama, Wiek. I. 311 fn. 2 
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Ferſenhof (Ferſenshof), Ort bei Loemäggi unweit Hapſal. I. 608 


n. 4. 

Feſten (Veſte), Gut im Kirchſp. Feſten, Kr. Wenden, Livl. I. 54; II. 
364; 694 fn. 1. 

Fidel (Pickel, Ful, Bickel), Hof, Schloß, Gut in der Wiek, Eſtland. 
I. 120“; 144; 147; 148; 157 fn. 1; 158“; 158 fn. 
1; 159; 163 167; 1723 184, 198; 203; 208 fn. 12; 
214; 216; 230; 931: 237; 242; 250; 253; 254; 256; 
258 fn. 2; 263; 263 fn. 3; 266; 270; 289; 290; 
291; 292 fn. 3; 297 fn. 11; 348; II. 383* : 400 fn. 
12; 407; 408; 413; 4143 4153 423; 423 fn. 5: 469 *; 
609 fn. 3; 621; 789; 789 fn. 15; 950 fn. 1. 
— Kirchſpiel in der Wiek in Eſtland. I: 120 fn. 7; 212 fn. 1. 
Fier, Fyr, Byr, frühere Benennung des Gutes Fierenhof. 
Fierenhof (Vihr), Gut im Kirchſp. Rauge, Livland. I. 146; 2827. 
Finnland, Herzogthum ſpäter Großfürſtenthum. II. 400; 513; 515; 
515 fn. 1; 529; 602; 631; 643; 647 b; 653 in. 1; 
657 fn. 1; 702; 713, 732; 743 fn. 1; 745; 761; 
766 fn. 4; 905; 910. 

Finnen, die, Volksſtamm in Finnland. II. 515. 

Fiolen, ſiehe Viol. 

Fis beck (Visbeck), Abtei, Kloſter in Oldenburg. 43 Stammt. 

Fiſchhauſen, Amt, Kreis im Regierungsbezirk Königsberg in Preußen. 
J. 332; II. 428 fn. 1. 

Fiſſel, ſiehe Wiſſuſt. 

Fiſtehl (Fiſtehlen), Gut im Kirchſpiel Siſſegal, Livland. I. 7 fn. 8, 
9; 34 fn. 4; 56 fn. 35; 70 fn. 4; 71; 85 fn 3; 91 
fn. 5; 99*; 107; 148 fn. 85; 155 u; 162; 202; 
271 fn. 11; 272; 292; 295 fn. 2; 298*; 298 fn. 1: 
310, 315; 321; 338; 339; 3423 357; 357 fn. 3: 
358*; 359“; 359 fn. 1. II. 394: 416: 431; 451: 
451 fn. 2; 452: 461; 464 fn. 1; 478; 479; 481; 
482; 483 fn. 1; 489*;, 490; 490 fn. 1; 494 *; 5983 
600; 636; 636 fn. 1; 647 f. 2; 683“; 685 fn. 1; 
693 fn. 2; 704; 704 fn. 4; 705 fn. 4: 706; 706 
fn- 1; 707; 741; 745; 748; 748 fn. 2; 750; 751; 
753; 757; 758; 758 fn. 1; 759; 759 fn. 12; 765; 

768; 769; 772: 772” ; 930; 930 fn. 6. 

Flemmingshof, Gut im Kirchſpiel Lais, Livland. I. 64 fn. 1. 

Florenz, Stadt in Italien. I. 148 fn. 111. 

Fockenhof, frühere Benennung von Choudleigh im Kirchſp. Jewe in 
Allentacken, Eſtland. II. 787 fn. 1. 

Foer, Gut des Joachim von Berendes. II. 565; 617. 

Foerbe, Fohre, Fohr, ſiehe Forby. 

Forby (Fohre, 1 Gut im Kirchſpiel Kegel, Eſtland. I. 115; 115 

11. II. 423 f. 3, 6325; 632 f. 1. 
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Francisceſt, Kloſter in Mähren. II. 717. 
— Kirche im Kloſter. II. 717. 
Franken, Landſchaft in Deutſchland, Herzogthum. I. 2; 3; 43. 
Frankreich, Königreich. I. 204 fn. 1. II. 754, 761 fn. 1; 898. 
Frauenburg, Stadt in Preußen, Reg.⸗Bez. Königsberg. II. 377 f; 
377 m; 377 m fn. 1; 377 n; 656. 
Frauenhof, Benennung für Frugärd im Kirchſp. Borgå in Finnland. 


II. 518 fn. 3 
Frederiksborg, Schloß in Dänemark bei Kopenhagen. II. 385“; 
386*. 


Friedrichshof, Gut im Kirchſpiel Kegel, Eſtland. I. 182 fn. 2. 

Friedrichsſtadt, Stadt in Kurland. II. 621 fn. 1. 

Frugärd⸗Hof, Gut Nummis, Kirchſpiel Borgå in Finnland. II. 
315 fn. 3. 


G. 


Galitſch (Galizien), ruſſ. Fürſtenthum, Roth⸗Rußland. I. 4. 4 fn. 1. 

Galizien, ſiehe Galitſch. 

Gallared (Galerid), Stammgut der Karin Esbjörns Tochter Lilljehöök. 
II. 574 fn. 4. 

Galwethon, Dorf im Gebiete Kreuzburg. I. 322; 475. fn. 3. 
fünf Geſinde im Gebiete Kreuzburg. II. 475 fn. 3; 475. 

Gardoen, Dorf im Gebiete Reußendorf im Kirchſpiel Kreuzburg, Livl. 
I. 114; 125 

Gardon (Gardohn), Dorf im Gebiete Kreuzburg, Erzbisthum Riga. 
II. 421 fn. 1; 538. 

Gawia Troider, ſiehe Treider Aa. 

Gdow (Audaw), Stadt in Ingermanland. II. 699; 699 fn. 4. 

Gedemoiſa, andere Benennung für Fiſtehl im Kirchſpiel Siſſegal. 
II. 461. 

Gedoa, Ort in Jaten, Appertinenz v. Groß⸗Roop. I. 65; 65 fn. 5; 
66; 66 fn. 3. 

Gemauerthof, Gut im Kreiſe Doblen in Kurland. II. 857 fn. 2. 

Gemma, ſiehe Jamma, Kirchſp. auf Oeſel. 

Gendwen, ſiehe Gedoa. 

Gennäs, Gut des ſchwed. Statthalters Georg Boye. II. 492 fn. 1. 

Genſel, ſiehe Jenſel. 

Germanien, ſiehe Deutſchland. II. 379. 

Gerolſtein, Grafſchaft im preußiſchen Reg.-Bez. Trier. I. 2. 

Gewa, ſiehe Jewe. 

Gilſen, Gut im Kirchſp. Lasdohn, Kreis Wenden, Livland. I. 46 fn. 1; 
338; 339; 339 fn. 1; 342 an fn. 1; Nachtr. S. 40. II. 
448; 455 fn. 9; 461; 483 fn. 1; 490; 582; 590; 
598; 624; 748 fn. 2, 772 fn. 4. 
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Göggingen, Pfarrdorf in Schwaben. I. 204 fn. 1. 
Goldberch 61 Gut im Kirchſp. Oberpahlen, Livland. I. 124; 
124 fn. 7. 
Goldenbeck, Kirchſpiel in der Wiek in Eſtland. I. 120 fn. 1, 4; 
148 fn. 110; 192 fn. 7; 212 fn. 1; 285 fn. 1; II. 
509 fn. 4; 519 fn. 1. 789 fn. 3. 842; 903; 918. 
— Klein-, Gut im Kirchſpiel Goldenbeck. II. 505 fn. 2; 550 fn. 7. 
— Dorf und Hof im Kirchſp. I. 167; 191“. 
— Kirche zu. I. 209. 
ldingen, Ordens-Komturei in Kurland. I. 91; 260. 
— Kͤreisſtadt. II. 365 *; 421 cn; 498 fn. 1; 567“; 567 un; 
742 fn. 1. 
— Hauptmannſchaft. II. 431. 
Golgatha, Hügel vor Reval wie in Jeruſalem. I. 352 B fn. 8. 
Golnow, Stadt in Pommern, Reg.-Bez, Stettin. II. 745 fm. 2. 
Goten, die, (Gothen), Nation. II. 410; 515; 523; 643. 
Götheborg, Diſtrict, Stadt in Schweden. II. 697 jn. 3, 
Gotland, ſchwediſche Inſel in der Oſtſee. I. 148 fn. 111. II. 423. 
Göttingen, Stadt in Deutſchland. I. 3. 
Grabfeld, Gau im Frankenlande. I. 2. 
Gran, (Erztergom), Stadt an der Donau in Ungarn in der Cranea- 
Geſpanſchaft. II. 909; 909 fn. 8, 16. 
Grefnäs, Gut des Grafen Moritz Leuenhufwud. II. 501. 
Greifenberg, ie ⸗Grafſchaft des Jacob Johann Haſtfer. II. 
880 
Greiſelberg, Gut in Preußisch Holland. II. 377 f. 
Grobin, Hauptmannſchaft im Kreiſe Grobin, Kurland. II. 668 fn. 1. 
— Amt, Kirchſpiel und Kreis, Kurland. II. 477 n. 
— ſchwediſches Lager bei. II. 890; 909 fn. 20. 
Grodno, Stadt in Lithauen. II. 372“. 
Groß⸗Elley, ſiehe Elley, Groß⸗, 
Groß-Harja, ſiehe Harja, Groß-. 
Groß -Kaljo, ſiehe Kaljo. 
Groß-Kokenka, Dorf im Gebiet Kokenka, Stift Oeſel, Wiek. I. 334. 
Groß⸗ Karlos, ſiehe Karlos, Groß-. 
Groß-Klüwershol m, ſiehe Klüwerholm. 
Groß⸗Megger, ſiehe Megger, Groß⸗ 
Groß⸗-Roop, Gut im Kirchſpiel Roop in Livland. I. 65 fn. 2, 6. 
Groß⸗Rude, ſiehe Rude, Groß-. 
Groß-⸗Wallhof, ſiehe Walhof. 
Güſtrow, Stadt in Mecklenburg⸗Schwerin. II. 926 fn. 1. 


H. 
Haakhof Warten), Gut im Ale Luggenhuſen in Wierland. II. 
734 fn. 12. 


Go 
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Habbat, Gut im Kirchſp. Koſch, Kreis Harrien. II. 834 fn. 1. 

Hackull (Hackell), Gut im Ordensl. Harrien. I. 70 fn. 2. 

Hackers, Dorf zu Sutlem, Kirchſp. Haggers. I. 347. 

Haehl (Heel), Gut im Kirchſp. Jörden, Eſtland. I. 210 fn. 1; 350; 
353; Nachtr. S. 38. 

— (Heel), Bach in der Richtung von Raßſal nach Kuimetz. I. 349 fn. 2, 4. 

Haggers (Hackers), Kirchſpiel in Harrien. I. 168 fn. 2, 182 fn. 4; 
311 fn. 1. II. 842 fn. 3. 

Häßeferby, Land im Län Weißenſtein. II. 610. 

Häßlöö, Gut des Feldherrn Heinrich Horn. II. 735. 

Halle, ſiehe Ahhil. 

Haljal, Kirchſpiel in Wierland, Eſtland. II. 462 fn. 6; 467; 467 fn. 
2; 610, 610 fn. 2. 

Halle, Univerfitätftadt in Deutſchland. II. 854 fn. 1. 

Hallik, Dorf im Kirchſp. Rötel in der Wiek. Beigut Widepa. II. 
671; 671 *; 675; 675 fn. 2; 676; 686; 722 fn. 3; 
7233 732; 767 fn. 6; 804; 870 fn. 4; 885 fn. 1; 907. 

Halliatz, Dorf bei Kuikatz, Kirchſp. Theal⸗Fölk, Livland. I. 131. 

Hallik, Strand zu, in der Wiek, Eſtland. II. 675; 686. 

Hallinap, Gut im Kirchſp. St. Johannis in Harrien, Eſtland. II. 
450 fn. 3, 7. 

Hamburg's Land, andere Benennung für Hallit im Kirchſp. Rötel 
in der Wiek. II. 870 fn. 4. 

Hamburg, Stadt in Nord:Deutfhland an d. Elbe. I. 290 fn. 3; 
II. 798 fu. 3; 909. 

Hane, Fluß und Thal in Mähren. I. 8; 8 fn. 11. 

Handzby, Land im Lan Weißenſtein in Eſtland. II. 610. 

Hanehl (Hanel), Kirchſp. in der Wiek, Eſtland. I. 30. II. 534 fn. 3. 

—  (Haniell), Paſtorat (wedeme) in d. Wiek. I. 166; 166 fu. 3. 

Hannauw, Ort in Deutſchland. II. 848 fn. 1. 

Hannijöggi (pannyck, Hannyecke), Gut im Kirchſp. St. Johannis in 
Harrien. I. 123; 123 fn. 4; 275 fn. 5; 347; II. 379; 
404. 

Hannover, Stadt in Nord-Deutſchland. II. 832“; 848. 

Hans, ſiehe Kallen. 

Hapaniemi', Gut in Finnland zwiſchen Braheſtadt u. Uleåborg. II. 613. 

Hapſal (Hape Hapizal, pant Schloß, Stadt in der Wiek. I. 25*; 
48*; 118“; 134“; 135*; 138"; 139 *; 140* ; 
141“; 142 fn. 1; 1425 144* ; 145" ; 148 ; 148 
fn. 109; 113; 114; 152*; 155*; 161*: 168*; 168*; 
168 fn. 1, 5; 169; 174; 174 fn. * 175˙ 175 10 
3, 18; 176; 178* ; 178 fn. 2; 18153 1875; 188* ; 
189* : 190* ; 198*; 199* ; 203* ; 205 fn. 15: 209*; 
216“; 218*: 219*; 220*: 220 fn. 2; 221*: 2223 
222 fn. 5 2235 223 fn. 1; 2255 226˙⁵3 227; 
228; 229; 230; 230 fn. 1, 8; 231; 232%; 236*: 
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Hapſal, Schloß u. Stadt. I. 2385; 239“; 242; 250 *; 250 fn. 
g 25112327; 2537 2545; 2563 257 25% fn. B 
2635; 263. an; 272 , 274“; 275 *; 278* ; 278 fn. 
1, 279 fn. 14; 301*; 303 *; 304 *; 306 fn. 2; 309%; 
313; 314*; 318“; 324 *; 325*; 326*; 330 an; 
333*; 340“; 348“; 352 C; 352 C fn. 11; 355*; 
Nachtr. S. 239. II. 400 fn. 15, 18; 401; 412; 413 
413 fn. 1: 414; 419 fn. 1; 422 fn. 19; 423; 423 
fn. 5; 425; 472; 492 fn. 3; 497; 497 fn. 2; 504 fn. 
1; 507 fn. 6; 508 *; 510 fn. 2; 514 fn. 1; 515 fn. 
3; 527; 531; 543 fn. 1; 544 fn. 1; 546 fn. 2; 
551 fn. 1; 562; 569; 603 fn. 4; 604; 604 fn. 1; 
646*; 648; 652 fn. 2; 665; 665 fn. 1; 675; 679; 
680; 681; 682*; 726; 726 fn. 2; 732; 757; 766 fn. 
7; 771 * 884*; 930 fn. 3. 
— Domkirche, Dom zu. I. 135; 138; 242; 252; 256; 304 
Nachtr. S. 257. II. 739 fn. 2. 
— Paſtorat zu. I. 160 fn. 5; II. 726 fn. 1; 870 fn. 7. 
— das Ungernſche Erbhaus in. I. 152; 294; 294 fn. 4, 303; 
304; 309 fn. 3; II. 546 fn. 2; 665. 
— Stadtländereien zu, Schloßgebiet. I. 297 fn. 4. II. 687; 756. 
— Stadtkirche zu. I. 355 fn. 3. 
— Hapezal, Hapſell, Haipzell, Habzell. 
— ſches Län (Lehn, Gebiet). II. 526; 528 fn. 2; 532, 739. 
Harck, Gut im Kirchſp. Kegel in Harrien. I. 352 A; 352 C, IL 
943°. 
Hargelep (Harrilep, Harlep), Dorf zu Linden in der Wiek, Eitland. 
I. 159; 313; 313 fn. 3; 314; 314 fn. 11; II. 562. 
Harja, Inſel, Kirchſp. Pönal in der Wiek. I. 141 fn. 6. 
Harja, Groß, Dorf im Kirchſp. Nudoe in d. Wiek. II. 676. 
Harm, Gut im Kirchſp. Koſch in Harrien. I. 181 fn. 1. 
Harpen⸗Lehn (Harpenland), zu Kawelecht, Livland. I. 283. 
Harſefeld, Flecken in Hannover. I. 290 fn. 3. 
Harrien, Kreis, Landſchaft in Eſtland. I. 60; 88; 89; 104 fn. 5; 
118 fn. 4, 13, 117; 120 fn. 5; 123 fn. 3; 4; 135; 
148; 148 fn. 1; 149; 171 fn. 14; 181: 182 fn. 3. 
4; 184 fn. 2; 196; 201; 232; fn. 1; 236; 236 fn. 3; 
247; 325; 329; 331 fn. 7; 334 fn. 1; 352 C. II. 
392; 395; 397; 397 n, 405; 505; 551 fn. 5; 552; 
587; 939. 
Harrilep, Harlep, ſiehe Hargelep. 
Haſik, Gut im Kirchſpiel St. Martens, Eſtland. II. 592; 595 fn. 5. 
727; 747; 747 fn. 1; 901; 930 fn. 9. 
Hauckel, Gut des Otto Berg (in Eſtland). II. 561. 
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Haymel (Heimel), Dorf zu Waddemois gehörig, im Kirchſp. Merjama 
in der Wiek, Eſtland, frühere e e von Ammula 
unter Körwental. II. 440“; 440 fn. 1, 24; 4697; 
469 fn. 1; 594 fn. 5. 

Hawes, Dorf zu Aß in Eſtland gehörig. I. 271. 

Heidelberg, Stadt in Deutſchland. I. 3. 

Heidenhof (Hof von der Heyden), Hof in der Nähe von Kuifag, 
Kirchſp. Theal-Fölks in Livland. I. 50*; 50 fn. 2. 

Heidenfeld, Gut im Kirchſpiel Lasdon, Livland. I. 46 fn. 1. 

Heiligenſee, früher Wolluſt, Kirchſpiel Odenpäh, Kreis Dorpat, Livland. 
I. 430 fn. 8. 

Heilsberg, Stadt an der Aller, Reg.⸗Bez. Königsberg. II. 914. 

Heimar (Heimer), Gut im Kirchſp. Merjama in der Wiek. I. 157 
f. 8; 181; 208; 286 f. 3; 318; 328; 330 fn. 2; 331. 
II. 440; 550 fn. 21 594; 621. 

Hellenorm, Gut im Kirchſpiel Ringen, Livland. J. 96 ® 

Hellenbecke, Gut im Kirchſpiel Goldenbeck, Wiek, Eſtland. I. 120 


fn. 4. 

Helmet, Schloß, Gut im Kirchſpiel Helmet, Kreis Fellin. II. 490; 687. 

Helſinge, Kirchſpiel in Finnland. II. 653 fn. 1. 

Helſingfors, Stadt in Finnland. II. 512. 

Hemmier, Gut des Heinrich Schungel, Ordensgebiet. I. 344. 

Hemofer, ſiehe Immofer in der Wiek, Kirchſp. Rötel. 

Henneberg, Grafſchaft in Deutſchland. I. 3. 

— ſiehe auch Enneberg. 

Hennikus, Dorf unter Kuikatz im Kichſp. Theal⸗Fölks, Livland. I. 131. 

Herküll (Hertel), Gut im Kirchſp. Jörden, Harrier, Eſtland. I, 147. 
II. 543 an; 621; 691; 699 fn. 12; 724 fn. 1. 

Herma⸗Mühle, in der Wiel, (Kirchſp. Merjama). II. 594 fn. 5. 

Hermes, Land, Ort, im Kirchſp. Teſtama, Livland. I. 169 fn. 6. 

Heſſen, Ort im Kirchſp. Kreutzburg bei Limehn. II. 538“. 

— Reichsfürſtenthum. II. 385 fn. 2. 
Heſtholm (Perdeholm), Insel gehörig zum Gut Linden in der Wiek, 
Eſtland. I. 128 fn. 1; 129; 137; 197. 

Heymi (Echmes), Pfründe des Domherrn des Stiftes Oeſel⸗Wiek in der 
Gegend von Jeſſe, Kirchſp. St. Martens, Eſtland. I. 
160 fn. 2; 264 fn. 2. 

Hildesheim, Hof, Stift, Bisthum in Hannover. I. 90. 

Hioma (Hioma), me Benennung der Inſel Dagden, Eſtland. I. 
256 fn. 2 

Hiltſchin, Schloß in Böhmen. 1. 43 Abth. 8. 

Hirmeſt (Oprmefi), Wade, Land des Biſchofs von Defel in der Wiek. 

1697 169 fn. 6. 

Hiſpanien, eh Spanien. 

Hochroſen, Gut, Schloß im et Roop, Livland. I. 210 fn. 1; 
350; 353; Nachtr. S. 38. 
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Hochroſen, Pu und Schloß im Kirchſp. Dideln, Kreis Wolmar. 
. 590. 
Hoebbet, ee im cel St. Katharinen in Wierland. II. 856 


n. 
Högfors, andere 5 für Hohenfors in Finnland. II. 647 b 
n. 2. 


— Gut am Kymmenefluß in Finnland, unweit Fredriksham. II. 
647 b f. 2; 743. 
Hohenfors, Gut in Finnland, Kirchſp. Ruokolax, Wiburg Län. II. 574; 
647 b; 647 b fn. 2; 677 fn. 3; 686; 732; 732 fn. 3; 
791; 791 fn. 1; 798; 798 fn. 4; 858; 930; 930 
fn. 10. 
Hohenheide (Hohen-Heide, Hogenheyde), Gut im Kirchſp. Siſſegal, 
Kreis Riga, Livland. I. 71 71 fn. 4; 85 fn. 5; 338; 
Nachtr. S. 139. II. 377 q fn. 4; 590; 591. 
Holländer, das Volk. II. 791 fn. 2. 
Holland, ſiehe Preußiſch Holland. 
— Republik, Königreich der Niederlande, Städte in. I. 148; 148 
fn. 119; 172 fn. 7. II. 568 fn. 3; 754; 791; 943. 
Hollandt, im Kirchſp. Ecks, Livland. I. 100; 100 fn. 1. 
Holſtein, Herzogthum. I. 43 fn. 5. II. 410; 497; 526; 647 b; 
647 b fn. 4: 798; 798 fn. 3. 
Holm, Aufenthaltsort des Vogts von Sonneburg 1519. I. 140; 140 fn. 7. 
Hommansnäs, Gut im Kirchſp. Borga in Finnland. II. 513. 
Hofes- Hof, Gut des Peter v. Hoeſedem, Kirchſpiel Keinis. II. 
472 fn. 6. 
Hoſtein, ſiehe Hoſtyn. 
oftyn, Berg in Mähren. I. 8 fn. 2, 8. 
örter, Stadt in Weſtphalen. I. 10. 
oybell, ſiehe Taibel. 
55 yentorp, Gut des Grafen Magnus Gabriel de la Gardie. II. 687. 
Hufenland (Hufen⸗Land), Landſtück im Gebiet Kreutzburg, Livland. 
II. 454 fn. 1; 538 fn. 1. 
Huljel (Hulgel), Gut im Kirchſpiel Katharinen, Eſtland. I. 115. 
II. 702 fn. 1. 
Hullyſem (Dulgetiem, Hulliſem), Dorf, Wald im Kirchſp. Maholm 
n Eſtland I. 317; 317 fn. 6, 2. 
Humaliko, Ef Benennung des Dorfes Haymel unter Waddemois 
in der Wiek. II. 454 fn. 1; 538 fn. 1. 
Hungarn (Hungern), ſiehe Ungern. 
Husby, Dorf im Kirchſp. Nuckö in der Wiek. II. 676. 
Hu xuria, ſiehe Höxter. 
Hydenorm, Dorf im Gebiet Kokenka, Stift Oeſel. I. 334; 334 fn. 1. 
Hyden urm (Hydenorm), ſiehe Idenorm. 
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2. 


Jacobi, St. (Keliel, Keel), Kirchſp. in Wierland. I. 104 fn. 3, 4; 
104. 


Jägel, frühere Benennung von Berghof im Kirchſp. Neuermählen, Kreis 
Riga, Livland. II. 581 fn. 2. 

Jägerndorf, Fürſtenthum in Schleſien. I. 248. 

Jackwald, Gut des Heinrich Kurſel, Jürgen's Sohn. II. 508 fn. 1. 

Jakobi, St., ner Korbe, Kirchſp. im Kreiſe Pernau. II. 414 fn. 3 
687 fn. 3. 

— früher Vow, Kirchſp. in Wierland, Eſtland. II. 450 fn. 5. 
Jakobsdal, II. 676“. 
Jakobsdorf, ON in Preußen, Kreis Wehlau, Reg.⸗Bez. Königsberg. 
. 377 a fn. 2. 


Yamma ER Kirchſp. auf der Inſel Oeſel. I. 161; 191; 191 
fu. l. > 


Jan, ſiehe Kallen. 

Janesdorf, ſiehe Immesdorf. 

Jaroſla w N Jeriſlaff), Stadt an der Wolga. II. 917 
n. 9327. 

Jaukard, Dorf zu Pürkel gehörig, Kirchſp. Allendorf. II. 446. 

Jaunekalp, Gut im Kirchſpiel Papendorf, Kreis Wolmar. II. 378 
fn. 1. 

Jawkewenne, ſiehe Tauwernen. 

Jaxten, ſiehe Laxten. 

Ibden, Gut, jetzt ein Theil des Gutes Salisburg, Kirchſp. Salisburg, 
Kreis Wolmar, Livland. II. 445; 445 fn. 4, 455 fn. 8 
504; 578 fn. 2; 611. 

Idell (oder Orgieshof), Gut im Kirchſp. Allendorf, Kreis Wolmar in 
Livland. I. 287 fn. 1. II. 453“; 455 fn. 5; 614; 
643; 644; 648; 690; 691; 700; 720. è 

Idel, (delfde Bach, Eitelberg), Fluß in den Grenzen Eichenangern, 
Kirchſp. Allendorf. II. 368; 389 fn. 4. 

— zu, gehöriges, jenſeit des Baches belegenes Gut. II. 453; 

453 fn. 1. 

Idenorm (Hydenorm, Hydenurm), Dorf unter Jerwakant, Kirchſpiel 
Rappel, Harrien. I. 196; 196 fn. 1, 7; 334 fn. 1. 
II. 392. 

Idſel (Idel), Gut im Kirchſpiel Treiden⸗Loddiger in Livland. I. 61; 
61 fn. 3; 210 fn. 1; Nachtr. S. 38. 

Idwen, Gut im Kirchſpiel Salisburg, Kreis Wolmar, Livland. II. 
482 fn. 4. 

Jegel, Dorf zu Pürkel, Kirchſp. Allendorf in Livland. I. 305. 
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Jeglecht, Gut im Kirchſp. Jeglecht, Eſtland. I. 123 fn. 4. 
— Kirchſpiel in Harrien, Eſtland. I. 185; 275. 
Kelten, ſiehe Staten. 
Jelküll, Dorf im Kirchſp. Haggers, Eſtland. I. 184 fn. 4. 
Jemmendal, Gut des Fromhold von Tieſenhauſen. II. 433 fn. 3. 
Jendel, Gut im Kirchſp. Ampel in Eſtland. I. 115 fn. 1; 15; 16. 
Jenſel (Genſel), Gut im Kirchſp. St. Bartholomäi, Kr. Dorpat. II. 
764; 843; 847; 879 fn. 2; 880; 921*; 726; 934. 
— Haus auf dem Gute, Kirchſp. Bartholomäi. II. 764. 
Jerffer, Gut, Dorf in der Wiek. II. 592. 
Jergfer (Jerckfer, Järgfer), Dorf gehörig zu Sternberg im Kirchſp. 
St. Martens in der Wiek, Eſtland. II. 684 fn. 1; 
688; 705; 739. 
Jeriks, Ort bei Karuſen in der Wiek. I. 228 fn. 3. 
Jerküll (Jercküll), Wade, Gut im Kirchſp. Cremon, Kreis Riga, Liv- 
land. II. 376; 455 fn. 14. 
Jerpifer, Gut, auf dem die Erben des Joachim Friedrich Zöge ein 
Pfand haben. II. 655; 655 fn. 2. 
Jerpila, ſiehe Jerpifer. II. 655 fn. 2. 
Jerrewerre, Dorf unter Sommerpahlen, Kirchſp. Anzen, Kreis Werro, 
Livland. II. 655 fn. 2. 
Jerwajöggi, Gut im Kirchſp. Ampel, Eſtland. I. 282 fn. 6; II. 
547 fn. 2. 
Jerwakant, Gut im Kirchſp. Rappel in Eſtland. I. 123 fn. 3; 
196 fn. 1; 208 fn. 8; 331 fn. 4. II. 392 fn. 3; 
587, 692. 
Jerwen, Kreis in Eſtland. I. 124 fn. 1; II. 515 fn. 6; 610 fn. 2; 
877 a; 904; 939. 
Jerwenperre, Dorf zu Aß gehörig, in Wierland, Eſtl. I. 271; 
271 fn. 4. 
Jerweſell (Jerueſell), Gut des Jurgen Paykull. II. 547 b. 
Jeruſalem, Stadt in Paläſtina. I. 352 B fn. 8. 
— V Jeruſalemsberg), Hügel bei Reval. I. 352 B; 352 B fn. 8. 
— Kloſter bei Wilna in Lithauen II. 939. 
Jeſſe, Gut im Kirchſp. St. Martens in der Wiek. I. 163 fn. 1, 2, 
5; 192 fn. 2: 199 fn. 3. 
— Beigut von Wenden, Kirchſp. Rötel in d. Wiek. II. 550; 
788 fn. 2. 
Jewe, Kirchſp. in Allentacken in Wierland. II. 534 fn. 3; 845 fn. 1; 
943. 
— Gut im Kirchſp. Jewe, Allentacken. II. 598 °"; 600 *; 789; 
789 fn. 14. 
Iggafer, Dorf im Kirchſp. Ede, unter Elliſtfer. I. 83; 83 fn. 1; 
146; 146 fn. 1. 
Ikaten (Ickten, Iggaten), Appert. v. Groß⸗Roop. I. 65; 65 fn. 6. 
JIkaverre (Ikaver, Ickafer), fiehe Iggafer. 
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Jlannth, Inſel zum Bisthum Defel gehörig. I. 256; 256 fn. 2. 
Iliſchken, Gut in Preußen, Kreis Wehlau, Reg.-Bez. Königsberg. 
II. 377 a fn. 2; 3777 a; 486 fn. 2; 

Ilmando, Dorf unter Strandhof, Kirchſp. Kegel, Eſtland. I. 247; 


18. 
Ilmus (Ilmnorm), Dorf unter Strandhof, Kirchſpiel Kegel in Eſtland. 
I. 150 fn. 1; 209 fn. 1; 247 fn. 3. 
Im magfer (Ymotfer), Dorf unter Luſik im Kirchſpiel Kattküll (St. 
Simonis) in Eſtland. I. 49; 49 fn. 6. 
Imatra⸗ Fall, Waſſerfall, Kirchſpiel Ruokolax, Wiburger Län. II. 
647 b fn. 2; 732 fn. 3. 
Immesdorf, Appert. v. Eichenangern, Kirchſp. Allendorf (Immtezem), 
Kreis Wolmar, Livland. II. 368; 368 fn. 2; 622; 
622 fn. 5. 
— Höfden bei, Kirchſp. Allendorf. II. 368. 
Immofer, Paggaſt in Wierland. T. 49 fn. 3. 
— Gut im Kirchſpiel St. Bartholomäi, Kreis Dorpat. II. 921; 
921 fn. 3. 
— Dorf in der Wiek, Kirchſp. Rötel. II. 675; 676; 702; 844; 
870; 870 fn. 5. 
Indien, Land. II. 717. 
Ingermannland, Provinz, Landſchaft im Oſten Eſtlands. II. 521 
fn. 1; 643; 699 fn. 4; 745 fn. 1; 909 fn. 21; 943. 
Ingritz, Gut des Feldherrn Heinrich Horn. II. 735. 
Insdorf, Appertinenz v. Eichenangern im Kirchſp. Allendorf. I. 287; 
287 fn. 1. 
Joachimsthal, Ort bei Reval. I. 352 B fn. 9. 

— Oberſte Mühle in. I. 352 B. 

Joala, Gut des Feldmarſchalls Wilhelm v. Ferſen. II. 745 fn. 1. 
Jöggis, Gut im Kirchſp. Kegel in Harrien, Eſtland. II. 702 fn. 1. 
— ehemals Gut im Kirchſp. Wolde auf der Inſel Oeſel. II. 660“. 
Joetzioga, Fluß zwiſchen Haehl und Kuimetz, Harrien. I. 349 fn. 4. 
Johannis, St. (Seyentacken), in Harrien, Kirche, Eſtland. I. 109. 
Jörden, Kirche in, im Ordensgebiet in Eſtland. I. 117. 
— Kirchſpiel in Harrien, Eſtland. I. 349 fn. 2; II. 536 fn. 1. 
Johannis, St., Kirchſpiel in Jerwen in Eſtland. II. 610 ſn. 2. 
Joemper, Gut im Kirchſpiel St. Katharinen in Wierland. II. 834 
fn. 5. 

Iſel, ſiehe Idſel. 

Iſenhof (Hen, Iſſen, Eyſen, Purtz), Gut im Kirchſp. Luggenhuſen 
in Allentacken. II. 466; 579; 594; 860; 862; 862 
fn. 3; 864; 877 a; 902. 

Iſſen, Iſen, ſiehe Iſenhof. I. 264 fn. 3. 

Italien, I 204 fn. 1. II. 513 fn. 1. 

Itfer (Ittefer), Gut im Kirchſpiel Haljal in Wierland. II. 400 fn. 10. 
564“; 568 fn. 5; 787 fn. 1; 803; 803 fn. 1. 

12 
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Jummerdehn (Junwerdeln), Gut im Kirchſp. Erla, Livland. I. 54; 
282; 282 fn. 5. 

Jungfernhof, Gut in Kurland, Kreis Bauske. II. 523 fu. 4; 525 
in. 5; 535; 535 an fu. 1, 6; 567 fn. 1. 

— Rein, Gut im Kirchſp. Lennewaden, Livland. I. 95 f. 1. 

Junwerdeln, ſiehe Jummerdehn. 

Jütland, däniſche Halbinſel. II. 411 fn. 4. 

Jürgensberg, Gut im Kirchſp. St. Johannis in Jerwen, Eſtland, 
II. 610 fn. 2. 

Jürgensburg, Schloß, Gut im Kirchſp. Jürgensburg, Kreis Riga, 
Livland. II. 548 fn. 3; 602; 617; 617 fn. 3; 618; 
628 fn. 2; 632 an; 694 fn. 1; 834 fn. 6. 

Jwangorod, ruſſiſche Feſtung bei Narwa. I. 202 fn. 1. 

Ixkulle, ſiehe Uexküll. 


K. 


Kaaps (Kaabs), frühere Benennung von Kawaſt, im Kirchſp. Haljal, 
Wierland. II. 467 fn. 2. 

Kabbil, Gut im Kirchſp. Wolde auf Oeſel. I. 205 fn 9. 

Kaddijerwe (Caddejerwe), Dorf unter Kuikatz, Kirchſp. Theal-Fölk, 
Livland. I. 50; 50 fn. 2; 131. 

Kadfer, Gut im Kirchſp. Ubbenorm, Kreis Wolmar, Livland. II. 
455 fn. 4. 

Kailes, Gut im Kirchſp. St. Jacobi, Kreis Pernau, Livland. II. 687; 
687 fn. 3, 5. 

Kajafer (Kajefer, Kaifer), Dorf in d. Wiek, nahe bei Pergel, zu Hallik 
gehörig, Kirchſp. Rötel, Eſtland. II. 675, 676; 686; 

- 722; 722 fn. 3; 870; 870 fn. 6. 

Kajaner, die, (Cajaner), finnischer Volksſtamm, Finnland. II. 515. 

Kaljo, Groß (Groß- Kallie), Gut im Kirchſp. Goldenbeck in der Wiek, 
Eſtland. II. 519, 519 fn. 1. 

Kalta, Fluß in Süd⸗Rußland. I. 4 fn. 1. 

Kallen, Geſinde im Gebiet Kreutzburg in dem Erzſtift Riga, Kallen 
Hans, Kallen Jaan. I. 337 fn. 1. 

Kalli, Beigut von Kabbil auf Oeſel, Kirchſpiel Wolde. I. 205 fn 9. 

Kallie, Gut im Kirchſpiel St. Michaelis, Livland. I. 175 fn. 5. 

Kalmar, Stadt in Schweden. II. 423. 

Kaltenborn, Gut im Kirchſpiel St. Marien⸗Magdalenen, Jerwen. 
II. 702 fn. 1. 

Kaltenbrunn, A im Kirchſpiel St. Johannis in Jerwen. TI. 
521 fn. 1. 

— Gut im Kirchſp. Lemburg, Kreis Riga. II. 687 fn. 2. 
Kalzenau, Kirchſpiel in Livland. I. 79 fn. 3. 


— 


Kamby (Camby), Gut in Kirchſp. Kamby, Kreis Dorpat. II. 450 fn. 

1; 737. 
— Kirchſpiel im Kreiſe Dorpat. II. 737 fn. 1. 

Kända (Koenda), Gut im Kirchſp. Goldenbeck, in d. Wiek. J 330 fn. 1. 

Kandel, Gut im Kirchſpiel Haljal in Wierland. I. 317; II. 550 fu. 
4; 834 fn. 14. 

Kandel, Gut im Kirchſp. Kergel, auf d. Inſel Oeſel. II. 660; 660 *. 

Kankas (Kanckas), Gut, Stammgut, Titulär Freiherrſchaft der Familie 
Horn auf Kankas. II. 400 fn. 7; 528 fn. 8; 577 fn. 
3; 613 fn. 3; 649: 699; 909 fn. 5; 909 fn. 19. 

Kannaküllſcher Weg, Kirchſp. Saara, Kreis Pernau, Livland. II. 
648 


Kaporge en Befeſtigung am Finniſchen Meerbuſen. II. 521 
Kappel, Gut im ar, Rappel in Harrien. I. 325. II. 412; 533; 
533 fn. 


Karelax, Gut des oan von Schulmann. II. 856 fn. 4. 
Karelen (Carelen), Landſchaft in Finnland. II. 643. 
Karelier, die, finniſcher Volksſtamm im ſüdlichen Finnland. II. 515. 
Karenberg, Gut des Hauptmanns v. Dahlen, Otto von Mengden. 
II. 535 fn. 1. 
Karkoby (Karboby), Dorf in der Nähe von Koik, Kirchſpiel St. Petri, 
Eſtland. II. 542; 542 fn. 2; 561 fn. 2. 
Karkus (Karckhaus), Schloß im Kirchſpiel Karkus. I. 141 fn. 2; 
Nachtr. S. 157. 
— Otrdenskomturei, Kreis Pernau, Livland. II. 444“. 
— Gut im Kirchſp. Ampel in Jerwen, Eſtland. II. 542 fn. 2; 
561 fn. 2. 
Karlos, Groß (Carel), kleine Inſel vor Reval. II. 766; 766 fn. 3. 
— Klein- (Carel), kl. Inſel vor Reval. II. 766; 766 fn. 3. 
Karlowitz, Stadt im Kroatiſch⸗Slavon. Komitat, Syrmien. II. 755 


fn. 4. 
Karlsberg, Gut im Kiechſpiel Dickeln, Livland, Beigut von Lappier. 
I. 31 fn. 1. 


Karlskrona, Stadt in Schweden, Blekingen Län. II. 874. 
Karmel, Kirchſpiel auf der Inſel Oeſel. I. 229 fn. 4; 281 fn. 4. 
Karmen (Karmel), Gut im Kirchſpiel Klein- St. Marien, Eſtland. I. 
271; 271 fn. 45. 
Kärnten, Herzogthum. I. 244. 
Karolen, Kirchſpiel in Livland. I. 66 fn. 2. 
Karris, Kirchſpiel und Kirche auf der Inſel Oeſel. I. 166 fn. 2. 
II. 660. 
Karrita, Dorf bei Kända, Kirchſpiel Goldenbeck, Wiek. I. 330 fn. 1. 
Karryſſel, Landſtück, Dorf zum biſchöflichen Schloß Lode in der 
Wiek gehörig. I. 330. 
12* 
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Karuſen, Kirchſpiel in der Wiek, Eſtland. II. 767 fn. 3. 

— Kirche daſelbſt. I. 228 fn. 3. II. 520 fn. 1; 541 fn. 1. 

Käſel (Lasma, Keyſell), Gut im Kirchſpiel iz Oeſel. I. 63; 
277 fn. 1; 281; 281 fn. 1, 2, 

— Gut im Kircchſpiel Kergel auf d. Inſel Ofel. I. 377 fn 

397; 401; 423; 534 fn. 1; 549; 549 fn. 2. 

Kaſik (Kaſike), Ort (Dorf in der Nähe der Grenze zwiſchen Pallifer u. 
Lechtigal) in d. Wiek. II. 710, 739. 

Kaſſeritz, Gut im Kirchſpiel Rauge, Kreis Werro, Livl. II. 867 fn. 2. 

Kaſſifer, Dorf bei Wiſſuſt, Kirchſp. Ecks, Livland. I. 78; 78 fn. 4. 

Kaſſinorm (Kaſſinormer), Dorf bei Wiſſuſt, Kirchſp. Eds. I. 78; 
78 fn. 4. 

Kaſſuben, die, (Caſſuben), wendiſcher Volksſtamm. II. 363; 643. 

Kaſty, Gut im Kirchſpiel Merjama in d. Wiek. I. 311 fn. 3. 

Katharinen, St., Kirchſpiel in Wierland, Eſtland. I. 356 fn. 3. 
II. 351 fn. 3. 

Katküll (Katkul), Dorf bei Simonis in Wierland. I. 124 fn. 3. 

Kattentack (Kathkentacke), Gut im Kirchſpiel Goldenbeck in der Wiek 
in Eſtland. I. 70 fn. 4; 144; 194 fn. 1: 216; 216 
fn. 1; 263 fn. 5; 271 fn. 11, 272; 278; 278 fn. 1; 
291; 292; 292 fn. 1, 5, 7, 9. 

Kattküll, frühere Benennung des Kirchſp. Simonis in Wierland. I. 
48 fn. 1; 49. II. 522 fn. 1; 537; 537 fn. 1. 

Kau (Kowe, Kom), Gut im Kirchſp. Koh in Harrien., I. 181 In. 1; 
183 fn. 1; 216 fn. 2. II. 575. 

Kaunispä (Könnispe), Gut im Kirchſpiel Jamma auf Oeſel. I. 161; 
161 fn. 1. II. 534 fu. 1, 5; 549; 554. 

Kawaſt (Kaabſt), Gut im Kirchſpiel Haljal in Wierland. II. 467 fn. 2. 

Kawelecht, Kirchſp. in Livland. I. 96 f. 1. 
— Gut im Kirchſp. Kawelecht in Livland. I. 283; 283 fu. 3. 
Ka wershof, Gut im Kirchſpiel Karolen in Livland. 1. 66 fn. 2. 
Kaya fer (Kayfer), Gut im Kirchſpiel Marien Magdalenen, Livland. I. 78; 
78 fn. 1, 2. 

Kayenholm, Gut des Grafen Moritz Leuenhuſwud. II. 501. 

Kayhelas, Gut im Kirchſpiel Korbe, Livland, (früher Kailes). II. 
687 fn. 3. 

Kayskuer, Dorf, gehörig zu Käſel auf Oeſel. I. 281; 281 fn. 3. 

Kebbel (Kebbelhof), Gut im Kirchſpiel Rotel, Wiek. II. 722*; 722 
fu. 1; 756; 936. 

Kebbeldorf, Dorf, gehörig zu Kebbel im Kirchſpiel Rötel. II. 722 
in. 1; 936. 

Kechtel, Gut im Kirchſpiel Rappel in Eſtland. I. 282 fn. 1; 294 
fn. 1; 300; Nachtr. S. 35. 

Kedra Matz, Bauergeſinde im Dorf Haimel, Wiek. II. 440 fn. 3. 

Kegel, Kirchſpiel in Harrien, Eſtland. I. 115 fn. 11; 134 fn. 8; 150 
fn. 1; 296 fn. 1; 311 fn. 2. II. 609 fn. 2; 632 fn. 1. 
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Kegel, Kirche zu. I. 183. 
— Krugsſtätte bei der Kirche zu. I. 183. 
Kegeln, Gut im Kirchſpiel Papendorf, Kreis Wolmar, Livland. II. 
497 fn. 1: 593. 
Keinis, Kirchſpiel auf der Inſel Dagden, Eſtland. I. 229 fn. 4; 


II. 472 fn. 6. 

Keliel (Keel), frühere Benennung d. Kirchſpiels St. Jacobi, Eſtland. 
I. 104. 

Keolim Krohn, Geſinde im Gebiet Kreutzburg, Erzſtift Riga. I. 
337 fn. 1. 


Kercküll (Kerküll), Dorf in Jerwen, Eland. II. 561; 561 fn. 2. 

Kergel, Kirche zu, im Kirchſpiel Kergel auf der Inſel Oeſel. II. 534; 
554 an. 

Kerkota (Kerkotha, Kirkota), Gut, Dorf im Kirchſp. Merjama, Stift 
Oeſel⸗Wiek, jetzt Kirjota. I. 192; 206; 296 fn. l; 
297 fn. 4; 329 fn. 2. 

Kerrafer, Gut im Kirchſpiel Ampel in Jerwen, Eſtland. II. 834 fn. 11. 

Kerrieß, Dorf bei Wiſſuſt, Kirchſpiel Ecks, Livland. I 78. 

Kerrie Janus, Bauergeſinde im Dorf Haymel, Wiek. II. 440 fn. 3. 

Kerſel, Gut im Kirchſpiel Bartholomäi in Livland. I. 78 fn. 6. 

— Gut im Kirchſp. Kl. St. Marien, Wierland, Eſtland. II. 534“; 

547 b fn. 1. 

Kerwel (Kerffel), Gut im Kirchſpiel Pönal, Wiek, Eſtland. I. 118; 
145 fn. 9; 187. 187 fn. 1. II. 683 fn. 5. 

Kesmo, Dorf zu Jenſel geh., Kirchſpiel St. Bartholomäi, Livland. 
II. 843. 

Keßküll (Kesküll), Gut im Kirchſpiel Leal und Kirrefer, Wiek. I 334; 
334 fn. 1. ui 

Keſſo, Dorf unweit der Kirche v Rötel in der Wiek in Eſtland. II. 5283 
528 fn. 3, 548; 548 fn. 2; 574 fn. 2; 577. 

Keyl, Grafſchaft am linken Rhein Ufer. I. 2. 

Kibbijerw, Gut im Kirchſpiel Lais, Kreis Dorpat, Livland. II. 
934 fn. 2. 

Kide (Kyda), Gut im Kirchſpiel Kuſal in Harrien. I. 208 fn. 8. 

Kickel (Kykel), Gut im Kirchſpiel Jewe in Eſtland. I. 243 fn. 1. 
II. 834 fn. 10. 

Kilzimois, eſtniſche Benennung von Weißenfeld. I. 314 fn. 2. 

Kippen, Gut im Kirchſpiel Ubbenorm, Livland. I, 76 fn. 2. 

Kirchholm, Schloß, Kirchſp. in Livland. I. 4 fn. 3; 84 fn. 2. II. 
473; 503 f. 1; 513; 515; 642; 701. 

Kircotaen, Kirkentoy, ſiehe Kirkutta. 

Kirdel (Kirdal), Gut im Kirchſpiel Haggers, zu Kurtna gehörig, in 
Harrien. II. 653 fn. 1; 692 fn. 6. 

Kirgota, früher Kerkota, Dorf unter Pedua, Kirchſp. Merjama, Wiek. 
I. 296 fn. 1. 

— auch Kirkutta unter Wannamois, Kr. Kegel, Harrien. I. 296 fn. J. 
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Kir kota, Kyrketa, ſiehe Kerkota. 
Kirkotta be En unter Pedua, Kirchſpiel Merjama. II. 594 


Kirkutta len. jetzt Kirgota, Kirchſp. Kegel. I. 296 fn. 1. 

Kirrefer (Kirruer), Kirchſpiel in der Wiek, ſeit 1710 mit d. Kirchſp. 
Leal vereint. I. 203 fn. 1; 334 fn. 1. II. 522 fn. 2 

— Gut in Jerwen, Eſtland. II. 672“. 

Kirrimäggi, Gut im Kirchſpiel Pönal in der Wiek. II. 923 fn. 3; 
931; 931 fn. 1. 

Kirrumpäh (Kirempe, Kyrienpäh), Schloßgebiet, Schloß, Gut im 
Kirchſpiel Pölwe, Kreis Werro, Livland. II. 446; 590; 
590 fn. 1. 

Kiula (Kiuhla), Gut des Grafen Johann de la Gardie. II. 594. 

Kiwidepä (Kidempe, Kidepä), Gut im Kirchſpiel Rötel in der Wiek 
in Eſtland. II. 508 fn. 1; 574; 574 fn. 2; 577; 
595 fn. 1; 606; 613; 643; 644; 646; 647, 658; 
677 f. 3; 686; 688 *; 690; 707; 723; 727; 732; 
740; 743; 747; 779; 791; 801; 804; 837*, 842“ 
844; 858; 860; 861; 862; 865; 866; 866 fn. 1; 
869; 869 n, 870 fn. 4; 885: 885 fn. 1: 892; 905 
fn. 2; 906; 907; 914*; 918*; 926: 927; 930; 
930 fn. 9. 

— Strandweg, Zaunweg und Pforte bei Kidepä. II. 709. 

Kiwinäs, II. 932. 

Kiwiſylde, Ort in der Wiek (Kirchſp. Merjama). II. 594 fn. 5. 

Klausholm, Gut im Kirchſpiel Karmel auf der Inſel Oeſel. I. 281 
fn. 4. II. 397; 401; 423. 

Klein ⸗Ahhil, ſiehe Ahil. 

Klein Goldenbeck, ſiehe Goldenbeck, Klein-. 

Klein-Karlos, ſiehe Karlos. 

Klein⸗Lechtigal, ſiehe Lechtigal. 

Klein⸗Linden, ſiehe Lindenhof im Kirchſp. Rötel, Wiek. 

Klein-Megger, ſiehe Megger, Klein-. 

Klein- St. Marien, ſiehe auch Marien, Klein-St. I. 271 fn. 4. 

Klein⸗Jungfernhof, Gut im Kirchſpiel Lennewaden, Livland. I. 
95 fn. 1. 

Klein ⸗Ochtel, ſiehe Ahil. 

Klein⸗Rehwald, ſiehe Rehwold. 

Klein⸗Roop, ſiehe Roop, Gut, Kirchſpiel Roop, Livland. I. 106 
fn. 1; 202. 

Klein ⸗Ruhde, ſiehe Ruhde, Klein- 

Klein⸗Sauß, ſiehe Sauß, Klein-. 

Klingſpor, frühere Benennung von Turkeln oder Marquardshof im 
Kirchſp. Uexküll, Kreis Riga. II. 581 fn. 1. 

Kloſterhof (Löwenberg), Gut im Kirchſp. Leal und Kirrifer in der 
Wiek, Eſtland. II. 514 fn. 1; 591. 


IB 


Klüwersholm, Groß-, Inſel bei Riga. II. 391; 391 fn. 3, 4. 

Knakendorf (Krakendorf. Cnakendorf), Dorf unter Fiſtehl, Kirchſpiel 
Siſſegal, Livland. I. 56 fn. 3. 

Kochtel, Gut im Kirchſpiel Jewe in Eſtland. I. 264 fn. 3; 271; 
282 fn. 8; 282. 

Koddafer (Kotever), Kirchſp. in Livland. I. 52. 

Koddiak, Gut im Kirchſp. Allendorf, Kreis Wolmar, Livland. II. 589; 
589 fn. 2, 590; 648; 648 fn. 9. 

— (Koddeyag), Gut im Kirchſp. Allenküll, Livland. I. 195 an; 

195 fn. 7. 

RKodesma (Coddesma), Beigut von Kailes im Kirchſp. St. Jacobi, 
Kreis Bernau, Livland. II. 687; 687 fn. 5. 

Kodfer, in der Gegend von Lemſal, Livland. I. 106 fn. 7. 

Kogel, Gut im Ordensgebiet Eſtland. I. 116 fn 10. 

Kohhat, Gut, 4 Kirna gehörig, Kirchſpiel Haggers, Harrien. II. 692 
n. 6 


Koik (Koyek, Koick), Gut im Kirchſpiel Ampel in Jerwen. II. 561; 
561 fn. 1. 
— ( Koieko), Gut im Kirchſpiel St. Petri in Jerwen. II. 509 fn. 5; 
542, 542 fn. 2. 
Koil (Koywel, Kojel), Dorf unter Taibel, Kirchſp. Pönal. I. 118 fn. 1. 
145 fn. 9. 
— Gut im Kirchſpiel Haggers in Harrien. II. 574 fn. 2; 595; 
725 fn. 1. 
Koitjerwe, Gut im Kirchſp. Kuſal in Harrien. II. 853. 
Koiwkatz, Koywenkotz, Kunikatz, ſiehe Kuikatz. 
Kokenhuſen (Kukenoys, Koggenhuſen), erzbiſchöfl. Schloß, Stadt, 
Kirchſpiel in Livland. I. 27; 41; 42; 46“ 57%; 
91; 108; 126; 193; 207*; 211 un; 261*. 
— LKirchſpiel und Gebiet. I. 61. II. 430; 430 fn. 6; 432; 432 
fn. 3; 433 fn. 1; 446; 504 fn. 1; 582; 598; 598 *; 
600 n; 618; 648; 707*, 
— Vogtei des Erzbiſchofs von Riga in Livland. I. 38; 113. 
— Kirche St. Pauli zu K., in Livland. I. 27; 28. 
Kokenka (Kokgenka, Kokenkau), Amt, Hof des Biſchofs v. Oeſel, Gut 
im Kirchſp. Michaelis in Livland. I. 139 fn. 1; 169; 
169 fn. 1; 175; 175 fn. 7; 195 fn. 2; 223 fn. 1; 
250 fn. 1; 330 fn. 1; 334. II. 414; 415; 417. 
Kokgenka, ſiehe Kokenka (Koenda). 
Kolk, Gut im Kirchſpiel Kuſal in Harrien, Eſtland. II. 395 fn. 4; 
528 fn. 6; 565; 590; 911 *. 
Kollegal, Dorf des Heinrich von Gilſen und darauf des Ewert von 
Oerten, geh. zu Erras, Kirchſpiel Luggenhuſen. II. 444 fn. 2; 
821 fn. 2. 
Kollenäs, Gut im Kirchſpiel Nuckö in der Wiek, jetzt zu Lückholm 
gehörig, in Eſtland. II. 675; 676; 676 fn. 4. 
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Kollial [andere Benennung von Kollegat], Dorf, geh. zu Erras im Kirchſp. 
Luggenhuſen. II. 821 fn. 2; 840. 
Kolin, Dorf in der Gegend des Dorfes Nectis, Kirchſp. Sontack, Livl. 
I. 175 fn. 5, 11. 
Kollo, Dorf unter Weißenſeld, Otto VI. von Ungern gehörig. I. 160; 
160 fn. 6. II. 665. 
Kollota, frühere Benennung von Choudleigh, Kirchſp. Jewe, Wierland. 
II. 787 fn. 1. 
Köln, ſiehe Cöln. 
Konde, Dorf im Kirchſp. Martens in der Wiek. II. 705 fn. 5. 
— Mühle bei dem Dorfe Konde. II. 705 fn. 5. 
— Laundſtück, Dorf, geh. zum biſchöfl. Schloß Lode in der Wiek. I. 330. 
Köndes (Könde), Gut im Kirchſp. St. Katharinen, Wierland. I. 124 
fn. 3; 208 fn. 8. II. 564. 
Kondo, Wacke in der Wiek, in Verbindung mit Widdruck. I. 274 
fn. 10. 
Kongo, Ort in der Wiek, Kirchſp. Merjama. II. 594 fn. 5. 
Kongota (Congotall), Schloßgut, Kirchſp. Kawelecht, Livland. I. 96; 
96 fn. 1. 
Kongsör, Ort in Schweden. II. 860 fn. 1. 
Königinhof (Königshofen), Stadt in Böhmen. I. 8. 
Königsberg, Stadt in Preußen und Ordens-Kompturei. I. 1; 200 
fn. 1; 201 fn. 1; 236; 240. II. 377“, 377 c 
377* d; 377 f; 377 g; 377 g fn. 3; 377 h*; 377 i*; 
377 k*: 377 m; 377 0“; 377 p*, 428*; '475* A; 
486 a*; 486 a fn. 1; 511*; 516 are 
939 ax 648. 
Königsgrätz, ſiehe Lentomyſl. 
Koniſöt, . zwiſchen Kuimetz und Haehl, in Harrien. I. 349 
n. 
Konofer, Gut im Ricchfpiel Fickel in der Wiek. II. 408; 414. 
Konverlet, Dorf in der Nähe des Fluſſes Weipte, Kirchſp. Allendorf, 
Livland. I. 57. 
Kopenhagen (Copenhagen, Kjobnhaven), Hauptſtadt von Dänemark. 
II. 385; 423; 429 , 430 fn. 2; 518; 933 fn. 1. 
Koraſt (Koreſt), Gut im Kirchſp. Kannapäh, Kreis Werro. II. 655; 
909, 925. 
Korbe, Pfarre im Bisthum Oeſel, in der Wiek, in Eſtland, jetzt 
Kirchſpiel St. Jacobi, Eſtland. I. 169 fn. 1; 195 fn. 2. 
II. 414; 414 fn. 3; 417; 687 fn. 3. 
Korjekülla, Dorf im Kirchſp. Salis in Livland. I. 57 fn. 1. 
Koronow (Krone), polniſche Grenzfeſtung. I. 1; 1 fn. 7. 
Korwen (Korwer, Korben, Oldegut), Gut im Kirchſp. Dickeln, Livl. 
I. 126; 126 fn. 1; 280; 316. 
Korwenhof, Gut im Kirchſpiel Oppekaln im Kreiſe Walk, Livland. 
II. 486 fn. 4 
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Körwentack, Gut im Kirchſpiel Merjama in der Wiek. II. 440 fn. 2; 
469 fn. 1. 
Karratoma, ni unter Linden im Kirchſpiel Rötel in der Wiek, 


922. 
Koſchke (Roi), Gut im Kirchſpiel Fickel in der Wiek. I. 318. II. 412; 
435. 


Koſel (Cozla, offen), Herzogthum in Schleſien. I. 43, Abth. 1“, 8. 
Koskulshof, ehemals Gut im Kirchſpiel Dickeln, Kreis Wolmar. II. 
696; 696 fn. 2. 
— früher Gut Karlsberg, Kirchſpiel Dickeln. I. 31 fn. 1. 
Koſſe, Gut im Kirchſpiel Rauge, Kreis Werro. II. 463 fn. 4; 496; 
692 fn. 3. 
Koſtefer (Keſtiver), Gut im Kirchſpiel Jegelecht, Harrien. 1. 123 f. 4; 
II. 880 fn. 5. 
Koſtroma, Stadt in Rußland. II. 375 fn. 3. 
Kotefer, ſiehe Koddefer. 
Kotka, Inſel an der Küſte Finnlands bei der Mündung des Kymmene. 
II. 647 b fn. 2. 
— Saägemühle daſelbſt in Finnland. II. 647 b fn. 2. 
Kotlin (früher Rotuſari), Inſel, auf d. Kronſtadt liegt. II. 913 fn. 4. 
Kotloi Oſtro w, ſiehe Kotlin. 
Koß, frühere Benennung des Gutes Waldau im Kirchſpiel Harrien, ſiehe 
Waldau. II. 575; 579; 587; 702 fn. 1. 
Kukinao, Dorf im Kirchſpiel St. Simonis, Wierland. II. 522 
fn. 2; 537. 
Ko w, ſiehe Kau. 
Koygel, Gut in Eſtland. I. 271 fn. 9. 
Koywel, ſiehe Dorf Koil in der Wiek. 
Krain, ehemals Herzogthum, ſüd. v. Kärnthen. II. 379. 
Krakau, Stadt in Polen. I. 8 fn. 2. 
Krakendorf, ſiehe Knakendorf. 
Kremon, ſiehe Cremon. 
Kreuzburg (Cruſeborgh, Creutzburg), Kirchſpiel, Gebiet im Ercſtift 
Riga, Livl., jetzt Poln. Livland. I. 4; 61; 91, 114; 
125; 315; 322; 337 fn. 1: 338. II. 475; 475 fn. 2; 
490; 651. 
— Flecken im Gouv. Witebsk, Polniſch⸗Livland. 1. 335 fn. 2. 
Kroaten, flawiſche Nation, ehemals Truppentheil, Oeſterreich. II. 699 


n. 9. 
Kroatien (Croatien), ehemals Königreich S. W. v. Ungarn. II. 379. 
Krohn, Geſinde im Gebiet Kreuzburg, Erzſtift Riga. I. 337. 
Kraußenbrunn, Ort in Mähren. I. 8 fn. 3. 
Krone, ſiehe Koronow. 
Kronendahl, ſiehe Cronendahl. 
Kronflot, Befeſtigung bei Kronſtadt. II. 913 fn. 4. 
Kronſtadt, Feſtung vor der Mündung d. Newa. II. 913 fn. 4. 
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Kubbelitz (Kubliſt), Hof und Dorf im Kirchſpiel Lais, Livland. I. 49; 
49 fn. 3. 


Kubbeſele, Burg des Kaupo bei Cremon. I. 290 fn. 1. 
Kuckers, Gut im Kirchſp. Jewe in Wierland. II. 787 fn. 2. 
Kudeſ oh, Moor ae Fluſſe Weipke, Kirchſpiel Allendorf, Livland. I. 
57 fn. 9. 
Kudum, Gut, * von Orellen, Kirchſp. Roop, Kreis Wolmar. 
85 fn. 4. II. 366. 
Kühno (Keyna, Kom), Inſel im Meerbuſen v. Pernau. I. 256; 256 


fn. 
Rui (Kye), Gut im Rip St. Johannis in Jerwen. II. 900; 900 
fn. 


Kujen (Kuyen), a im Kirchſp. Lasdohn, Kr. Wenden. II. 468; 478. 
Kuimets (Kuymetz), Gut im Kirchſpiel Jörden, Harrien. I. 349 fn. 2. 
II. 943. 


— ein Moosgebröcke an der Flachs⸗Roete bei Haehl. I. 349 fn. 4. 
— eine hölzerne Brücke zwiſchen Haehl und, I. 349 fn. 4. 
Kukuten⸗Land, Land a. d. Grenze v. Seſſau, Doblen, Kurland. 
II. 616. 
Kuldigas, lettiſche Benennung von Goldingen, Kurland. II. 742 fu. 1. 
Kulgülden, Ort in Kurland. II. 742. 


Kulm, Bisthum in Preußen, Reg. Bez. Marienwerder. II. 535; 558. 

Kulsdorfshof (Kulsdorf), Gut im Kirchſpiel Pernigal, Livland. I. 
Nachtr. 147 a fn. 4. 

Kundes, Gut im Kirchſpiel Maholm, Wierland. I. 184 fn. 1. 

Kürbis, Gut im Kirchſp. Salis, Livland. I. 57 fn. 1. 

Kuriſta, Dorf, Land, gehörig zu Kl.-Lechtigal in der Wiek. II. 739. 

Kurkinaby, Land, geh. zu Rackul, Kreis Weſenberg. II. 522; 537 fn. 1. 

Kurland. I. 1; 324 jn. 1; 332 fn. 1. 

— Herzogthum. II. 377 h; 377 i; 377 k; 377 K fn. 2; 377 n 
fn. 1; 424; 433; 474; 495: 495 an, 498 fn. 1; 506 
fn. 5; 523; 523 n; 525; 535, 535 fn. 10; 553; 555; 
556; 566; 567; 5723 580; 590: 596 fn. 1; 616 fn. 3; 
652; 708; 708 fn. 1; 7125 712 fn. 1; 803, 890; 
909; 930; 933. 
— Bisthum, Kirche, Kapitel. I. 91; 92; 278 fn. 2; 284; 290 

fn. 3; 291; 294 fn. 3; 297; 314; 329; 330; 341; 
348; Nachtr. 147 a fn. 2. 

Kurnal (Kornal, Curnal, Cournal), Gut im Kirchſpiel Jürgens in 
Harrien. I. 325 B; 325 B fn. 10, II. 548 fn. 1; 
745 fn. 1; 748; 856 fn. 3 

Kurremoiſe, andere Benennung für Jenſel, Kirchſp. Bartholomäi in 
Livland. II. 921. 

Kurrever (Kiereferby, Kirreſer), Ordensdorf in Harrien, frühere Benen- 
nung d. Guts Schwarzen. I. 311 fn. 3. 


— 


Kuſal, Kirchſpiel, Kirche in Harrien, Eſtland. II. 395 fn. 4. 

Kuſeko, Gut auf der Inſel Oeſel. II. 499 fn. 1. 

Kuſemehn, Gut des Jürgen Gutsleff auf Puiküll und Limehn. II. 
399. 

Kusna, Gut im Kirchſp. Johannis in Jerwen. I. Nachtr. S. 51. 

Kuſſen, Gut im Kirchſpiel Seßwegen, Kreis Wenden, Livland. II. 714. 

Kuſtamoiſe, andere Benennung von Kuſthof, Kirchſp. Bartholomäi, 
Livland. II. 875. 

Kuſthof (Alt), Gut im Kirchſp. St. Bartholomäi, Livland. II. 875; 
875 fn. 3. 


Kütke, Beigut v. Kohat, Kirchſpiel Goldenbeck, Wiek. I. 208 fn. 13. 

Kyda (Kide), Gut im Kirchſpiel Kuſal in Harrien. II. 528 fn. 6; 
565; 590. 

Kymmene, Fluß in Finnland. II. 647 b fn 2. 

Kymmenegärd, Stadt, Feſtung in Finnland. II. 515; 647 b f. 2. 
745 f. 1. 

Kymmenegärds (gord;) Län (Lähn), Gebiet unter Kymmenegaͤrd in 
Finnland. II. 515 fn. 1. 

Kyrkslet, Paſtoratsgut auf der Inſel Worms. II. 756 fn. 2. 
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Laakt (Lackta), Gut im Kirchſpiel St. Jürgens in Harrien. II. 575. 
Ladisfer, Dorf im Kirchſpiel St. Simonis in Wierland. II. 522 
fn. 2; 537. 
Lagena, Gut im Kirchſp. Waiwara in Wierland. II. 920 fn. 1. 
Lagmansö (Lagmanſjö), Gut des Erich Ryning. II. 574“; 574 
fn. 1; 613. 
Laha, Gut im Kirchſpiel Borga in Finnland. II. 513. 
Laihela, Gut, Titulär-Freiherrſchaft der Flemming. II. 780 fn. 3. 
Lais (Lagiß), Ordensſchloß des Kompturs v. Fellin. I. 124. 
— Kirchſpiel im Kreiſe Dorpat. I. 343; II. 879 fn. 3. 
— Schloß. Gut im Kirchſpiel Lais, Kreis Dorpat. II. 594 fn. 3; 
909; 909 fn. 18; 914. 
Lakede (Laakt), Gut im Kirchſp. Jürgens, Eſtland. I. 196; 208 fu. 8; 
331 fn. 4. 
Langen, Erbe der, ſiehe Reval. | 
Lappacuria, Lappjärwe, ſiehe Lappier. 
Lappen, finniſcher Volksſtamm. II. 515. 
Lappier (Lappiar), Gut im Kirchſpiel Dickeln, Wolmar. II. 431; 466 
fn. 3; 696 fn. 2. 
— See von, in der Nähe des Gutes. I. 97 fn. 1. 
— (Lappiar, Lapierwe, Lappiger), Gut im Kirchſpiel Dickeln in 
Livl. I. 31 fn. 1, 99; 99 fn. 2; 126 fn. 1; 126; 195 
fn. 2 268; 273; 280; 316; Nchtr S. 38; Ntr. 147 a. 


EL, 


Lapſekal, Haus in Mitau in Kurland. II. 597. 

Lapskaln⸗ (Lapſekal), Krug drei Werſt von Mitau, Hauptmannſchaft 
Doblen in Kurland. II. 597 fn. 1. 

Lasdohn (Lasdon), Kirchſpiel in Livland. I. 338; 339 fn. 1. 

Lasma (Laeßma), andere Benennung des Gutes Käſel, Livland. I. 281; 


281 fn. 2. 

Laſſila, Gut im Kirchſpiel St. Katharinen in Wierland. II. 462 
fn. 6. 

Laſſinorm (Laſſenorm), Gut im Kirchſpiel St. Simonis, Wierland. 
II. 493; 493 fn. 1. 

Later ne, ſiehe Weichſelmünde, kl. Feſtung bei Danzig. II. 429. 

Lauck, Gut des Landraths Clodt v. Jürgensburg im Kirchſp. Roiks auf 
d. Inſel Dagden. II. 694 fn. 1. 

Laudon (Lawdohn), Schloß, Gut im Kirchſp. Laudon, im Kreiſe Wenden 
in Livland. I. 61; 79 fn. 3; 91; 94; 128; 128 fn. 
2575. II. 459; 459 fn. 2; 479; 487; 494. 

Lauenburg, Herzogthum in Niederſachſen. II. 659. 

Laus, Gut im Kirchſp. St. Simonis in Wierland. I. 595 fn. 1. 

Laxten, Dorf unter Wittenſee, Kirchſpiel Siſſegal, Livland. I. 106; 
106 fn. 2, 3. 

Leal (Lehall, Loehal), Städtchen Schloß des Biſchofs von Oeſel in der 
Wiek, Eſtland. I. 120 fn. 2; 159; 166; 166 fn. 3; 
179 fn. 1; 188, 228; 229; 241; 242; 242 fn. 13; 
250 fn. 1; 256; 256 fn. 3; 259; 263. 

— Gebiet, Kirchſpiel in der Wiek. I. 203 fn. 1. II. 552 fn. 3, 
4: 767. 
— Schloß, Marktflecken im Kirchſpiel Leal u. Kirrefer in der Wiek. 
II. 374, 400 fn. 18; 413; 414, 423 fn. 5; 520; 
520 fn. 1; 543 fn. 2; 552 fn. 2; 591; 767“; 774; 
774 fn. 2; 892 fn. 3. 
— Jaungfrauenkloſter zu, in der Wiek. I. 120 fn. 2; 135. 
Lebbas, Bauergeſinde im Dorf Kaymel, Wiek. II. 440 fn. 3. 
Lebendigſee, Dorf zu Puikel gehörig, Kirchſp. Allendorf. II. 446. 
Lechtigal, Gut im Kirchſpiel St. Martens in der Wiek, Eſtland. II. 
592*: 694. 

Lechtigal, Klein⸗(Lechtigall), Gut im Kirchſp. Martens. I. 164 fn. 1; 
176; 176 fn. 1. II. 462 fn. 3; 548 fn. 6; 551 
fn. 4; 659 fn. 2; 667; 677 fn. 3; 686, 688; 690; 
701 fn. 1; 710“; 711 fn. 2, 4; 725; 727, 731; 
732*, 736; 739; 739 fn. 2, 3, 4; 743; 745; 7577; 
758; 770; 778; 791; 798; 798 fn. 4; 802; 802 ; 
805; 905 fn. 2; 930; 930 fn. 12; 931*. 

Lechts, Gut im Lirchſpiel Ampel in Jerwen, Eſtland, (Lechtis). I. 115 
fn. 1, 2, 16; 196 fn. 7. . 994. 

Leckoe, Gut, Titulär-Grafſchaft der de la Gardie. U. 565; 590; 687. 
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Lechozet, Hof in Böhmen. I. 43. Abth. 3. 
Legnez, ſiehe Liegnitz. 
Lehwmoiſe, Hof und Land unweit Weſenberg und Peuth, Wierland. 
II. 568. 
Leiniken, Gut des Heinrich IV. von Ungern (Appertinenz v. Fiſtehl). 
II. 489; 683; 706; 707; 757; 759; 769; 772. 
Leipzig, Stadt an d. Elſter in Sachſen. II. 518 fn. 5; 930. 
Lemade, (Lümmade, Lummat, Lümada), frühere Benennung des Guts 
Limmat im Kirchſpiel Merjama in der Wiek. I. 311; 311 
fn. 1; 329; 329 fn. 3. 
Lemſal (Lemzel), Schloß, Stadt, Kirchſpiel, Kreis Wolmar, Livland. 
rr ;13 778,,.079*, 85°. 109 
106; 107“; 126°": 132*; 154*; 159*; 200* ; 227 
Ín. 7; 259; 262*; 276 fn. 1; 277; 280*; 299*; 
305*; 310*; 312*; 314; 316 fn. 1; 320* 326 
336*; 342“; 343 *; 346*; 351“. II. 378“; 446 
627* ; 647* a; 648; 774; 776“. 
— Haus des Johann von Tieſenhauſen I. 336. 
— Jaungfern Kloſter St. Annen. I. 102. 
— die Straße nach. II. 776; 776 an. 
— auf der Straße Bergabhang beim Steckelß Kruge. II. 776. 
Lemſell, Lempſell, Lemſel, Lembſall, Lempſel, Lembſell, Lembſſell, Lempſſel, 
Lembſal, Lemzel, ſiehe Lemſal. 
Lennewarden (Lenwarden, Lenewawarden), Kirchſp., Schloß in Livland. 
I. 16 fn. 1; 61; 91. 
Leon, Provinz in Spanien, Königreich Leon. I. 148 fn. 18. 
Leppeſche Gut, das, ſpätere Strandhof im Lirchſp. Kegel in Eſtland. 
I. 150; 150 fn. 1; 209 fn. 1; 247; 247 on; 247 
en. 3. 
Lena, ſiehe Loywell. 
Leumenitz, Kreis in Böhmen. I. 1. 
Leutomyſl, Bistyum, Stadt in Böhmen, Kl. Pardubiſt. I. 1; 1 fn. 4. 
Lewer, Gut im Kirchſpiel Goldenbeck, Wiek. I. 208 fn. 13. 
Leyneke, Landſtück unter Fiſtehl und Weißenſee im Kirchſpiel Siſſegal, 
Livland. I. 298. 
Lexen, Geſinde im Gebiet Kreuzburg, Erzſtift Riga. I. 337 fn. 1. 
Liaſaar (Lyßat), Inſel bei der Küfte d. Wiek. I. 160; 160 fn. 4. 
Libau, Stadt in Kurland. II. 377 n fn. 1. 
Libbel (Fidel), Gut grenzend an Pall in dem Kirchſpiel Goldenbeck, in 
der Wiek. I. 208; 208 fn. 13; 289. 
Libbien, Gut im Kirchſpiel Seßwegen, Kreis Wenden, Livland. II. 468. 
Libinien, in Livland. I. 4. 
Lida, Stadt im Gouv. Grodno. II. 619. 
Liebelitz, Gut des Lars Flemming in Finnland. II. 657 fn. 1. 
Liebſchau, Dorf in Preußen, Kr. Stargard. II. 429 fn. 1. 
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Liegnitz (Egner, En in Schleſien, Herzogthum. I. 1; 8; 9; 41 


Lifflande, Miint ſiehe Livland. 

Liliendahl (Lilligenthal), Gut d. ſchwediſchen Kammerrathes Joachim 
Berendes. II. 617; 631 * 

Limehn, Gut an der Ewſt, Kirchſpiel Kreuzburg. I. 108 *; 108“; 
114; 114 fn. 1, 2; 125; 128; 177; 177 *. 194; 
338. II. 371; 377 q; 377 q fn. 3; 399; 399 *; 
421 fn. 1; 454; 473*; 482; 484; 490: 491; 538; 
559; 626 in 3; 648; 692 fn. 2 719* : 719 fn 1. 

Limmat (Lümmat), Gut im Kirchſpiel Merjama in der Wiel. I. 311 
fn. 1. II. 594 fn. 5. 

— Gut im Kirchip. Haggers in Harrien. I. 311 fn. 1. 

Limnehn, Limehn, Livehn, Libehnen, Limenen, Lemnehn, Limnien, Kieb- 
benöhm, ſiehe Limnehn. 

Linden, Gut im Kirchſpiel Röthel in der Wiek, Eſtland. I. 129 fn 1, 
7; 135; 137; 150 fn. 3; 160; 197; 284 fn. 1; 294 
in. 2; 297 fn. 7; 313; 313; 313 fn. 3; 314; 314 an, 
in. 5, 6; 318. II. 471 fn. 1; 472; 472 fn. 3; 508; 
527; 546 fn. 1; 547; 547 a; 562; 569; 570; 571; 
573; 575; 579; 586“ 587; 599; 599 fn. 3; 603 
fn. 1; 604 fn: 1; 605; 606; 612*; 620; 621*; 635; 
643; 644; 645; 647; 649; 656; 665; 677; 680*; 
683 fn. 4; 689; 690; 692; 718˙; 726%; 737; 775: 
780; 780 fn. 6; 786; 788; 789; 790; 796; 797; 
824% 846; 853; 855* ; 903* ; 909 fn. 123 910 fn. 1: 
913* 922* ; 922 in. 2; 923* ; 925. 

Lindebue ne ſiehe Lindenhof im Kirchſp. Rötel. II. 718; 923; 
923 fn. 1. 

Linden, Grenzbach bei Weißenfeld in der Wiek. I. 314, 314 fn. 6. 
612; 620. 

— Waldſtück, geh. zu Weißenfeld in der Wiek. I. 314; 314 fn. 12. 
— Steinbruch im Kirchſp. Rötel. II. 604. 
— das Wohnhaus von, Kirchſpiel Nöte. II. 599 fn. 3. 

Lindendorf (Lindebae, Lindeby, Kl. Linden), Hof unter Linden in der 
Wiek, Kirchſp. Rötel. II. 683 fn. 4; 718; 884; 919*; 
923; 923 fn. 1. 

Lindenhof, frühere Benennung von Linden. II. 599. 

— Beigut von Kadfer, Kirchſpiel Ubbenorm, Kreis Wolmar. II. 
637 fn. 3. 

Lindholm, Gut des Gabriel Oxenſtjerna. II. 522; 528 fn. 7; 533. 

Lindo, Gut des Freiherrn Oxenſtjerna II. 560. 

Linz, Stadt in Ober-Oeſterreich, an der Donau. II. 760“. 

Lipkany, Gut des Baron Konſtantin von Rofen. II. 361 " 

Lippema, E As im Kirchſpiel Ummern, in der Wiek, Bisthum Oeſel. 
I. 176. 
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Lisden, Gut im Kirchſpiel Burtnek, Kreis Wolmar. II. 465 fn. 6. 

Lißooga, Fluß zwiſchen Kuimetz und Haehl, Harrien. I. 349 fn. 4. 

Lithauen, Großfürſtenthum. 1. 5 fn. 2; 40 fn. 2; 45; 85. II. 362; 
368 an. 372; 382; 434; 434 en; 436 fn. 1; 478; 
523; 598; 699; 933. 

Lithauer, die, Nation. II. 429. 

Litſchine, ſiehe Hiltſchin. 

Litutſch, Ort in Böhmen. 

Liwa, Krug bei Rötel in der Wiek, Eſtland. II. 528 fn. 4; 548 fn. 2. 

Livenen, Lymenen, Limenee, Limenen, ſiehe Limehn. 

Livland (Liffland, Eifland), Livonia. I. 1; 4; 5; 6; 10; 14; fn 1; 
21; 24; 29; 61; 75; 106; 130; 148 fn. 64, 83, 
128; 159; 160; 1623 169; 169 fn. 1; 170 fn. 6; 189; 
206. 215: 224; 227 fn. 9; 232; 233; 234: 235 fn. 1; 
237 fn. 1; 238; 240; 249 fn. 2; 254; 262; 285; 
290 fn. 3; 291; 313; 338; 346; 354; 360. II. 372; 
375; 376 fn. 1; 377 a; 377 f; 377 n; 379; 381; 
382; 385 fn. 2, 395 fn. 4, 5; 396; 397; 401; 403; 
404; 404 n; 418 en; 418: 419; 420; 422 m fn. 1: 
423; 426, 430; 430 fn. 7; 432 fn. 1, 3; 434: 436: 
442; 443; 446; 457 fn. 1; 462; 464; 465 a; 4723 
473; 474 fn. 1; 475; 488; 490*; 496; 497; 499 
fn. 3; 503 fn. 1. 515: 523; 529 an; 553; 556; 567; 
574 fn. 1; 575; 576; 579; 581; 591, 998: 600; 602; 
609: 610: 643; 644; 647; 652; 657 fn. L: 692 fn. 2, 
3; 707; 714 fn. 4; 729 fn. 1; 745; 757; 767; 775; 
782; 847 ; 854; 873 fn. 3; 880 fn. 1, 5; 888 
fn. 3; 890; 893; 909; 909 fn. 21, 22; 936 fn. 1. 

Ljungby, Ort bei Chriſtianſtad in Schonen, Schweden. II. 728*; 
728 fn. 1. 

Lixten, Hof des Kompturs von Dünaburg, Poln. Livland. I. 45*. 

Lode, Schloß und Gut im Kirchſpiel Goldenbeck in der Wiek. I. 164 *; 
179*; 1945; 199 fn. 4; 205%; 212*; 216 fn. 1; 
221; 229; 242; 251; 256; 328; 330*: 349 fn. 1. 
II. 395 fn. 3; 400 fn. 18; 4133 414; 423 fn. 5; 
509 fn. 1; 509; 519; 519 fn. 1: 552 fn. 4; 665; 
877*: 677 fn. 1; 849 fn. 1; 950˙ 950 fn. 2. 

Lodenhof, oder Thylen, Gut im a. Seßwegen, Kreis Wenden, 
Livland. II. 505 fn. 2. 

Lodenſee (Lodenſehe), Gut im Kirchſp. Kegel in Eſtland. I. 134; 
134 fn. 8; 135; 150; 150 fn. 5; 182; 182 fn. 1, 
2, 183; 183 fn. 1; 209 fn. 1; Nachtr. 156 a; 
Nachtr. 156 a fn. 3. 

Lodepä, Dorf in der Wiek, gehörig Otto VI. v. Ungern-Sternberg. 
II. 665. 
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— — 


Lodepäſcher, Winterweg zwiſchen Hargeleppe in den Kirchſpielen Rötel und 
Hapſal in der Wiek. II. 562. 

Loddiger (Loeddiger), Kirchſpiel in Livland. I. 13 fn. 3; 61. 

Loemäggi, Ort unweit Hapſal in der Wiek. II. 603 fn. 4; 665 
fn. 1. 


Loper, Gut im Kirchſp. Pilliſtfer in Livland. I. 124 fn. 7. 

Löſer, Gut im Kirchſpiel Löſern, Kreis Wenden. II. 468*; 478; 665. 

Löſern, Kirchſpiel im Kreiſe Wenden in Livland. II. 384. 

Lothr in gen, Herzogthum: I. 755. 

Lottenpe, Dorf und Viehweide unter Weißenfeld, Wiek. I. 314; 
314 fn. 10. 

Louwes, Gut in Wierland, (Laus in St. Simonis). I. 295 fn. 1; 

Löwenberg, frühere Benennung von Kloſterhof in der Wiek. II. 514 
fn. 1; 591. 

Löwenhof, Gut im . Theal⸗Föll in Livland. I. 50 fn. 1; 

53 fn. 

Löwenküll Gewentilh), Gut im Kirchſpiel Helmet, Kreis Fellin, Apper⸗ 
tinenz v. Ropenhof. II. 590. 

Loywell (Leua), Dorf und Land in der Wiek, Eſtland, im Beſitz von 
Fabian III. v. Ungern. II. 528, 528 fn. 4; 548. 

Lübeck, Stadt an der Trave, Deutſchland. I. 148; 148 fn. 121, 131, 
132, 133; 172; 172 fn. 7, 8; 340; 352 B fn. 8; 
II. 422 fn. 1; 832 fn. 1; 848 fn. 2; 909. 

Lubey (Lubbey), Gut im Kirchſp. Löſern, Kreis Wenden. II. 384; 
384 fn. 2; 714. 

Lübiſchen, die, aus Lübeck. II. 400. 

Lublin, Stadt in Polen. II. 382*; 

Lückat, Dorf in der Wiek, Kirchſpiel Mötel. II. 686 fn. 3. 


Ludſen (Lugen), Spk: im Gouv. Witebsk, Poln. Livland. II. 432 


Lugden, Gut n Kuchſpiel Nüggen, Kreis Dorpat. II. 891. 
Luggenhuſen (Loggenhuſen), Kirchſp. in Eſtland. I. 104. II. 781; 
787 fn. 2; 799; 837 fn. 1; 862 fn. 3; 943. 
— Kirche im Kirchſp. Luggenhuſen. II. 795 fn. 1. 
Luller, Landſtelle unter Fiſtehl, Kirchſpiel Siſſegal in Livland. I. 103. 
Lumma, Gut in der Wiek, Stift Defel-Wiel. I. 167. 
Lüne, Kloſter in Lüneburg. I. 13 fn. 1. 
Lüneburg, Stadt in Hannover. I. 13 fn. 1; 290 fn. 3. 
— Daminikaner-Kloſter in Hannover. I. 290 fn. 3. 
Luſik, Gut im Kirchſpiel St. Simonis in Wierland, Eſtland. I. 94; 
94 fn. 3, 6. 
Luske, Luiske, ſiehe Luſik. 
Lynde, Dorf in Wiek, Eſtland. I. 159. 
Lyuenküll, Dorf zu Aß in Eſtland geh. I. 271. 
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I. 


Maart, (Mart, Marthe, Maerthe), Gut im Kirchſpiel Jeglecht, Eſtland. I. 
121; 185; 275; 292; 292 fn. 3. II. 450 fn. 7; 505. 

Mackern, Groß-, Dorf unter Weißenfeld in der Wiek. I. 156. 

Machtriß, Gut im Kirchſpiel Jörden, Eſtland. I. 123 fn. 2. 

Maddalenes, Basniza, lettiſche Benennung des Kirchſp. Siſſegal 
in Livland. I. 7 fn. 1. 

Maditten, Dorf, Paggaſt unter Weißenſee, Kirchſp. Siſſegal. I. 107; 
298 fn. 2; 357; 357 fn. 3; 359. II. 394. 

Maerthe, Gut des Jürgen Tuue. I 121. 

Magdeburg, Stadt und Erzbisthum in Deutſchland. I. 1; 1 fn. 4. 

Mäggara, Dorf unter Weißenfeld, ſiehe Mackern. I. 156 fn. 1. 

— See unter Weißenfeld, Kirchſpiel Rötel. I. 156 fn. 1. 

Magnushof, Gut des Grafen Magnus Gabriel de la Gardie (auf der 
Inſel Worms). II. 687. 

Maholm, Kirchſpiel in Eſtland, Wierland. I. 317 fn. 6. II. 943. 

Mähren, Markgrafſchaft. I. 1; 8; 8 fn. 5, 11; 9; 43 Abth. 2; 43 
Abth. 7; Nachtr. S. 107. 

Mahupe (Ortſchaft, Eſtland). II. 449. 

Malla (Mall), Gut im Kirchſpiel Maholm in Wierland. II. 528 fn. 8. 

Malta, Inſel, zn des Ordens d. heil. Johannes zu Jeruſalem. 


Manderſchei . Grafſchaft in Deutſchland. I. 2. 
Maraum, Gut des Johann Hageman, Bisthum Wenden. II. 465. 
Mardo (Moret), Mühle zu Uchten in Wierland, 1. 317 fn. 5. 
Margeburg, ſiehe Marienburg. 
Marien, St., Kirchſpiel im Bisthum Dorpat. I. 52. 
— Klein-, Kirchſpiel in Wierland, Eſtland. I. 271 fn. 4; 
547 b fn. 1. 
Marienburg, Ordenscompturei in Livland. I. 232 fn. 1; Nachtr. 77 a. 
— Schloß und Stadt im Regierungsbez. Danzig. II. 498“; 600; 
656 fn. 3. 
— WMarieburg, Margenburg, Margburg), Schloß, Titulär- Freiherr- 
ſchaft des Heinrich Horn, im Kirchſpiel Marienburg, 
Kreis k Livland. II. 446“; 448*; 500; 590 


fn. 6; 

Marienhauſen, urch in Polniſch⸗Livland, Gouv. Witebsk. II. 
486 an. 

Marien-Magdalenen, St., Kirchſpiel in Jerwen, Eſtland. II. 
515 fn. 6. 2 9 

Martens, St., ee in der Wiek, Eſtland. II. 552 fn. 1; 684 
fn. 1; 756 * 


— Paſtorat im Kirchſp. Martens. II. 705 fn. 5. 
Mark, die, Grafſchaft in Weſtphalen. I. 43 Abth. 6. 
Marquardshof, andere Benennung, ſiehe Turkeln. 
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Maydell, We Kirchſpiel Jörden, Eſtland. I. 123 fn. 2; 330 
6 


n. 6. 
Maykendorf, Hof, Dorf im Kirchſpiel Ubbenorm, Lemſal, Livland. 
I. 31 fn. 2; 102; 287 fn. 1; 345; 350; 353. 
— ſiehe Meckendorf. 
— Kirche, im Kirchſpiel Lemſal, Livland. I. 102. 
Mandeluer, Gut in Wierland, Eſtland. I. 48. 
Meckendorf, Maikendorf, Mecklendorf, ſiehe Mahkendorf. 
— Gut im Kirchſpiel Ubbenorin, Erzſtift Riga. II. 364; 372; 399. 
Mecklenburg (Meklenburg), Herzogthum. I. 1; II. 364; 393 * 
412; 429 fn. 5. 
Mecklenburg⸗Güſtrow, ehemals Herzogthum. II. 926 fn. 1. 
Mecks (Mex), Gut im Kirchſpiel Koſch in Harrien. II. 609 fn. 3; 698. 
Medden, Gut im Kreiſe Doblen in Kurland. II. 708; 708 fn. 2, 3. 
Megger, Groß-, Dorf in der Wiek, Otto VI. v. Ungern gehörig. 
II. 665. 
— Klein-, Dorf in der Wiek, Otto VI. v. Ungern gebörig. 
II. 665. 
— — beide Dörfer unter Weißenfeld. I. 156 fn. 1. 
— Ort im Kirchſp. Allendorf zu Pürkel, Livland. I. 305. 
Meggerurge, Bach in % Nähe des Fluſſes Weipte, Erzftift Riga. 
I. 57 fn. 9. 
Mehntak (Meyetacken), Gut im Kirchſpiel Jewe, Allentacken, Eſtland. 
II. 456 fn. 1; 534; 777; 777 fn. 2, 3; 791; 792; 
839; 845 fn. 1; 856 fn. 9. 
Meiſo, Gut im Kirchſp. Fellin in Livland. I. 55. 
Meißen, Bisthum in Deutſchland. I. 211 * 
Meiſedorf (Meiſendorf), Appertinenz v. Eichenangern, Kirchſp. Allen⸗ 
dorf, Livland. I. 287. 
Melten (Melte), — — im Erzſtift Riga, Gegend von Erla. I. 54; 154; 
195 m. 5. 
Memel, Stadt in Preußen. I. 269; 269 fn. 1; 270. 
Menzen (Mentz, Meintz), Gut im Kirchſpiel Harjel, Kreis Werro in 
Livland. II. 383; 388; 397; 398; 400; 400 fn. 12; 
412 fn. 1; 424; 425; 609 fn. 3. 
Mentz, Dorf und Gut im Kirchſp. Koſch in Harrien, Eſtl. I. 317. 
Mergemetze (Megermetze), Bach u. Gehölz in d. Gegend der Flüſſe 
Weipte und Salis, im Erzſtift Riga. I. 57, 57 fn. 5; 
305 fn. 25 
Merjama, Kirchſpiel in der Wiek. I. 148 fn. 110; 212 fn. 1; 279 
fn. 2; 285 fn. 1; 296 fn. 1; 306 fn. 1; 311 fn. 1, 
2, 3; 331 fn. 8. II. 412 fn. 3; 594 fn. 1. 
Mei elau (Meßlaw), Gut im Kirchſpiel Löſern, Livland. I. 55 fn. 1. 
II. 478; 478 an fn. 5; 609, 665. 
Meſoten ne Feſtung, Gut in Semgallen, Kr. Bauske, Kurl. 
. 525*; 525 fn. 10. 
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Metad, Dorf, 8 v. Suſſikas, Kirchſpiel Pernigal, Livland. 

Mettapä, Ems — eee Weſenberg in Wierland. I. 267; 267 

Pabewebra s, wi d. Flüßchen Weipke und Salis ein Dorf, Livl. 
I. 


Meß küll, Gut im Kuchſpel Ruyen, Kreis Wolmar. II. 564; 564 fn: 2. 

Michaelis, St., * in Livland und Eſtland. I. 175 fn. 6; 
333 n. 1. 

Minden, Stadt in Weſtphalen an d. Weſer. I. 43 Abth. 5 fn, 1; 
II. 880 fn. 3. 

Mitau (Mytau, u: Stadt in Kurland. I. 206 ; Nachtr. 
S. 34. II. 371 *; 375 an; 431 an; 506 fn. 5; 
1 5357; 553; 560*; 567 fn. 2; 597; 597 an 
fn. 1; 616 an ; 636"; 652%: 668*; 708“; 708 fn. 3. 

— Ordens kompturei in Kurland. I. 92. 
— klurländiſches Provinzial Muſeum in. II. 365 "- 

Mödders (Modders), Gut im Kirchſpiel Jacobi, Wierland, Eſtland. 
II. 450 fn. 3. 

Mod drys, Gut in Wierland. I. 297 fn. 6. 

Mojahn (Mujan), Gut und Schloß im Kirchſpiel Wolmar, Livland. 
I. 350; 353. 

Moiſama, Gut im Kirchſpiel Lais in Livland. I. 343; 343 fn. 1. 

Mokekul, Dorf zu Paikel gehörig, Kirchſp. Allendorf, Livland. II. 446. 

Molby, Gut des Friedrich von Löwen. II. 677 fn. 1. 

Moliver, Dorf unter Wiſſuſt, Kirchſp. Eecks, Livland. I. 78. 

Molenbrugge, de, Mühlenbrücke bei Schloß Lode, Wiek. I. 199 
fn. 4. 

Mollenbeck, Abtei [in Kurheſſenl. I. 43 Stammt. 

Molln (Mölln), Stadt und Waldberge in Lauenburg. II. 659. 

Monzen, Dorf unter Weißenſee, Kirchſpiel Siſſegal, Livland. I. 107; 


107 fn. 3. 

Moon, Inſel, zum Stifte Deſel gehörig. I. 140 fn. 7; 410; 410 
fn. 2; 939. 

Moonſund (Mohnſund), Meerenge zwiſchen Oeſel und Moon. II. 409 *; 
409 fn. 1. 


Moravia (Moravy), ſiehe Mähren. 

Morby (Moreby), Gut des Gabriel Oxenſtjerna. II. 522; 528 fn. 7; 538. 

Morras, Murras, na Benennung von Ferſenau, Wiek. I. 311; 
311 fn. 2 

— Gut im Kirchſpiel Kegel in Harrien. I. 311 in. 2. 

Moiſendorf, Dorf in der Nahe von Pürkel, Kirchip. Allendorf, Livl. 
I. 31; 31 fn. 1; 133; 287 fn. 1; Nachtr. 147 a fn. 4. 

Morſel, Gut im Kirchſp. Helmet, Kreis Fellin, Livland. II. 923 fn. 3. 

Moscin, Diſtrict in Polen. II. 553. 

Moſcowiter, Muſkowiter, Muſchewitter, ſiehe Ruffen. 


196 


Moſel, Nebenfluß des Rhein. I. 43. 

Moſhaisk, Stadt im Gouv. Moskau. II. 393 fn. 3; 414. 

Moskau, Hauptſtadt von Rußland. II. 407 fn. 1; 414; 422 fn. 1; 
423; 430 fn. 2; 432 fn. 1; 917“; 917 fn. 3; 932 
fn: 3; 933 fn. 1 

Moskowiters, Land, des, Moskowien, ſiehe Rußland. 

Moyfude, Darf ii Paggaſt Saddeſen, Kirchſpiel Siſſegal, Livland. 


Müda O ja, An ten Pallifer und Lechtigal. II. 710. 

Mugiliz, Ort [in Mähren]. I. 43 Abth. 2“. 

Münkenhof, Gut im Kirchſp. St. Simonis, Wierland. II. 522 fn. 1; 
537 fn. 1. 

Munnalas, Gut im Kirchſpiel Niſſi in Harrien 1683. II. 748 
fn. 5. 

Münſterberg, Fürſtenthum in Schleſien. I. 43 Abth. 8. 

— (Neu Münſterberg), Gut in Preußen, in der Gegend von 

Preußiſch Holland. I. 332. II. 377 b*; 377 e“; 
377 f; 377 m fn. 1. 

Murrifer, Dorf in der Gegend v. Elliſtfer, Kirchſp. Eecks in Livland. 
I. 100 fn. 1, 2. 

Murraſte, eſtniſche Benennung d. Gutes Ferſenau, Wiek. I. 311 fn. 2. 

Muſelmänner, ſiehe Türken. 

Muſſe (Muhs), Fluß in Semgallen, Kurland. II. 525 fn. 10. 

Muſtila, Gut des Bengt Horn. II. 662; 665. 


a. 


Nachtigal, Gut im Kirchſp. Nitau, Livland. I. 77 fn. 3. 
Naistewelli, Gut in Jerwen, Eſtland. I. 282 fn. 5. 
— Naistewald), Gut d. Johann Vietinghof, Jerwajöggi. II. 547; 

547 fn. 2. 

Nacks Lülle, Bauergeſinde im Dorf Haymel in d. Wiek. II. 430 
fn. 3. 

Napküll, Gut im Kirchſp. Lemſal, Kreis Wolmar, Livi. II. 909 fn. 21. 

Nappel, Gut im Kirchſp. St. Jürgens in Harrien. I. 115 fn. 5; 
142 fn. 1; 216 fn. 3; I. 329. Nachtr. S. 38; II. 943. 

Nargena (Nergenah), Höſchen bei Hapfal, frühere Ben. v. Ferſenhof, 
Wiek. II. 603; 603 fn. 4. 

Närike, ſiehe Nerike. 

Narowa, Fluß an d. Oſtgrenze von Eſtland. II. 693 fn. 3; 888 fn. 2. 

Narva, Stadt an der Narowa in Eſtland. 1. 192 fn. 5: II. 393; 
400 fn. 9; 422 fn. 1; 423; 430 fn. 2; 516˙3 526*;; 
5225; 532% 662* ; 787 in. l; 793* ; 794; 860; 
860 fn. 3; 861 fn. 53 867; 888 fn. 33 896; 904: 
909 fn. 17; 917 fn. 3; 943. 
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Narva, Haus in, dem Könige v. Schweden gehörig. II. 861 fn. 5. 
— Heerſtraße von Reval nach N. II. 896. 
— Fahrwaſſer von, narviſches Fahrwaſſer. II. 393. 
Natczen (Nadſen, Nadzen), Paggaſt, Dorf unter Fiſtehl u. Weißenſee, 
Kirchſp. Siſſegal, Livl. I. 107 ju. 3; 298 fn. 2; 359. 
Naukſchen, (früher Schwarzenbrunn), Gut im Kirchſp. Rujen, Wolmar, 
Livl. II. 564 fn. 1, 2. 
Nawerre, Dorf unter Münkenhof, Kirchſp. St. Simonis, Wierland. 
II. 522 fn. 1; 537 fn. 1. 
Nectis, Dorf im Kirchſp. Soontack (Szontak), Stift Oeſel in d. Wiek. 
I. 175; 175 fn. 1, 4, 5. 
Nehat (Nehhat), Gut im Kirchſp. Karuſen in d. Wiek. I. 175 fn. 5. 
Neiſchanz (Nyenſkans, Neuſchanz), ſchwed. Feſtung an der Ochta u. 
Newa. II. 860. 
Nerike (Närike), Landſchaft in Schweden, Lan Derebro. II. 518; 577 
fn. 1; 613 fn. 2. 
Netſi, Dorf in d. Nähe von Kallie, Kirchſp. Michaelis in Livl. I. 175 
fn. 5. 
Neuenburg, Gut im Kirchſp. Tuckum in Kurland. II. 535 fn. 1. 
Neukirchen (Nawenkerke), Kirche im Bisthum Riga. I. 38; 38 fn. 7. 
Neuhof⸗Pebalg „ ſiehe Pebalg⸗Neuhof. 
Neuenhof, Gut im Kirchſp. Koſch in Harrien. I. 347 fu. 3. 
— Gayomois, Neuhof), Gut, jetzt Appertinenz von Tockumbeck, 
Kirchſp. Goldenbeck, Wiek. II. 918 fn. 2, 3. 
— Gut im — Rötel, früher Hapfal, Wiek. II. 492 fn. 3; 
910 fn. 1. 
— Gut des Kaspar Wrede, Rabes Sohn, auf Weidenhof, in Liv⸗ 
land [um 1559]. II. 513 fn. 1. 
Neuermühlen, 5 Kirchſpiel, Kreis Riga in Livland. II. 387 


fn. 
Neuhaus Reue) Schloß im Kirchſp. Neuhauſen in Livland. 


Neuhauſen, 5 i Herzogth. Preußen, Dorf im Reg.-Bez. Königs⸗ 
berg. II. 377 JK. 
— Schloß im Kirchſp. Neuhausen, Kreis Werro, Livland. II. 683 


4. 

Neuhäuſel (Wywar, Ecſek⸗Ujuar), Flecken in Ungarn, Komitat Nuetza. 
II. 909; 909 fn. 15. 

Neuhof, Gut, jetzt Appertinenz von Fiſtehl, Kirchſp. Siffegal. II. 394. 

Neumark, Landestheil der Mark Brandenburg. I. 1 fn. 6, 7. 

Neu Münſter, Neu⸗Münſterberg, ſiehe Miünfterberg. 

Neu⸗ Sternberg, Schloß in Mähren. I. 1. 

Neu-Per nau, ſiehe Pernau, Neu-. 

Neu⸗ Schweden, ſchwediſche Colonie in Amerika. II. 723 fn. 1. 

Neutenorm, Gut, Dorf zu Keblas geh., Kirchſp. Michaelis in der 
Wiel. II. 687 fn. 2. 
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Newa, Fluß im Gouvern. St. Petersburg. II. 860. 

Newe, Gut im Kirchſp. Kreuz in Harrien. Eſtl. I. 247 an; 247 fn. 1; 
II. 631 fn. 6; 885. 

— Wald bei, im Kirchſp. Kreuz. II. 885; 914. 

Niekerke, Kirchſp Eecks in Livland. I. 83; 83 fn. 2. 

Niens, Beigut v. Groß-Lechtigal, Kirchſp. Martens, Wiek. I. 118 fn. 
5; 142 fn. 1; Nachtr. S. 38. 

Nieſwicz (Neswyſch, Nießwitſch), Stadt in Lithauen, Gouv. Minsk. 
II. 362 an; 362. 

Nihato (Nehat), [Gut im Kirchſp. Karuſen] in der Wiek. II. 767; 774. 

Niiengudhe, frühere Benennung d. Gutes Newe in Harrien. I. 247 an. 

Ninegal, Gut im Kirchſp. Fellin u. Köppo, Livland. I. 55 fn. 1. 

Nini, Dorf im Kirchſp. Ummern (Martens), Wiek, frühere Ben. v. Niens. 
I. 118 fn. 5; 142 fn. 1; 216 fn. 3; Nachtr. S. 38. 

Niragae, Landſtück im Gebiet Laudon in Livland. I. 128; 128 fn. 3. 

Nördlingen, Stadt an d. Eger in Bayern. II. 699. 

Norköping (Norrköping), Stadt in Schweden, Län Linköping. II. 
624; 625; 643; 644; 674; 739. 

Norrland, nördl. Theil v. Schweden. II. 515. 

Norwegen, däniſche Provinz, vormals Königreich. II. 397; 400; 
404 *]; 410; 418; 423; 497. 

Norwekäsk, Gut im Kirchſp. Borgå in Finnland. II. 513. 

Nowa Bura, Gut des Johann von Schulmann. II. 856 fn. 4. 

Nowgorod (Nougarden), Stadt in Rußland I. 15 fn. 2; 148 art. 
37; 148 fn. 120; II. 393“; 917. 

Nuckoſe (Nocke), Halbinſel der Wiek. I. 256; 256 fn. 2; II. 676. 

— Kirchſp. in der Wiek. II. 675; 756; 756 fn. 6. 
Nucköö, Gut des Jürgen Aderkas auf Paſchlep u. Lechtigal. II. 694. 
Nufer, Dorf im Kirchſp. St. Simonis. II. 522 fn. 2; 537; 537 


fn. 1. 
Nummis, Gut im Kirchſp. Borgå in Finnland. II. 513; 513 fn. 


3; 515 fn. 6. 
Nyptegal, Dorf in der Pagaſt Saadſen im Kirchſp. Siffegal. I. 77. 


O. 


Dando, ſiehe Uando. 
Obere See, der, See bei Reval. II. 766 fn. 6. 


= Oberpahlen (Ouerpall), Ordens⸗Schloß, Stadt, Gebiet. I. 124“; 


II. 395 fn. 3; 419*; 740; 789; 789 fn. 17. 
— CO Ooerpaell), Kirchſpiel in Livland. I. 124; 124 fn. 7. 
Ober⸗ Ungarn, ſiehe Ungarn. 
Obja (Obbias, Obias), eingegangenes Dorf, zu Ruil gehörig im Kirchſp. 
St. Jacobi, Wierland. II. 450; 450 fn. 5. 
Ochta, unbedeutender Nebenfluß der Newa. II. 860. 
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Odenkotz (frühere Ben. von Odenwald), Kirchſp. Rappel, Harrien. I. 115 
fn. 9; 122 fn. 5; 300 fn. 2; 311 fn. 3; 331. 

Oddrieß, Dorf zu Ro gehörig, Kirchſpiel Jewe, Wierland. II. 878; 
892 fn. 5. 

Odenpä, Kirchſpiel im Kreiſe Dorpat, Livland. II. 880 fn. 2. 

Odenſee (Odſe, Odzen), Gut im Kirchſpiel Calzenau, Livland. I. 79; 
79 fn. 3; 210; 350. II. 377 g; 421; 484. 

Odenkat (Odenkatte), Gut im Kirchſpiel Rappel, Harrien. I. 282 fn. 1. 
300 fn. 2; 330 fn. 7. 

Odensholm Ae Inſel am Eingang des Finniſchen Meerbuſens. 

256. II. 423; 423 fn. 8. 

Odenwald, G im Kirchſpiel Rappel, Harrien. I. 300 fn 2; 331 
n. 7. 

Odſen, Gut im Kirchſpiel Laudon, Livland. I. 79 fn. 3. 

Odtze (Oge), andere Benennung von Kuſthof, Kirchſpiel St. Bartholomäi 
im Kreiſe Dorpat. II. 875. 

Oels (Uhlß), früher Fürſtenthum, Standesherrſchaft in Schleſien im preu- 
ßiſchen Regierungsbez. Breslau. II. 926; 926 fn. 1; 
940. N 

— Stadt in Fürſtenthum Oels, Breslau. II. 926; 926 fn. 1; 

940”. 

Oerebro, Lan, Stadt in Schweden, am Hjalmar See. II. 613 fn. 2. 

Oerten, Gut im Kirchſpiel Maholm in Wierland, Eſtland. II. 789 
in. 16. 

Oeſel, Stift, Bisthum, Kirche, Kapitel. I. 10; 25; 27; 28 fn. 1; 
30; 60 fn. 1; 63; 82; 91; 92; 120; 120 fn. 1; 130; 
130 fn. 12, 13; 135; 139; 139 fn. 4; 140; 148; 
148 fn. 1, 3, 8, 14, 37, 41, 58, 60, 83, 88, 
89, 94, 113, 116; 149; 149 fn. 1, 5; 157; 158; 
158 fn. 4; 161; 162; 162 fn. 2; 164; 166; 167; 
168; 168 fn. 3, 4, 5, 6; 169; 169 fn. 1, 8; 170; 
170 fn. 5; 171; 171 fn. 8, 10: 172; 173; 174; 1753 
fn. 2, 3) 17, 18: 175; 176; 178, 179; 1813 187: 
188; 192: 193; 194 fn. 1; 198; 199° fn. 4: 200; 
203; 203 fn. 1; 208; 209; 214; 218; 219; 220; 
220 fn. 2; 221: 3 222 fn. 27229; 2253 226; 
227; 228; 228 fn. 2 1 229, 231; 232: 233: 234: 235, 
236; 237; 238; 239: 241; 242 fn. 2: 243: 245; 246; 
250; 252; 252 fn. 5: 254; 256; 257; 259: 260; 262; 
263; 266; 269; 274; 275; 278 fn. 1, 2; 281; 284; 
285; 291; 294, 294 fn. 33 297; 309; 311 fn. l; 
314; 318; 323; 329; 330, 331; 348 Nachtr. 258: 
II. 379; 393; 397; 400; 400 fn. 12, 15; 401; 403; 
408; 409 fn. 1; 410 fn. 1; 412; 412 jn. 75 413; 
415: 418 *; 418; 419; 419 fn. 1; 420; 422; 422 fn. 1, 
18; 423; 424; 456 fn. 1; 499 fn. 1; 507 fn. 1; 
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Oeſel, II. 533 fn. 1; 534 fn. 1; 552; 665; 671 fn. 1; 692; 701; 
842; 859 fn. 4; 933 fn. 2. 
— Inſel in der Oſtſee. I. 61 fn. 3; 63; 161; 166 fn. 2; 173; 
205; 205 fn. 11, 14, 230 fn. 3; 232 fn. 3; 242; 
252; 277 fn. 1; 282 fn. 1; 321; 352 C fn. 11. 
Oſell, Ozel, Ozell, Ozil ſiehe Oeſel. 
Oeſtreich, Erzherzogthum [Defterreih]. II. 379; 647; 760. 
Oeſterſundum (Oeſterſund), Gut im Kirchſpiel Helſinge, Finnland. 
II. 653; 653 fn. 1. 
Oetel, Gut im Kirchſp. St. Petri in Jerwen, Eſtland. II. 727. 
Oettingen, nge Reichsgrafſchaft, ſpäter Fürſtenthum in Schwaben. 
II. 889. 
Ofen (Buda), 1 5 in Ungarn, an der Donau, Peſth . 
909. 


Oigema, andere 5 für Ojama. 
Oja, ſiehe Müda Oja. 
O jam a (Oigema), Dorf im Kirchſp. Luggenhuſen, zu Kuckers gehörig, in 
Wierland, Allentaken, Eſtland. II. 787; 797 m fn. 2. 
Ojama Michel, Viertelhäkner im Dorf Ojama im Kirchſpiel Jewe. 
II. 787. 
Oldegut, Oldeguth, ſiehe Korwen. 
Ollete, Ollette, Olotte, ſiehe Ellata. 
Oldenburg, ehemals Grafſchaft, jetzt Großherzogthum. II. 410; 418; 
497. 
Olmütz, Ste- Clara⸗Kloſter zu, in Mähren, Stadt. I. 1; fn. 5, 8; 
9; II. 717*. 
— Olomuc, Olmuez, Olomunez. 
— Heiligen⸗Geiſt⸗Hoſpital zu, in Mähren. I. 9. 
— Kapelle der Jungfrau Maria bei, in Mähren. I. 8 f. 2. 
— Parien⸗Kirche zu, in Mähren. I. 8. 
Olopstechtal, Dorf unter Hohenheide, Kirchſpiel Siſſegal, Livland. 
I. 71. 
Olyka, Stadt in Lithauen (Wolhynien). II. 362. 
Orgemeßtz, Gut im Kirchſpiel Goldenbeck in der Wiek, Eſtland. II. 789 
fn. 3. 
Onoltzbach, ſiehe Ansbach. 
Orellen, Hof, Dorf, Gut im Kirchſp. Roop, Livland. 1. 47, 65; 
65 fn. 4, 85 fn. 4. II. 474 fn. 1; 490; 490 fn. 3, 
5; 492 fn. 3; 498; 505; 539; 593; 604 n, 619; 
621; 635; 656. 
Orgieshof (oder Idell), Gut im Kirchſpiel Allendorf, Livland. I. 
287 fn. 1. II. 455 fn. 5. 
Orgiſall e Bent Orriſaar], Gut in Jerwen, Kirchſp. Petri. 
II. 


Orriſal, Gut in gd [bei Sommerpahlen]. II. 899. 
Orrufas, Ort zwei Meilen von Leal, Wiek. I. 228. 
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Orx, Gut in der Nähe der Grenze zu Pallifer und Lechtigal, Wiek. 
II. 710. 

Oſell, Gut in der Wiek. II. 374. 

Oſota, jetzige Benennung von Aſſoten, Gebiet Kreutzburg, Erzſtift Riga. 

Oſtfriesland, Fürſtenthum an der Nordſee. I. 1. II. 889. 

Oſtſee, die, Meer. I. 172 fn. 7. 

Oſteley, Dorf unter Wittenſee, Kirchſpiel Siſſegal, Livland. I. 106; 
106 fn. 3. 

Oſtrow, Stadt in Polen [Gouvernement Plotzk. II. 36; 68 an. 

Ottenhof, Gut im Kirchſp. Salisburg, Kreis Wolmar. II. 578. 

Ouxtegal, L in Paggaſt Saadſen, Kirchſpiel Siſſegal, Livland. 
76 


O wder, ſiehe Audern. 
Ozell, Gut im Stifte Oeſel in der Wiek. I. 167. 


Ozeen, Odſe, ſiehe Odenſee. 


9. 


Paatna (Padna), Dorf unter Peuth, Kirchſpiel Weſenberg, Wierland 
II. 568; 610 fn. 2. 

Paats (Podisdorf, Paats), Gut und Dorf im Kirchſp. Jewe, Allentacken 
jetzt Pate unter Kuckers. II. 787, 787 fn. 1, 2. 

Pabſen, Geſinde unter Wittenſee, Kirchſpiel Siſſegal, Livland. I. 106. 

Pachel, Gut im Kirchſpiel Haggers in Harrien, Eſtland. II. 585. 

Pacteuer, Mühle zu, bei Wiſſuſt, Kirchſpiel Ecks, Livland. I. 78. 

Paddas, Gut im Kirchſpiel Maholm in Wierland, Eſtland. II. 590. 


834 fn. 8; 881. 
Paddeuer, aa in der Gegend von Reſtfer, Kirchſpiel Lais, Livland. 
49. 


Paden orm, Gu im Kirchſpiel Hanehl in der Wiek. I. 120 fn. 6; 
299; 812; 320 fn. 2; 324; 351; 351 fn. 2. II. 374: 
388* ; 390: 414; 435: 435 " în. 1, 2; 621; 64]; 
641 fn. 2; 645 hr. 1; 649; 656; 691; 692 fn. 2; 
699; 699 fn. 12; 724 fu. 4. 

Padernorm, Bisthum, Stadt in Weſtphalen. I. 1; 43 Abth. 6*; 
48 Stammt. 

Padis (Badis), Kloſter, Abtei in Harrien, Kirchſpiel St. Matthias. 
I. 228; 308 fn. 1. II. 400 fn. 15; 405 fn. 2; 412; 
412 fn. 1; 423; 424 fn. 27 3, 6. 

— Gut im Kirchſpiel Matthias, in Harrien, Eſtland. II. 665. 
Padishof, andere Benennung für Paats. II. 787 fn. 2. 
Pajaallune, Ort unter Uddrich, Kirchſpiel Katharinen, Wierland. 

I. 295 fn. 3. 
Painkull (Paenkull), Gut im Kirchſpiel Merjama in der Wiek, Eſtland. 
II. 927. 
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Paiſterpä (Peifterpää), Gut im Kirchſpiel Sagu in Finnland. II. 
529 fn. 1; 713. 

Pajak (Payagk), Gut im Kirchſpiel Niſſi in Harrien. I. 264 fn. 2; 
271 fn. 11; 282 fn. 3; 299 fn. 1; 308; 325 fn. 5; 
352 A în. 1. II. 379; 392 fn. 2. 

Pajomois (Paymoiſa), Dorf, früher Neuenhof, Beigut von Tockumbeck, 
Kirchſpiel Goldenbeck in der Wiek. II. 837; 837 fn. 2; 
918; 918 fn. 2. 

Paläſtina. I. 4. 

Pale, to der (oder rn (Palen), im Kirchſpiel Dickeln, Livland. 
I. 210 fn. 2; 273. 

Palen (Pahlen), Appertinenz b. Koskulshof und Schujenpahlen, Kirchſp. 
Dickeln, Livland. I. 31 fn. 1; 73; 73 fn. 1. 

Palencia, Hauptſtadt d Provinz Palencia, Spanien. I. 148 fn. 18. 

Pall (Palle), Gut im Kirchſpiel Goldenbeck in der Wiek. I. 120; 120 
fn. 1; 148 fn. 10; 157; 190 f. 2; 208*; 208 fn. 12, 
13; 285 fn. 1. II. 395 fn. 6; 727. 

Pallamois, Dorf zu Jenſel gehörig, Kirchſpiel St. Bartholomäi, Livl. 


II. 880; 909. 
Pallas, Dorf zu Erras gehörig, Kirchſpiel Luggenhuſen, Wierland. II. 
821 fn. 2. 
— Gut des Reinhold V. Ungern⸗Sternberg v. Lechtigal, Wiek. 
II. 770. 


Pallfer, Gut im Kirchſp. Koſch in Harrien. II. 950 fn. 1. 

Pallifer (Palleuer, Pallofer), Gut im Kirchſpiel Pönal, Wiek. I. 134; 
134 fn. 10; 140 fn. 9; 141; 141 fn. 4; 145 fn. 3, 9; 
157 fn. 5; 162; 164; 164 fn. 1; 186; 208 fn. 9; 
217; 227 fn. 5; 247; 274; 274 fn. 2, 3, 7, 10; 
288; 288 fn. 2, 3; 355; 355 fn. 2; Nachtr. S. 196. 
II. 367 fn. 1; 546 fn. 1; 702*; 702 fn. 2; 710; 
711*; 711 fn. 2, 4; 725. 

Palms (Palmes), Gut im Kirchſpiel St. Katharinen, Wierland. I. 347. 
II. 456“; 798 fn. 2; 834 fn. 9. 

Palten, in der, unter Hohenheide, Kirchſpiel Siſſegal, Livland. I. 71; 
71 fn. 3; 77. 

Pankemäggi, Berg auf d. Wege zwiſchen Hargeleppe im Kirchſpiel 
Rötel in der Wiek und Hapſal. II. 562. 

Panolby, Mühle, Land im Län Weißenſtein [Eſtland]. II. 610. 

Panonia, ſiehe Ungarn. 

Pantifer m — im Kirchſpiel Klein- St. Marien, Wierland, 
II. 


Pargel (Parril), Gul im Kirchſpiel Rötel in der Wiek. II. 508 fn. 1: 
548 fn. 7; 562*; 603 fn. 2; 605; 606; 870 fn. 6. 

Pargenthal, Gut im Kirchſpiel Goldenbeck, Wiek. I. 208 fn. 5. 

Parritall (Parithal), Gut d. Helmold Swarthof, feit 1536 d. Wolmar 
Treiden, in d. Wiek. I. 208 fn. 5; 331; 331 fu. 3. 
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Parkany (Barcan), Stadt in Ungarn, Comitat Gran. II. 909 fn. 8, 16. 

Parmel, Gut im Kirchſpiel Goldenbeck, Wiek. I. 120 fn. 4; 157. 
II. 509 fn. 4; 573; 612; 645; 665; 677 fn. 3 
699 fn. 8. 


Parrasma, Gut im Kirchſpiel St. Jacoby, Kreis Pernau, Livland. 
II. 687 fn. 2. 

Paſchlep, Gut, Dorf im Kirchſpiel Nuckö in der Wiek. II. 462 fn. 3. 

548 fn. 6; 667; 676; 676 fu. 4. 

Paſenholm, Dorf in Livland. I. 273. 

Paſtfer (Paiſtfer), Gut im Kirchſpiel St. Simonis in Wierland. II. 
533; 533 fn. 3. 

Pate, Dorf unter Kuckers, Kirchſpiel Jewe, Allentacken in Eſtland, früher 
das Gut Paats. II. 787 fn. 2. 

Patteby, Land im Län Weißenſtein. II. 610. 

Pattas, Dorf bei 5 Kirchſpiel Marien-Magdalenen, Livland. 
I. 78 f. 2 

Patzal, Gut im Kirchſpiel Hanehl⸗Werpel in der Wiek. II. 641 fn. 2 

Paunküll, Gut im Kirchſpiel Koſch in Harrien. I. 123 fn. 4; 282; 
282 fn. 1, 2; 300 fn. 1; Nachtr; S. 35. II. 361 


tn. 1; 584. 
Bayoma (Paioma), Dorf 505 Woſel, jetzt zu Wattel gehörig, in der 
Wiek. II. 767 


Pamas, Ort, Dorf im Kirchſp. Koſch in Harrien. I. 181. 

Peakatky, Heuſchlag zwiſchen Kuimetz und Haehl, Harrien. I. 349 
fn. 4. 

Pebalg, Gebiet, Kirchſpiel in Livland. I. 61; 91. 

Pebalg⸗ Neuenhof, Kirchhof in Livland. I. 38 fn. 7. 

— Neu, Gut im Kirchſpiel N. P., Kreis Wenden, Livland. II. 

476 fn. 3. 

Pebalgen, ſiehe Pebalg. 

Pechel, Gut im 155 1 75 Karmel auf der Inſel Oeſel. I. 205 fn. 10. 

Bedaft (Peddaſt), Gut im Kirchſp. Moon, Inſel Oeſel. II. 702 fn. 1. 

Peddaſilt, —— Dorf unter Reſtfer, Kirchſpiel Lais, Livland. I. 49; 

9 fn. 3, 4. 

Pedua (Peuma), Gu im Kirchſpiel Merjama, Wiek. I. 296 fn. 1; 

Nachtr. S. 342. - 
— (Padewan, Pädewa), Merjama, Wiek. II. 440, 440 fn. 6; 

575; 579 

Reipäla, Gut im Kirchſpiel Elimä in Finnland. II. 515 fn. 5; 628; 
628 fn. 1. 

pPerheniemi, Gut des Robert Lichton in Finnland. II. 743 fn. 1. 

Perinde, frühere Benennung des Gutes Bockenhof im Kirchſp. Theal- 
Fölk, Kreis Dorpat. II 875. 

Perimois, ehſtniſche Benennung d. Gutes Ninigal, Kirchſpiel Fellin 
und Käppo, Livland. I. 55 fn. 1. 
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Perkul, Pirkul, Berdh, Pirkel, Purkel, Purtzküll, 
Pyrkull, ſiehe Pürckel. 
Pernau, Stadt in Livland. I. 141 fn. 1: 169 fn. 1; 256 fn. 2; 
259; 265*; 268; 329 fn. 1; 333 fn. 1; Nachtr. S. 43. 
II. 405 fn. 1; 407; 408; 413; 414; 414 fn. 1, 4; 
415; 417; 436 fn. 2; 476 fn. 3; 420 *; 482 fn. 4; 
486 an,; 506; 507 *:; 507 fn. 5; 523 fn. 1; 530 *; 
543 fn. 1; 559 *; 560; 600 fn. 1; 657 fn. 1; 687 
fn. 1; 699; 730; 906; 914; 943. 
— altes Kloſtergebäude, Maria-Madgalenen in, I. 265 fn. 1. 
— Karieſtraten, Straße in. I. 265. 
— ſteinernes Wohnhaus, die kleine Kumpanie. I. 265. 
— Kirchſpiel, Gebiet. I. 293; 293 fn. 1. 
— Kreis, (Bernauſcher Kreis), Titular⸗Grafſchaft. II. 363 *; 
441; 441 fn. 1; 490; 687. 
— Alt- (die alte Pernow), Stadt in Livland. II. 417. 
— Neu-, Stadt in Livland. I. 348, II. 648. 
— Markt in. II. 648. 
— Wage am Markt in. II. 648. 
— Steinhaus hinter der Wage. II. 648. 
— Bach (Pernowiſche Becke), Fluß in Livland. II. 417. 
Pernauſchen, die, Einwohner von P. II. 405. 
Pernigal, Gut im Kirchſpiel Pernigal, Kreis Wolmar, Livland. II. 
369; 369 fn. 8; 909 fn. 6. 
— Kirchſpiel. J. 79 fn. 11; 87; 94 fn. 5; 320; 338; Nachtr. 
147 a fn. 4. 
Pernegal, ſiehe Pernigal. 
Perſien, Reich in Aſien. II. 861 fn. 5. 
Perſon, ſiehe Berſon. 
Perth, Grafſchaft in Schottland. II. 506 fn. 3. 
Pertzküll (Perßküll, Persküll), Dorf gehörig zu Pürkel, Kirchſpiel 
Allendorf. I. 195; 195 fn. 4; 195 n; 305; 305 
fn. 2. 
Purskuil, ſiehe Pertzkull. 
Peſth (Peſt), Stadt in Ungarn, an der Donau. II. 909; 909 fn. 10. 
Petersburg, St., Hauptſtadt von Rußland. I. 57 *; 246 au; 
Nachtr. S. 69, 80; 82; II. 393 an; 604 fn. 1; 941“; 
943; 948. 
Pertzpolden, Land in der Gegend von Kuikatz, Kirchſpiel Theal-Foͤlk, 
Livland. I. 50. 
Pet ß, Peddes ſiehe Peddaſilt. 
Petri, St., Kirchſpiel in Jerwen, Eſtland. II. 542 fn. 2. 
Petrikau (Peterskau), Stadt in Polen, an d. Stradra. II. 364; 535; 
535 fn. 2; 553; 648. 
Petſchur (Petſchory), Flecken im Gouv. Pleskau. II. 538 fn. 1. 
Peude, Kirche zu, auf der Inſel Oeſel, Kirchſp. Peude. II. 578 fn. 4. 
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Peukyerwe (Poikern), See zu, auf dem Gute Poikern, Kirchſpiel 
Ubbenorm. I. Nachtr. 147 a. 
Peuwa, ſiebe Pedua. 
Beuth (Peitt), Gut im Kirchſpiel Weſenberg, Wierland. II. 568; 610 
fn. 2; 617; 632 ™ fn. 2; 694 fn. 1; 834 fn. 6. 
— Mühle zu, im Kirchſpiel Weſenberg. II. 568. 
Peyat, Pehat, ſiehe Pühhat. 
Peyenal, Gut in Wierland, jetzt Pajoalluſe unter Uddrich. I. 295 fn. 3. 
Pferdeh olm „ Perdeholm, ſiehe Heſtholm. 
Phelix, ſiehe Felks. 
Pia, Gut des Chriſtopher Brakel. II. 549. 
Piddul. II. 425 f. 1. 
Pilemecke, Dorf im Kirchſpiel Pönal, in der Wake zu Koiwel, Wiek. 
I. 309 fn. 3. 
Pillau, Stadt in Preußen. II. 656. 
Pillo Symen, Bauergeſinde im Dorfe Haimel, Wiek. II. 440 fn. 3. 
Pilliſtfer, Kirchſpiel in Livland. I. 124 fu. 7. 
Pilten, biſchöfliches Schloß in Kurland. I. 328*. II. 535; 553. 
Platershof, anderer Name für Weißenſee, Kreis Siſſegal. I. 298 


fn. 2. 

Pleskau, Stadt in Rußland, Fürſtenthum. I. 4; 4 fn. 3; 7 fn. 1; 
15 fn. 2. II. 435; 699; 699 fn. 5; 930. 

Plintenburg (Plindenpurg), Schloß im Flecken Wiſſegrod, Peſther 
Geſpannſchaft, in Ungarn an der Donau. II. 909; 
909 fn. 9. 

Pljuſa, Nebenfluß der Narowa, Ingermanland. II. 423 fn. 3. 

Plön, Stadt in Holſtein. II. 535 fn. 6. 

Po dis (Poditz), Gut im Kirchſpiel Teſtama, Kreis Pernau. II. 436 
fn. 2; 507; 507 fn. 1; 763 fn. 1. 

Podwes, Gut in Wierland. I. 317 fn. 2. 

Pöddernis, Gut in Eſtland. I. 271 fn. 9. 

Pöddes (Poddis), Gut im Kirchſpiel Maholm in Wierland. I. 201 fn. 1; 
317 fn. 2. 

Poikern (Peukyerwe), Gut im Kirchſpiel Ubbenorm, Livland. I. Nachtr. 
147 a; Nachtr. 147 a fn. 1. 

Polen, Königreich. I. 8; 9; 85; 238; 257; 345; 350; 360. 

— Königreich, Republik. II. 364; 382; 393; 413; 414 f. 4; 
417; 429; 430 fn. 4; 434; 434 an, 436; 436 Í. 1. 
8; 439; 442; 443; 445; 467 fn. bs 469 an, 471; 
4723 472 an fn. 1; 473, 475; 477; 479: 482; 483: 
507 fn. 1; 523; 523 f. 1; 553; 578 fn. 1; 590: 
598; 648; 651; 656 fn. 3; 904 909. 
— polniſche, die, Nation. II. 417; 429 an; 506; 516; 576; 

590; 596 fn. 1; 598; 753 fn. 2; 909 fn. 17. 

Polniſch Livland, gandſchaft im Gouv. Witebsk. II. 377 g fn. 3; 
4957; 495 an, 496; 930. 
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Poll, Gut des Landraths Klaus Wachtmeiſter, in Eſtland. II. 575. 
Pölwe, Kirchſpiel im Kreiſe Werro in Livland. II. 590 fn. 1. 
Pomeſanien, ehemals Bisthum in Preußen, S. v. Marienwerder. 
I. 42. II. 535; 553. 
Pommern, Herzogthum, Provinz. II. 363; 377 p; 471; 472 fn. 1; 
643; 721 fn. 1; 745 fn. 2; 757; 866 fn. 5. 
Pönal, Kirchſpiel in der Wiek. I. 118; 118 fn. 7; 134 fn. 10; 
141 fn. 4; 187; 212 fn. 1; II. 492 fn. 3; 531 fn. 1. 
Pön al ſcher Bach, an der Grenze d. Kirchſp. I. 164 fn. 1. 
Portala (Porkalaudd, Porckelaid), Hafen in Finnland SW. v. Helfing- 
fors. II. 766; 766 fn. 4. 
Porris, Landſtelle in der Gegend von Ringen und Sontack, Livland. 
PMR? 
— See, daſelbſt, Livland. I. 122. 
Poſendorf, Gut im Kirchſpiel Ubbenorm, Kreis Wolmar. I. 74; 
79*; 336. II. 367 *; 637; 816. 
Pozern, Gut in Preußen. I. Nachtr. S. 54. 
Pyha, Kirchſpiel auf der Inſel Oeſel. I. 205 fn. 10. 
Prag (Praege), Hauptſtadt von Böhmen. I. 1; 8 fn. 3; 43 Abth. 4 *; 
5 * 171171 fn. 16; 243 *; 244˙3 245"; 246". II. 
648; 717; 717 «*. 
— St. Agneten⸗ Kirche in. I. 1. 
— Altſtadt, Kirche d. Kloſters St. Francisci, ſpäter St. Agneten. 
II. 717. 
— Erzbisthum, erzbiſchöfliche Kirche in. I. 1; 5 fn. 1; 43 Abth. 5. 
Nachtr. S. 100. 
Preußen (Borufjia), Ordensland, Herzogthum, Königreich. I. 1; 223; 
237; 238; 240; 269. II. 377 fn. 1; 377 a; 377 a 
fn. 2; 377 f; 377 ]; 428; 498 fn. 1; 511; 523; 
593; 626 fn. 3; 654; 656 an fn. 3; 699; 729; 735; 
871; 873; 909. 
Preußiſch Holland, Regierungsbez. Königsberg. I. 332; II. 


e; . 
enn. Gut im Kirchſpiel Uexküll, Kreis Riga, Livland. 
581 fn. 2. 


Pühajerwy eh [Gut im Kirchſp. Odenpä], Titulär-Freiherr⸗ 
ſchaft der Barone Otto und Joh. Uexküll-⸗Güldenband. 
II. 645; 691. 

Pühhat (Pekat, Peyat), Gut, jetzt Landſtelle im Kirchſpiel Rappel in 
Harrien. II. 392; 392 fn. 1. 

Puhnien, Gut im Kirchſpiel Talſen in Kurland. II. 458 fn. 1. 

Puikel (Puiküll, Puykel, Püttel, Puytkull). Gut im Kirchſp. Allendorf, 
Kreis Wolmar, Livland. II. 365*; 365 f. 1; 377 g*; 
399*; 446; 446 n; 582; 627; 631 fn. 6; 637 fn. 2. 

Pullapeh (Bullapä), Dorf unter Linden in der Wiek. II. 665; 689 
fn. 4; 718. 


207 


Bullapeh, Bach zwiſchen Hapſal und, in der Wiek. II. 665. 

Pultawa, Stadt in Süd⸗Rußland. II. 834 fn. 5; 909 fn. 22; 
942 fn. 4. 

Purgel, Gut im Kirchſpiel Jörden in Harrien. II. 536 fn. 2. 

pPürckel, Gut im Kirchſpiel Allendorf, Kreis Wolmar, Livland, Titulär⸗ 
Freiherrſchaft der von Ungern und Ungern-Sternberg. 
I 31 fn. 188, 36; 57; 85 fn. 5, 115 f. 13. 
126 fn. 1; 133; 147; 152; 156; 159; 159 fn. 2; 
160; 167; 173; 175; 182; 183; 184; 189; 195; 195 
fn. 1, 4; 197“; 198; 200; 205; 206; 208; 210; 
213; 215; 219 fn. 2. 219; 225 227; 228; 233; 
234*B 1 236; 238; 239; 240; 241; 244; 245; 248; 
252; 254; 255; 261 fn. 1; 266; 268; 276; 276 fn. 1; 
287 fn. 1; 294; 305; 305 fn. 1, 3; 327 fn. 1, 2; 
327, 332; 338; 346; 346 fn. 4; 353; 354; Nachtr. 
S. 34; Nachtr. 147 a; Nachtr. 156 a. II. 363; 364; 
368; 369*; 370; 372; 373*; 376; 377; 377 b; 
377 d; 377 f; 381; 382 fn. 1; 383; 389; 391“; 
399; 402, 403; 427; 428; 434; 442; 442 fn. 4, 7; 
443; 453; 455, 460; 460 an; 463; 464; 464 fn. 1; 
465; 470“; 474; 481 fn. 2; 482, 486; 486 w 
486 a; 487“; 490; 490 fn. 4; 491; 511; 559; 
559 an; 564; 589; 599; 607; 609; 623; 625; 626; 
627; 629; 629 fn. 3; 630; 631 *; 632 fn. 7; 634*: 
635*; 640*; 643; 644; 647“; 647 a; 647 bz 
648; 648 » fn. 18, 22: 649; 653 an; 665; 669; 
677; 685; 689; 690; 691; 692; 696 fn. 2; 700; 
701; 713 fn. 1; 720; 727; 730 fn. 2; 737; 738 ; 
741; 745; 748, 748 fn. 2; 750; 768; 770; 776 9; 
785; 785 fn. 10; 798; 798 fn. 8; 807; 812; 847. 


Burkull, Portul, Portell, Perkul, Perküll, Perkull, 
Pürkul, Pürkel, Borgkell, ſiehe Pürckel. 

Purg (Vörtz), frühere Benennung des Gutes Iſenhof im Kirchſpiel 
Luggenhuſen in Wierland. II. 860; 862, 862 fn. 3; 
864; 877 à. 

Purßkul (Pursküll), Dorf zu Purküll, Kirchſp. Allendorf, Kreis Wolmar, 
Livland. II. 648; 672; 673 fn. 2; 674. 

Butkas, Gut im Kirchſpiel Martens in der Wiek, Eſtland. II. 756. 

Püttel, ſiehe Puikel. 

Pyha, Kirchſpiel auf der Inſel Oeſel. II. 859 fn. 4. 

— (Piha), Kirche zu, Kirchſpiel Pyha auf der Inſel Oeſel. II. 

422 an; 422. 
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Q. 


Quednau (Quedenau), Dorf in Preußen, Kreis Königsberg. II. 
539 à. 
Quuigatz, ſiehe Kuikatz. 


N. 


Raack, Bach im Kirchſpiel Laudon in Livland. I. 128 fn. 3. 

Rabbifer, Gut im Kirchſpiel Haggers, Harrien, Eſtland. II. 395 
fn. 1; 430 fn. 10. 

Rackamois (Racke Mois), Gut im Kirchſpiel Ampel, Jerwen. II. 449. 

Rackeſalle, Landſtück am Bache Raack, Kirchſp. Laudon. I. 128 fn. 3. 

Racküll, Gut im Kirchſpiel St. Simonis in Wierland. II. 537 fn. 1. 

— Gut im Gebiet von Weſenberg in Wierland. II. 522; 522 f. 1; 

537 fn. 1. 

Raemeſſolun, ſiehe Ramsholm. 

Raiskun (Raiskum), Gut im Kirchſpiel Roop, Livland. I. 109 fn. 1. 

Ramsholm, Ort in Livland. I. 30 fn. 1; 39“; Nachtr. S. 119. 

Randa, Gut in der Wiek, zu den Lealſchen Gütern geh. II. 767; 774. 

Randen, Schloß, Gut im Kirchſpiel Randen, Kreis Dorpat, Livland. 
II. 379. 

Rantzien [Ranzin], Gut des Baron Henning Rudolph Horn [Dorf im 
Kreiſe Greifswald in Preußen]. II. 917 fn. 3. 

Rappel, Kirchſpiel in Harrien, Eſtland. I. 182 fn. 3; 196; 300 
fn. 2; 331 fn. 7. II. 392 fn. 3; 412 fn. 4; 553 


n? di è 
Rafeburg, Gut des Grafen Moritz Leuenhufwud. II. 501. 
Raſik, Gut im Kirchſpiel St. Johannis in Harrien. II. 528 fn. 6; 
594 


Raſtadt, Stadt in Baden. II. 909 fn. 16. 
Raſtijerw (Reſt Jerw), See im Kirchſpiel Karolen, Livland. I. 66 fn. 2. 
Raſtenburg, Kreis im Regierungsbez. Königsberg, Preußen. I. 332. 
Rafſal, Geſinde unter Kuimetz in Harrien. I. 349 fn. 4. 
Raufer, Land zu Rackull, Gebiet Weſenberg. II. 522; 537 fn. 1. 
Rauge, Kirchſpiel in Livland. I. 283 fn. 1. 

— Gut im Kirchſpiel Rauge, Kreis Werro, Livland. II. 508 fn. 1; 

603 fn. 2; 788 fn. 2. 


Raukois, Gut des Vaters der Brite Svärd, in Finnland. II. 713 


fn. 1. 

Rauſtfer, Gut im Kirchſpiel Jewe in Wierland, (Allentacken). II. 
787 fn. 1. 

Rautis (in Rußland, bei Jaroſlaw). II. 932. 

Raviez (Ravitz), Stadt in Poſen, Kreis Kröden. II. 912. 


209 


— 


Rayküll, Gut im Kirchſp. Rappel in Harrien. I. 183 fn. 1; 208 
fn. 13. II. 472 fn. 1; 745 fn. 1; 785 fn. 4; 856 
wm; 

Rebbingſche Wade, die, [im Gebiet Salisburg, Kreis Wolmar]. 
II. 578; 578 fn. 2. 

Refola, Dorf in der Wiek [Kirchſpiel Rötel], Eſtland. II. 686 fn. 3. 

Rehefer, Gut, Dorf im Kirchſpiel St. Bartholomäi, Kreis Dorpat. 
II. 687 fn. 1. 

Rebinderhof, andere Benennung f. Arenberg, im Kirchſpiel Roop. 
II. 455 fn. 14. 

Rendsburg, Stadt in Holſtein. I. 290 fn. 3. 

Repnik, Gut im Kirchſpiel Waiwara, in Wierland, Eſtland. II. 787 


fn. 1. 

Repshof, Gut im Kirchſpiel Lais, Kreis Dorpat, Livland. II. 526 
fn. 2; 550 fn. 8. 

Reppyjerwe, Gut in Harrien. F. 196 fn. 4. 

dteſtadh, Gut des Andreas Lennartſon Torſtenſon. II. 503 fn. 1. 

Reſtfer, Gut im Kirchspiel Lais, Livland. I. 49 fn. 3, 4; 64 fn. 1. 

R eſtjer w, frühere Benennung des Gutes Kavershof, Kirchſpiel Karolen 
in Livland. I. 66 fn. 2. 

Repna N des Reinhold Liven, (Kirchſp. Ampel, Eſtland). 

665. 

Reußendorf, Gebiet, Pagaſt, im Kirchſp. Kreutzburg, Riga. I. 114. 

Reuall, Reuel, Reuehl, Revel (Refel, Refle), ſiehe Reval. 

Reval, Bisthum, Stift. I. 29; 48; 117; 122; 131; 140 fn. 9; 148 
f. 18; 151; 153; 154; 158; 158 an; 169; 173; 174; 
176; 181; 187; 198; 200; 208; 309 fn. 2; 331; 
II. 400 fn. 15. 

Reval, Ordenskompturei. J. 91; 117; 123; 182; 196; 196 fn. 6; 
308; 313 fn. 2; 325. 

— Stadt, Territorium in Eſtland. I. 29; 82*, 91; 92; 92 fn. 4; 

94; 17 11775 123%; 129 14837; 148 *; 
148 fn. 16, 64, TH 111, 112, 129, 130; 149* ; 
149 fn. M 156*; 182*; 183*; 184*: 196* ; 215: 
221; 241; 241 * 2423 247*; 2563 258; 264 fu. 2, 
6; 271* ; 2753 282; 292“; 299 fn. 1; 300 *; 309 ans 
317 Bis; 321 fn. 4; 347*; 349“; 352 Ar; 352 A 
fn. 3; 352 B*; 352 B fn. 8; 352 gr 356; 356 
fn. 2. 7; Nachtr. S. 45; 70 Nachtr. 156 ax, II. 392* ; 
395 fn. 3; 397; 397 „; 398; 400; 400 fn. 7; 404*: 
404 fu 1; 405* ; 405 fn. 1: 407; 410 en; 412; 
419 fn. 1: 420, 423, 423 fn. 1, 2,*; 430; 430 
f. 8; 440 fn. 487 445 fn. 3; 447* ; 450“; 467*; 
469 n; 473; 474% 492 fu. 5; 493; 493 fn. 2 
499*; 501*; 501 fn. 1; 502*; 504*; 505"; 506* ; 
508; 509*; 510%: 510 in. 2 512 35177; 5217 
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Reval, Stadt. II. 522*; 528*; 528 fn. 7; 533“; 536“; 548 


in. 3; 543": 545*: 547%; 5475 a; 547* b; 5487; 
550“; 5515. 568 fn. 4; 569* ; 570°; 571%: 573” 
575* : 576; 579; 583“; 584“; 585*; 587%: 594; 
601*: 603" ; 605*; 605 f. 2; '606* ; 61573 617*: 
620*: 631; '641*; 645“; 647; 649 fn. 1; 650% 
653 fn. 1; 655*: 656; 6 656 fn. 1; 658; 662; 664”; 
665 *: 671 fn. 1; 675* ; 677; 679*: 681; 681 fn. 1: 
684“; 685" ; 686˙; 6883 688 fn. l; 689* ; 690* ; 
691; 692 fn. 93 694*; 695* ; 698* ; 699 fn. 8: 
705: 75% 716*: 7223 723 * 723 în. 1; 724*; 
725%: 127°; 730 731°; 736* ; 78 WE 740%: 741; 
743* ; 744; 745 jn. 2; 746* ; 747%; 748* : 749°; 
750*; 751*:; 752 753*; 7543 755 fn. 2; 761* 
761 fn. 25 762*; 764˙ 766* ; 766 fn. 35 7. 7737 
177%; 778*: 779*; 780*; 781*; 783* ; 784%: 
785*: 787*; 788*; 788 fn. 1; 789*; 789 f. 13; 
792°; 795; 803*; 804*: 805; 806*; 810; 813*; 
814*; 815°; 818“ 819% 820* : 821: 822* ; 823%; 
828* : 829”: 830 fn. 12; 831*; 832 fn. 2; 833* : 
834* ; 834 fn. 2, 8, 11: 838“; 839* ; 843 *; 844“; 
849“; 852* ; 853* 854"; 854 fu. l; 857; 860 
fn. 3; 867* 868 873˙3 876*: 877*; 877 fn. 2; 
880* 880 in. 3: 881*; 882˙; 883* ; 886° ; 887*; 
888*; 891; 895˙ 896* ; 898; 900*; 901*; 904*; 
905*; 906; 907*; 908* ; 909°; 909 fn. 223 910⸗; 
911*; 913; 913 fn. l; 914; 916%; 918 fn. 4; 920*: 
924*; 925% 926*; 927˙3 928*; 930 *; 930 fn. 8: 
934“; 935" ; 936*; 937*: 938* ; 939* ; 941; 942*; 
943; 943 fn. 1; 944* 945*; 946°; 947* : 948*: 
949* ; 950. 

ungfrauen-Rofter in. I. 135; 159; 329; 349. 

Danehoff Kallen Haus in der Stadt. I. 182. 

der Langen Erbe, auf dem Dom zu. I. 182; 183. 

Farensbekes Erbe, auf dem Dom zu. I. 182. 

der Dom zu. I. 149; 182; 183; 347. II. 677; 691“; 698; 
766; 766 fn. 5; 783; 926; 943. 

der lange Domberg zu. I. 914. 

Dom⸗Kirche zu. 1. 201. II. 467; 649 fn. 1; 653 fn. 1; 
671 fn. 1; 692 fn. 93 699 fn. 85 766 fn. 7; 834 
fn. 11; 877 fn. 2; 881; 943. 

Erbſtätte (Burgſitz) der Wittwe des Friedrich Metstacken von 

Palms, auf dem Dom zu. I. 347. 

Erbſtätte der Zöge von Hannijöggi, auf dem Dom zu. I. 347. 

Erbſtätte der Wrangell von Saage, auf d. Dom zu. I. 347. 

Erbe der Brüder Maydell, auf dem Dom zu. I. 147. 
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Reval, finniſche Kirche in. II. 716. 
— Kloſterkirche, St. Michaelis⸗Kirche zu. II. 795, 821; 887; 
887 fn. 1. 
— St. Michaelis⸗Kloſter zu. II. 533 ™; 887. 
— St. Nicolai⸗Kirche zu. II. 585 fn. 1. 
— St. Olai⸗Kirche zu. II. 692 fn. 9; 694; 766; 766 fn. 7. 
803; 916; 926. 
— Schloß in. II. 497“; 551; 840 *; 902“; 905 an; 936*; 942° 
— Landſtube zu. II. 939; 944; 946. 
Rathhaus zu. I. 148; 148 fn. 16. 
— Ritterhaus zu. II. 647; 885. 
— große Gildeſtube zu. II. 550. 
— der Ritterſchaft gehöriges Steinhaus, auf d. Dom. II. 698. 
— Haus des Johann Lanting, Eckhaus in der Breiten Gaſſe. II. 
744; 773; 924. 
— Haus des Grafen Sievers [in der Breitſtraße in]. II. 744 
fn. 1; 773 fn. 1. 
— Haus des Hans Jürgen Uexküll auf d. Dom zu. II. 766. 
— die Kurſelſchen Häuſer auf d. Dom. II. 766. 
— ſteinernes Haus des Landraths Haſtfer auf d. Dom. II. 766. 
— Haus des Magnus Wilhelm Nieroth auf d. Dom. II. 783. 
— Ungern's Haus auf d. Dom zu. II. 677; 677 fn. 2; 691. 
— Haus der Erben des Helmich Wrangell von Uchten. II. 926. 
— Bauplatz vor dem Schloſſe zu. II. 698. 
— Breite Gaffe, Breitſtraße in. II. 744; 773. 
— Sanddünen, Berge bei. I. 352 B. II. 681. 
— Steinbrüche und Kalköfen bei. J. 352 B f. 9. 
— Meooraſt bei. I. 352 B. 
— Pernauſche Straße bei. I. 352 A fn. 4, 5. 
Rewold, Groß-(Groß-Rechwald], Gut im Kirchſpiel Camby, Kreis 
Dorpat, Livland. II. 737. 
— Klein: (Rehwald, Kl. Rehwald), Gut im Kirchſp. Camby. 
II. 655; 737; 737 fn. 1. 
Rhein, Fluß in Deutſchland. I. 172 
Rhuem, ſchwediſches Dorf zu Linden gehörig, in der Wiek. I. 137 fn. 1. 
: 313; 313 fn. 3. 
Rickholz, Gut im Kirchſp. Nuckö in der Wiek. II. 798 fn. 2. 
Ridekarde, Dorf im Kirchſp. Allendorf, Livland. I. 346. 
Rieſenberg (Ryſſenderge), Gut im Kirchſpiel Niſſi, Harrien. I. 163 
fn. 4; 247. II. 571 n; 587; 656. r 
Riga, Bisthum, Erzbisthum, Stift, Kirche. I. 6; 12; 13; 13 fn. 1; 
14; 21; 23; 24; 26; 32; 38; 38 fn. 1; 41; 41 fn. 2; 
42 46; 54; 57; 58; 60; 60 fn. 1; 61; 70; 74; 79; 
85; 90; 91; 92; 94; 102; 126; 127; 132; 132 fn. 1; 
148; 148 fn. 1, 18, 68, 86, 93; 149; 151; 151 fn. 1; 
158; 154, 162; 171; 193; 195; 204; 207; 210; 
14˙ 
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— —— 


Riga, Bisthum, Erzbisthum, Stift, Kirche. I. 211; 213; 215; 220; 


2 


222 fn. 2; 225; 226; 227 fn. 7; 228; 229; 232; 233; 
234; 236; 243; 246; 252; 254; 256; 257; 262; 
268; 276; 276 fn. 1, 4; 290; 290 fu. 1, 3; 291; 
305 , 322 21.337 fu. 1; 338 345. II. 377 i; 
377 k. 

Erzſtift. II. 362; 363; 364; 420; 429 fn. 5; 430; 648; 701. 

Fürſtenthum, überdüniſches. II. 399. 

Stadt, Schloß, in Livland. I. 11“; 12“; 13“; 147; 157; 
15 fn. 4; 16; 17; 17 fn. 1; 18“; 19“; 20%; 217; 
21 fn. 2; 26*; 27%; 28*; 28 în. 1; 32* ren ſu. 1; 
36"; 38*; 39*; 5973 69* ; 88*; 88 fm. 1; 89*; 
90 * 91*; 91 fn. 8; 92; 94; 95*⁵3 95 fn. 1; 130; 
130 ſn. 12; 148; 148 fu. 1, 8, 29, 31, 32, 36, 61, 
65, 66, 68, 78, 81, 83, 87, 88, 93, 94, 
96, 99, 104, 105, 114, 115, 117, 119, 130; 
131, 133; 172; 194 * 203 fn. 1; 210; 242; 2497 
256; 290 fn. 3; 293"; 305 ar 316° 319"; 338, 
345; 3507; 353˙ 354. II. 3627 363°; 363 a“ 
364°; 368 an; 377 q an; 3813 387 in. 2; 389 fn. 3. 
390; 391; 391 fn. 5; 4053 405 fn. 1; 422 in. 1; 
427°: 431°: 436°; 436 an jn. 3; 437°; 439°: 
441 an 446 f. 2; 491°; 495 en; 503 fn. 1; 507 
in. 7; 514 fn. 1; 535 fu. 7; 539“; 545“ 545 *; 
548 fn. 3; 553; 561“; 563 *; 565“; 565 fn. 6; 
578*; 578 an, 581; 582; 588*; 590“; 591”; 592 
fn. 1: 593*; 593 fn. 1; 598*: 598 » 600 *; 
Bir e 2, 8. 622. 622 an; 627; 6307; 648 *; 
gt; 65 8681. en; 653•% 661%; 663*, 663 fn. 3; 
666* ; 6703 681*; 685 m; 690; 691; 694 fn. 1; 
696*; 697“; 697 fn. 3; 699“; 699 f. 2; 700 * 
TOA; 7220 729˙; 730; 7337; 7347; 735*; 
738 * ROT 771˙%; 772%: 775* se 
780; 782*; 825*, 825 ™ fn. 3; 826*; 836*: 851 
883; 884; 906*: 930; 933; 933 in. 1: 936 fn. 1: 
942 fn. 3; 943. 


Jakobskirche in J. 11; II. 720. 

Königsſtraße in. I. 59. 

Swineſtraten, Straße in. IJ. 59. 

Kloſter⸗Maria Magdalena in. I. 11; 95 fn. 1. II. 391; 
391 fn. 2, 5. 

Haus der Tieſenhauſen aus Erla in der Beberſtraße. I. 249. 


Beberſtraße (Berberſtraße) in. I. 249. 


Roſenhof, Haus in. 353. 


Dom-Kirche zu. I. 148 fn. 68. 
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* 
Riga, Kapelle im Dom zu. II. 391 fn. 1. 1 
— Kloſter in. II. 666; 714. 
— orthodoxe Kirche d. heil. Alexei in. II. 391 fn. 2. 
— Hauſer des + Capitain Lamprecht in. II. 884. 
— hölzernes Haus des Baron Otto Mengden beim Kloſter in. 
II. 714. 
Rigaſchen, die (Rigiſchen). II. 430. 
Rigiſcher Kreis in Livland. II. 363 an; 376; 394; 396; 432; 
622; 622 * 623; 776; 776 an. 
Righe, Riga, ſiehe Riga. 
Ringen, Schloß, Gut, im Kirchſpiel Ringen, Livland. I. 53 fn. 1; 
122; 122 fn. 3: 347 fn. 3. II. 657 fn. 1. 
— Kirchſpiel im Kreiſe Dorpat, Livland. I. 122 fn. 4, 283 fn. 3. 
Ritterholm (Riddarholm), Inſel im Malarſee, Stockholm. II. 856 
fn. 6. 
Roadt, in Harrien, Präbende d. Stiftes Oeſel. I. 236 fn. 3. 
Rockat, Dorf bei Allendorf im Kreiſe Wolmar. II. 470. 
Rodia, Land in der Nähe von Jergfer und Vogelſang, Kirchſpiel St. 
Martens in der Wiek. II. 684 fn. 1; 688. 
— Mühle bei d. Hofe Jergfer, im Kirchſpiel St. Martens, in der 
Nähe der Kirche Martens. II. 684; 688; 705; 705 


> fn. 5; 739. 
Rogoſinsky, Gut im Kirchſpiel Rauge, Kreis Werro, Livland. II 
486 fn. 4. 


Rohhoküll (Rohoko), Hafenplatz, Gut unter Linden im Kirchſp. Rötel 
in der Wiek. II. 604 fn. 1; 726 fn. 1; 922. 

Rohoko, ſiehe Rohhoküll unter Linden. 

Rojel (Rogel), Gut im Kirchſpiel Bartholomäi, Livland. I. 148. II. 
574 fn. 2; 595; 843; 926. 

Rokull (Rohküll), Dorf in der Gegend v. Waldau, Kirchſpiel Rappel, 
Eſtland. I. 147. 

Ro m. I. 5 fn. 3; 86*; 148; 148 fn. 18, 64, 171 fn. 16; 204 *; 
207; 2113 2283 229, 233; 234* 235% 235 fn. 1 25 
2425 242 fn. 10; 246; 250: 256; 260. II. 377 i; 
377 i fn. 2; 684. 


E ömiſches Kaiſerreich, Romanum Imperium. I. 647; 
784; 909. 
Rom, Ara celi in. I. 148 fn. 91. 8 
— St. Petrus (St. Peter), Kirche in. I. 233; 234. u 
Ronge, ſiehe Rumm. 


Ronneburg, Gebiet, Hakelwerk im Kirchſpiel Ronneburg, Livland. 
I. 46 fu. 1; 61: 339; 339 fn. 2. 
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Ronneburg, Schloß im Kirchſpiel Ronneburg. I. 54“; 58“; 60“; 61*; 
62“; 79; 79 fn. 14; 97“; 1147; 126*: 128% 
133˙3 148 fn. 68; 155% 158* 211*: 213*; 255%; 
2597 226"; 277*; 315*; 335*: 339*, II. 451 au 
648. 
— zwei Krüge im Hakelwerk. I. 339; 339 fn. 2. 
Roop (Ropa, Rope), Schloß und Gut im Kirchſpiel Roop, Loland, 
I. 38; 140 fn. 8; 268“; 268 fn. 1; 282; 302“. 
Roop, Groß-, Groß— Roop. J. 65 fn. 2,6 
— Klein⸗, Klein⸗Roop, Kreis Wolmar. I. 109 fn. 1; 202. II. 
361; 364; 3667; 366 an; 376“; 399; 427; 427 
fn. 3; 648. 
— Kirchſpiel in Livland. I. 61; 65 fn. 4 
Rootſiküll (Rotzeküll), Gut im Kirchſpiel Kielkond auf der Inſel 
Oeſel. II. 549 fn. 3. 
Ropaka, Gut im Kirchſpiel Karris auf der Inſel Oeſel. II. 518; 518 
fn. 1; 658 *. 
Ropkoi, Gut im Kirchſp. Dorpat, Kreis Dorpat. II. 827. 
Roſen, Schloß im Kirchſpiel Roop in Livland. I. 89; 195 fn. 1; 


210. 
— Dorf im Paggaſt Saadſen, Kirchſpiel Siſſegal, Livland. I. 77. 
— Hochs, ſiehe Hochroſen. 
Roſenbeck, Gut im Kirchſp. Roop, Kreis Wolmar, Livland. I. 77 fn. 2. 
II. 377 q fn. 2; 377 q; 421; 427; 582; 590. 
Roſitten, Ordens⸗Vogtei in Lethigallien. I. 196 fn. 6. 
Roſoggen, Gut in Preußen. II. 516 a, 
Roſolak, ſiehe Ruskolax. 
Röſtiger, Gut des Wolmar IV. v. Ungern, im Gebiet Pernau. II. 
490; 490 fn. 5. 
Roßt, ſiehe Röſthof. 
R671 f (Roßt), Gut im Kirchſp. Theal⸗Fölk, Kreis Dorpat. II. 590. 
Rötel (Rotel), Kirche und Kirchſpiel in der Wiek. I. 160; 179 fn. 1; 
212 fn. 1; 297 ſn. 14. II. 528 fn. 3, 4; 547; 
548 fn. 2; 606; 756; 767; 824; 824 an; 855; 919. 


Rotenburg a. d. Tauber, Stadt in Franken. I. 3. 

Rotuſari (Rottoſaar, Rattaſari), frühere Benennung der Inſel Kotlin, 
auf der Kronſtadt liegt, vor der Newa - Mündung. II. 
918; 913 fn. 4; 932. 

Rouwdes, Land im Kirchſpiel Jamma auf der Inſel Oeſel. I. 191. 

Rownenb orch, Roneborg, Rowneborg, ſiehe Ronneburg. 

Roperbeck, Gut im Kirchſp. Ubbenorm, Livland. I. 79 fn. 11. 

Roſenhagen, Gut im Kirchſpiel Jürgens in Harrien, Eſtland. II. 
521 fn. 1. 

Roſitten, Schloß, Gouvernement Witebsk, Poln. Livland. II. 432 
fn. 3; 4967. 


Rügen, Fürſtenthum, Wizlaus Fürſt v. I. 14 14 fin. 2. II. 


363; 643. 
Ruhde, Groß⸗, (Rude), Gut im Kirchſpiel St. Martens in der Wiek. 
II. 767 fn. 4. 
— Klein-, (Rude, Ruyde), Gut im Kirchſpiel St. Martens. II. 
551 fn. 1. 


Ruhenthal (Ruhendall), Gut im Kreiſe Bauske in Kurland. II. 431; 
478; 478 fn. 5. 
Rujen, Schloß im Kirchſpiel Rujen, Livland. I. 158 fn. 2; 162 an; 
II. 369 fu. 7; 5763“. 
— Kirchſpiel im Kreiſe Wolmar. II. 737; 748 fn. 5. 
Rumm (Ronge), Gut im Kirchſpiel Kuſal, Eſtland. I. 124 f. 4. II. 
534 fn. 2; 575; 621. 
Ruiel (Ruil), Gut im Kirchſpiel Haggers in Harrien. II. 737; 748 
fn. 5. 
Runafer, Mühle bei, im Kirchſpiel Niſſi in Harrien. II. 430 fn. 3. 
Runtzöe (Runſoe), Gut des Jacob de la Gardie. II. 528 fn. 6; 
565; 590. 
Ruokolax (Rofolat), Kirchſpiel in Finnland. II. 732; 732 fn. 3. 
Rur (Ruhr), Fluß in Deutſchland. I. 43 Abth. 6. 
Ruſchendorf, in der Nähe v. Limehn, Kirchſpiel ae Livland. 
I. 114 fn. 2; 117. II. 377 q; 377 q fn. 
lie 75 Gut des Dietrich Uexküll in der Wiek. II. 440. 
ſſel, Gut des Jürgen Guteleff auf Puiküll und Limehn, im Kirchſp. 
Lemſal, Kreis Wolmar. II. 399. 


uffen, die (Moskowiter), Reuben, Nation. II. 369 fn. 3; 377 f; 
377 p; 398; 400 fn. 8, 9; 403; 405; 405 fn. 1; 
406; 407; 412; 415; 422; 422 fn. 16 423, 423 
fn. 4, 5, 6; 4303 430 fn. 33 433; 436; 436 fn. 11; 
438; 439; 442; 442 fn. 7; 443; 444; 661; 681; 
699; 888; 888 fn. 2; 896; 898; 903; 904; 936 fn. 1; 
941; 943. 


Rußland (Reußland), der Moskowiter Land, Moscowien. I. 1; 141 
in. 4; 148; 349 fn. 1. II. 393; 395 fn. 3; 396; 
396 jn. 1; 405; 407; 430 fn. 2: 503; 5163 523; 
528 f. 6; 533 jn. 1; 568 fn. 3; 692; 745 fn. 2. 
845; 861 fn. 5; 909 fn. 22; 917 fn. 3 


Rutſaw (Rutzau), Vorwerk, Gut im Kirchſpiel Rutzau, Kreis Grobin 
in Kurland. II. 377 n. 

Ruyde, Gut in Eitland [in der Wiek]. II. 552“. 

Nyholm, Gut des Freiherrn Erich Sparre, Weſtgotland, Schweden. 
II. 893*, 893 fn. 1. 


R ü 
R u 
R 
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Saadſen (Saddeſen, Satten, Satzehn), Gut, Paggaſt im Kirchſpiel 
Siſſegal, Livland. I. 71; 71 f. 7; 77; 77 fn. 1. 
i II. 693. 
Saara (Sara, ſariſche Wildniß), Kirchſpiel, Kreis Pernau, Livland. I. 
293; 293 fn. 1; 354. II. 648. 
Saare, Kirchſpiel im Kreiſe (Gebiet) Pernau, Livland. II. 441; 441 
fn. 1; 589 fn. 1. 
— Kirche zu, im Kirchſpiel Saare, Kreis Pernau. II. 589 fn. 2. 
Saba (Sabe), Stadt in Arabien. II. 717 fn. 2. 
Sachſen, Kurfürſtenthum. I. 1. II. 385 fn. 2; 442; 442 fn. 2; 
443. 
— ehemals Herzogthum an der Elbe. II. 409; 409 fn. 3; 410; 
410 m, 411, 423. 
— die, das Volk. II. 909 fu. 18. 
Sachſen Weimar, Herzogthum n Deutſchland. II. 699 fn. 10. 
Saten, Gut in Kurland, Kreis Haſenpoth. I. Nachtr. 147 a fn. 2. 
Sack, Gut im Kirchſpiel Kegel in Harrien. I. 271 fn. 8. II. 575; 
609; 609 fn. 2, 4; 621. 
Sadſenholm, Landſtück im Kirchſpiel Siſſegal, Livland. I. 71 fn. 7. 
Safwijoki, Gut im Kirchſpiel Borgä in Finnland. II. 513. 
Sage (Saage), Gut im Kirchſpiel Jegelecht in Harrien. I. 185*; 329; 
331; 331 fn. 14; 347. 
Sagn itg, Schloß, Gut im Kirchſpiel Theal-Fölk, Livland. I. 148; 148 
fn. 31, 32; 269 *. II. 894*. 
Sagu, Kirche im Kirchſpiel Sagu in Finnland. II. 713 *. 
Salis (Salzen, Salza), Gut im Kirchſp. Salis, Livland, Kreis Wolmar. 
I. 57; 57 fn. 1; 195; 224; 231 fn. 1; 250 fn. J; 
II. 403; 405; 405 fn. 1. 
— Fluß im Kreiſe Wolmar, Salisbach. I. 57; 57 fn. 10, 12; 
195 fn. 1. II. 445. 
— Salza), Feſtung zur, im Kirchſp. Salis. I. 85; 35 fn. 8. 
Salisburg, Kirchſpiel im Kreiſe Wolmar. II. 445; 455 fu. 8; 504. 
— Gut im Kirchſpiel Salisburg. II. 373, 402; 402 fn. 1. 445*: 
445 fn. 3, 4; 455; 455 fn. 8; 505; 576 fn. 1. 
— Kirche zu. II. 445. 
Salisbach, ſiehe Salis Fluß. 
Sallas, Dorf zu Erras, Kirchſpiel Luggenhuſen in Allentacken. II. 840. 
Sallenholm, Gut des Baron Reinh. Ungern Sternberg zu Klein 
Lechtigal und Kidepä. II. 690. 
Sall, Gut im Kirchſp. St. Simonis in Wierland. I. 352 A fn. 3. 
Salm, Dorf im 9 Sikict Anſeküll auf der Inſel Oeſel. I. 161. II. 


Salzeletten, Dorf unter Pürkel, Kirchſp. Allendorf, Livland. I. 57. 
Salzburg, Erzbisthum in Oeſterreich. I. 171 fn. 16. 
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Samaiken, 1 eines Vogtes des deutſchen Ordens, Preußen. I. 1 
. 

Sam er, Dorf zu Aß gehörig, in Wierland. I. 271 fn. 4. 

Sameiten, Samogitien, Staroſtei, Landſchaft in Lithauen. II. 376 
fn. 1; 523; 535. 

Samland, Landſchaft in Preußen. II. 377 a fn. 2; 428 fn. 1; 
486 a f. 2; 539 a. 

Samogitien, ſiehe Sameiten. 

Sandel, Gut im Kirchſpiel Pyha auf der Inſel Oeſel. I. 205 fn. 10. 
II. 859; 859 fn. 4. 

Saulſche Brücke, bei Neuenhof, Kirchſpiel Koſch, Harrien. I. 347 
fn. 3. 

Sauſenen, Appertinenz des Schloßgebietes Erla, Kirchſpiel Calzenau, 
Livland. I. 54. 

Sauß, Gut im Kirchſpiel St. Jürgens, Harrien. J. 331 fn. 12; 349 
fn. 1. II. 575 621. 

Sapolje (Zapolye, Jam Zapolsky), Ort im Gouv. Pleskau, zwiſchen 
Porchow und Sawolotſche. II. 436 fn. 5. 

Sarnau, Sernaw, ſiehe Zarnau. 

Saſſenhof, frühere Benennung v. Adjamünde, jetzt Appertinenz von 
Adjamünde, Kreis Riga. II. 367 fn. 2. 

Saſtama, Gut im Kirchſpiel Karuſen in d. Wiek. II. 767; 774. 

Sauhallik, Ort im Kirchſpiel Merjama in der Wlek. II. 594 fn. 5. 

Saulep, Gut im Kirchſpiel Hanehl⸗Werpel, Wiek. II. 472 fn. 6. 

Sauß, Klein-, Gut im Kirchſpiel Kegel, Harrien. II. 568 fn. 6. 

Savolax (Safolax), Landſchuft in Karelen, Finnland. II. 565. 

Saximois, Gut im Kirchſpiel St. Katharinen, Wierland I. 115; 184; 
264 fn. 5. II. 551; 551 fn. 3, 5; 795 fn. l; 834 


fn. 5. 
Schauenburg, Graſſchaft in Weſtphalen. I. 1. 
Sazawa, Fluß in Böhmen. I. 43 Abth. 5. 
Schellenſtein, Gut, Schloß, im Erzſtift Cöln, an der Berkel, unweit 
Brilon. II. 513 fn. 1. 
Schemnitz, Königl. Frei- und Bergſtadt in Ungarn, Honther Ge- 
ſpannſchaft. II. 909. 
Schilberk, Stadt in Böhmen. I. 43 Abt. 1. 
Schleſien, Herzogthum. I. 4 fn. 4; 8; 43 Abth. 2. II. 535 fn. 10; 
940; 940 fn. 2. 
Schleswig Holſtein, ehemals Herzogthum. II. 418. 
— Herzogthum. I. 4 fn. 4; 8; 43 Abth. 2. II. 410; 497. 
Schlock (Sloke), En im Patrimonial - Gebiet der Stadt Riga. I. 
91 fn. 8. 
Schmilten (Smilten), Kirchſpiel, Gebiet in Livland. I. 61. 
Schonen (Skonen), Landſchaft in Schweden. II. 385; 386; 728 fn. 1; 
732; 909. 


— * 


Shönangern, frühere Benennung von Roſenhof, Gut im Kirchſpiel 
Rauge, Kreis Werro, Livland. II. 595; 656; 760 
fn. 1; 909 fn. 7. 

Schön warder, Gut der Familie von Manteuffel in Deutſchland. 
II. 567 fn. 2. 

Schottanäs (Schottenäs), Gut im Kirchſpiel Nuckoe in der Wiek. 
II. 756. 


Schottland, Landſchaft, Königreich. II. 472 fn. 1; 743 fn. 1. 
Schuien, frühere Benennung von Schuienpahlen, Livland. I. 31 fu. 1; 


97 fn. 1. 
Schuienpahlen, Gut im Kirchſpiel Dickeln, Livland. I. 31 fn. 1; 
73 fn. 1. 


Schuſſenried, Abtei in Würtemberg. I. 2. 

Schwaben, Fürſtenthum. I. 244. 

Schwaneburg, Gut im Kirchſpiel Schwaneburg, Kreis Walk. I. 61. 
II. 446. 

Schwarzen (Kurrefer), Gut im Kirchſpiel Niſſi in Harrien. I. 311 
fn. 3. 

Schwarzenbrunn (zum ſchwarzen Prun), frühere Benennung von 
Nauckſchen im Kirchſpiel Rujen, Kreis Wolmar. II. 564; 
564 fn. 2; 607 fn. 1. 

Schwarzletten, Landſtück zu Eichenangern gehörig, Kirchſp. Allendorf, 
Livland. II. 455; 455 fn. 1. 

Schujen, Gut des Hartwig Schmoling. II. 458 fn. 1. 

— ſiehe Schujenpahlen. 

Schujenpahlen (Schujen), Kirchſp. Dickeln, Kreis Wolmar. II. 466; 
466 fn. 1, 3; 637 fn. 2. 

Schweden, Königreich. I. 1; 148 art. 28, 37; 148 fn. 111, 119; 
206 M; 356; 356 fin. 7. II. 397 fn. 1; 400; 400 
În. 6, 9, 10, 11, 15; 404; 405; 412; 413; 413 fn. 1; 
414 fn. 4; 457 fn. 1; 467; 469 en; 471 472; 472 
fn. 3; 497; 515; 515 fu. 6; 519; 524; 526; 528 
fn. 6, 8; 560; 565; 575; 576; 582; 587; 590, 594; 
598; 600: 602; 617: 624; 625 631 ; 632 n; 
642; 643; 644; 647 a; 647 b; 653 A 667; 670: 
685 8 f. 1; 686; 692; 694; 700; 729; 732: 738 
in. 2; 739; 743 fn. 1; 757; 765; 770; 785 f. 7; 
794; 904; 909; 914; 917 fn. 3. 926; 930; 939: 
942; 943. 

Schweden, die Nation. II. 393; 476 fn. 3; 496; 515, 523; 596; 
659; 913 fn. 4. 

Schwediſches E ut, frühere Benennung für Linden, Wiek. II. 562; 


Schwerin, Stadt in Mecklenburg. II. 393 n. 
Schweinfurt, Stadt in Baiern. I. 3. 
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Schwerin, Bisthum in Mecklenburg. I. 1 fn. 4; 43 Moth. 3; 43 
Abth. 3 fn. 1. 

Schworbe, Halbinſel der Inſel Oeſel. I. 191 fn. 1. 

Seckendorf, Gut im Kirchſpiel Dickeln, Livland. I. 31 fn. 1; 105. 

Seeberg, Gut des Gouvern. Andreas Erichſon in Riga. II. 598. 

Segewold, Schloß im Kirchſpiel Segewold, Livland. I. 23*x; 103*; 
103 fn. 1. II. 701. 

— Otrdenskomturei in Livland. I. 92. 

Seheſten, Hauptmannsſitz in Preußen, Reg.⸗Bez. Gumbinnen. II. 516 a. 

Selburg, Schloß, Gut im Kreiſe Friedrichſtadt in Kurland. II. 421*; 
590; 590 fn. 7. 

Selge (Sellie), a lim re Jörden in Harrien], Johann v. Rofen geh. 

II. 900 fn. 2 

Sellen n, Gut im Kirchſpiel Pönal in der Wiek. II. 702 

in. 


elle, ya ee von Ramkau, Kirchſpiel Pebalg Neuhof, Kreis 
Wenden, Livland. II. 909 fn. 21. 
Sem 5 es Semat, Krugſtelle im Kirchſpiel Siſſegal, Livland. I. 103; 
103 fn. 3. 
Sem, Mühle unter Uchten in Wierland. I. 317 fu. 5. 
Semm (Sem), Dorf zu Uchten, Kirchſpiel Weſenberg, Wierland. I. 317 
n. 5 


Semmbruggen (Sembruggen), Dorf unter Uchten. I. 317 fn. 5. 
Semgallen, Semgallien, Semgalliſches Bisthum, Landſchaft, Bisthum 
in Wierland. II. 377 i; 377 i fn. 1; 377 k; 431; 
523 an; 525 fn. 10; 5353 553; 556, 567; 652. 
Sennen, Gut im Kirchſpiel Rauge. I. 283 fn. 1. 
Sepküll, Gut im Kirchſpiel Lemſal, Kreis Wolmar, Livland. I. 223 
fn. 2; 227; 227 fn. 7. I. 436 fn. 2. 
Sepp (Sep, Seppe), Landſtelle bei Linden, Kirchſpiel Rötel, Wiek. II. 
547; 547 fn. 1; 548 fn. 7; 603; 603 în. 1; 605; 
621; 621 fn. 3. 
Seppa, Dorf unter Linden, Kirchſpiel Rotel in der Wiek. II. 603 fn. 1; 
605 ** 
Serben, ein Höſchen im Serbenſchen Gebiet, Kreis Wenden. II. 648. 
— Kirchſpiel in Livland. I. 61; 91; 338. 
= Gut im Kirchſpiel Turgel in Jerwen. II. 691. 
Seſſau, Gut im Kreiſe Doblen in Kurland. II. 616. 
Seßweg' en (Zeßwegen), Schloß, Gut, Kürchſpie, Gebiet, Erzſtift Riga. 
I. 61; 91; 127*; 322“; 338; 339 fn. 1; 342 wn; 
Nachtr. S. 141; 173; 206; 213. II. 468: 505 fn. 2; 


524. 
— Schloß, Kirchſp. Seßwegen, Kreis Wenden. II. 384“; 394; 
433 fn. 1; 437; 437 fn. 1; 439; 490; 496. 
Sehentacken, Kirche zu, frühere Benennung für St. Johannis in 
Harrien. I. 109. 
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Seyer (Sayre), Gut im Kirchſpiel Leal und Kirrefer in der Wiek. II. 
509 fn. 1; 552; 552 fn. 2; 665; 677 fn. 1; 950; 
950 fn. 2. 

Sicilien, beide, Koͤnigreich. I. 173; 206; 213. 

Sicklecht, Gut im Kirchſpiel Rappel in Harrien. I. 331 fn. 14. II. 
462 fn. 4. 

Siebenbürgen, ehemals Fürſtenthum, jetzt Großfürſtenthum, Kron- 
land in Oeſterreich. II. 880 fn. 3. 

Sieradz, Stadt an der Warthe in Polen. II. 535 fn. 2; 553. 

Sigen, Wade im Kirchſpiel Seßwegen im Erzſtift Riga. I. 339 fir. 1. 

Sillenpe, Bach im Kirchſp. Siſſegal, Livland. I. 71 fn. 4. 

Sillamuiſcha, lettiſche n des * Hohenheide im Kirchſp. 
Siſſegal. I. 71 fn. 4. 

Simonis, St. (Katküll), Kirchſp. in Wierland. I. 48 fn. 1; 49; 49 
fu. 6; 295 fn. 1. II. 493 fn. 1; 522 fn. 1; 533 
fn. 3; 537; 610 fn. 1; 656 fn. 1 

Sipp, Gut im Kirchſp. Goldenbeck in der Wiek. II. 665. 

Siſſegal, Kirchspiel in Livland. I. 4; 5; 7 fn. 1; 56; 56 fn. 3; 
61; 71; 72; 72 fn. 1; 106; 107; 113; 119; 283 
fn. 1: 298 fn. 2; 338; Nachtr. S. 111. II. 598; 600. 

Siſſegal, Hof, im Kirchſpiel Siſſegal. I. 34; 103*; 103 


fn. 1; 1 
— Magdalenen Kirche zn (Mariae Magdalenae templum). I. 7, 71. 
Siſſegalen, Sieſegall, Syſſegal, Semgall, Sifel- 

gal, Syſſelgalle, Siſſeg allen, ſiehe Siſſegal. 

Setletz (Seddelet), Dorf unter Kuikatz, Kirchſpiel Theal-Fölk. I. 50; 
50 fu. 2; 131. 

Sitola (Sitoila), Ort am Imatra⸗Fall in Finnland. II. 647 b fn. 2; 
732 fn. 3. 

Sitz, Gut im Kirchſpiel St. Marien-Magdalenen in Jerwen. II. 515; 
515 fn. 6; 608*; 642 fn. 1. 

Sjoſa (Sioß), Gut im Kirchſpiel Smarta in Södermanland in Schweden. 
II. 574, 574 fn. 1; 613. 

Skagerrak, Meerenge zwiſchen Jütland und Norwegen. II. 860 fn. 8. 

Skenäs, Titulär-Graſſchaft des Erich Dahlberg: II. 880 fn. 1. 

Skokloſter, Schloß in Schweden, Upſala Lan. II. 518 fn. 5. 

Slavonien, ehemals Königreich, grenzend an Kroatien. II. 379. 

Smilten, Schloß im Kirchſpiel und Kreiſe Walk, Livland. II. 476 
m. 4. 

Smorgonie (Smorgoni), Stadt in Lithauen, Kreis Oſchmiana. II. 933. 

So datz, ſiehe Sontak. 

Söderby, Gut auf der Inſel Worms. II. 788 fn. 2. 

Södermöre, 5 Titulär-Graffchaft der Oxeuſtjerua. II. 647 b 
n. 3. 

Södermanland, Landſchaft in Schweden, am Mälar See. II. 
513, 613. 
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Sohnphy, ſiehe Sompä. P TE 

Soall (Sonal), Dorf unter Jerwalant, Kirchſpiel Rappel. I. 196 fn. 1. 

Soinis (Soinitz), Gut des Reinhold Liven, Kirchſp. Goldenbeck, Wiek. 
II. 665. 

Somel, Gut im Kirchſp. Torma⸗Lohuſu, Kreis Dorpat. II. 694 fn. 1; 

7 834 fn. 10. 

Sommerhuſen, [Neu-], Gut im Kirchſpiel Weſenberg, Wierland. II. 
906 fn. 1; 911 an, 939. 

Sommerpahlen (Sommerpalh, Rt un Kirchſpiel Anzen, Kreis 
Werro. II. 508 fn. 1; 595; 595 fn. 1, 2; 603 fn. 2; 
655 fn. 2; 800; 858; 860; 861; 862; 865; 866. 
874; 891, 899; 899 fn. L 926; 930; 930 fn. 87 9 

Sompä (Sompe, Sohnphy), Out im Kirchſpiel Jewe, Allentaken. II. 
533; 793 fn. 2. s 

Sonal (Soal, Sorall), Dorf unter Jerwakant, Kirchſpiel Rappel. I. 196; 
196 f. 1, 7. II. 395. 

Soinetz (Szoinis), Gut, Kirchſpiel Goldenbeck, Wiek. I. 330; 330 
fn. 1. * 


Sonorm, Gut im Kirchſp. Ampel, Jerwen. I. 148 fn. 7; 271 fn. 13. 
II. 760 fn. 1; 834 fn. 4; 900 fn. 2. 

Soneburg (Soneborch, Szoneborch), Ordens. Vogtei auf der Inſel 
Oeſel. I. 92, 140; 141; 145; 145 fn. 1; 313*; 
a 

Sontack (früher Sodatz), Gut im Kirchſpiel Ringen, Kreis Dorpat. 
I. 122; 122 fn. 4. II. 875. 

Sontak (Soontaf, Szontat), frühere Benennung des Kirchſpiels St. Mi: 
chaelis, Livland. I. 175 fn. 6; 333 fn. 1. 

S oontagane, Burg, Provinz im Bisthum Oefe, Wiet. I. 175 fn. 6. 

Sofar, Dorf unter Wiſſuſt, Kirchſpiel Eecks, Livland. I. 78. 

Sorge, frühere nt des Gutes Surri, Kirchſpiel Pernau. II. 
441 fn. 1 

Skogkloſter, Schloß am Mälar See in Schweden. I. 6 fn. 2. 

Spanien (Hispanien), Königreich. I. 148 fn. 18; 173; 206; 213. 
II. 766 fn. 1. 

Speier (Spier), Stadt in Bayern. I. 1257; . fn. 173*; 174 
fn. 4; 175; 175 fn. 8, 9, 18; 177; 256*. 

Spilwe, Heuſchläge auf der, an der Düna bei Riga. en 666. 

Spliter, Dorf bei Tilſit in Preußen. II. 909 fn. 4. 

Spurnal, Gut im Kirchſpiel Papendorf, Kreis Wolmar. II. 378 fn. 1. 
631 fn. 1. 

© p ü r n a w (Spürnauc), Gut des Jürgen Gutsleff auf Puiküll und Limehn. 
II. 399. 

Stade, Stadt in Hannover, Herzogthum Bremen. II. 830 fn. 2. 


| 933 fn. 2. 
Steckelß, Krug an der Lemſalſchen Straße, zu Erkull gehörig. II. 776. 
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Steiermark (Steyrm.), Herzogthum. I. 180 fn. 1; 244. 


Sternberg, Grafſchaft in Weſtphalen. I. 1. 
— Schloß in Grabfelde in Franken. I. 2. 
— Stadt in der Neumark, Mark Brandenburg. I. 1. fn. 6. 
— Schloß in Böhmen. I. 43 Abth. 5. 
—  (Sternburgt), Schloß bei Olmütz in Mähren. I. 8; 8 fn. 5; 9. 


Marktflecken, Stadt in Mähren. 

Auguftiner-Klojter in Mähren. 
pag. 100. 

Haus, ſo in Oeſterreich gelegen. II. 647. 

Gut, jetzt Lan dſtelle, Kirchſpiel Martens in der Wiek. 
fn. 1. 

Stettin, Stadt in Pommern. II. 363; 400; 400 fn. 15; 471“; 
643; 740; 794 fn. 2. 

kön. ſchwed. Stiftskirche zu. II. 740. 

Gymnaſium zu. II. 740. I 

Steyr (Steyermark), ehemals Herzogthum in Oeſterreich. 

Strängnäs, Bisthum in Schweden, Nyköping⸗Län. I. 85. 

Strandhof, Gut im Kirchſpiel Kegel in Harrien, ſ. auch Leppe. I. 

150 fn. 1; 247 fn. 3. 
Stockholm, Hauptſtadt von Schweden. I. 5 fn. 2; 247 fn. 1. II. 
395 fn. 5; 436 fn. 3; 505 fn. 1; 512˙ ; 513"; 5157; 

518 fn. 2; 519*; 520* : 5318 57; 542“; 544“ 
548 fn. 4; 574; 594 an; 604 *; 608 an fn. 1; 609*; 
613* ; 614*:; 614 în. 1: 618*; 624*; 625*; 6287; 
633 *; 642*; 643* ; 647 b* 657 fn. 1; 667°; 
669* ; 670* ; 673*; (674°; 687 692 fn. 7; 697* 
705*; 706* : 719 fn. l; 739˙ 739 fn. 1: 741% 
746; 748: 754; 756”; 759*; 761; 762; 765”; 1 * 
767; 768*: 769* ; 770*: 7713 771 fn. T; 774" 
779; 785 fn. 95 786 791˙ 794* ; 796"; 797* ` 
798 801* ; 802˙; 805*: 806; 807; 808* ; 809*: 
810*: 811%: 812%; 835“ 846” : 854; 856; 856 
n. 3; 857“; 857 fn. 3; 858: 859* : '860*; 860 
fn. 1: 861": 862*; 862 in. > 863 *; 864° ; 865*: 
866*:; 866 Cr 871; 872“; 874; 875* 880; 907 
fn. 1; 909; 930; 935; 937. 

Gefängniß in. II. 77¹ fn. 1. 

deutſche Kirche in. II. 771 fn. 1. 

Ridderholm⸗Kirche in. II. 856 fn. 6; 857. 

Reichsſaal in. II. 857. 

Predigtſaal in. II. 857. 

die große Kirche in. II. 857. 


I. 1; 8 fn. 5; 43 Abth. 4. 
I. 43 Abth. 4; Nachtr. S. 100; 


II. 684 


II. 379. 


Stormarn, Landſchaft im S. von Holſtein. 
Stralſun d', Stadt in Pommern. 
Straßburg, Stadt im Elſaß. II. 699 fn. 


II. 410, 418; 497. 


II. 518 fn. 5; 521 fn. 1. 


9. 


223 


Strömsberg San Gut des Joachim Berendes. II. 565; 


Stumpen, über u von Karlsberg, Kirchſpiel Dickeln, Bei- 
gut von Koskulshof, Kirchſp. Dickeln, Kreis Wolmar, 
Livland. I. 31 fn. 1. II. 696 fn. 2. 

Subben, * 7 Sei gehörig, im Kirchſpiel Dickeln, Livland. 


Sudden, Gut 15 Air Lemburg, Kreis Riga, Livland. II. 702 


fn. 

Sund, Gut des Erich Ryning. II. 574 fn. 1. 

Sund, ſiehe Moonſund. 

Sunzel (Sunßell, Sunzen), Schloß, Gut im Are Sunzel, Kreis 
Riga in Livland. I. 61; 72 fn. 3; 94. II. 376; 
394; 476 fn. 3. 

Surri (Sorge), Gut im Kirchſpiel Pernau, Kreis Pernau. I. 293; 
293 fn. 1. II. 441 fn. 1; 480 fn. 1. 

Suſſikas, Gut im Kirchſpiel Pernigel, Livland. 1.4837. 

Suttlem, Gut im Kirchſpiel Haggers in Harrien. I. 92 fn. 3; 163 
fn. 2. II. 369 fn. 5; 460 fn. 1. 

Swartſis, Vogtei in Schweden, Stodholus Lan. II. 524“. 

Swirgelene (Swirgekaln), Dorf unter Geh, Kirchſpiel Siſſegal in 
Livland. I. 34; 34 fn. 4. 

Syllupen (Syllupe), Landſt. unter Hohenheide, Kirchſpiel Siſſegal, 
Livland. I. 71; 71 fn. 4. 

Szunden, Hof im Erzftift Riga. I. 72“. 


T. 


Tabbeſallo, Dorf unter Strandhof, Kirchſpiel Kegel. I. 247 fn. 3. 

Tabbeſel, Dorf unter Strandhof, Kirchſpiel Kegel, Harrien. I. 150 
fn. 1: 209 fn. 1; 247 fn. 3. 

Tackfer, Gut im Kirchſpiel Pönal in der Wiek. I. 118 In. 7, 145 
fn. 9; 164 fn. 4; 217*; 274; 274 fn. 3; 275; 275 
fn. 1, 2. II. 923 fn. 3. 

Tadolino, Gut in der Wojewodſchaft Witebsk. II. 496 fn, 2; 619. 

— Kirche in der Wojewodſchaft Witebsk. II. 619. 

Taggafer, ſiehe Tackfer. 

Taibel (Teubell), Präbende im Stifte Oeſel, jetzt Gut im Kirchſpiel 
Pönal in der Wiek. I. 118 fn. 1; 340; 340 fn. 2; 
341. I. 492 ne 3; 510 fn. 3; 526, 531; 531 fn. 1; 
532; 550 fn. 

Talkhof, Ordens Comturei ut 0 I. 18 fn. 2; 141; 141 fn. 2; 
274; 274 fn. 

Tamba, Hoflage von Pagal, Rirdfpie Hanehl in der Wiek. II. 641 
fn. 2, 
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Tammik (Tamikas, Tammikas), Gut, Dorf im Kirchſpiel St. Simonis. 


1. 48 fn. 1. 
Tamkas, Dorf im Kirchſpiel St. Simonis in Wierland. I. 48. 


Tampe (Tamba, Thampe, Tampa), Land, jetzt Hoflage von Patzal, 
Kirchſpiel Hanehl in der Wiek. II. 388; 388 fn. 1; 


414; 641; 641 fn. 2. 


Tangenberg (Zangenberg), Berg bei Mölln in Lauenburg. II. 


659 fn. l. 
Tannenberg, 1 5 mar Oſterode, Regierungs-Bez. Königsberg. 


Tapiau, Sag mi ieh Königsberg in Preußen. I. 332; 


II. 521 a. 


Taplacken, [Schloß, Dorf], Amt in Preußen, Kreis Wehlau, Reg.-Bez. 


Königsberg. II. 377 a fn. 2. 
Tarbat, ſiehe Dorpat. 
Tartarei, (im Morgenlande). II. 717. 
Tataren, die, mongoliſche Nation. II. 430; 717; 904. 
Tatters, Gut im Kirchſpiel Haljal in Wierland. II. 564. 


ben, Gyi im Kirchſpiel Pernigel, Kreis Wolmar, Livland. 
694. 


Tauks, Inſel H der Weſtküſte der Wiek, Eſtland. II. 676; 844; 


869; 870; 870 fn. 8. 
— Inſel zur Wiek gehörig. I. 160; 160 fn. 3. 
Tauvernen (Towenurmb), Dorf unter d. Gute Eck, Kirchſp. Ubbenorm, 
Livland. I. 76; 76 fn. 2. 


Taxfer, frühere Benennung von Mohrenhof im Kirchſpiel St. Simonis, 


Wierland. U. 450 f. 2. 


Techkowerremois, ehſtniſcher Name iz Flemmingshof, Kirchſpiel 
Lais, Livland. 1. 64 fn. 4. 

Teck, ehemals Herzogthum in Schwaben. II. 940. 

Tekoa, (Landſtück des Hans Plate zu Surri). II. 480, 480 fn. 1. 

Tennef ilm (Tennaſilm, Tenſelm), Dorf unter Lodenſee, Kirchſp. Kegel, 
Harrien. I. 134; 134 fn. 8; 182; 182 fn. 2 183. 

Termwil, Gut des Robert Lichton [in Finland]. II. 743 fn. 1. 

Teſtama, Kirchſpiel in Livland, Kreis Pernau. I. 169 fu. 5 256 
fn. 2. II. 507 fn. 1. 
— Gut im Kirchſpiel Teſtama, Kreis Pernau. II. 414; 417. 
Teteuer, Dorf des Klaus von Oerten in Livland. I. 64. 
Teugeliſt (Teugelyſt), Wade des Biſchofs von Oeſel, Wiek. I. 169; 
169 fun. 6. 

Tharſe, Königreich in d. Tartarei. II. 717. 

Theal-Fölk, Kirchſpiel in Livland. I. 50 fn. 1; 53 fn. 1; 68 fn. 1; 
111; 112. 

Thouffel, Toyfel, Toyvel, Thowel, Toifel, ſiehe Theal- 
Fölk. 
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Thomel, Gut im Kirchfpiel Peude auf der Inſel Oeſel. II. 518; 518 
fn. 5; 549 fn. 3; 658 fn. 2; 933 fn. 2. 

Tilſit, Stadt in Preußen, Reg. Bez. Gumbinnen. II. 909; 909 fn. 4. 

Tirol, Grafſchaft. 1. 1; 244; 246, II. 379. 

Tirrepurveſal, Inſel in d. Düna, Gebiet Kreutzburg. I. 322. 

Toal, Gut im Kirchſpiel Koſch in Harrien. I. 347 fn. 3. II. 725 fn. 1. 

Töhhela (Tehelſh. 59 unter Teſtama, Kirchſpiel Teſtama, Livland. 
I. 169 fn. 6. 

Toila (Toyla), Gut im Kirchſpiel Jewe, Wierland. II. 799. 

Tois, Gut im Kirchſpiel Haggers, Harrien. II. 842; 842 fn. 3. 

T o dumb eck, Gut, Mühle im Kirchſpiel Goldenbeck in der Wiek. I. 199 
fn. 4. II. 837 fn. 2; 842 fn. 2; 918 fn. 1. 

Tölliſt, Gut des Reinhold Liven (Kirchspiel Pyha auf der Inſel Oeſel). 
II. 665; 859 fn. 5. 

Tolsburg, Ar, am Meer, Kirchſpiel Haljal, Wierland. II. 395 


Tönnisberg, Se bei Reval. II 885. 
Tönnula, Gut des Friedrich Löwen. II. 677 fn. 1. 
Torquemada, Ort in Spanien, bei Balenzia in Leon. I. 148 fn. 18. 
Towenurmb (Tovernemb), ſiehe Tauvernen. 
Torneå, Stadt, Gouvernement Ulcäborg in Finnland. II. 857 fn. 3. 
rei den (Treyden, Thorriden), Kirchſpiel, Schloß, das Kirchspiel Treiden⸗ 
Loddiger in Livland. I. 5 fu. 3; 29 *; 61; 61 fn. 1, 
2; 70“; Nachtr. S. 132. 
— Vogtei des Erzbiſchofs von Riga. I. 38; 109 fn. 1; 126; 
159; 210. II. 377 q fn. 2. 
— Schloß im, Erzſtift Riga, Kirchſpiel Treiden Loddiger. II. 364; 
376; 432 *; 609 fn. 1; 648. 
— (Thorenda), Kreis d. überdüniſchen Fürſtenthums, Sitz des 
Kaſtellans. II. 378; 381; 382 fn. 1; 387; 391; 396; 
399; 426; 432; 464; 589. 
Treider Aa (Troider Gavia), fiehe Fluß Aa, Livland. 
Tribſees (Tribbeſees), Stadt in Pommern, Reg.⸗Bez. Stralſund. II. 
721 *; 721 fn. 1. 
Trikaten, Schloß, Gut im Kirchſpiel Trikaten, Kreis Walk, Livland. 
II. 379; 403. 
Trier, Stadt an der Moſel in Deutſchland. I. 3. 
Troider, ſiehe Treider. 
Troki, Ortſchaft, Stadt in Lithauen, Gouv. Wilna. II. 464. 
Trump, Dorf im Gebiet der Stadt Elbing in Preußen. II. 377 m 
1% 
Tuckum, Dt in Kurland. U. 468 an, 598. 
Tuhko (Ducke), Dorf ya Heinrich Schungel, Ordens⸗Gebiet Livland. 
I. 344 fn. 1. 
Turkaln (Marquardshof), Ei im Kirchſp. Uexküll, Kreis Riga, Livl. 
II. 581 fn. 2 0 


15 
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Türken, die, das Volk. II. 430 fn. 13; 521 a; 717; 755; 755 fn. 4; 
760; 909; 909 fn. 15. 

Turkiſtan (Turquiſtan), Land in Central-Aſien. II. 717. 

Turo, Dorf in der Wiek, [Kirchſp. Rödel], Eſtland. II 686 fn. 3. 

Türkiſches Reich. II. 784. 

Tylen (Thielen), andere Benennung für Lodenhof, Gut im Kirchſpiel 
Seßwegen, Kreis Wenden. II. 505; 505 fn. 2. 


II. 


Uayſte, Gut des Tuwe Bremen. II. 534; 534 fn. 3. 

Uando (Dando), [Räſa], Beigut von Wrangelſtein im Kirchſpiel Luggen⸗ 
hufen in Allentacken. Wierland. II. 839 fn. 2. 

Ubbenorm, Kirchſpiel im Kreiſe Wolmar, Livland. I. 76; 76 fn. 2; 
79 fn. 13; 97 * 126; Nachtr. 147 a fn. 3; Nachtr. 
147 a. II. 466; 466 fn. 1; 632 fn. 7. 

Uchten, Gut im Kirchſpiel Weſenberg in Eſtland. I. 317; 317 fn. 1, 
4, 6: II. 891“; 926. 

Udenküll, Gut im Kirchſpiel Pönal in der Wiek. I. 141 fn. 6; 157 
Ín. 1; 163 fn. 3; 167; 168 fn. 1; 181; 187; 199; 
208; 217; 227 fn. 4; 242; 250; 256; 260 fn. 2; 
266; 281; 297 fn. 11; 317; 318; 331. II. 472 
fn. 6; 562. 

Udenal, ſiehe Uddern. 

Udenküllholm, Inſel geh. zum Kirchſp. Pönal, Wiek. I. 141 fn. 6. 

ÜUddern (Udenal), > im Kirchſpiel Ringen, Livland. I. 283*, 283 


Uddrich, Gut im ape St. Katharinen, Eſtl. I. 295 fn. 3. II. 834 


fn. 
Uelzen, Gut im Kirchspiel Anzen in Livland. I. 202 fn. 2. 
Ueberdüniſches livländiſches Fürſtenthum, Herzog- 
thum, [polnifche Beſitzung jenſeits der Düna]. II. 376; 
381; 394; 431; 478. 
Uepel, Gut des Heinrich von Roſen in Livland. I. Nachtr. S. 34. 
Uexküll ee Kirchſpiel, Gebiet, Schloß, Kreis Riga. I. 4 fn. 2; 
6 fn. 2, 3; 44 fn. 1; 61; 91; 270*. II. 281 fn. 2. 
Ulla ſt, Gut des... Hamborg, in der Wiek. II. 767 fn. 6. 
Ullishaven, Titulär⸗Grafſchaft des Robert Lichton. II. 743 fn. 1. 
Ummern, frühere Benennung des Kirchſpiels Martens in der Wiek, ſiehe 
St. Martens. I. 118 fn. 5; 142 fn. 1; 176; 212 
fn. 1. 
Undel, Gut im Kirchſpiel Katharinen in Wierland. II. 587; 702 fn. 1. 
Ungarn (Ungeren), Königreich. I. 1; 4; 5 fn. 2; 8; 9; 45; 244; 
i 246. II. 379; 442; 443; 443 fn 2; 486 a; 648; 
755 fn. 4; 763* ; 784; 909; 909 f. 16. 
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Ungaren, die, das Volk. II. 643; 644. 

Ungermuife, andere Benennung für Orellen, Kirchſpiel Roop. II. 619. 
Ungerpallo, Dorf im Kirchſpiel Merjama, Wiek. II. 594 fn. 5. 
Unimäggi, Geſinde zu Käſal auf der Inſel Oeſel. I. 281. 
Upland, Landſchaft im mittl. Schweden. II. 395 fn. 5. 

Upſala, Erzbisthum in Schweden. I. 85. II. 647 b; 782 *. 
Urbs, Gut im Kirchſpiel Anzen, Kreis Werro. II. 875; 875 fn. 4. 
Uwenerke, ſiehe Neukirchen. 


V. 


Valence, Stadt, Arondiſſement in Frankreich, Depart. Drôme. II. 
393 fn. 3. * 
Ballen, Dorf in der Gegend von Wittenſee, Kirchſpiel Siſſegal, Liv. 
I. 106; 106 fn. 3. 
(Varensbekes Erbe, ſiehe Reval). 
Vbbenorm, ſiehe Ubbenorm. 
Vege, ſiehe Fehgen. 
Vehland, ſiehe Fehland. 
Vellin, ſiehe Fellin (Vhelin). 
Venedig, Stadt in Oberitalien. I. 171 fn. 16. 
Verden, ehemaliges Herzogthum, Bisthum an d. Weſer, Deutſchland. 
II. 643; 735. 
Veren, ſiehe ehren. 
Veſt e, ſiehe Feſten (Veſte). 
Vetell, ſiehe Fehteln. 
Vheſen, ſiehe Fehſen. 
Viburg (Wieborgk), Gut in Jütland. II. 411; 411 fn. 4. 
Vickell, ſiehe Fickel. ; 5 
Vicegra d, ſiehe Wyſſegrod in Ungarn. 2 
Vihr, Vyr, frühere Benennung des Gutes Fierenhof in Livland. 
Villen, ſiehe Wilna. i 
BVBilstorben, Ort im alten Qivland. I. 57 fn. 9. 
Viol (Ftolen), Gut im Kirchſpiel Haljal in Wierland. II. 388; 390. 
Virita, Geſinde gehörig zu Kirgota im Stifte Oeſel in der Wiek, 
Eſtland. I. 192. 
Viſtell, Vieſtehl, ſiehe Fiſtehl. 
Vogelſang (Vogelgeſangk), Präbende, Domdechanie, Gut im Kirchſpiel 
St. Martens in der Wiek. I. 226; 228 fn. 2. II; 
684; 684 fn. 1; 688; 696 fn. 2; 705. 
— frühere Benennung des Kirchſpiels Allendorf im Kreiſe Wolmar, 
Livland. II. 632 fn. 7. 
— Holflage bei Pürkel, Kirchſpiel Allendorf, Kreis Wolmar. II. 470; 
497 fn. 1, 559 n; 615; 623“; 631; 632 fn. 7; 648. 
644; 690, 691; 696; 696 fn. 2; 700; 720; 847. 


15% 
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Borel, Gut des Jürgen IV. von Ungern. I. 701. 

Vorell, ſiehe Orellen. 

Voſſeküll, Dorf in der Gegend der Flüſſe Salis und Weipte im 
Erzſtift Riga. I. 57. 

Vo w, ſpäter Kehl, jetzt Kirchſpiel St. Jacobi in Wierland, Eſtland. II. 
450 fn. 5. 


W. 


Wack, Gut im Kirchſpiel Klein⸗St. Marien in Wierland. II. 534 
fn. 2; 621. 

Waddemois, Gut im Kirchſpiel Helmet, Kreis Fellin, Livland. II. 
440 fn. 1, 2 6; 469 fn. 1; 594“; 594 fn. 3, 5. 

— Gut im Kirchſpiel Merjama in der Wiek. I. 148 fn. 110; 

157 fn. 6; 190 fn. 2; 279 fn. 2; 285 fn. 1; 306 
fn. 1; 316 fn. 3; 331“; Nachtr. S. 342. 

Waddimois, ſiehe Waddemois. 


Wagenküll, E im Kirchſpiel Helmet, Kreis Felin, Livland. II. 
590. 


Waggiwa (Wackifer), Dorf zu Schloß Leal gehörig, Wiek. II. 520; 
520 fn. 1; 541 fn. 1; 543 fn. 2; 552 fn. 3. 

Wainſel (Wainſell), Enote, Schloß, im Kirchſpiel Ubbenorm, Kreis 
Wolmar, Livland. II. 490. 

Waintzel, Gut im Kirchſpiel Ubbenorm, Livland. I. 74. 

Waiſeell, Gut in Harrien. I. 70 fn. 2, 

Waiſt, Gut im Kirchſpiel Hanehl, in der Wiek, Eſtland. II. 534 fn. 2. 

Waitzen (Weitz), Stadt in Ungarn, Peſter Geſpanſchaft. II. 909; 
909 fn. 10. 

Waiwara, Kirchſpiel in Allentacken, Wierland. II. 943. 

Waldau (Kotz), Gut im Kirchſp. Rappel, Harrien. I. 147; 171 fn. 14; 

Walk (Walck, Walckede), Gut im Kirchſpiel Merjama. I. 329; 329 
fn. 1. II. 803 fn. 1. 

Wellanit, Fluß zwiſchen Kuimetz und Haehl in Harrien. I. 349 


n. 4. 

Wallaſt, Land, Ort unter Jürgensberg, Kirchſpiel St. Johannis, Jerwen. 
II. 610 fn. 2. 

Wallhof (Groß Wallhof), Gut, Kreis Friedrichſtadt, Kurland. II. 596 
fn. 1; 616 fn. 2; 652; 652 fn. 1; 668 fn. 1; 678*; 
708 fn. 2; 742 fn. 2. 

— Paſtorat im Kreiſe Friedrichſtadt, Kurland. II. 668; 678. 
Waljoperre, Ort beim Moraſt im Kirchſpiel Koſch, Harrien. I. 181. 
Waliel, Dorf, zu Aß in Wierland gehörig. J. 271 fn. 4. 

Wal ſch, Geſinde bei Kl. Lechtigal. I. 164. 
Walß by, Gut, Land im Län Weißenſtein, Eſtland. II. 610. 
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Wannamois, Gut im Kirchſpiel Kegel in Harrien. I. 182 fn. 2; 
296 fn. 1. 
— Heuſchlag zu, im Kirchſpiel Weſenberg in Wierland. II. 583. 
Wannegem, Ort in Nord Deutſchland. II. 830“. 
Wäpno, Gut des Georg Boguslaus Stael von Holſtein. II. 917 fn. 3. 
Wardes, Gut im Kirchſpiel Maholm in Wierland. I. 271 fn. 13; 


317. 
Waranurm, Geſinde unter Erras, Kirchſpiel Luggenhuſen, Allentacken. 
II. 821 fn. 2. 


Warbefer (Warbofer), Dorf unter Immofer, Wel St. Bartho⸗ 
lomäi in Livland. II. 921; 921 fn. 3. 

Warnis (Worni), Dorf unter Aſſoküll, Kirchſpiel Rötel, Wiek. II. 869; 
869 fn. 1; 870 

Warpel, Gut des Johann Söegen von Erſtuehr. II. 379. 

Warrang, eſtniſche Benennung von Wrangelshof in Wierland. II. 
866. 

Warſchau, Stadt in Polen. I. 396 fn. 1; 434 *; 451“; 452“; 
453 an, 457“; 461“; 462*; 475“; 477“; 483 *; 
484“; 488* ; 523“; 523 fn. 1; 535 fn. 2; 553*; 
555˙%; 556 ; 5665; 50, 580“ i 

Waf del (Waiskell), Gut im Kirchſpiel Maholm in Wierland. I. 70 
fn. 2. II. 725 fn. 1; 834 fn. 15. 

Watmoiſe, Gut im Stifte Dorpat. I. 306. 

Wattel, Gut im Kirchſpiel Karuſen in der Wiek. II. 767; 774. 

Wattram, 1 im Kirchſpiel Sunzel, Kreis Riga, Livland. II. 825 
n. 


Wayküll, Dorf, ‚Su im im Kirchſpiel St. Jacobi in Wierland. I. 104; 
Weetz, Dorf ei: Barge, im Kirchſpiel Rötel in der Wiek. II. 645; 
655 


Weibele, Weibete, Wypte ſiehe Weipte. 
Weichſelmünde, kl. Feſtung bei Danzig. II. 429; 429 fn. 2. 
Weidama (Woidama), Gut im Kirchſpiel Fellin, Livland. I. 348. 


Weinjerwen, Gut im e St. Marien Magdalenen in Jerwen. 
I. 521 fn. 1 


Weipte, Fluß im Kirchſpiel Allendorf in Livland. I. 31; 31 fn. 1, 5, 
157; 57 fn. 9, 10; 195; 195 fn. 1; 287 fn. 1; 

Nachtr. S. 120. 

Weiptemois, andere Benennung für Arensberg im Kirchspiel Roop 
in Livland. II. 427 fn. 3. 

Weipten (Weibden), Dorf zu Be, gehörig, Kirchſpiel Allendorf, 
Kreis Wolmar. II. 6 

Weißenau, Abtei in Württemberg. . 2 
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Weißenfeld (Wittenfeld, Wittenhof), Gut im Kirchſpiel Rötel in d. Wiek 
I. 129; 129 fn. 1, 7; 134; 135; 137; 138; 150 fn. 3; 
152; 154; 154 fn. 6; 156 fn. 1; 159; 159 fn. 16; 
160; 160 fn. 2, 5. 7; 268; 284; 284 fn. 1, 2; 286; 
294; 294 fn. 1, 2; 297; 297 fn. 7, 11, 14, 15; 301; 
301 fn. 1; 302; 303; 304; 314 314 u fn. 2, 6. 7; 
318; 356: 356 fn. 8. IL 562; 579“; 606; 6123 
620; 648; 649 fn. A 655; 665; 671: 671 fn. 1; 
6813 692* ; 692 fn. 5; 699 fn. 8; 789; 789 fn. 12; 
875. 
— Mühle, gehörig zu, im Kirchſpiel Rötel. I. 314. 
— der Grenzfluß zwiſchen Linden und. I. 314 fn. 13. 
Weißenge (Wittenge), ſiehe Weißenſee im Kr. Siſſegal. 
Weißenſee (Wittenſe). Gut im Kirchſpiel Siſſegal, Kreis Riga, Livl. 
I. 71 fn. 6; 107; 113 fn. 2, 3; 106; 106 fn. 1; 
298 fn. 1, 2; 3575; 357 fn. 2; 358, 359. II 394; 
394 fn. 4; 693. 
Weißenſtein, Stadt, Flecken in Jerwen. I. 271; 352 A. II. 402 
fn. 1; 414; 414 fn. 1; 449; 560 fn. 3. 
—  (Wittenjtein), Gebiet, Län von. II. 515; 524; 610. 
Weitenfeld, Gut des Heinrich v. Vietinghof, gen. Scheel, Livland. 
I. 87. 
Weitenhagen (Wittenhagen), Gut des Heinrich Ramel. II. 468; 478. 
Welgorad, Ort in Böhmen. I. 43 Abth. 3“. 
Weltz (Welf), Gut, jetzt Beigut von Keblas im Kirchſp. Michaelis in der 
Wiek, Eſtland. II. 514 fn. 1; 591. 
— (Wete), Gut im Kirchſpiel Haljal in Wierland. II. 610 fn. 2. 
Wenden, Schloß, Stadt, Kirchſpiel, Bisthum in Livland. I. 35*; 
88 fn. 3; 104, 170*; 170 fn. 6; 171*; 172 fn. 1; 
182 fn. 1; 224*; 258*: 341*. II. 465; 465 fn. 2; 
578 fn. 1. 
— Gut im Kirchſpiel Rötel in der Wiek II. 528 fn. 8; 655. 
— die, der Volksſtamm. II. 410; 515; 523; 643. 
— Kreis, wendiſcher Kreis, Wojewodſchaft, Bezirk, Livland. II. 
363 an, 376; 387; 396; 432; 462 fn. 5; 465 fn. 2; 
473; 476 fn. 4; 483; 619: 707. 
— Schloß, Stadt in Livland, vide oben I. II. 369; 372, 381*; 
382; 396 fn. 1; 402; 403; 426*; 482; 432 fn. 2; 
454%; 459*; 461; 466 an. ‚ 473; 476 481“; 483; 
487; 490 fn. 5; 825. 
— Präbende der Domherren des Stiftes Oeſel, Gut im Kirchſpiel 
Rötel in d. Wiek. I. 145 fn. 7; 179 fn. 1; 186 fn. 1. 
Wenküll (Wendeküll), frühere Benennung des Gutes Wenden, Wiek. 
I. 179 fn. 1, 4; 186 fn. 1. 
Wennewerre (Wennefer), Dorf im Kirchſpiel St. Matthäi, Jerwen. 
II. 524; 524 fn. 1; 542; 561 fn. 1. 
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Wenegarn, Gut des Grafen Magnus Gabriel de la Gardie. II. 687. 
Werben, Stadt in Preußen, Reg. Bez. Magdeburg, Kreis Oſterburg, an 
der Elbe. II. 770; 770 fn. 8. 
Werder, Schloß, Gut im Kirchſp. Hanehl in der Wiek. I. 167; 198; 
250 fn. 1. II. 414. 
— Titulär⸗Grafſchaft des Erich Dahlberg. II. 880 fn. 1. 7 
— Inſel an der Weſtküſte v. Eſtland, z. Stift Oeſel geh. I. 320. 
Wermeland (Wermland), Landſchaft in Schweden. II. 513. 
Werpel, Gut im Kirchſpiel Hanehl in der Wiek. II. 414. 
Meſely, Dorf in Böhmen, Regierungs⸗Bezirk Gitſchin. I. 43 Abth. 7*. 
Weſenberg, Ordens-Vogtei, Schloß, Stadt in Wierland. I. 32 fn. 1; 
124 fn. 1; 295*, 329. II. 395 fn. 3; 605 fn. 2; 
856 fn. 1; 914; 936; 948. | 


= 1 in Wierland. J. 267 fn. 2. II. 522; 537; 632 
n. 2 


2 


— Gut, Schloß, im Kirchſpiel Weſenberg. II. 568 *; 568 fn. 3; 
909 fn. 22. 
Weſel, Stadt am Rhein in Deutſchland. I. 148; 148 fn. 113. 
Weſteräs (Weſterähs), Yän, Stadt in Schweden. II. 544. 
Weſtgotland, Landſchaft in Schweden. II. 893. 
Weſtphalen, ehemals Herzogthum lin Deutſchland]. I. 1. II. 410 *; 
717. 


Weſtrikoniet, Gut in der Wiek, [Kirchſpiel Merjama]. II. 594 fn. 5. 

Weſtſee, Bezeichnung für Nordſee. I. 172; 172 fn. 7. 

Weypten (Weipt), Dorf, Land am Fluſſe Weipte, zu Pürkel gehörig, 
Kirchſpiel Allendorf in Livland. J. 194 *; 305; 305 
fn. 2. 

Wiborg (Wyborg), Stadt in Finnland. II. 400 fn. 7, 8, 857 fn. 3; 
913*; 913 fn. 1. 

Widdruck, Gut im Kirchſpiel Pönal in der Wiek I. 274 fn. 10. 

Wichterpahl (Wichterpall), Gut im Kirchſpiel Kreutz in Harrien. 
II. 665. | 

Wiek (Wyte), die, Landſchaft, Kreis in Eſtland. I. 10; 127 w; 148; 
157 


fn. 6; 161; 163; 167; 173; 175 fn. 3; 
178 fn. 2; 192; 205; 209; 220; 220 fn. 2; 223 
fn. 3; 228; 229; 230; 230 fn. 1; 241; 242; 247; 
253; 254; 255; 260, 268; 284; 289; 297; 297 fn. 1; 
304; 318; 329; 330 fn. 2; 331 fn. 2, 8; 331; 334, 
348; 352 A; 352 B; 352 C; 352 C fn. 11; 356 
fn. 2. II. 395; 397; 400; 400 fn. 18; 401; 406; 
407; 412; 414, 415; 418 cn; 418; 419; 419 fn. 1; 
420; 428 fn. 2; 533; 536 fn. 2; 546 fn. 1; 552; 
562; 565 fn. 2; 571; 594; 599; 605; 607; 683 
fn. 5; 696 fn. 2; 727; 767; 788; 939. - 


e: 
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Wiek, die, Vogtei des Biſchofs von Defel. I. 118 fn. 2, 135 an; 148; 
148 fn. 109; 157 fn. 4; 184; 187; 208; 214; 
226 fn. 2; 227; 309; 321 fn. 4; 325; 331. 

— Grenze der, wiekſche Grenze. II. 417. 

Wiekale Jahn, Geſinde unter Kiwidepäh, Kirchſpiel Rötel, Wiek. 
II. 870. 

Wiekendorf, Gut, ſpäter Appertinenz von Dickeln, Kirchſp. Dickeln, 
Livland. II. 622 fn. 2. 

Wien, Hauptſtadt. II. 754; 755“; 760; 889 fn. 1; 909. 

— Stephans⸗Kirche in. II. 755. 

Wilhelminenort, Dorf, Schloß, Kreis Oels, Regierungsbezirk 
Breslau, Schleſien. II. 940. 

Wilkeſoy, Moor in der Gegend des Fluſſes Weipte, Kreis Allendorf, 
Livland. I. 57 fn. 9. 

Wille, Villen, Wilno, ſiehe Wilna. 

Willküll (Wilkilby), Gut und Dorf im Kirchſpiel Rötel in der Wiek, 
im Beſitz des Tönnis Wulf. II. 756. 

Wilna, Stadt in vithauen. I. 5 fn. 2; 45 fn. 1; 261; 360 *. II. 362; 
703* ; 933“. 

Windau ane Ordenskomturei in Kurland. I. 35; 92. II. 430 
N 2, 

Wirland (Wierland, Wyrland), Kreis in Eſtland. 1. 49 fn. 2; 60 
fn. 1; 88; 89; 104; 104 fn. 5; 124 fn. 2, 5; 144; 
148; 148 fn. 1; 149; 184 fn. 1, 271 fn. 14; 264; 
264 fn. 4, 325; 329; 356; 356 fn. 6. II. 405; 450 
fn. 2; 565; 568; 568 fn. 5; 610 fn. 2; 798; 821 
fn. 1; 877 a; 896 fn. 2; 902; 904; 939. 

Wirrital, Ort in der Wiek, (Kirchſpiel Merjama]. II. 595 fn. 5. 

Wismar, ehemalige Herrſchaft, Stadt in Mecklenburg. II. 412; 643. 

Wiſſowitz, Hof in Böhmen. I. 43 Abth. 4. 

Wiſſuſt (Fiſſel), Gut im Lirchſpiel Eecks, Livland. I. 78; 78 fn. 3, 


‚5; 201. II. 923 fn. 3. 

Wiſtel, ſiehe Fiſtehl. 

Wis wen, ſiehe Wosnum. 

Witebsk, Stadt in Lithauen, an der Düna und Wojewodſchaft in 
Lithauen. I. Nachtr. 70. II. 464“; 464 , 619; 
619 m 619; 619 „n. 

Wittenfeld, Witten hof, Wyttenhof, Wyttenhaue, 
ſiehe Weißenfeld. 

Woemes, Dorf zu Uchten gehörig, in Wierland. I. 317 fn. 5. 

Woge, Fluß im Lirchſpiel Siſſegal, Livland. I. 106. 

Wohlfahrt, Gut im ae Wohlfahrt, Kreis Walk, Livland. I. 
462 


fn. 

Woibifer, en im Kirchspiel St. Simonis in Wierland. II. 787 
1. 

Woifer, Gut 1y Wierland. II. 547 b. 
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Wolckendorf, Dorf zu Puikel geh., Kirchſpiel Allendorf, Kreis Wolmar. 
II. 446. 


Woldorp, Dorf im Kirchſpiel Luggenhuſen, Wierland. I. 104. 

Wockelen, Gut des Heinrich Schungel, Livland. I. 344. 

Woiſek (Woiſeck), Gut im Kirchſpiel Kl. St. Johannis, Livland. I. 
Nachtr. S. 42. 

Woljel, Gut j Kirchſpiel Haljal in Wierland. II. 462 fn. 6; 467 


n. 2. 

Wolde, Kirchſpiel auf der Inſel Defel. I. 205 fn. 9; 219 fn. 4. 

Wolluſt, frühere Benennung von Heiligenſee im Kreiſe Dorpat, Livland. 
I. 80. I. 430 fn. 8. 

Wolmar, Stadt in Livland (Woldemar). I. 75*; 807; 85; 88; 110*; 
115 fn. 14; 130*; 130 fn. 1, 3: 148: 148 fn. 2,6, 
7, 158 fn. 2; 162*; 162 a; 193˙3 2145, 215*; 
215 fn. 2; 219 fn. 2: 224 fn. 1; 228*: 228 fn. 1; 
229*; 229 fn. 1; 230, 231* 2423 256; 259%; 266* ; 
285* : 291*; 292 ee fn. 2; Nachtr. S. 137 
II. 396 fn. 1: 403; 465% 466” ; 590 fn. 6; 7013 
77 A. 1. 

Wologda, Stadt in nördl. Rußland. II. 880 fn. 2. 

Womel (Wemel, Waimel, Woymal), frühere Benennung des Kirchſpiels 
Lais in Livland. J. 49; 49 fn. 5; 343; Nachtr. S. 
157. 

Wosnum, Dorf im Kirchſpiel Siſſegal in Livland. I. 56, 56 fn. 5. 

Woßela (Woſel), Gut im Kirchſpiel Hanehl⸗Werpel, Wiek. II. 767; 774. 

Worms, Inſel, Kirchſpiel, zu der Wiek gehörig. I. 229 fn. 4; 256. 
II. 756 fn. 2. 

Worms, Stadt am Rhein, Bisthum in Deutſchland. I. 1. 

Wormeiten (Wermuten), andere Benennung für Jungfernhof in Kurland, 
Kreis Bauske. II. 523 fn. 4; 525; 525 fn. 5; 535; 
535 fn. 1; 553; 5555563 567 în. 177 582. 

Wormſö, Kirchſpiel in der Wiel (auf der Inſel Worms). II. 756. 

Worni, ſiehe Warnis. 

Wrangels hof, and. Benennung für Zarnau (Sarnau), Kirchſpiel 
Allendorf. II. 370 fn. 2. 

— Appertinenz des biſchöfl. Gutes Salis bei Zarnau. II. 378 fn. 2; 
378 an. 
— Gut im Kirchſpiel Haljal in Wierland. II. 845 fn. 1; 866. 

Wrangelsholm, Sul im Finniſchen Meerbuſen in Harrien. II. 846 

fn. 


Weedenhagen, Gu im Kirchſpiel Haggers in Harrien. II. 513 
1; 575. 

Wredenhof, Gut sM Kirchſpiel Burtneck, Kreis Wolmar, Livland. 
513 l. 


Würtemberg (Wurtenberg, Herzogthum. I. 244. II. 379; 940. 
Würzau, Gut im Kreiſe Doblen in Kurlaud. II. 909. 
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Würzburg (Wirzburg), Stadt, Bisthum, Bayern. I. 1; 8. 

Würzjerw, See in Livland. I. 122 fn. 7. 

Wyk, Gut des Bengt Horn. II. 662; 665. 

Wyf í egrad (Bicegrad), Fleden in Ungarn, Peſther Geſpannſchaft, an d. 
Donau. II. 909; 909 fn. 9, 10. 

Wywenküll, Dorf zu AB gehörig, in Wierland. I. 271 fn. 4. 


Y. 
Ykesko la, ſiehe Uexküll. 
Ymera, frühere Benennung des Fluſſes Semme, Livland. I. 5 fn. g. 
Ymmotfer, ſiehe Immagfer. 
Yſen, ſiehe Fenhof. 
Nftad, Stadt in Schweden, Malmö⸗Län, am Baltiſchen Meer. II. 866. 


B. 


Zakeraw, Dorf in Böhmen. I. 43 Abth. 1. 

Zangenberg, andere Benennung von Tangenberg bei Möllen in Lauen⸗ 
burg. II. 659 fn. 1. 

Zapolye, ſiehe Sapolje. 

Zarnau (Sarnau, Sarnaw, auch Wrangelshof), Gut im Kirchſpiel Allen- 
dorf, Kreis Wolmar. II. 369; 370“; 370 fn. 2; 
378“ fn. 2; 389; 463 fn. 4. 

Zasmuk, Herrſchaft in Böhmen, Reg.⸗Bez. Pardubitz. I. 2. 

Zauß, ſiehe Sauß. 

Za wichoſt, Stadt in Polen, NW. bei Sandomir, links an d. Weichſel. 
II. 535; 535 fn. 2. 

Zeeswegen, ſiehe Seßwegen. 

Belen, Land im Gebiet Kreutzburg des Erzſtifts Riga. I. 322. 

Zeppe, ſiehe Sepp. 

Zerell, Gut im Stifte Oeſel. I. 306. 

Zohden, Gut im Kreiſe Bauske in Kurland. II. 668 fn. 1. 

Zürich, Stadt in der Schweiz. I. 3. 

. Meerbuſen der Nordſee an der holländiſchen Küſte. I. 
148 fn. 119. 
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